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DANIEL LINDM£¥£ft. 

Glasmaler und Zeichner von SchafThausen , welcher 
in der zweiten Hälfte des 46. JahrfaunderU thatig war. 
Seine Lebensverhttltmsse sind uns gftnzlich anbekannt. 

F0B8LT vermuthet, dass er ans Tob. Stimmer's Schule 
hervorgegangen sei, was wir jedoch bezweifeln, da 
er bereits kUnstleriscb thatig war, als Stimmer noch 
wenig bekannt war. 

Seine Glasgemttlde scheinen fiist alle verschollen 
zu sein; nach seinen ziemlich zahlreich erhaltenen 
Zeichnungen zu schliessen, scheint Lindmeyer jedoch 
em begabter und geschickter Künstler gewesen zu 
sein, sie bestehen in biblischen, historischen und 
allegorischen Darstellungen, in Jagden und landlichen 
Beschäftigungen, in Wappen und Symbolen, und sind 
theils mit der Feder, theils in Rolhstein , Tusche und 
Wasserfiirben ausgeführt, sie wurden für Glasmaler 
m Basel und Schaffhausen gefertigt, unter welchen 
uns ein Jorg Wannenwetsch und Laux Rudi ge- 
nannt werden. 
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Daribl Luimibybr« 



Lindmeyer hat in Bartsch als unbekannter Mono- 
graminist IX. pag. 420 einen Platz gefunden, doch 
beschreibt Bartsch nur einen Holzschnitt; Passavant 
kennt mehr Blatter, hat jedoch auf BisLun's Aatoritttt hin 
einen Kupferstich , das Portiait des Bischofs Heinrich 
Julius von Halhorstadt, an die Spitze gestellt, das mit 
unserm Meister nichts zu schaQ'en hat. Radirungen 
sind von Lmdmeyer nur zwei bekannt, sie sind aus 
dem Jahre 1591, geistreiche, jedoch mangelhaft ge- 
atzte Erzeugnisse einer in diesem Genre nicht ge- 
übten Hand. — Ausser diesen Radirungen tragen 
noch einige Holzschnitte sein Zeichen, die neben 
Holzschnitten des Tob. Stimmer and Gh. Maurer in 
der zweiten Ausgabe von Sebiz XV Bücher von dem 
Feldbaw, dann auch zum Thcil in J. von Fouilloux 
New Jägerbuch und in der Separatausgabe der Holz- 
schnitte des letzteren Werkes i 605 vorkommen. Wir 
haben im Werke des Tob. Stimmer eine ausüthiüche 
Beschreibung gegeben und verweisen dabin. 
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DAiS WERK DES DAN. LINDMEYEK 

Badimngeii. • 

1. Sin tarnendes Paar, 

H. n Br. «^40"'. 

Die zum Tanz Aufspielenden bilden auf diesem 
Blau die Haupt-Figurengroppe. Eio Sackpfeifer sitzt 
auf einer Bank mit dem Backen gegen einen Baum, 

ihm zur Seite in der Mitte des Blattes eine Leier- 
spielerin, hinter dieser ein Clarinettbläser, der mit 
beiden Händen sein Instrument hoch emporgerichtet 
hält, jedoch nor mit dem Kopf und den Armen sicht^ 
bar ist. Bechts im Grund sieht man ein den Tanz 
beginnendes Paar, das sich an der Hand hüll, links 
einen mit den Hfinden auf eine Bank gestützten Bauer, 
der das im Unmaass genossaie Bier ausbricht, wllh- 
rend seine hinter ihm stdiende Frau ihn am Kopf 
üiisst. Oben rechts das Zeichen und die Jahreszahl 

459«. 

2. Zwei tanzende Paare. 

u. i" n"\ Br. a" ir'. 

Der links befhidliche, seine Tflnzerin hinter sich 

an beiden Händen haltende Mann scheint der Klei- 
dung nach zu urtheiien ein Städter zu sein, er wendet 
sich gegen den Beschaaer, den Kopf aber nach rechts. 
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4 Daniel Lindmeybr. 

• 

Die TSnzerin , wie es scheint dem Baaernstande an^ 
gehörig, wird von der Seite gesehen und ist nach 
iiaks gekehrt, ihre Haarzöpfe sind durch die rasche 
TaDzbewegung in horizontale Richtung gebracht. Der 
andere, rechts befindliche Tttnzer hat seine Tflnzerin 
um den Leib gefasst und vom Boden emporgehoben. 
Die letztere tragt auf ihrer Mütze eiuen Kranz. Oben 
Unks im Winkel das Zeichen und gegen die Mitte die 
Jahreszahl I59i. 

DieBesohreihiing bei Naolsi— dieMonogniinm. II.Nr.llU — 
ist falsch, ein DiidelsaGlpfeirer kommt auf dem Bbtt nicht vor. 



üolzsclinitte. 

1. Pferde im Freien. 

U. 4" a'", Br. 5" V". 

Rechts ein bespringender fiengsL Ohne Zeichen, 

doch sicher von Lindmever. 

üeber die Verwendung dieses und der folgenden Holzschnitle 
vergleiche (iie Kinleituns und die betrefiendeo Numern im Werk 
des Tob. Stiuimcr. 

2« IKe Bjenenroehti 

H. 4" r". Br. 5» 7"'. 

Links ist ein Bauer, der Gesicht und Hände ver- 
hüllt hat, beschäftigt, einen an einem Zweig sitzenden 
Bienenschwann in den Korb zu schütten , eine Frau 
und ein Msdchen, letzleres mit einer Scfawefellhckel 

in der Hand und einem Kranz auf dem Kopf, unter- 
stützen ihn. Rechts sind zwei andere MOnner mit 
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dem Ausklopfeo und Aofetellen von BieDenktfrbeD, 

und im Grund in einem Hause zwei Frauen mit Ab- 
kochen von Honig und Meth beschü(Ug;U 0bQ6 Zei- 
chen, jedoch sicher voo Lindmeyer. 

8. OaUederel. 

H. r»'", Br. 5" 6'". 

Rechts ist die Zermalmung des Rapssamens durch 
einen grossen nmden MaUstein, welcher durch ein 
Pferd in Bewegung gesetzt wirdi vorgestellt. Ohne 
Zeichen. 

4. Der ackernde Bauer* 

Bin Bauer pflügt im Yorgnind einer Landschaft, 

der Pflug ist mit zwei Ochsen bespannt, welche nach 
links hin schreiten , wo man ein zweites Ocbsenpaar 
und einen zweiten Bauer in geringer Entfernung sieht. 
Im Mittdgmnd bearbeitet ein Landmann den Acker 
mit der Egge, welche von einem Pferde gezogen wird, 
noch weiter nach hinten sieht man einen SUenden und 
andere arbeitende Bauersleute ohnweit eines Wohn- 
hauses. Links vom das Zeichen. 

5. Der Wdagartea. 

H. 4"«"', Br. 5*7'*. 

Links ein Mann mit einer Weinbuttc auf dem 
Backen, gegenüber einem Madchen, weiches einen 
Zuber halt, zwischen beiden ein am Boden iritzendßr, 

Traubeu essender Knabe. Ohne Zeichen. 
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Daniel LnoiiBTn. 



6. Die Bincl\|agd. 

H. *" Br. 8" T*". 



In einem oben von einem Netz umspannten Ge- 
hölz; das von Uondea gehetzte Thier entflieht nach 



Das von Baitsch IX. pag. 420. Nr. 1. angezeigte 
Blatt. — Lmks vom wandern ein Herr und eine 
Dame, der Herr httit die Dame an der Hand nnd aaf 

seiner Linken einen Falken. Rechts hält, von der 
Seite gesehen, ein Herr zu Pferde. Zwei andere 
Herren befinden sich in der Mitte an einem den Mittel- 
grand einnehmenden Teich, der eine schlagt mit 
einem Stock wahrscheinlich nach einem in's Wasser 
gestürzten Vogel. Oben an der Luft Uber dem Teidi 
oder Sumpf kftmpfen Falken mit WasservOgeln. Links 
unten Lindmeyer's Zeichen. 



rechts. 



7. Die Beiherbeize. 



H. 4" r", Br. 5" 7"'. 
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.TOBIAS STUOIER. 

Wir Sachen bei unseren Kunsthistorikern von 
Sahdiabt an bis auf die neuen Werke von Dr. Naglbi 

nnd Passavant vergeblich zuverlässige NachrichU?n 
über die KUnsUerfainilie Stimmer, es werden nicht 
blos die einzelnen Glieder derselben öfters mit ein- 
ando* verwechselt; sondern es sind auch eine Menge 
Angaben ttber Ort, Zeit und Ausdehnung ihrer Wirk- 
samkeit in Aufnahme, die wir geradezu als falsch und 
irng bezeichnen müssen. Bevor wir auf eine Wider- 
legung der letzteren eingehen, theilen virir einige 
Daten mit, die in der Hauptsache als zuverlässig zu 
betrachten sind, weil sie auf Untersuchungen beruhen, 
welche der verstorbene Kunstfreund J..J. Amann in 
Schaffhausen in den Taufbüchern seiner Vaterstadt 
anstellte. 

Christoph Stimmer, Schönschreiber, geboren 
zu Burghausen in Bayern, kam im Jahre 1535 nach 
Schaffhausen und erlangte das Bürgerrecht allda. Er 
starb un lahre 4 592. Seine Gattin Elisabeth war eine 
geborene Schneller. 
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Tobias SnmiBit. 



Ki&der derselben: 

Tobias, Maler, geboren zu SchaflrhauseD am 7. April 

1539, starb ledig in Diensten des Markgrafen 

von Baden zu Sirassburg 1 582. 
Loth, Scbullebrer, geboren 4640. 
Abel, bertthmter Glasmaler, geboren den7. Joni 1542. 

Gideon, geboren 1545. 

Hans Christoph, Formschneider, geboren den 

47. Marz 4549, gestorben zu Paris. 
Jos las, Oelmaler, geboren den 24. Februar 4555. 

. Abel Stimmer hat im ersten Band unseres 

Peintre- Graveurs einen Platz gefunden. — Ueber die 
Thatigkeit des Josias Stimmer sind uns keine 
näheren Nachrichten erhalten. — Hans Christoph 
Stimmer war Formschneider und findet als soldier 
keinen Plalz in unserem Werke, obschon Bartsch 
und Passavant ihn aufgenommen haben. Er arbeitete 
eine Zeit lang in Gemeinschaft mit seinem Bruder To> 
bias zu Strassburg an der Illustration des Josephus, 
der biblischen Figuren und anderer Werke, scheint 
jedoch bald nach 1580 seine künstlerische Wirksam- 
keit eingestellt zu haben ; ob er mit jenem Christoph 
Stimmer, der sich nach Fossu 4584 »Der Lübl. 
y. 0. drey Land-Stttnden Diener und General-Ein- 
nehmer dels Mefs-Pfennings Elfafs und Sundgäuifchen 
Geilades« schrieb, eine Person ist, wagen wir nicht 
zu entscheiden. Ebenso wenig hat er Antheii an jenen 
beiden Schreibbttchem, die ihm von Passatant und 
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aodereo Schriftstelleni svgescbrieben werden, das eine 

• 

erschien zn Frankfort am Main i 55S. in welchem Jahre 

Stimmer erst 4 Jahre alt war, das andere 1596 zu 
Basel. Beide Bücher gehören einem Gliede der Stim- 
mer'schen Familie an, das kaum unter die Künstler za 
zahlen Ist, von Fach Schreiber und Rechnenmeister 
* war nnd als solcher spater zu Rottweil lebte. Das- 
selbe naonte sich, wie aus dem Titel der beiden 
Bucher hervorgeht, »Chriftoff Stimmer der jung von 
Scbaffhansen«, und war vielleicht ein im obigen Ver- 
zeichniss nicht an^eflthrter Sohn des altem Christoph 
Stimmer, oder ein jüngerer naher Anverwandter des- 
selben. Da dieser wie der altere Christoph Stimmer 
nur als SchöDSchreiber, nicht als Formschneider be- 
glaobigt smd, so haben wir hinler jenem Mono- 
grammisten C, S, , den Dr. NAOLsa, die Monogrem- 
misten II. Nr. 669 als Christoph Stimmer einftlhrt, 
einen andern noch unbekannten Formschneider zu 
sndien, vieiieicht Christofiel Schwytzer von Ztthcb; 
an Hans Christoph Stimmer ist dabei durchaus nicht 
zu denken, da er seine Blatter anders signirte und 
zu der Zeit, als die Mehrzahl der von Nagler aufgo- 
Alhrten Blätter entstand, noch ein Knabe war. 

Tobias Stimmer vmide 4539 den 7. April zu 
Schaffhausen gdlwren, seine LebensverhSknisse and 
in Dunkel gehüllt, wir wissen weder, wer seine Lehr- 
meister in der Kunst gewesen, noch wo er seine 
Jugendjahre verlebt hat, er erscheint erst in seinem 
mnnnlidien Aller um das Jahr 4570 auf dem Schaur 
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platz imd entwickelt von da an bis an seinen in voller 
Biannesblttthe 1 582 erfolgten Tod eine ebenso viel- 
seitige als fruchtbare Thatigkeit, so dass er den 

talentvollsten und fleissigsten deutschen Künstlern 
der zweiten Hälfte des 16. Jahrhunderts beigezählt 
werden moss. 

Von seinen Gemälden scheint wenig mehr erhalten 
zu sein , er malte mit gleicher Geschicklichkeit in Oel 
und in Fresco, richtige Zeichnung, lebendige Auf- 
fassung, warmes und glänzendes Colont werden 
seinen Maiwerken nachgerahmt. Der Sitte der Zeit 
gemäss schmückte er in Schaffhansen, Strassburg, 
Frankfurt am Main eine Anzahl Heuser mit Fresken, 
deren Inhalt der bibUschen und profaoeu Geschichte 
entlehnt war. Sandbabt rühmt vor anderen Bildern 
einen t Marcus Gurtins, den er in seiner Vaterstadt an 
ein Haus gemahlt, als welcher die Leute gleichsam 
fort- und heimzujagen fcheinet, indem es lüfst, als ob 
das Pferd von oben auf üe herunterspringe. Sein Lob 
werde alfo, fo lang die Welt (tehe, zur Gedüchtnils 
feiner edeln Hand allezeit grünen.« Von diesen Fresken 
ist nichts mehr erhalten, Witterung und Baulust der 
Menschen haben sie zerstört. — Unter seinen Oelbildern 
scheinen Portraits die Hauptrolle gespielt zu haben. 
Der Markgraf von Baden berief ihn an seinen Hof, um 
die Bildnisse der alten Markgrafen in voller Lebens- 
grösse zu malen, sie wurden einst sehr gerühmt 
und galten für Hauptwerke des Meisters; in der Ge- 
müldesammlung des Herrn Carl Waagen in München 
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werden äae Bfldnisse eines Herrn von Schwyz, 
Bannerherm von Zürich, und seiner Gemahlin an^ 
bewahrt, welche nach Professor Waagcn's Urtheil 
wahre AufftissuDg, gute Zeichnung und tüchtiges 
Machwerk zeigen; in der Prebn'schen Sammlung za 
Frankfort am Main befindet sich ein Eigenbildniss des 
Künstlers, ganze Figur auf Kupfer, und im gothischen 
Haus zu Wörlitz angeblich eine Kreuztragung Christi 
nnd ein Madchenkopf. 

Zahlreich sind seine Zeichnungen, die er theils 
for den Holzschnitt, theils filr Kunstfreunde und Lieb* 
haber, theils auch für Glasmaler, Goldschmiede und 
andere Professionisten fertigte , sie sind meistens mit 
der Feder gezogen und in den Schatten ansgetuscht. 
Die MduTahl derselben entstand in seinen späteren 
Jahren während seines Aufenthaltes in Strassburg, 
wo ihn sein »Gevatter«, der thätige und unterneh- 
mende Buchdrucker und Formschneider Bernhard 
Jobin festhielt und einige Jahre hindurch fiist aus- 
schlies^ch beschäftigte. Hier lernte er auch Fischart 
kennen, der mit Jobin befreundet und für seinen Ver- 
lag thätig war, und es gereicht Stimmern nur zur 
Ehre, dass er ausersehen war, einen Theil von 
Fischart^s Werken zu illustriren, während Fischart 
andererseits wieder Text und Verse zu Stimmei'schen 
Compositionen schrieb. 

Stimmer endete 1 582 in voller Manneskrafl seine 
irdische Laufbahn. Sein reicher Nachlass an Zeich- 
nungen ging in Jobui*8 Hände Uber, der einen Theil 
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deraelbeii, nameptlich die Porlniits, in smer Offiiia 
auf Holjs Bchneiden Hess and in Drack gab. Diesei 

gilt Damentlich von Reusner's Contrafecturbuch , das 
erst \ 587, also 5 volle Jahre nach Stimmer's Tod 
erschien. Jobin selbst Uberlebte Übrigens Stimmer 
nicht lange, denn bereita 4594 beisst es anf Werken 
seines Verlages : Apud Haeredea Bemh, Johm. Uns 
ist heutiges Tages nur mehr vergönnt aus Stimmer's 
Handzoi( linungen und Iliustratioaen ein richtiges Bild 
seiner Kunstweise zü gewinnen, er erscheinl hier als 
einer der fmchlbarsten ond talentvollsten dentschen 
Kttnstler der zweiten Hllfte des 46. lahrhnnderts ; 
obschon er nicht die fast fabelhafte Produetivität 
seines Landsmannes Jost Amman entwickelte, so ist 
seine Thtttigkeit in Betracht seiner kurzen Lebens- 
dauer doch fiist ebenso vielseitig, ebenso leicht und 
gewandt und Staunens werth. Wie bei Jost Amman 
führte leider auch bei Stimmer diese rasche und un- 
gewöhnliche Produetivität zur Manier, zu fluchtiger 
Wiedergabe der Ideen ohne dnrchgebildele Reinheit 
der Anffiissung ond Zeichnung. 8ehon Quad von 
Kinkelbach klagt über Stimmer, dass er dem Geist 
mehr als dem Leben gefolgt sei, d. h, mehr aus der 
Idee als unmittelbar nach der Natur gezeichnet habe. 
Im YerglaHsb freilich mit J. Amman, der euen groe>» 
sen Theil seiner Zeichnongen dem rekshen Quell 'des 
frischen Lebens seiner Zeit entlehnte, in Betracht 
femer der zahlreichen, meist typisch gehaltenen und 
erfundenen Portrait aus illlerar Zeit, die Stimmer*filr 
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B. Jobin teiohnete, ist Quad von Kiiikelbach allerdings 
im Recbl, dagegen läast sioh auch wieder mit gleidiem 
Recht die rühmende Behauptung Jobin's in seiner 
kunstgeschichtlich interessanten Vorrede zu den 
Büdnkaen der Papste vertheidigeii, dass Stimmer 
dmjemgen deutschen Meistern beisnzahlen sei, die 
im Anschlnss an die alteren deutschen Meister sich 
mehr an die Natur als an die Idee gehalten, d. h. sich 
nicht den um diese Zeit aus Italien einbrechenden 
manierirtett Schulen angeschlossen hatten. Stimmer 
wird kaum Italien gesehen, und ebenso wenig in 
seiner Jugend Gelegenheil gefunden haben, sich nach 
einem itahenischen Meister jener Zeit zu bilden, seine 
Richtung weist auf eine selbststandige, auf eigene 
Kraft angewiesene Entwickeinng hin, mehr auf seine 
Krfindungsgabe und auf die Natur als auf fremde 
Vorbilder angewiesen, bleibt er auch verhaltniss- 
mttssig freier von jener bekannten falschen und ab- 
slossenden Manier der deutschen und niederlandi- 
miten Maler seines Zeitalters, befleissigt er sich einer 
ferneren, edleren und correcteren Zeichnung, einer 
wohlgeordneten und durchdachten Composition, einer 
lebendigeren und naturwahreren Auffassung. Dieses 
sdn Verdienst ist von der Nachw^dt auch dankbar aner 
kennt wonkn, viele und namhafte Konstier haben hl 
Stigamer eine reiche Quelle der Bildung und Nachah- 
mung gefunden , wir erinnern hier nur an die Worte 
des grossen Robens, welche dieser ober Stimmer's 
biUische Fluren gegen Sandrart tusseite: »Die wol 
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»feine LeliiTchulc der Jugend ni^igen genannt werden, 
»weil auch die Allerberühmlesle keinen Abfchea L^e- 
»trageOt ganze Bilder und HiAorien zu ihren (ludien 
»nachzuzeichnen und nachzumahlen, daCs er felbft 
»(Rubens) in feiner Jugend dielFelben ineiflens nachge- 
»zeichnet hal)e und möge in Wahrheit wol für ein be- 
»sonderes Kleinod unfererKunA gehalten werden.« 

Baktsch und Passavamt haben Stimmer nicht mit 
der AuBfilbritchkeit und Acbtang behandelt, die er 
verdient. Ihre Kataloge sind sehr oberflachh'ch, lücken- 
haft und zumTheil ungenau. Bartsch deutet die letzten 
der oben abgebildeten Monogramme nicht auf Stimmer, 
sondern auf Ch. Maurer und erklärt sie durch Ckr, 
Maurer Cims Tigttrinus. Wir können uns weder mit 
dieser Annahme, noch mit der weit hergeholten Er- 
klärung befreunden, wir erkennen im Zuge durch 
das T keine zwei C wie Bartsch, sondern ein unter- 
brochenes 8, wir finden , dass die Monogramme mit 
unterbrochenem und nicht unterbrochenem iS-Zug 
durch das T ganz beliebig auf den Blättern wechseln, 
wir finden femer, dass der Charakter der Zeichnung 
der Blatter, die jenes Zeichen tragen, ganz entschieden 
Stimmerisch und nicht Maurerisch ist, und dass Maurer 
sich nie auf seiueu beglaubigten Blättern , wie seinen 
Biblischen Figuren, seinen Emblemen eines solchen, 
ihm von Bartsch octroyirten Zeichens bedient hat. 
Andere erklaren das Monogramm für ein gemein- 
schaftliches Zeichen des Maurer und Stimmer und be- 
gründen diese Erklärung durch die Ihatsache, dass 
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Maurer aus Stimmer's Schule hervorgegangen ist. 
Auch dieser Annahme können yrir nicht beipflichteD, 
entweder rnOsste dann Stimmer die Zeichnimg ond 
Ifamw den Schnitt, oder beide zusammen die Zeich- 
nung gefertigt haben, dergestalt, dass einer die Land- 
schaft, der andere die Figuren gerissen hntle ; letztere 
Annahme ist jedoch in sich haltlos und bedarf keiner 
Widerlegung, erstere ist Unfalls irrig, denn Maurer 
ist durchaus nicht als Formschneider beglaubigt, und 
zudem bemerkt man öfters auf den Holzschnitten, 
welche mit dem angeblichen gemeinschaftlichen Mono- 
gramm signirt sind, noch ein drittes Monogramm, wel- 
ches als dasjenige des Formschneiders zu nehmen ist. 

Unserer Ansicht nach haben jene Monogramme 
nichts mit Maurer zu schaffen , sie sind Stimmerisch 
und bestehen aus STM, sei es nun, dass sie die 
erste S^^ des Namens Stimmer mit Weglassung 
des / andeuten, oder sei es, dass das M als Affix 
zu nehmen und durch Maler oder Stimmer major im 
Gegensatz zu seinem jüngeren Bruder, dem Form- 
schneider, zu eridttren ist. 

Stimmei's Portrait findet man in Sarmumt^s Aka- 
dcmie mit fünf gleichzeitigen Meistern auf einem 
Blatt von Conrad Meyer radirt, eine Kopie desselben 
von J. R. Fuss Ii in I. C. Fussli's Geschichte der 
besten Künstler m der Schweiz. 
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1. Stephan BreohÜ. 

H. d" 4"', Br. V 8'". 

Mathematiker, Schreib* und Rechnenmefster tu 

Nürnberg. Brustbild, nach rechts gewendet und 
hinter einem Tische, auf welchem er mit beiden 
Httnden ein geschlossenes Bach halt und wo Imks 
ausserdem noch ein geomebisches Polygon auf emer 
ähnlichen Zeichnung liegt. Er tragt einen langen 
Bart, auf dem Kopf eine Kappe und ist mit der 
Schaube bekleidet. Eine innen ovale, aussen vier- 
eckige Ziercartouche umschliesst das Bildniss, oben 
auf derselben sitzen die Figuren der Geometrie ivid 
Astronomie, unten zwei vom Rücken gesehene musi- 
cirende nackte Kinder. In der Nähe der letzteren 
Sümmerns Zeichen und jenes des Fonnschneiders 
B. Jobin. 

Wir kennen droi Abdrucksgattungen: 

I. Oben in Typendruck: EFFIGIKS D. Stephani ßrechtelüt 
MathenuUicarum diteipUnarumf Arühmetices cumprimis p€ri- 
tijjßmif qui anno chrmti mducxiiii die xxvn /tum fii ex 
hae vUa exceffk, anntm agen» U, Unten tain zwölfiEeiliges 
lateinisches Gedicht : QVmn w^mnu artetet» , . , M d$» 
liciis vefcUuT ambrofiis. 
II. Die zuvor angegebene Ueberschrift steht hier, anders ab« 

gethcilt , im Unterrand. Das Gedicht fehlt. 
III. Ohne Schrift. Neuerer Abdrack. 
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2. Qeinrich BuUinger. 

H. 9* r\ Br. 8" 

H. 5" 6'" ohne das Pusepartoat. 

Pfarrer zu Zürich. Halbfigiir, von vorn, nach rechts 
blickead, mit langem Bart, flacher rander Mutze auf 
dem krausen Haar und mit der Schäube bekleidet, er 
halt in der Rechten ein geschlossenes Bnch. Oval in 
einem reichen Pas.sej)iirtoiil mit Apollo und MiiuM va 
auf den Seiten, zwei Satyrn mit Fruchtkörben und 
zwei Genien unten im Schweifwerk. Man liest im 
Obenrand in Typen: vbba bphgibs bbvkibiidi yiri 

D. HEYNRICHI BOLLYNGERI, ECCLESIAE TIGVRINAK PASTOBIS 

.PRIMARII', im Unterrand Verse zweispaltig: ASpicis 
augußam, Lecior, cum lumine fronicm . . . guod uoitU 
orbe deau. . . . Per Bemhantim Johmm, ArgefUO" 
rati. Anno M,d,lxx. Ohne Zeichen. 

8. Caspar Coligni. 

H. 8" ä'", Br. 7" 4 0'". 

Gurtelbild in einem ovalen Rahmen mit symboli- 
schen Thiergestalten in den Äusseren Ecken, von vom 

gesehen, ein wenig nach links gewendet, mit kurzem 
.Haar und Barl, in Harnisch, mit der Rechten seinen 
Gommandostab haltend, die Linke auf die Hufle 
stutzend. In den Ecken des Rahmens der Vogel 
PhOnix, Pelikan, das heihge Lamm ond der Drache. 
Ohne Zeichen. Im Oberrand in Typen : vera effigies 

6BMSR0SISS1H1 i^OftllSSOUQVB HEROIS D. GASPARU COL- 
III. S 
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LiGNU, DOMiM IN CASTiLLON . . . viKi l um fuis mifere eß 
Iruncatus, Im UntcrraDd zweispallige Verse : EN au- 
gußa Ubi genero/i Prinäpii ara . , , Parca ferox • . . 
Atmo M.DLXxm. 

4. Sigmund Feierabend. 

H. 8" 3"', Br. 6". 

H. 6" 7"', Br. 4" i'" ohne Passeparloul. • 

Gttrtelbild, etwas oach rechts gewendet, hinter 
einem Tisch, auf welchen er die Linke stützt, wahrend 

er in der Rechten ein Buch halt. Mit einem schnüren- 
besetzlen Pelz rock bekleidet und mit einer schwarzen 
Kappe auf dem Kopf. In einem innen oval, aussen 
viereckig geformten Passepartout, welches reich mit 
Figuren, Vögeln und Fruchlbouquefs geziert ist, auf 
tlen Seiten stehen in halber Höhe zwei Genien, welclie 
den Halbmond und das flammende Sonnenantlitz tra- 
gen. Ohne Zeichen und ohne Schrift, die vielleicht auf 
vollständigen Exemplaren mit Typen beigedruckt ist 

5. Matthias Flacias. 

H. 6" e"' ohne PaMqwrtoiU. 

Halbfigur hinter einem Tische, von vorn gesehen, 
nach rechts bUckeud, mit der Rechten ein Buch hal- 
tend, in welchem sein Zeigefinger steckt. Oval in dem 
nemlichen Passepartout, welches zum Portrait des 
H. Bullinger benutzt wurde. Im Oberrand folgende 
zweizeilige Typeoschrift : Ware Bilduus des Ehrwürdigeji 
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Herrn Matikie Flaccij fllyrici, Detter des Werts Gottes», 

im Unterran(i oin dreispaltiges Gedicht: CMLnchww 
die Wcldt die War heil haßt . . . Dann bey dir iß nur 
frid vnd freüd. , dann der Sprach Johannes 1 5. und die 
Adresse: Geiruekt tu Straßhurg, durch Bernhardt /o- 

bm Fonnfchneider Anno MD.lwxj. Ohne Zeichen. 

• 

6* Jobann Fritius (Fries). 

H. 4" 6"', Br. 3" 5"'. 

Hebraist, Professor za Zttrich. Im Brustbild, nach 
rechts gekehrt und mit langem Bart yorgestellt. Er 

ist mit einem Rock und einer platten Mütze bekleidet 
und seine Rechte ruht auf einem gesclilossenen Buch. 
Ein innen ovaler, aussen viereckiger Zierrahmen mit 
der Inschrift: iohannbs fusivs mvuiivs abtahs svab 
LX. M.D. LXiHi. umji;iebt das Portrait. In den Ecken 
dieses Rahmens sind vier Genien angebracht, von 
welchen die beiden oberen, mit flammendem Herz 
and Kreuz ausgestattet, einen Lorbeerkranz halten. 
Oben in der Mitte Stimmer's Zeichen. Im Oberrand 
ein Dislichon: Os /lumcrosquc vidcs etc., im Unter- 
rand 4 Verse: Puer ßudiofe librum . . . nil ego 
eredo ktis». 

Aosewandt auf der Kehraeite des Titels su Pinn DicnoRA* 
BiYM A lOH. gaspam'sviciiio «lelMii A Motw nuthodo dige$iim. 

Es giebl eine Kopie ebenfails in Holzschnitt mit dem Zei- 
chen E. P. , Monogramm des Formschneiders Elias Porzolius. 
Diese Kopie wurdr» zu dem 1737 in der Metternich schen 
Handlung /u Kiilii erschienenen, oft aufgelegten lateinisch- 
deutschen Wörterbuch des Job. Fries verwandt. — Neue Ab- 
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drücke der Kopie , deren Stock sich erhallen , finden sich in 
Lempeutz's Beitragen zur iiilern GcHchichte der Buchdruck- und 
Holzschneidekunst, 1. lieft. 1859. 

7. Nicodemus rrischliii. 

H. 9^, Br. 

llalhfigur, von voi*n c:psphen, ein wenig nach 
reciits gewendet, mit iangeiu Bart, in gemustertem 
Wams, umgehängtem Mantel und in Mütze vorgestellt« 
er hillt mit der Rechten ein Buch, in der Linken seine 
Handschuhe. Im Oberrand in Typendruck dreizeilig: 

VEKA EKFIGIES NirODEMI FRISCHLIM , POETAE . . . clarifotmi. 

Im Unterrand das Distichon : Cum nocent (Uijs . . . 

laudo tttos ßimuhs,, unterzeichnet: s. F. 

Angewandt zu verscbiedeneo SchrUteo des Friscblin. Wir 
kennen aacb Abdrucke, wo unten statt des DIstlebons ein vier- 
zeitiger Vers stebt und die dreisetlige Ueberschrift anders ab- 
getbeilt ist. 

8. Friedrich von Oottesheim. 

Oval. 11. 8" 6'", Br. 4" i"'. 

Etwas mehr als Brustbild, von vom, ein klein 
wenig nach links gewendet, mit den Händen seine 

Handschuhe haltend, mit Wams, Schaube, Halskrause 
und runder flacher Mütze bekleidet. Unten eine mit 
einem Tuch bedeckte Brüstung. Ohne Zeichen. Im 
Oberrand sechszeilige Typenschrift: Biidimis Defz 
Edlen, E/nmveßcn vtnl ilochwctjen Herrn Friderich 
von Goilesheim, . . . deß Reichs freyen Statt Slraßburg 
Herren Drekehenetn,, im Unterrand: Gedruckt zu 
Skußbwg ANNO 4592. 
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9. Budolpli €hralfli«r. 

H. »• 7'* Br. «* 8'". 

Pfarrer zu ZUnch. Halhügur, voa vorn ij;('sehen, 
mit PriesteiTOck and flacbeio niedrigen Barett be- 
kleidet Er ftissl mit der Rediten sein Gewand and 
stützt mit der Linken ein geschlossenes Bncb gegen 
seinen Leib. Das Portrait ist von einem reichver- 
zierten ovalen Passepartout umschlossen, auf den 
Seiten stehen hier links Apollo, mit Schild hinter dem 
Rucken, Lorbeerkranz um äen Kopf, Lyra und zwei 
Pfeilen in den llünden , rechts Minerva ; oben sind 
in und unter dem Schweifwerk zwei Fruchtbouquets 
haltende Genien angebracht, unten zwei andere ' 
Genien und zwei Fruchtkörbe stützende Satyrn. 
Ohne Zeichen. Oberhalb in Typenschrift der Name, 
linterhalb ein dreispaltiges Gedicht von 44 Zeih'n : 
Indern würt noch Göll s Lieb gejpw t . . . Darzu vnif 
GoH wol Gnad befckeren. Hierunter das kaiserliche Pri- 
vilegium und die Adresse : GeUvdU tu S^raßhurg» Durch 
Bernhardt Jobin Formfehneider. Anno M, D.lxxj, 

10. Johann Heinrich Hainzel. 

H. 6", Br. 8" 44'". 

Gflrtelbild, nach rechts gewendet, .in Wams, Hals* 
krause und dreifacher Brostkette vorgestellt. In einem 

ovalen, aussen viereckiir geformten Rahmen, an welchem 
oben in den Ecken zwei Kränze haltende Genien ange- 
bracht sind. Am Rahmen lesen wir ringsum: iFncms. 
10 : BAiNiiGi lunizBu. iiATi ARN: XXVI. Ohne Zeichen. 
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11. Johann Canmir, Ffaligraf. 

H. 40" 4'", Br. 6" 5'". 

Ganze stehende Figur in voller Rüstung, seinen 
Gommandostab auf die rechte Httfle, die Hand auf 
die linke Hüfte stützend. Rechts unten auf dem Fuss- 
boden sein Helm, links oben sein Wappen, rechts 
eine Andeutung eines Vorhanges. Im Oberrand in 
Typen zweizeilig: Von Gottes gnaden Hcrtzog Johan 
CaßmiTf PfaUstgraff bey Bhem, Hertzog m Bayern K* 
Unten wahrscheinlich Verse. Ohne Zeichen. Die 
kraftige Zeichnung ist mehr in Ch. Maurer's Manier. 

Wir kennen auch eine Ausgabe dieses Blattes vom Jahre \ 583 
mit lateinischem TextbhUt, welches den Namen , Charakter UDd 
Verse, letztere von Sigm. Gott^chalch dedicirt, enthält. 

12. Paul JoTioi. 

H. 6", Br. 8" 8"'. 

Mediciner. Historiker, Bischof von Nuceria. üalbr 
figur in einem Stuhl hinter einem Tische, von vom 
gesehen und ein wenig nach rechts gewendet. Er 
hält in der etwas erhobenen Rechten eine Schreib- 
feder, während seine Linke auf einem vor ihm lie- 
genden angeschlagenen Buche ruht. Links auf dem 
Tisch ein TintQofitss und ein Glödcchen. Hinter der 
Figur ein Vorhang.. In ehiem innen ovalen, aussen 
viereckigen Rahmen mit Fruchtbouquets unten und 
zwei nackten Kindern oben in den Ecken, welche ein 
Band halten, lieber dem Holzschnitt in Typenschrift : 
PAVU lovn EPPiGiBS. Unten ein vierzeiliger Vers: 



Digitized by Google 



ToiiAS STima. 



23 



Cediie facundi, Mufarum gknia, vatet . . . fitb gemmo 

axe prior. T. M. 

Abgedruckt nuf der Kehrseile tlos zweiten Blattes in Pauli 
lovii Eloffia Virontjn hrilicfi virtute ülujlrium. Auf Bl. 4 dieses 
Buches findet sich auch sein Grabmal. 

18. Ludwig» Chnifünt von der Pfals, 

H. 40" 4«». BT. T"«'". 

Brustbild, von vorn gesehen, mit einem Schnüren- 
wams und umgehängtem Mantel bekleidet, er halt in 
der Linken seine Handschuhe und stützt die Rechte 

auf eine mit einem Teppich hi^hanpono Brüstung. In 
einer reichen architektonischen Einfassung mit seinem 
Wappen in der Mitte oben. Links unten an dieser 
Einfassung das Zeichen des Formschneiders MF* 
Oben in Typenschrift der Name des Abgebildeten. 

Der Stork wurtle zu verschindoiien Büchern , wie unter 
anderen zur Bilderbibel des Jost Amman 1ö77 angewandt. . 

14. Jacob Mailand. 

H. 8", Br. 8" 44"'. 

Musiker. Brustbild, nach rechts gewendet, mit 
Schnurrbart und starkem Knebelbart, mit einem Wams 
bekleidet, jedoch ohne Kopfbedeckung; er halt die 
Rechte, deren Zeigefinger mit einem Ring geschmückt 
ist, vor der Brust. Oval in einer viereckigen Zier- 
cartooche, auf deren Seiten zwei weibliche Gestalten 
mit Notenbuch und Bassgeige sitzen und einen Lor- 
beerkranz Uber dem Kopf des Abgebildeten halten. 
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Oben io Typen der Name: iacobys mbilahdits, abtaiis 
SVAB84., unten ein sechszeiligerVers: C^ncaUtti Mm* 
lande fuos iwobe fanores . . . Atq pio canfu fae refo- 

nare Polos, unterzcirlinet : Conradus Weis , Pal. Fron- 

cofwr. LicenL L 6l P. Laureat. Ohne Zeichen. 

Das Blslt gehört in eine Schrift, da es rechte unleD die 
Signatar At trSgt, hat aber auf der Rficicseite keinen Text. 

15« Faul Melissas. 

H. 8" 4*', Br. «" 

Brustbild, nach rechts gewendet, mit kurzem 
Haar und Bart, in genammtem Wams und in Mantel, 
welcher auf der linken Schulter liegt, vorgestellt; er 
halt eine Tulpe in der Rechten, seine Handschuhe in 
der Linken, fn ovalem Rahmen mit vier Genien in 
den Ecken , die beiden oberen Genien halten einen 
Lorbeerkranz Uber seinem Kopf, die beiden unteren, 
auf Schweifwerk ruhend, tragen jeder eine Blumen- 
vase auf dem Eopt Ringsum am Rahmen der Name: 

PAVLI MBUSSI FBARCl P. L. AN. ABTAT. TOL, BPHGIBS. 

Ohne Zeichen. 

Das Blatt dürfte in ein Buch gehöron, es trägt auf der Uück- 
seite das Wappen des bekannten Di< lilers mit drei Lilien im Felde 
und siogendem Schwan auf dem lieloi. H. 3" 4'", Br. i" 8'". 

16. Oarl Miegr. 

H. H" 3"', Br. 6" mit der Carloucho. 
H. 5" 6"', Br. 4'" ohne dieselbe. 

Ammeister zu Strassburg. Halbfigur hinter einem 
Tisch, gegen vom, jedoch ein wenig nach rechts 
gewendet, wohin er auch den Blick richtet, mit 
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langem, io zwei spitzig znlaofeDde Hälften gethefltem. 
Bart; er ist mit der Schaube bekleidet, welche er mit 
der Rechten vor der Brust zusammenfasst, und trägt 
auf dorn Kopf Uber einer schwarzen Kappe ein flaches 
nmdes Barett. Mit der linken Hand hilU er ein Papier. 
Ovales Bild in emer reichen Ziercartonche, in deren 
vier Ecken allegorische Frauengestalten angebracht 
sind ; die beiden ül)ercD von diesen stellen das Gesetz 
and die Gerechtigkeit vor, sind mit Buch und Gesetz- 
tafel, mit Scepter, Reichsapfel und Schwert versehen 
und halten das Modell einer Stadt; von den beiden 
unteren Figuren ist die rechts knieonde durch eine 
Doppelposaune, auf welcher sie bläst, als Fama an- 
gedeutet, wahrend die andere mit einem Lorbeer- 
zweig und einer Urne ausgestattet ist. Ohne Zeichen. 
Oben in Typenschrift : Ahcontrafcytung , Weißandt ilcs 
Elmweßen, Fürfwhliyen , Wulvcrdienlcn Herrn, Carl 
Mieg, allen Ammdßers zu Slraßburg: So den i^.iag 
Marm. Anno. 72 . . . Tods verschieden. Unten ein 
zweispaltiges Lobgedicht: Konten die Römer jhren 
Leuten etc. (die lateinischen Anfangsbuchstaben der 
Zeilen geben den Namen karl mieg aüeister). Unter 
dem Gedicht: Geirucki Siraßburg, duH'ch Bernhard 
Jobin. MU Kö. Eey. May, FreyheiU 

17. Melohior Neuaidler« 

H. 6" Br. 5" mit der Carionche. 
H. 4* 7'". Er. 4" ohoe dieselbe. 

Lautenist und Gomponist. Brustbild, von vom, 

etwas nach links gewendet und hinter einem Tisch. 
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Bttrtig , jedoch mit kurzem Haar. Seine Kleidung be- 
steht aus einem vor der Brust geschlitzten Wams und 

einer Halskrause. Er hält in den Händen ein gerolltes 
Notenblatt und den Hals einerMandorla. Oben ringsum 
8ein Name: melchior nrwsidlbr. aetatis svab. xxxxm. 
Ovales Blatt in einer viereckigen Gartouche, auf deren 
Schweif werk oben in den Ecken ein Genius mit Lorbeer-* 
kränz und der Tod mit gezückter Lanze, unten zwei 
weibliche Figuren, die eine links mit Buch, in welchem 
sie liest, die andere mit Becher und Mandorla an- 
gebracht sind. Unten in Typend LautenfcUagen du 
edle Kunß, Erfröweß s HerU vnd macheß gunß, 

18. Theophxaat PaxacelsaB. 

H. 8" 4"', Br. t" $"'. 

• 

Gurtelbild in ovalem Rahmen mit Eckverzicrungen, 
nach rechts gewendet, mit beiden Ilanden den Griff 
seines Schwertes haltend. Ohne Zeichen. Im Ober- 
rand in Typen dreizeilig : Effigies AureoH Theophraßi 
ah Hohenheim t Aeta, ßiae XLVII. Alierws non fit qui 
Juus ejjc potesl. , im Unlerrand der Spruch : 

Omnc ihiiuim perfccfum a Deo 
Imperfectum a IHaholo, 

Das Blatt, welches auch in Heusner's Contrafaclurbuch auf- 
genonimoi) wurde, hat Text auf der Rückseite und gehört in ein 
vou M. loxites 1572 (?) herausgegebenes Büchelcben. 

19. Feter Rauius (La Ramee). 

II. 4", ÜI-. 8". 

Mathematiker, Philosoph, ermordet 1572 in der 
Bartholomäusnacht.' Gttrtelbild hinter einem Tisch, 
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nach links gewendet, bärtig, aber mit kurzgeschnit- 
teoem Haar. Mit einem geschlitzten Wams und der 
Schaobe bekleidet, welche jedoch nur den rechten 
Ann Terhüllt. Er hat die Linlie «nf den Tisch gelegt 
und stutzt die Rechte auf ein ebenfalls auf dem Tische 
stehendes Buch. In einem ovalen Rahmen, auf dessen 
Schweifwerk in den Ecken vier nackte Kinder sitzen. 
Am Rahmen die Umschrift: iamvs abta. lt. iabob 
OM wiA viNCiT. Ohne Zeichen. 

Der uns vorliegende Abdruck findet sich in der Schrift : 

P. RAMI DIALECTICA , AVDOMABI TALAEI PRAELBCTIONIÖU« Ulu/trata. 

Basel, bei B. Episcopiug. 8% wo das Blatt attf der RüelLseite 
des Titels abgedruckt Ist. 

90. Bemhard Schmidt. 

H. V Br. 5" 6'^' ohoo Bordttre. 
H. I4^ Br. 9" mit Bordttre. 

Musiker. Gurtelbild, nach links gewendet und 
hinter einem Tisch , auf welchem drei NotenbUcher, 
eines aufgesclilagen, liegen. Er hat kurz geschnittenes 
Haar, einen grossen Bart, ist mit einem Wams be- 
kleidet and macht mit der Rechten eine gesticalirende 
Bewegung. Oval in einem Passepartout, in welchem 
oben in den Ecken zwei nackte Kinder, unten Musik- 
instrumente angebracht sind. Ohne Z-eichen. Man liest 
in Typen oberhalb des Holzschnittes: In Effigiem Bern' 
hardi Schmd, TBTiiASTicnoN, unterhalb einen vierzeili- 
gen Vers : Non animwn Sculptor, . . . dignior ingen^ 
eß. , unterzeichnet: Sullipergerus . p. Das Ganze ist 
von einer Holzschnittbordiire eingeschlossen. 

Dns Blatt hat Text auf der Rückseite UDd geliört demDacb 
m ein Bucli. 
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21. Otto Heinrich 9 Graf von Schwaxzeuburg. 

H. 4(r 4"', Br. 9^ mit Passepartoal. 
H. V, Br. V ohne dasselbe. 

HaUifigur, von voru ij;e£>ehL>n, nach links bückend, 
in einem Sluhl, auf dessen Seitenlehne er die Rechte, 
welche die Handschuhe halt, stotzt, starkbeleibte 
volle Gestalt , barlig, in SaromtmUtze mit Feder, in 
geschlitztem Wams, in Mantel — der ubiii^ens die 
Brust und den rechten Arm nicht verhüllt — und 
mehrfocher Halskette mit Medaillon vorgestellt. Hinter 
der Figur ein Vorhang. Oval in vierecki.^em Passe- 
partout mit einer lesenden und schreilx nden weih- 
lichen Gestalt in den oberen Ecken. Im Unlerraud 
in Typenschrift: rfpigies ACCVäAmsiMA Generonfwni 
Dmmi, D. OtUnm Hemrid, comitis schwarzenbvr- 
GBNSß etc. Ohne Zeichen. 

22. Melchior Sebitz. 

H. 8'' V", Br. 6" mit Pasvepartoul. 
U. 6* r", Br. 4" S'" ohne destelbe. 

Arzl, Schriftsteller zu Strassburg. Ualbfigur, nach 
rechts gewendet, mit runder Mütze, Wams, Hals- 
krause und umgehängtem Mantelchen bekleidet. Er 
halt in der Hechten seine Handschuhe und slülzt die 
Linke gegen die Hüfte. Ovales Blalt in demselben 
Passepartout, welches bei dem Portrait des Sigm. 
Feierabend angewandt wurde. Oben in Typenschrift: 

IN BFPI6KM CLARISSni VIRI D. HBLCBIORtS SBBIZtt MBIII- 

CINAE DOCTORIS AP\ D ARGEN Tl.Xh.NäES. üntcn : lioc focic 
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viml Doclor Sebizius, aiinis Ter IrUfm 6l decies lemis 

aelaie peraeiu. Ohne Zeichen. 

Aogewandl in H. SebiU's Sieben Bücbem vom Feldban, wo 
das Blatt auf der Rückseite ein deotsches Lobgedicht auf die 
Meierei trSgt. 



H. 7" 1'", Br. 5" 40'". 

Jurist, Kammergerichts- Assessor zii Speyer. 
Bmstbild. In verziertem Oval mit allegorischen Fi- 
guren. Unten das Wappen. Ohne Zeichen. 

Wir Itenuen das Blatt aidit aus eigener Anscliaanng. 



Arzt Halbfigur, von vom, ein klein wenig nach 
links gewendet, wohin er auch den Blick richtet, mit 

langem, zweispitzigem Barl, kurzgeschniltenem Haar, 
. in gemustertem Wams , spanischem Mantel mit 
schwarzem Sammetbesatz und aufstehendem Kragen 
voi^estellt. Seine Brust schmttckt eine zweifache 
Kette. Er hält in der Linken seine Handschuhe und 
stützt die Rechte auf di(3 Hüfte. Viereck in einem 
architoktonischen Passepartout, auf dessen Seiten je 
em Genius steht, die ein leeres Spruchband halten. 
Ohne Zeichen. Im Oberrand in Typen: BPPiencs 
lOANMS spiiETERi D. cüwiiis PALATiNi. Der auf uHserm 
Exemplar weggeschnittene Unterrand dürfte Text 
oder Verse enthalten. 



S8. BaphMl 8«il«r. 



Johann Spreter, 



II. 6" 7 
H. 4" 9 



Br. 5" i'" mit Passepartout. 
Br. 8" 4"' ohne dasselbe. 
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25* Jacob Sturm. 

H. lO»!"', Br. 7". 

SlUttmeister zu Strassburi?. Brustbild liinter einer 
Brüstung, auf welcher seine Rechte, die seine Hand- 
itohohe umfiisst, ruht, von vom geselmii, ein wenig 
nach rechts gewendet, mit runder flacher Motze tä>er 
der Haarhaube und mit derSchaube bekleidet, die er 
mit der Linken vor der Brust fasst. Oval in einem 
reich verzierten Rahmen mit allegorischen Figuren: 
oben links die Charitas mit zwei Kindern, rechts der 
Glaube, in einem Buche lesend und mit einem Lamm, 
unten links die Religion mit Kelch und Schlangen- 
kreuz, rechts eine betende Figur; zwischen diesen 
letzteren Figuren halten Genien eine Tafel mit der 
Typenschrift: Zu Sirashurg, durch Bernhard Johm, 
Mit Rom. Kay. May. Freiheil. Im Oberrand in Typen 
3 Zeilen Schritt : Bildnuß des weiland . . . Jacob Stürmen, 
Statineißers zu Strasburg ... im 1 553. vnd feines Alters 
im 63. Jare feligUeh iß verfchieden,, im Unterrand Verse 
dreispaltig: WAs foU ein Add, umn er nicht . . , Ja 
die Well, nicht fein Lob zergeht. Ohne Zeichen. 

26* Johann Stuxm. 

H. V 7*% Br. 8" t"'. 

Gymnasialdirector zu Strassburg, Halbfigur, von 
vom gesehen, ein wenig nach rechts gewendet, un- 
bedeckten Kopfes, in Schaube mit aufetehendem 
Pelzkragen vorgestellt, mit der Rechten ein ge- 
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scUoiseies Buch haltend. Oval in demselben Passe- 
partout wie bei Rud. Gwalther. Unten im Oval steht 
in Typendruck : Natus Anno M. D. vii. Cal. Oclobrii. 
Scuipk» Amm lxä. Im Uttterrand in Typen zwei- 
aseiüg: vnu imaiiB «./laisanB vmi lOAions srvim/ 
lin Unterrand zweispaltige Verse: OS, oculos, Fron' 
lern, talemq. in corpore uuUum , . . ie mU*re mori. 
Darunter: Cum PriuUegio Ca^areo ad mmM decm» 
Per Bemhardum Jobimm Argentorai. Anno M D LXX. 

27. Derselbe Uefnear. 

H. 8" i'", Br. f 1'". 

flalbfigur, nach links gewendet, mit langem Bart 

und kurzem Haar, ein Buch in der Linken haltend. 
In ovalem Rahmen mit blasenden Windsköpfen in den 
vier Ecken. Oben vierzeiUge Xypenscbrift: bffigies 
ioiahuis STvim üoihtobatbrsis Acadmae Reehris. 
Ohne Zeichen. 

38. Jacob Taiueliiui (Oeehsel). 

II. 5" n'", Br. />"!/" mit .lerCarlouche. 
11. 3" H'", Dr. a ' ohne die>elLe. 

Bmstbild, nach rechts gewendet, mit flacher 
rander Sammtmttize anf dem Kopf; seine Schaube, 

mit bauschigen Aermeln, hat eingewirkte Dessins, 
seine Brust ist mit einer grossen Kette geschmückt, 
an seiner linken, dte Handschuhe bähenden Hand 
trSgi er mehrere Bilge. In einer architektoniscben 
Ziereinfassung mit vier Genien auf den Seiten, von 
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weldien die beiden oberen Lorbeerkränze, die beiden 

unteren Fullömer halten, Unten ist eine Tafel mit 
folgender vierzeiligen Inschrift angebracht: div. impp. 
AC CABSS: avgg: Fsan: i. et: maximi.u. cös kt. per. avstm: 

ATTESTATIONV COHISSAH: NEC HON COM: FALAT: AFÖSTOUCVS 
BT IUP: IAC0BV8 TAyBBU9 AtUS 0ECH8BL. 8BLB8TAD: AI Dt 

MDLxxv. AETATis. L. Gegen oben auf den Seilen am 
Scb weifwerk des Kabmen's Slimmer's Zeichen r. S. 

29. Heinrich von Valois. 

H. iff'» Er. S"«!«" mil Pusepartout. 
H. VW", Br. «^9'" obM dasselbe. 

Halbfigur in Hamiscb und vor einem Vorbang, 
nach rechts gewendet nnd hinter einem Tisch' oder 
einer Brüstung stehend, auf welche er mit der Rechten 
den Commandostab stützt, wahrend er die Linke in 
die Seite stemmt. Oval in einem reichen Passepartout 
mit allegorischen Figuren in den Ecken : oben links 
eine lesende, rechts eine auf eine Tafel schreibende 
Figur, unten links Pallas, rechts Diana, alle vier 
sitzend. Ohne Zeichen. Man liest in Typen im Ober- 
rand: BFFiGiEs QVAM AccvRATissiiiA lumcUfitimi Poteft' 
tifemuque Frinc^is, aeDomitd, n. HBRBia VAUsn, beb- 
Bia OALLiABVif QYOvdom Begis Filij , fiiodSe m Regem 
Poloniae.. . clecti. Im Unterrand ein achtz ei liger Vers: 
Hoc videt beiiricvii... Neßoris annoS,, links bierunter: 
GRAHA PBivnxGioovB CABSABBO, rechts: ArgetUoraUper 
Bemhardum Jobimm Anmo M.D.LXXiiiL 
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80. Wühehn Xylander. 

H. «"8'", Br. J" H'". 

Professor zn Heidelberg. Bmstbfld, von vom ge- 
sellen, ein klein wenig nach rechts gewendet, bartig, 

mit kurz geschnittenem Haar, in Wams, Krause und 
Mantel, welcher über der rechten Schuller htingt, 
voigesteilt, er hat die Hände in einander gelegt. Im 
Unterrand zwdzeOige Typenschrift: Wühehmu Xykm* 
der, ProfeJJbrzuHeydelberg, mort, 4575. Ohne Zeichen. 

31. Xheodor Zwinger. 

H. 6" i'", Br. 5" 8"'. 

Arzt SU Basel. Brustbild, von vom gesehen, in 
Mtttce und gebifbntem, mit fünf Schnuren besetztem 

Rock vorgestellt, mit der Linken eine Papierrolle 
haltend. Oval in reicher Cartoucbe mit Minerva und 
ApoUo auf den Seiten. Im Oberrand in Typen : Bfnans 
VIVA THBonoai zvniGBii BASnjiiis. nna cl. Unter dem 
Bildnisse dreispaltige lateinische Gedichte. Das Ganze 
ist von einer Buchdruckerbordüre eingeschlossen, die 
45" 40 hoch und 9" 4** breit ist. Die Cartouche ist 
unzweifelhaft Stimmerisch, das Bild selbst scheint aber 
von anderer Hand gezeichnet zu sein. 

Wir kennen eine spätere deutsche Ausgabe dieses Blattes mit 
der Typen-Ueberaefarift: Ware BUdmu Dodor Theodor Zwingers, 
mjflandt deß verriempienArUn nuBafeU mid mit ainem deultchmi 
Klagipnieh unten aof Zwlnser^s Tod 1588. 

ni. 3 
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82. Ungwianntes inftniiliches Portrait. 
H. s" e'* Br. 4" ^'^ 

GOrtelbikl hinter einem Tisch, auf welchem der 

linke Arm des Vorgestellten ruht, von vorn gesehen, 

bärtig, kraushaarig, in geschlitztem Wams und mit 

dreifiicher Bnistkette mit Medaillon; er halt in der 

Rechten eine Papierrolle und sttttzt die Linke in die 

Seite. Oval in Passepartout. 

Passepartout und Schrift waren auf dem von uns geaeheoen 
Exemplar weggeschnitten. 

88—40. Vorschiedeno heilige Daratellungen. 

H. n — fw Br. e"«— 4'* 

Sie finden sich in folgendem Werke : COMMENTA- 
RIORYM DE YERBI DEI COHKVPTELIS. Tomi duo, . . . 

D. PBTBO CANlSlO SodetoUs iESV Tkeologo, Uun Au- 
Utore, (um Recagnikn'e. . . Ingolütadt bei Dav. Sar- 
torius. Fol. Ausser den Stimmer'schen Holzschnitten 
kommen noch andere vor, denen vielleicht Zeichnun- 
gen von Alex. Mair zu Grunde liegen. 

Dia enten Abdrücke sind vor dem Teit auf der Ruokieile. 

SS* Per StamMhOTin Jew. Jeese mbt anlen rechte enf dem 
Erdboden, der Stammbaum , den er unten am Stamm mit 

derLinken umfasst, ist aus seinem Leibe hervorgewachsen, 
gekrönte jüdische Könige sil/.cn auf den Zweigen und 
oben in der Mitte die heilige Jungfrau mit dem Kinde. 
Beebts im Hintergrund ein Gebäude. Unten rechts das 
Zeichen des Formschneiders AF. 
S4. Die heilige Jungfrau. Im Brustbild und von vom vor- 
gestellt, sie neigt den von einem Tuch umhüllten Kopf 
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«Id wenig auf die linke Seite. Unten «n einer T§ft\ dM 
Dietleiion: P^tmM to /ola ckori fmicherrima Virgo Yna 
pmeiur fiUßt fyonfa pamu. Unten reeiito det Form- 
eohoelderzeicben JF. 

85. Der engelische Grnas. Der Engel steht rechts und streckt , 

die Rechte, in welcher er ein Scepter h'ält, gegen die links 
an einem Bclptilt knieeiKle heil. Jungfrau aus. Unten rechts 
das Zeichen mit (lein Formschneidermesser. 

36. Begrassang der Maria durch Elisabeth. Elisabeih 

reicht der heil. Juogfrau , sie begrüssend , die Hand. 

Joseph , links hioler der Balustrade eines SUulenporticus 

stehend , schaut zu. Rechts onten das Monogramm des 

Formschneiders MF. 

Wir sahen einen spttteren Abdruck dieses Blattes mit latei- 
nischem Text auf der Rttcliseite. 

87. Bin Qebvrt Ohriiti oder Anbetimg der Hirten. Maria 
Imiet in der Mitte in Yerebrung des neugeborenen, aof 
fitrob liegenden Kindes, zwei Birten Imieen linics, wo man 
im Gnmd in der rnndbogigen ThorSlftiung des Terrallenen 

GebSudes einen Hirt hereinschreiten sieht. Joseph sitzt 

rechts hinter dem Rücken der Maria; im Grund des Stalles 
erblicken wir rechts den Ochs und Esel. Unten links Stim- 
mers Zeichen, rechts dasjenige des Formschneiders Sf, 

38. Die Darstellong im Tempel. Der Hohepriester, weicher 
das i[ind auf den Armen hält, steht, von einem Ministranten 
begleitet, am rechten Ende des mit einem Teppich be- 
deckten Altars, aufweichen die betende, neben Joseph 
hinter dem Aitar atehende Maria einen Klfig mit zwei Tau- 
ben niedergesetat bat. Linlts vom knieen zwei Frauen, 
▼on welchen die eine in einem Buche liest, weiter lurfick 
stehen drei andere Figuren. Unten rechts an der Stnfe 
Stimmer^s Zeichen. Linlts unten das Zeichen des Form- 
schneiders IF. 
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99. S«r iwolQihxig« Ghriftu im Ttmpal. Er steht Unks 
auf ebMm KaliMder, die Scluriftgelelirlen, UmUs in Disput 
mit ihm btgrilTeii, theils 2ohOraDd» «itzen imd stehen bn 
Saal hermn, zwei von ihnen silsen linics vorn , der eine 
Yon diesen mit einem Bneh in den Hlnden, ein dritter lehnt 
rechts ?em Qher einen grossen Tisch mit dem linken Arm 
anf einem anfjgeschlagenen Bach. Rechts unten am Tisch 
Stimmer's Zeichen. 

40. 8t. Jöhimws dar Tialhr. Br steht hi ebier Landschaft 
rscfals f cm vor einem Baum und zeigt auf den Unks ans 
demlHttelgrond daherschreitenden, vom Lamm begleiteten 
Heiland. Der Jordan strömt links durch den Mittelgrund 
gegen vorn. Am Fuss des bergigen Hintergrundes werden 
einige Gebäude watirgenommen. Ohne Bezeichnung. 

40*. VerBohiedene bibÜBohe I>ar8telliiiis;en. 



Bartsch beschreibt im Artikel des Ch. Maurer 
5 solche Darstellungen ohne nüheren Nachweis ihrer 
Verwendung, wir kennen mehr, sind aber eben&llB 
nicht im Stande, die Bibel oder das Buch, zu wel- 
chem sie verwendet wurden, za nennen. Anch 
Ch. Maurer hat Antheil an dieser Folge, von der 
so viel feststeht, dass sie erst um 1620 erschieDen 
ist. Geschnitten wurden diese Blatter erst mehrere 
Jahrzehnte nach Stimmer's Tode von den Mono- 



1 . Isaak's Opferung. Hit Maurer^s Zeichen. 

t . Hagar in der Wüste, in der Mitte vor Blumen sitzend. Rechts 



H. VU"', Br. S^f". 




an einer Feld- oder Reiseflaacbe das Zeichen 
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3. Gott erscheint Moses im feuerigen ßusch. 

i. Die Abgescindten nach Kanaan ruhen aus auf der Rückkehr 

in s gelob! e Land. 
6. Saul stürzt sich in's Schwert. 

6. Hiob von seinem Weibe verspottet. U. 3", Br. 

7. Der Teufel versucht Christus. 

8. Christiu treibt die Wechsler aus dem Tempel. 

9. Aafarwe^oDg des Lastms. 

10. Die vier Pferde der Apokalypse uod die, weldie sie be- 
sleigeii. 

41. 42. 2 Blätter. Der alte und der nene Bund. 

H. 14» Br. (t). 

Nach zwei alten Bildwerken am Dom zu Strass> 
borg. Zwei Glairobscors von 3 Stöcken, mit Stirn- 
mei^B Zeichen und der Adresse des B. lobin. Butsgb 
kannte nur das erste diesei' beiden ßlatter. 

41. B«r all» Jtaiid. Eine stehoDde allegorische Frauengeslalt 
mit TerbmideneD Angeo ; sie bSIt in der Linken eine ab- 
gebrocbene Lanxe, mit der Becbten die amgestürsten Go- 
setztafeln. Zu ihren FSssen ihre dem Hanptentfollene Krone. 
Links im Hintergrund eiblickt man Moses, wie er auf dam 
Berge Sinai die Gesetztafeln empfängt. Im OlMurand in 
Typenscbrift : Daffelbige Blut das blendet mich, im ünter- 
rand sechs dreispaltige Verse : Vom EuangeUo vnd G^eU . . . 
Erhalt man Jolche bilder heut, 

4B. Der neue Bund. Eine stehende allegorische Frauengestalt 
mit uDverbundeoen Augen ; sie hält in der Rechten den 
Kreuzstab der Kirche, in der Linken den Kelch. Ihr Haupt 
schmückt eine Krone. Im Hintergrund rechts erblicken wir 
die Verkündigoog der Geburt Christi an die Hirten. Im 
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Oberrand in Typcoschrifl : Mit ChrifU HUU vberwind tch 
dich, im Unterrand : 

DifTe zwey alto Rildor Tchön 
Find man zu Strufsburg alfo ftebn 
Am MUnfler, in dem hindern Thor 
Wan man ^eht auf dem Fronhof vor: 
Oarana man fleht der alten kanft 
Ond waa fle han geglanbet fonft. 

43. Die heil* Jungfrau mit dem Kinde. 

H. 45" 8»', Br. 5"«»' (?) . 

Wahrscheinlich nach einem plastischen Bildwerk 
im Dom zu Strassborg. Sie steht, gegen den Be- 
schauer gekehrt, auf dem Halbmond, neigt den ge- 
krönten, von einem Glorienring umgebenen Kopf 

etwas auf die linke Seite und halt das nackte Kind 
auf den Armen, welches mit der Rechten segnet. 
Ohne Zeichen und ohne Schrift, die vielleicht auf 
dem uns vorliegenden Exemplar abgeschnitten ist. 
Es machen sich einzelne IlJirten in der Zeichnung 
bemerkbar, die jedoch nicht durch den Zeichner, son- 
dern durch das Originalbild verschuldet sein dürfen. 

M. Die klugen und thteiohten Jungfrauen. 

H. Br. ei" «•'. 

Sie stehen zu Seiten eines Hauses oder einer 
Kapelle; durch ein Fenster desselben sieht man den 
Hdland, welcher ihnen zu sagen schemt: »Ich sage 
each in Wahrheit, dass ich euch nicht kenne«, welche 

Worte auf einer Bandrolle zur Linken des Heilandes 
Stehen. Grosse Composition von 6 Blattern, bestimmt. 
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in die Breite an einander gesetzt zu werden. Unten 

rechts das Zeicbeo C. M, mit dem Schneidemesser. 

Wir kennen die Blilter niclit ans eigener Ansehaming. 
Baitsco IX. p. iSO ist geneigt die Zeidurang Tobias Stimmer 
znznscbreiben. 

46'-49. 6 BiAtter. Hie Altenatofen dee Weibee. 

Langer Fries von 5 an einander zu reihenden 
Blattern, deren jedes 1 T' 9"' h. und 10" br. ist, in 
SauleneinfiBssongen nnd mit Unterschriften. Ohne 
Stimmer's Zeichen. Vorzügliche Blatter mit dreispal- 
tigen sech§zeiligen Versen von J. Fischart in Typen- 
druck im Unterrande eines jeden Blattes. 

46. z jarKindiaehflr art, zxjar ein Juigfinuiiart. linlu 
eine Jongfraa mit einer Krone auf dem Kopf, reobts ein 
tarnender lachender Fiedler. Dazwischen silst unter einer 
nosenhedM ein Icleioes MSdcben mit Poppe und Blumeoliorb. 

46. m jar im haoas dio fraa. zl Jar ain Kalroa ganaii. 
Links eine schwangere Hausfrau mit kleinem Kind auf dem 
Arm, rechts eine UtUcbe Frau mit einem Hünddieo in den 
Binden. Hinter ihnen die Andeutung einer Rosenhecke. 

47. L jar aina Ormnaatar. Iz Jar daia Altera Behadar* 
Eine Fhiu stellt ihre Tochter einer silsenden spinnenden 
Alten vor. 

48. Lxx jar alt Vngestalt. Ixxx jar wüst vnd erkalt, 

Links eine Alte mit Gebetbuch, Rosenkranz und Krücke 
in den Händen. Rechts eine abgemagerte, bei Uirem Bett 
sitzende Alte. 

48. xc jar ein Marterbildt. c jar das Grab aassföllt. Links 

eine sitzende Alte , die sich über ein kleines, ihr seine 
Puppe darreichendes Mädcbeu freut. Rechts eine dem Tod 
erliegende Alte. 
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60-- 64. 6Bl&tter. Die Alterastnfeii des 

MamiM. 

Gegenstücke zu den vorigen Blättern, und von 
derselbeo Aoordnung und Grosse. 

60. X jar Kindiieh. xz jar Bindiach. Links ein Rind auf 

eiDem Steckenpferd. Rechts ein junger Mann mit einem 
Falken auf seiner rechten Hand. 

61. zzzjar ein Man. xl jar hanuhalten kan. Linksein 
Mann mit einer Pistole in der Rechten. Rechts ein rechts- 
hin schreitender Mann , der mit der Linken eine gesUcci- 
llrende Bewegung macht und in der Rechten eine Papier- 
rolle bilt. Unten in der Mitte das Zeichen m. 

6i. L jar atill ftalm. Izjus^kte alter ahn. ZweiMInner 
mit lengeo Birten, der fechte etehende in Mimentely 
modern Pelsbot and auf HolzlederpantoffelD. In der Mitte 
vor dem Fuse einee Weinstookes ein Halm und zwei free- 
aende Hennen. Unten in der Mitte der Binftesung daa 
Permsduiefderzeicben J9. 

68. Ixx jar ain Oreia. Ixxz jar nimer weil. Links ein Herr 

mit kurzem Schwert in den Händen, bei ihm ein Hund, 
zu welchem er niederblickt. Rechts ein Greis, der seine 
linke Hand auf einen Stab stützt. In der Mitte zwischen 
ibnea ein Lorbeerbaum. 

54. sejar der Under epot. ojar graad dir Got Zwei 
Greiae, der linke beflndUche stehend, die Linke auf eine 
Krücke, die Rechte eof einen Tisch stütiend, der andere 
in einem Lehnstahl siliend. Oer Tod, hinter dem Stahl 
stehend, hSIt eüi Stundengles in der erhobenen Hand. 
Zwischen den beiden Greisen ein kahler Banm. 
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66—60. 6 filfttter. Die Würden und Chaxgen 
der rörniichen Kirche. 

H. Ii", Br. 40" 4 — 6'". 

Folge Ton 6 Bittttem, welche in die Breite an 

einander zu fügen sind, vom Formschneider L. Fry 
gescimitten. Ohne Stimmer's Zeichen. 

Diese und die folgenden Folgen haben wir nach Babtsgb 
aufgeführt, sie sind sohr selten and befinden sich in dem 
kaiserl. Kabinel zu Wien. ' 

n, Ikn FdMi, ein Oudiiud und «in Biiehof. Unten links 

L. frfs Zeichen. 
06. Bni Biiehdlb. Ohne Zeichen. 

57. Ein Abt , mit der Linken eine Papierrolle haltend , ein 
zweiter Abt, mit Schlüsseln an einem Ring, und ein alter 
Eremit. Ohne Zeichen. 

68. Drei Mönche, verschiedenen Orden angehörig, der mitt- 
lere trSgl eine Calotle unter der Kapuze. Ohne Zeichen. 

59. Ein Pilger, ein Pfarrer, der in einem Buche liest , und 
ein Büssender, welcher sich geisselt. Unten gegen links 
Fry's Zeichen. 

00. Sin Priester mit den Steihefaeramenlen, gefolgt von 
einem BiMon, der dss GlÖckehen ertAnmi ISsst, und 
einem Saeiifti^ der Weibkessel ondLsterne trSgt. Ohne 
Zeioben. 

9i — 66. 6 Blätter. Die verschiedenen welt- 
lichen Würden nnd Chargen. 

Gegenstücke zu den vorigen Blättern und von 
gleicher Grösse. Ohne Bezeichnung, wie es scheint 
jedoch ebcDÜBdls von L. Fry geschnitten. 
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61. Sin Xaiier, eis Xfini^r und ein Herzog. 

62. Drei Fürsten, von welchen der links befindliche den 
goldenen Vliessonlen tragt. 

63. Drei Grafen, der links beliudliche vom Rücken gesehen. 

64. Drei Bitter. Der erste , links , ist von einem Hund be- 
gleitet, der zweite, in der Mitte, in voller Rüstung, iiält 
einen Commandoslab. 

66. Zwei Gelehrte, der erste, linke, eine Papierrolle haltend, 
der zweite wie es scheint ein Joris! . den ein Clitnt« die 
dritte Person , um Rath fragt. 

66. Bin Haadwerkir, mit einem grositen Hammer, «In Bddat, 
mit einer Lanze, und ein Kanfinann, mit einem Meblsack. 

67—75. 9Bl&tter. Die Musen. 

H. «*6*', Br. i^. 

Durch Frauen io halber Figur und in der Tracht 
der Zeit vorgegtellt. Folge von 9 Blattern, ohne 

Bezeichnung, wie es scbeiot nach Zeichnungen von 
Stimmer. 

67. BnteXnie, die Bassgeige spielend. 

68. Zweite Hose, die Guitarre spielend. 

69. Dritte Mose, die Laute spielend. ^ 

70. Vierte Mose, auf der Flöte blasend. 

71. Fünfte Mose, das Clariu spielend. 

72. Sechste ICue, anf der Schahnei blasend. 
78. Siebente Xiie, das Fagot spielend. 

74. Aehte Knie, das Hackbrett (Tympanon) schlagend. 

75. Hennte Moie, die' Orgel spielend. 
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76— aS. 8 Blätter. Der Ball. 

Folge von 8 Blattern, welche in die Breite an 

einander zu setzen sind. Ohne Bezeichnung, wie es 
scheint jedoch nach Stimmer's Zeichnungen. 

76. Yiu ■ttnndo Xnikiiildn, welche auf ▼encbiedenen 
InslniiiieDlen spielen, der reebls beflndUdie spielt die 
Bassgeige. 

77. Bin tuiMBdea Tawr. Der Mann, lo Prolll gesehen» hilf 
seine Mfitse in der Linken und mit der Rechten die Dame 
an der Hand. 

7i. Anderes tuuendes Pnw. Der Hann trlgt ein schwarzes 
Wams mid ein schwarxes kurtes Mlntelcben, sein Hol ist 

mH einigen Federn geschmückt. 

79. Drittes Paar. Der Mann ist entbI9s8t«n Kopfes und hat 
den Rüclteii mit iMnein kurzen dunkeln Mäntelchcn be- 
deckt. Die Dame hall ein Schnupriuch in der Rechten. 

80. Viertes Paar. Der Herr h:ilt seinen Hut mit der Linken 
und führt mit der Rechten seine Dame, vor der er um 
einen Schritt voraus ist. 

81. Fünftes Paar. Der Herr i^t links, er wendet den Kopf 
zur Dame um, die er an der Hand führt. Beide, vom 
Rücken gesehen, tanzen gegen links. 

88. Sechstes Paar. Her Herr ist links, die Dame rechts. 

Sie wenden einander den Rücken zu, die Köpfe jedoch 

gegen einander. 
88. Bin Herr, der eine Dnaia nmamit. 

M_91, 8 BiAtter. Bie Dorfhoehseit. 

Gegenstucke zu vorigen Bll. und von gleichorGrOgse. 

84L Zwei bei einander sitzende Musikanten , der eine den 
Dudelsack , der andere das Clarin spielend. 
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86. Ein Baner, mit einer jungen Frau tanzend, die er ao der 
Hnnd hiilt, während er ihr den Ruckeo zuwendet. 

86. Ein Bauer, mit einem Blumenkranz nn dem Hut, tanzt 
mit einer jungen B&uerin, welche ihre Schürze mit der 
linkeo Hand aufhebt und mit der andern auf die hin- 
gehaltene Rechte des Bauern echttgt. 

87. Sin Banmr, welcher seine TMzerin in die HOhe schwingt. 

88. Bis redttdua tnamdir Bmu, er streckt die Hand 
zurück gegen eine Alte, die mit der Bechteo ihre Schurze 
halt und mit der Linken gestlouHrt. 

88. Sin Bauer, welcher mit seiner Linken die rechte Hand 
seiner Tlnzerln hilt, letzlere, vom Rücken gesehen, ist 
rechts. 

80. Ein tanzendes Banempaar, vom Rücken gesehen , der 

Bauer gegen links, die Bäuerin gegen rechts tanzend. 
9X. £in Bauer, vom Rücken gesehen, umarmt seine Tänzerin. 

92 — 97. 6Bl&tter. Die Fabel yom Bauer und 

seinem Esel. 

H. M" 6"', Br. 10" 4"'. 

Folge von 6 Blattern, ohne Bezeichnung« wie es 
scheint aber nach Zeichnungen von Stimmer. 

92. Ein dummer Bauer schreitet hinter seinem Esel her, den 
sein Sohn unbarmherzig schlägt. Sie gehen an zwei Land- 
leulen vorüber, einem Bauer und seiner Frau , die ihnen 
Vorwürfe zu machen und den Raih zu geben scheinen, den 
Esel lieber zu besteigen als am Zügel zu führen. 

88. Diesem Vorschlag gemKss iSsst der Bauer seinen Sohn auf 
den Esel steigen, den er selbst am Zaum führt. Zwei 
ilmen begegnende Reisende spotten jetzt, dass der Bauer 
seinen Sohn reiten lasse, wShrend er selbst, alt und 
Vater, za Fuss gehe. 
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M. Jetzt reitet der Vater auf dem Esel und der Sohn gebt zu 
Fuss. Er schlägt, von der grossen Strasse abbiegend, einen 
Fussweg ein, ein Herr zu Pferd aber scheint ihm Vorwürfe 
zu machen, dass er einen verbotenen Weg eingeschlagen 
habe und seinen schwachen Sohn zu Fuss laufen lasse. 

85. Jetzt hat der Bauer seinen Söhn hinter sich auf das Kreuz 
des Esels genommen. Ein Pilger und ein anderer Mann, 
denen sie begegnen, machen ihnen Vorwürfe, ddss sie das 
Thier misshandeln, indem sie es überladen haben. 

86. Indem sie ihren Fehler wieder gutmachen wollen, trageil 
sie den Esel, dem sie die Püsie geknebelt baben^ an einem 
Stock. Einige Soldaten, denen sie begegnen, spolton jettl 
darfibor, daas aie den Eael Ingen, anstatt auf ihm su 
rriten. 

87. lelact wissen sie niebt mehr, wie sie den Anforderongen 
der Leute Genüge leisten sollen, und müde ihrer Yor- 
würfe , stfirsen sie den Esel von einer Brficke in einen 
Phiss, nachdem sie ihm einen Mfihlstein am Hals be- 
festigt haben. 

98. Malchopapo. 

H. 5 " 40'", Br. 4" 8"' ohne Text. 
H. 40", Br. 7" mit Text. 

Spottbüd auf den Pabst, mit Vereeo in Typen. 
Der Pabst und der Apostel Petrus zanken sich um 

den Schlüsse! des Himmelreichs, jener sucht ihn dem 
Apostel zu eotreissen, wonir dieser mit der ge- 
ballten Faust nach dem Pabst schlagt. Ein kieiner 
Tenüsl links httlt den Kmmmstab des Letzteren. Oben 
in Typen : VALcnoptfo nnd zwei Verse : Hi, Uber Chriß, 
hißchßu frei. Wie gar Vngleicher zeug es fei, Zwifchen 
PeU-o, vnd feim VenvaUert Dem Papß, Der ßch nemi 
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fein Slathalkr. Zur Seite links und unten ein drei- 
spaltigies langes Gedicht von Fischart : Halt ein, 0 Pefre» 
mit der Hand . . . Zurfckand dem finßem Eulngeßcht. 

^.'6.ll. 

99* nie bxflle Srottestiicli Mol m Bomisoher 

Fracht. 

Ans einer Muhle, in welche rechts eine An* 
zahl Pfeffen geworfen werden, sieht man unten 

groteske Figuren hervorkommen. Links reitet der 
Tod. Unterhalb der Darstellung sind dreispaltige 
Verse von Fischart: Da$ Korn vnd mal, MüUer vnd 
Knecht . . . Weil die Figuren ja erquicken. Anno 
MDLXXYIL Gr. fol. 

Auf der Rückseite dieses Blattes fExempiar zu Berlin) findet 
man die Notiz: »dafs Fifchart (Jesuwald Pickhart) der poetirche 
Komwerfer difer Mül fei beweill Geb zuerlt aus feioeia Bienen- 
korb. Ausgabe 1680. fol. S4S*.t 

Passatant 91. 

100. Der Barfdsser Seoten- und Kuttenstreit. 

H. 4" H'". Br. 8" 8"' d. Uolucbo. 

• 

Spottbild auf die Streitigkeiten der Barftlsser- 
Mönche, welche sich um die Kleidung und Ordens- 
insignien des heil. St. Franciscus zanken und reissen. 
Oben in Typendnick : Der Barfuffer Seelen vnd Kutten^ 
ßreü, Sihe utie der arm Sanct Francifcue mnd fein 
Regel . . . Dem F. I. I. vnd feimn- Anatomy, zu lieb 
gefielt , Durch J. F. M. G, (Job. Fischart, gen. Menz). 
Zu den Seiten und unten ein filn&paltiges Gedicht: 
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DA ich in Welfchland war vor Jarcn otc. Die Zahlen 
bei den Absätzen dieses Gedichtes bezieben sich auf 
die deo Figuren im Bild beigescbniUeiien Numern. 
Ohne Zeichen. 

Wir kennen folgende zwei Abdruc kst<alluijgcn : 

I. Mit der kürzeren Typenschrift oben : Der Barfü/er Secten 

vnd Kutten/treü, Arutuaigen die Hömifch ainigkeii, 
II. Mit der längeren oben angezeigten Deberscbrifl. 

Es giebt eine radirte uDbezeicboete Kopie vom Jahre 1^10. 

101« CtagoDeiim Oapnt. 

11. 8", Br. 8" <4"' ohne die Schrift. 

Spottbild auf den Pabst, der statt der Tiara eine 

mit Kerzen und anderen Gogenst«lnden besetzte Glocke 
auf dem Kopf trägt, die Nase bildet ein Fisch, das • 
Auge ein Hostienbecher, den Mund eine Kanne mit 
halb geöffnetem Deckel, den Rttcken ein Missale mit 
dem pubstlicben Wappen. Oben steht: goi60nrvm 
CAPVT, Diese Canicatur ist im Brustbild nach rechts 
gekehrt •vorgestellt und von einem ovalen Rahmen 
umschlossen, in dessen Schweiiwerk links ein lesender 
Esel mit Brille und eine Gans mit einem Rosenkranz 
im Schnabel, rechts ein Wolf in Bischofsornat mit 
einem Schaf im Maul und ein Schwein mit einem 
Rauchgef^s angebracht sind. Oben in Typenschrift: 
Der G&rgimifch Medufe Kopf, Am fremd Rämifch Mör- 
wvnder/ neulicher zeit Um de» neuen Infidm gefunden/, . . 
abconirafait heramgefchickt. Gleich wie der Hailig iß 
AlJ'oßaht er gerüß. Unten ein vierspaltiges Gedicht: 
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MAN hat etwa im Mör gefunden . . . Der wird mit ja 
tmkonmm fcknod. 1677. Ohne Zeichen. 

I. Aosgibe: Ohne Ort und labr. Mit 83 Yenieilen. 
n. » IS77. Mit ISOTerszeüen. 

102. 103. 2 Blätter zu Fischart'B »Binenkorb 
des Heyl. BömiAohen Imenschwazms« 1681« 

f3eide Holzschnitte, ohne Stimmer's Zeichen, sind 
in den Text gedruckt. 

108. Bi» pibftlielM Ikim ali BiMMiikorb mit Bienen in 
geistlicher Gewandung vom Pabst bia zu den MSnofaa- 
Orden herab; im Grand rechts tot einer Kirche wird eine 
Bienenleiche anf offener Bahre zn Grabe getragen, links 
* sehen wir andere Bienen in feierlicfaer Procession sidi auf 
das offene Thor einer Kapelle zu bewegen. Pag. t3fi, 
H. 1" ü'", ßr. 2" 7"'. 

103. Die neureiche Wahrheit der reinen Lehre Christi. 
Weibliche, lichlslralende, gekrönte Figur, in der Mitt« 
auf dem überwundenen Tod sitzend , Kreuz und Zaum 
mit der Linken und ein offenes Buch auf ihrem Schoosse 
haltend. Zu Seiten drei teuflische Gestalten der Pinstemiss 
in geistlicher Tracht. Schlussillustratlon und durch ein 
»ngeres Gedicht erklärt. Pag.Si5. h,i"r\ Br. a"i'^ 

104. Audittu Kaism MaTfmilian II. wol Bpeier. 

H. 6" 6"', Br. 40" S'" des Holzschnittes 
H. 45" V", Br. 44" mit Text und Bordüre. 

Der Kaiser, hn Grande des mit Teppichen an den 

Wänden decorirten Saales, an einem Tisch unter einem 
Thronhimmel sitzend, nimmt das GlUckwimsch- 
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schreiben eines von der linken Seite her Nahenden 

entgegen. Rechts die Rätho des Kaisers, vorn Zu- 
schauer und Wächter. Oben in lypen vierzeilig: 
Audienlz Des aUer Großmechtigfte» Durehkuchti^Jkn 
Vnübenmndlichßm R&mifchen Keyfen Mammlian, des 
Andern . . . wie die durch jhr Maießet tu S])eyr aujj' 
dein Hrijclißliui iß ye/mlleu worden. Im dar 1570. 
Unten ein dreispaltiges langes Gedicht: Göll den 
HErren mfen tcA ofi . . . HaÜ vm in hui den Keyfer 
pU. D€t$ er mög bleiben lawj tjefund, Wiknfiski Heinrieh 
Wirrich von herlic f/runil. (ielrtickl zu Shnßbuiij, Ihinh 
Bendiard Jobin Formjlhneider. A$mo M. D. 1. xxj. 

Dem Holzschnitt scheint eine Zeichnung; von StininuT zu 
Grunde zu liegen, doch hat der mitlohnässifie l'orni.s« hnoider 
nicht v(M st indoii , dieselbe in ihrer Eigentbümiicbkeit und mit 
Geschick wieder zu geben. 

lOff. Das Hauptnehiessen m Straasburg 1676. 

U. 15" W", Br. 57" 3'". 

Grosse, figurenreiche Dar.Ktelhmg auf vier an ein- 
ander zu fügenden Blättern, wie es scheint von grosser 
Seltenheit, da sie bis jetzt von keinem Chalkographen 
beschrieben worden ist. Man liest oben im Rand fol- 
gende Ueberschrift in Typendruck: Aigenliche Ver- 
zaichnm des Inrümten Slrashuiyiß In n Ilauplfc/iiefens 
mit dem SUdiel oder Armprost, difes ucfienwärlige 
4 . 6.76 Jar/ von dem xxvjjj May/ biß auf den Neunien 
lunij fami dem Nachhauptfchiefenf alda glücklich voll" 
prachl vnd geendet/ vnd nun yegenwärliger geßall mn 

111. 4 
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Iruck gegeben vud gefmliget / durch Ihruharl Jobin 
Bürgern zu Strasburg ' zu Ehm ainem BUlich geübten 
Vaterland/ md der löblichen Sehützengefelfchaß/ md 
gedachinus NaehbarHcher befuchnng. tt — Die Stadt, 
nur zur Hälfte bis zum Dom sichtbar, dessen Thann 
sich Hnks am Hände des ersten Blattes erhebt, liegt 
im üinlergrnnd; den mittleren Plan nehmen baom- 
retcbe Garten und Anpflanzungen ein, die auf dem 
dritten und vierten Blatt gegen den Hintergrund zu- 
rüekweiehen. Der tj;anze vordere Phin ist fttr das 
Schiessen und dessen Fcsllu hkeiten bestimmt. Links 
bewegt sich Uber eine Brücke von der Stadt her der 
Festaufzug mit den Zweckftihnlein, viele Zuschauer, 
iiamenth'eh Weiber erwarten denselben. In der Mitte 
sind Zelle auli^eseliiagen und rechts der kunstreiche 
Bau mit den Zielscheiben. Viele Figuren beleben den 
Platz. Links unten auf einem Holzstock Sümmerns 
Zeichen, neben dem Holzstock unter einer Motze ein 
Doleh, auf dem. dritten Blatt das Zeiciiou J/>' mit dem 
Schneidemesser (B. IX. p. 4i4). 

106. Die küHBtliohe Mfinatemhr zu Strassburg. 

H. Br. ^0''9'^ 

Das gröss(M-e ßlatt. Man liest im Oberrand in 
Typenschrift: Eigentliche FürMdung vnd Befckreünmg 
des Newen Kunfireichen Afirmomifchen Urwercks m 

Slraßlnrnj im Monßrr, Diß \f. f). L Willi Jar vollendet, 
^\x Seilen und unten ein iaoges Gedicht von J.Fiscbart; 
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WAS ifls? da die ßrüber gt^ . . . Sem einhaH, wäfen 

viul vcrßdfid Hat Hcrnhanl Johiu . . . fünnnlrti iaffeii' 
Anno Ml) LXIUL Oben zu Seiten der BekiöüUDg cr- 
biicken wir zwei Schrifltafelo mit: Sprüche aus h. Ge- 
fchnlfl, fo hin vnd wider bei den gemäMen an diß m 
Wcrck fjefclirihcii ßvlicu , aussiTdem noch 'mif der 
rechts betiodlicbeu Tafel die Worte: »Calciiliert ins 
Werck gerichl vod verferiigl, durch Conradum Dafy- 
poditm, Damd Wokkenßeyn^ Mathematicos vn Ifaac 
Hahrechi VreniDacher, vnDd durch Thohiam SUmmer 
geniahlet.«' 

Die zweiten Abdrücke sind ohne die rel)erselirift im Oher- 
rand und ohne (lie Vei .s(«. Die S( lii ifl in tien (lai loiu li-'n isl fast 
•lie neinliehe . jedocli aiiflers ab^ellieill, man liest hier /. B. in 
rechter Schrüttafei austall : ovund durcii Thobiaiu Stimmer ge- 
mahlet« »vnd von Tobia Stimmer gemahlet.« Zwei Stöcke. 

107. Dieselbe Uhr. 

H. H" i"', Br. 8" ohne die Schrift. 

Das kleinere Blatt. Diesclhe AhhildnniL;, jedoch 
um ein Dritllhcil kleiner. Im Oberrand liest iiiao 
folgende zweizeilige Typenschrift: Aigentliche Für- 
bildung vnd Befchreibung deß Neuen Kunßlichen Aßro- 
nmnifchen Vrwerckes, zu Straßburg im Mönßcr, das 
M. D. LWIIIl Jar vollrndrt , zu ß'hrn. Links zur Seite 
dasselbe Gedicht des vorigen Blattes und rechts oben 
dieselbe Schrifttafel mit etwas veränderter Schrift. 
Die andere Tafel oben links fehlt auf diesem Blatt. 
Unten liest man : Mit Rom: KaiJ'erlicher Maießal Be- 
freiung auff zehen Jar, 
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108. Der Komet 1572. 

H. u. Br. 5" 9'". 

Darstellung des Himmelsglobus mit der Andeutung 

der Stornl)ilder. welche jedoch nur gegen die Mitte liin 
in der Bahn des Kometen figürlich abgebildet sind. In 
den Winkeln des Blattes ist je ein Wolken oder Dunst 
hauchender Windskopf angebracht. Blit langer zwei- 
spaltiger Beschreibung in Typen: Ein Richtiger vnd 
kurlzei' Hericht über den Wttndrr Strrnen, oder hofoudn n 
Coweten, Jo nun manche Monats zeit, diß 7 2. vnd 7.'i. Jar 
zu fonderem Warmmgizeichen diefer kiifien zeit ifl «r- 
fchknen; fehr fruchtbarUch mit feinem Prognoßico zu 
betrachten. Das gereimte theologische Prognostikon 
steht unter dem Holzschnitt und schliesst mit der 
Adresse: Gelruckl zu Strafsimrg, durch Berti hard Jo' 
bin, im Jar Taufeni, fünffhundert t drey md ßbentzig. 
Ohne Zeichen, jedoch in Stimmei's Manier. 

109. TiteleinÜMSUiig mit Moses und Aaron. 

H. 5" 8'", Br. B" 7'". 

Reich verzierter architeklon isolier Rahmen. Zu Seiten 
des Titelraumes stehen, links Moses mit Stab und Ge- 
setztafeln, rechts gegenüber Aaron mit Rauchfass. 
Unten zu Seiten eines Symbols mit einer Dattelpalme 

— des Druckers Th. Gwarin zu Basel — sitzen die vier 
Evangelisten, je zwei, beisammen. Ohne Zeichen. 

Angewandt als Titel zur Bibel des Th. Gwarin 1578. In der 
spätem AiiSRabo \oiii J. \ 6i-\ hat der Stork verschiedene Ab- 
Snderungen erlitten: üwarin's Öyrabol, die Palme, ist heraus^ 
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gODommeo und dafür Laz. ZeUoer's Symbol, eine behelmte 
Büste auf einem Steinwürfel, eingesetzt worden. 
Es giebt moderne Abdrficl[e. 

110. Titeleinfassung mit Salomo's Urtheil, 

Verzierter Rahmen vod ovaler Form, welcher an 
einer Waod angebracht ist. Oben siebt man Salomo, 
wie er das Urtheil teilt, der Scharfrichter in Begriff 
das Schwert aus der Scheide zu ziehen, sieht hnks. 
Zu beiden Seiten des Ovals sind Figuienpaare von 
grösserem Maassstabe zd sehen : links Seleucus, wel- 
cher sich ein Auge ausstechen Itfsst, rechts ein Bitten- 
der zu Fussen eines stehenden Gekrönten. Unten links 
^ ein Knabe bei eineui Uichterstuhl, ihm gegenüber 
Manner und eine Frau, rechts ein sitzender Fürst mit 
Scepter und andere Mttnner. Ohne Zeichen. Mehr in 
Maurer's Manier. 

Angewandt als Tilt-I zu : lemcon iviiis civii.is kt canonici . . 

üivE TOTivs, coMMENTARivs . . . Pardulpfü hute^j äiUyentia de^ 

iNiMrfiit ete. nuMC. AD Hosnvii , Anno 167S. fol. 
• 

111. TitelemfMsung zum alten Testament. 

H. 41" 4'", Br. 7" 8'". 

Oben in der Mitte in einem Oval das Paradies, 
unten in der Mitte in einem andern Oval Jonas, wie 

er vom Wallfisch an\s Land gespieen wird, in der 
oberen linken Ecke Abraham in Begrill seinen Sohn 
zu opfern, rechts gegenttber die Himmelsleiter Jacob's. 
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Tiefei- unlen zu beidea Seiten des Titeiraumes stehl 
liaks Moses neben der ehernen Schlange, rechts Aaron 
mit demRaachfoss in derRechten. In der linken untern 

Kcke sitzt der liarfenspielende David, rechts ii;etren- 
über Salome mit Buch und Scopter in den Htinden. 
Unten gegen links Stimmer's Zeichen, rechts das- 
jenige des Fonnschneiders fft. 

üiis lag eil» Abdruck vor in Titelloxl vor Au!^»'u. Die Bibel, 
zu welcher diese und die beiden folgeudeo Kinrassungen ge- 
bOren , ist uns nicht zu Gesiclit gelcommeD , wir kennen nur 
einige Bläller derselben , unter welchen sich auch Maurer*8che 
Gomposilionen finden. Die Bliitter bei Bahtsch im Artikel des 
C. Maurer Nr. 1—5 gehören hierher. 

112. Titeleinfassung zum ueuen Tcätament. 



Die Figoren sind in ahnlicher Weise angeordnet 
wie bei dem vorigen Blatt; im obem Oval sieht man 

die Geburt Christi, im untern die Aufersieh uni^ (Christi, 
in den vier Ecken (He vier Evangehsten mit ihvv.u 
Attributen in sitzender Stelhing, zu Seiten des Titei- 
raumes stehen die Apostel Petrus und Paulus. Mit 
Stimmei's Zeichen und deiujrnigen des Formschnei- 



Engehi gehalten werden. 

Uns lag ein Abdruck vor dem Titelte&l vor Augen. 
Bs giebi moderne Abdrücke. 



H. H"*"', Br. 7"«'". 




unten ao Vasen, welche von zwei kleinen 
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118. TiteleinÜMMong mit den Aposteln 
Petras und Paulus. 

H. 5" «"', Br. 3" 4"'. 

ArchitektoDische, reich verzierte EiD&ssoDg. Zu 
Seiten des aafunserm Abdruck leeren Tltelraames sind 

zwei Säulen und die L'cnjinnlon Aposh^l. Am Fuss diosor 
Säulen das Zeichen des Foimschneiders tH mit dem 
Schneidemesser und Stimmer^s Zeichen. In der Mitte 
oben die Geburt, unten die Auferstehung Christi, in 
den Ecken die vier £van|^elislen mit ihren Attributen. 

114. TiteloinfiuiBung su Babns Historien der 

Murtyrer. 

H. iO" r", Br. 6" 9'". 

Reicher architektonischer Schnörkelrahmen ; zu 

Seiten des Titels in Nischen der Heiland in zwie- 
facher Erscheinung, links als Schmerzensmann mit 
dem Kreuz, rechts als Sieger über die Machte des 
Bosen, mit der Siegesfahne, zwei schwebende kleine 
Engel halten die Zipfbl seines ausgebreiteten Mantels. 
Ohen in den Ecken sitzen die Figuren der Geduld 
mit dem Lamm und der Hoffnung mit dem Anker, 
letztere in betender oder zu Gott rufender Haltung. 
Unten zu Seiten' einer Schriftcartouche sitzen zwei 
geflügelte weibliche Gestalten, die eine mit einem 
Fisch auf dem Schoos, die andere mit einer Fahne, 
Palmen und Lorbeerzweig in den Händen. Ohne 
Zeichen. 
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116. Tttelrtufaiwmg mit d«ii lier Welt- 

monafehieen« 

H. <0" 7'", Br. 6'". 

Reicher Rahmen; oben in der Mitte io einei* Car- 
iooche (las Paradies ohoe die beiden ersten Eltern, 
unten in einer zweiten, von zwei nackten Knaben mit 

Fmi Ijlkürhen auf dorn Rilekon, Si^esttttzten Cartoucht» 

der IhrODende römische Kaiser, aul den Seilen in llall>- 

cartouchen links die Sttndflutb und Isaak's Opferung, 

rechts Pbarao's Untergang im rotben Meer und König 

David mit der Harfe. In den Ecken oben und unten 

die vier WelUiionarchieen aS2>ykica, pkkmca, komana 

und UBAECA. Ohne Zeichen. 

Angowandt so: biblia sacba ex sbbastiaki castalioius 
poflrma reeognUkme* Basel, Peter Peroa. 1573. fol. 

116. TitelaiDlSBaauiig sur Baseler COniuiflL Ton 

Wurstisen 1580. 

H. 10" V", Br. 6" 8'". 

Beiche architektonische Gartouche; auf den Seiten 
vor Sttulen zwei stehende Frauengestalten , die eine, 
rechts, mit Spiegel, einer Schlange nm den Arm und 
dem aufgeschlagenen Buch der histobia, die andere, 
links, mit Stundenghis und Sense, auf ihrem Kopf 
ein Stern und Schlangenring. Unten in der Mitte die 
Wahrheit mit einer Fackel in der Hand, sie wird, von 
der hnks beßndlichen Dummheit angefeindet, durch 
Saturn, der ihre Hand erfasst, aus einer Höhle her- 
vorgezogen. Ohne Zeichen. 
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117. TÜelm&Mmig mr Churnftlrieohan 

Ludordnimg. 

H. 9" 4 9'", Br. 6" 5"'. 

Architektonische, verzierte Einfassung. Ohen io 
der Mitte ivsticia mit Schwert inul Waage; Gesetz- 
bücher und Tafeln neben ihr. Links oben, sitzend, 
FAX mit Oelzweig und Taube, rechts gegenüber 
VBERTAS mit Fullhom. Litiks neben der Schrifttafel 
stehend prvi»entia, lechts FOinrrvDO. In der Mitte 
unten das Pfalz-Bayerische Wappen. Unten links und 
rechts die Monogramme des T. Stimmer und des 
Formschneiders MF, 

Angewandt za : » Chur-Fürftlioher Pf;ill/ Laiidls ürdnuDg. . . 
Gedruckt in . . Newfladt an der Hundt, durcli MaUlieuiii liarnifch. 
M.D.XailI.« fol. Auch schon frütier. 

IIS. TitelemlSuMning su Flaviiu Josephns wid 

H. <0", Er. 6" 9"'. 

Reiche architektonische Einfassung mit allegori- 
schen Figuren, oben in der Mitte der segnende, auf 
Regenbogen und Erdkugel sitzende Weltheiland zwi- 
schen zwei auf Trompeten blasenden Eogeb, auf den 
Seiten des Titels zwei antik eostOmirte, belorbeerte 
jüdische Richterfiguren, unten in der Mitte ein gekrön- 
ter König auf einem Globus zwischen zwei knieendeu 
ahnlichen Figuren, mit Scepter und Wappenschild, 
links unten am Sockel das Zeichen des Tobias Stimmer, 
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rechts gegenüber dasjenige des Formschneiders Clii 
stoph Stimmer. 

Bs siobt eine Kopie mit geringen Abweichungen, besonders 
daran kennlJicb, dass die Monogramme der beiden Stimmer 
fehlen. Dieselbe wurde zu einer der spSleren Aasgaben des 
Josephos verwandt. 

119. TiteleinfassuBg mit zwei auf Trompeten 

blasenden Genien. 

H. «" f Br. 8" »'". 

Architektonischer Zierrahmen; oben zwei ruhende 
Genien, jeder mit einem Fttllhom und Lorbeerkranz, 

zu Seilen des Titelraumes zwei stehende , auf Troro- 
peteu blasende Genien, unten zu Seiten des Jobin- 
schen Symbols zwei sitzende, Fruchtvasen haltende 
weibliche Figuren. Ohne Zeichen. 

Angewandt so den »Gontrafeylungen der Bdmlfchen BIblt.« 

120, Titelemfossnng mit gefeMelten Figuren. 

H. 5" Br. «" 9"'. 

Architektonischer Rahmen, der innen oval, aussen 
viereckig gestaltet ist; 6ben sitzen links ein bärtiger 

Mann, rechts ein Jüni^linf;, imteii zwei Oiieiilalen, diese 
Figuren sind gefesselt und fast ganz nackt. Wallen 
und Rtlstungsstücke sind Uber, unter und neben ihnen 
angebracht Ohne Zeichen. 

Angewandt zu einer spätem Ausgabe der Ovid'scben W\a- 
morphosen mit den Holzschnitten des Virg. Solls, Fnuikf. a.M. 
1609, bei J. Saur und F. N. Rothe. 
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131. Titirltriiifaiffniig mit finlMiipiegel* 

Verzierter Ralinien. Unten Eiilenspiegel mit der 
Narrenkappe auf dem Kopf, auf eioem mit Flügeln 
versehenen Esel reitend, er (Übrt seinen Spiegel als 

Schild am rechten Arm und hält auf der Linken eine 
Eule. 8^ 

Angewandl in »Bulenfpiegel Reimensweifs« von J. Fiscbarl. 

122. TiteleinfaMung mit zwei Frauen zu Seiten 

eines Globos. 

H. 40" 5'". Er. 5'". 

Architektonische Einfassung mit Figuren, oben 
zwei Genien, welche leeres Bandwerk halten . auf den 

Seiten stehen vor SiHiliMi re(;hts ein römisch costumirler 

Kriegsheld mit ovalem Schild, links ein Weiser oder 

Philosoph, unten sitzen auf Schweifwerk zu Seiten 

eines Globus zwei weibliche Figuren, die eine mit 

Scepter und Füllhorn, die andere nackt und vom 

Kücken gesehen, mit Kocher, Pfeil und Papagei. 

Ohne Zeichen. 

Angewandt als Titel m PauH Jörn Blogia mronm — U~ 
Uutrium, femer zu desselben YUae Ükutrmm 

123. Bas Strassborger Wappen. 

H. 5" 7'", Br. S". 

SchnOrkelschiid mit zwei Schrllgbalken zwischen 
zwei Arabeskenfeldem; auf dem gekrönten Hehn zwei 
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Flüge mit denselben ScbrUgbalken. Das Wappen 
wird von zwei ausrichteten Löwen gehalten und 
steht vor einer Nische, auf deren Ecken oben je ein 

Genius mit F'nichU^n sitzt. Unttiii an eiuei Tatel die 
Jahreszahl M. D. LXXU. Ohne Zeichen. 

Aogewandl in Rabus Historien der Märtyrer, II. Theil. 

124. Das Wappen mit drei Heiligen. 

H. 6" V", Br. 5" %'". 

Unten drei neben einander i3;e.s(ollle Wappen- 
schilde, deren rechter eine Turnicrlanze mit Fahnlein 
und deren mittlerer einen Querbalken mit drei Ringen 
im Felde filhrt. Die Helmzierden bilden drei Heilige, 
deren mittlerer ein Bischof mit Schwert und Stab in 
den Randen ist, während von den beiden anderen 
der links befindliche einen Palmzweig und Kelch, der 
rechts befindliche einen Palmzweig und ein Buch halt. 
Hinter diesen in Halbfigur dargestellten Heiligen hlingt, 
an einer ol)en befindlichen Zierleiste befestigt, ein 
Teppich. Ohne Zeichen. 

125. Symbol des Baehdiuekera P« Longni m 

Venedig. 

H. 4" 6 ", ßr. 4". 

In einer ovalen, mit Figuren, Schweif- und 

Scimörkelwerk reicii \(M zi(M len Cartouche steht, nach 
links gewendet, auf zwei in einander gelegten USinden 
ein Knabe, welcher mit der Rechten eine Blume zur 
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Nase führt. Den Grund bildet eine kahle felsige Land- 
schaft mit einem Floss aod eioigeo Gebäuden. Oben 
am Rahmen sitzen eine gekrönte nackte Frau und ein 

belorbeerter Mann, welche sich ihe Hände reichen. 

Angewandt in J.AmmaQ's Biblischeil Figuren Iö79. (Yergl. 
Band 1. S. 308.) 

136. Symbol dea Joh« Spies in Frankfurt. 

U. 3" 10"', Ür. 3" 7 — 8"'. 

Es besteht aus zwei von einem Lorbeerkranz um- 
gebenen , in (ItT Form eines X über einander gelegten 
und durch zwei aus Wolkon hervorkommende, in 
einander gelegte Hände gehaltenen Spiessen, Uber 
welchen eine Krone schwebt. Es befindet sich jn 
einem ovalen Rahmen, in welchem links: beat sm- 
VATA FiDF.s , rcchts: iGHANNES SPIES . ANNO , Hüten: 
M.D.LXXXV. zu lesen ist. Das Oval ist von einer 
Ziereinfassung umgeben, in welcher die Figuren der 
Gerechtigkeit und des Glaubens, ein Phönix und ein 
Pelikan angebracht sind. Unten in der Mitte Stim- 
mer's Zeichen, rechts jenes des Formschneiders Lu- 
cas Mayer. 

127. Symbol dea Bembard Jobin. 

H. 1" 40"', Ür. 4" a"'. 

Die lorbeerbekrUnzte Profil-B üsle eines Mannes 
auf einem Postament . nach links gekehrt. Zu Seiten 
mit Typen der Wahlspruch: sapbntia cohstans. 
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128« Daiaelbe anders. 

H. i" Br. 1*. 

Dieselbe Büste, nach links gewendet, in einem 
mit Schnitzwerk und zwei weibh'chen Tennen ver- 
zierten Rahmen, mit der Unterschrift sapientia cöstäs. 
Im Hintergrunde zwei Ruinen. 

Daioelbe anders. 

Oval. H. 8" 7"', Br a" 40'". 

Dieselbe Bttsle, nach links gekehrt. Im Mittel- 
grund der LanflsehaR rechts eine Ruine, im Grunde 
links schreiten dii* drei Töchter des Cecrops, über 
welchen in den Luften Mercur schwebt. 

130. Symbol des Theodor Bibel zu Strassburg. 

H. 4" 40"', Br. 3" H'". 

Die Fii;nr der Mässigung, mit Winkelmaass und 
Zaum in den Händen, auf einem steinernen Poslaiuent 
vorn in einer Landschaft stehend. In letzterer sieht 
man rechts im Hintergrund em schlossartiges Ge- 
bäude. In einer innen ovalen, aussen viereekic^en 
Ziercartijiiche; oben an derselben sitzt reclils die Go- 
rechUgkeit mit Schwert und Waage, links die Mfissi- 
gung, welche Wasser in eine Weinume giesst, unten 
zwei Genien, der eine, links, mit Pfeil und Bogen, 
der andere mit Kränzen. Ohne Stimmer's Zeichen, 
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181. Dasselbe Symbol. 

H. i"*"'. Br. ^M'* 

Dieselbe Fit^iii mif einem Postament im Vori^riind 
eiuer Landschaft, in deren Grund t*in Gebiinde mit 
viereckigem Thurm wahi^eoommen wird. Am Posta- 
ment RiheFs Monofo^ramm. lo einem ovalen Zier- 

rahnien mit Frucliten in den ausgefüllten Ecken. 
Ohne Zeichen. 

132. Symbol des Feter Ferna zu Basel. 

H. 4" Br. 1" 7'» 

Die weihhche Fitrur der Wachsamkeit mit Stab 
und I nleiiK» in dvu lliinden, auf einem Steinsockel 
mit der Inschritl lvclrna pedibvs heis verrvm tvvm 
stehend. Im Grunde zwei verfallene antike Gebttude. 
In einem innen ovalen, aussen viereckigen Zierrahmen 
mit zwei Genien, welche Fackeln halten, auf den Seiten 
und zwei anderen Genien unten. 

138. Symbol mit Elias' Speisung durch die 

Baben. 

II. o. Br. 

Nicht das ovale Symbol, son<leni nur das Passe- 
partout ist Stimmerisch, man sieht in demselben links 
die Religion mit Kelch, Bibel und Schlangenkreuz, 
rechts die Hoffnung mit Anker und Friedenstaube 
stehen, über ihren Kopien zwei Genien und unten 
zwei andere zu Seiten eines Blumen- und Frucht- 
korbes ruhen, an welchem Stimmer's und Fry's 
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Zeichen. Im Unterrand steht io Typen: Herbarnae 
Naffovwrum 4617. 

IM. Symbol doB Sigmimd Feieiabond. 

H. U. Br. 5" 4"'. 

Fama, von vorn gesehen, den Kopf etwas auf die 
linke Seite neigend, mit zwei Posaunen in den Händen, 

in deren eine sie bläst, sie sitzt auf einer abgebrochenen 
Süule in einer Landschaft, in deren Grunde GebJiude 
und die anhebende Sonne zu sehen sind, in runder, 
aussen viereckig geformter Ziercartouche, in deren 
vier Ecken je ein Genius, die beiden oberen mit 
Fruchlbouquols. die beiden unteren stehend und vom 
Kücken gesehen, in Posaunen stossend. Unten in der 
Mitte das Zeichen T S . 

185. DaBselbe anders. 

H. 4" 6"', Br. 4" V". 

Fama, von vom gesehen, auf einem behauenen 
viereckigen Stein (an welchem Stimmer's Zeichen), 

in schreitender Hallunc; bei flalterndeni Gewände, sie 
wendet den Kopf aach linkt» und hat zwei l^osaunen 
in den liflnden, in deren eine sie stösst. Den Grund 
bildet eine Seekttste mit Schiffen und streitenden Krie- 
gern , gegen rechts Landende. In einer innen ovalen, 
aussen viereckigen Ziercartouche mit Genien in den 
Ecken, von welchen die beiden unteren, der eine 
links mit Hahn und Kelch, die Wachsamkeit, der andere 
rechts mit Bienenkoii) und Buch den Fleiss andeuten. 
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186. £iii änderet. 

H. ♦•r', Br. i"«»'. 

Fama, vorn in einer Landschaft stehend, den 
rechten Fuss auf die Erdkugel stützend, nach links ge- 
kehrt und auf zwei Posaunen blasend. In einer reichen 
Ziereartouche, zwischen zwei auf Caryatiden ruhen- 
den Säulen. Ringsum: sigismvn dys fei rabkn dt. 
Auf den Seiten zwei allegorische Frauengestalteo, 
die links mit Lorbeerkranz auf dem Kopf, am Arm 
und Palme in der Hand, die rechts halb nackt, mit 
gekröntem flammenden Haupt und mit Buch unter 
dem Arm. An den Voluten, auf welchen sie stehen, 
das Zeichen T S . Unten zwei sitzende Genien. 

187* Ein anderes. 

H. r«'". Br. IT". 

Fama, von vorn gesehen, in einer Landschaft 
stehend, in welcher links im Grund eine hökerne 
Brücke zu einem Thor fUhrt; sie neigt den Kopf nach 
links, blSst auf einer mit der Rechten gehaltenen ge- 
wundenen Posaune und hält in der Linken einen 
Paimzweig. In einer innen ovalen, aussen vier- 
eckigen Ziereinfossung. Ohne Zeichen. 

138. Ein änderet. 

H i"«"', Br. 

Fama, mit fliegenden Haaren, flatterndem Gewand 
und .von vom gesehen, steht in einer Flussgegend auf 
emem viereckigen Stein und stOsst in zwei gebogene 

UL s 
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TrompeteD. In einem innen oval, aussen viereckig 
gefonDten ZierrahmeD mit der Umschrift: ffSRviaiLis 

■ABBAS OCVLOS . . . 81BT TVA FAHA LOCO. la dOD Vier 

Ecken vier Figuren, von welchen die beiden oberen, 
eine männliche und. eine weibliche, in Scheidenform 
endigen. 

139. Symbol des Nicolaus Basse. 
H. h", Br. 1" «'". 

Die Gelegenheit oder Oecano, Nackte weibliche 

Figur, nach rechts gekehrt, mit flatterndem Haar und 
mit einem Scheermesser in der ausgestreckten Rechten, 
wahrend sie mit der Linken ein vom Wind geschwelltes 
flatterndes Tnch hillt, Ihre Fttsse sind geflügelt, sie 
steht auf einem auf dem Meer schwimmenden Rad. 
Links im Grund erblicken wir drei Segel, rechts an 
der Küste eine Borg. Ohne Zeichen und mehr in 
Jost Amman's Manier. 

' 140. ühbekanntes Symbol. 

H. 4" S ", Br. 3" 6'". 

Unter einem Bogen ein Fels im Meer, eine Hand 
rechts in Gewölk schlagt mit einem Hammer Feuerr* 

flammen aus dem Fels, welche von einem Windskopf 
angefacht werden. In einer reichen Einfassung mit 
den Aposteln Petrus und Paulus auf den Seiten und 
zwei Fraoengestalten mit Vasen und FttUhömem 
unten. Ohne Zeichen. 
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Illustrirte Werke. 
141. V. Benanert Coiitnilaotiirbiioli. 

Contra faclurhuch. V\artf vnd Lebendige BildnuJJen 
etlicher weit berhümbten vnnd hochgelehrten Männer in 
TeutfManiL So beide die Beligim auch gute Künße 
mi Spraehent mü Lehren vnd fekreSbmp an LkckUktg 
widerumb gebracht, in der Chrißenheit erweitert vnd 
fortgepflanzt haben. Sampt angehenylen kurtzen Elogijs 
vnd Lobfprüchen in vier Reim gefajfet. Durch Chrißo- 
pkonun (irrig fUr Nioolaus) Beufnarum. der Kegf. Statt 
Leweherg m Schleßj Sijndicum, AUea mU bearbeitung 
vnd Verlag, litrhart Jobina, Mit RSm, Kegf. Mageßet 
FrejheU [i 5S7J. 8". 

Titel, 6 BIL Widmung au J. A. Tiltier, Seckel- 
meister der Stadt Sürassburg, und Vorrede, datirt 

den 9. Juni 1587. Die Rückseiten aller folgenden, 
von scbn^en Bordliren eingerahmten Blätter sind 
leer, irennuthlich mit Rttckaicht auf Verweadung des 
Boches so Stammbochswecken. Auf dem 8. El. der 
Vorstücke beginnen die Portrails mit dem Bildniss des 
Ptolemäos, sie tragen Namenß-Uebei-schriflen und vier- 
zeilige Unterschriften und sinda^S— l(rh.ttnd2''40" 
— 3' br. Auf El. 9 beginnen die Signaturen A bis N 
und soweit die Blatter mit Bildnissen bedruckt sind, 
Blattzablen. Das Ganze umfasst 1 3 Bogen. Die Bildnisse 
sind nach der Reihenfolge der Todesjahre der Per- 
sonen geordnet 



68 ToBus SmniER. 

Wir legen unserer Beschreibung die deutsche Aus- 
gabe vom Jahre 4587 za Grande, weil dieselbe, ob- 
wohl nicht die erste, heutiges Tages sehr selten vor- 
kommt. Dass sie nicht die erste Ausgabe ist, sondern 
dass ihr eine iateioische aus dem nemiichen Jahre 
vorausging, ersehen wir aus der Vorrede, wo B. Jobin 
sagt, »dafs vor wenigen Monaten das Werk in La- 
teinischer Sprach in Track aufsgangen fey.« 

Die Portraits, sammtlich Brustbilder, sind höchst 
ungleich in Zeichnung wie in Schnitt und augen- 
scheinlich nicht von einer Hand , manche nach dem 
Leben, andere nach Gemälden and Kupferstichen 
gezeichnet. B. Jobin ist nicht blos als der Verleger, 
sondern auch als der Anordner der Sammlung zu be- 
trachten, erscheint ttberhaapt für Portraitsammlungen 
grosse Vorliebe gehabt zn haben und hat sich viele 
Bildnisszeichnungen von namhaften Künstlern za ver^ 
schaöen gewusst. Die grössere Anzahl derselben 
vetdankte ei* Tobias Stimmer » mein geliebter 
Geuatter feUg* (Stimmer starb bereits 158S), dessen 
reicher Nachlass in seine Hände Oberging. Aber auch 
C.Maurer und zwei Berner Künstler, Manuel 
Teutsch und Rudolf Manuel lieferten ihm, wie 
aas der Vorrede hervoi^ht, Material fllr sein Contra- 
ftictarbach. Eine Aasscheidung der Arbeiten dieser 
Kunstler wird kanm mehr möglich sein, wenigstens gilt 
dieses von den Stinimer'schen und Maurer'schen Zeich- 
nungen,die einander oft zum Verwechseln ahnlich sehen. 
Der Schnitt der Portraits ist durchweg handwerks- 
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oUlssig, die Hand emea Malers verooOgeii wir nicht 
darin zn erkennen, Stimmer war bereits ftlnf Jahre 
lodl und die drei anderen Künstler lebten in einer 
Entfernung von Strassburg, die eine unmittelbare 
BetheiUgong am Schnitt fast anmöglich machte. 

Wir gebeo iu FolgeDdem die Ueberschriften der Portrait« an. 

I . Ptolonaeu AArologut vnd Cofmograpbos. Nach rechts, 

mit einer Tafel. 
9. Albertos Magnus BifehoffznRegenspurg. loMÖDchstrachl, 

den Kopf nach, Ihiks wendend. 
3. Johannes Huß von Prag. Nach links, mit Papierrolle in 

der Linken. 

i. Ilieronyaius von Prag, der tl. SchrilTt Lehrer. Von voru, 
nach links blickend. 

5. Rudoiphus Agricola, von Groningen auß Frieniandt. 

Nach rechts, die Hünde auf einander gelegt, 

6. Hieronymus Suuonaroia von Plorentz. Nach rechts, in 

Kapuze und mit Buch in der Rechten. 

7. Jobann Geyier von Keisersberg , Pfarrer zu StraHburf^. 

Nach links , in umgehängtem Petomantel , die Linke auf 
ein Buch stützend. 

8. SehaAian Brandt der Rechten Doctor. Nach recbla, in 

gemnsterler Scbaobe, mit Buch in den Binden. 

9. Haidrieh won Hotten Rilter vnd Poet. Nach rechte, mit 

Lorbeerkranz am den Kopf, gehamischt, mit derUnken 
sein Schwert ziehend. 

10. Geoi|^Wirlh* Medieos Rdoigs Lodwig in Vngern vnd Be- 

baim Ldhartzt. Von vom , ehi wenig nach rechts. 

11. .Biliboldos PSrckhaimer Hiftoricas zu Nürnberg. Nach 

A. Dürer. Nach links, mit offenem Buch in den HSnden. 
•ii. Huldrich Zwingli Pfarrer zu Zürich. Nach links, mit 
Buch in der Linken. 
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13. JohMDM Oeeolampadins Phrrer xn Bawl. Nacli Knks, 

* mit Buch in den HSndeo. 
U. JohaoMtSldrKeriisMalhen«Uim,PMfeirorittTobing«D. 

Nach links, abte Papierrolle halland. Bechls ein Ciifcel 

und ein attronomischeii fnatroment. 

15. Johannes Aueoüuus Hiftoricuä. Vou voriir in ein Buch 

schreibend. 

16. Huldriciius Zaüus der Rechten Doclor zu Freyburg. Von 

vorn, in gemusterter Scbaube, mit Papierrolle in der 

Hechten. 

17. Deliderius Erafmus Roterodamus. Nach Holbein's Uolz- 

schnitt. Nach links, mit Buch. Termenbüste. 
IS. Berchlbold Haüer Prediger so Bern. Naoh Unka, mit 

Bncb in den HSnden. 
19. Helins Bobanna HelTiia Poet Nach rechts, mit Papierrolle 

in den HSnden. 

SO. Henrieos Cornelias Agripi>a der Reehlen vnd Artzney 
Doclor. Nach rechts. 

11. Johannes Ludouicus V'iues Philofopbus. Von vorn, mit 

Buch in den Händen. 
31. Guiliei. Budeus der Rechten Doe. Kö. würden in Franck- 

reich Sccretarij. Ebenso, .den Kopf etwas nach links 

wendend. 

13. Theoplirafthus Paraceirus Medicus. Nach rechts, den Griflf 
seines Schwertes mit beiden Händen haltend. In einem 
ovalförmigen Rahmen mit Bckverzierangen. H. 3" 3**', 
Br. r 6'". 

S4. Nieolana Gopernicvs Malbemaltcna.^ Nach rechts, mit 

Blume hl der Hand. 
SB. Alardos Amftelredamos Philofophns. Von vom, nach 

liols blickend, mit Buch in der Linken. 
S6. Simon Gryuäus der H. ScbrilR Lehrer zu Bafel. In Profil 

nach links , mit Papierrolle in der Linken. 
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S7. Leo Judae Prediger xa Zörcb. Nach redUs, mit Buch in 

den Hü n (Inn. 

t8. Marliniis Lulber oer beiUgea Schrilil Ooetor. Naeb 
L. Cranaob* Naob links, nül anfgescfalaganem Bach 
in den HInden. 

« 

I9v Bettos Bbenaniis Hiftoriens. Biwae necb leohls, mit Bneb 
in den HSndeq. 

30* Joannes Sehöner Matlienuiticiis. Blwas nach rechts, die 

Hände gefaltet. 

31. Malthaeus Zellius Pfarrer za Slraßburg. Nach links, mit 
Buch in deti Händen. 

35. Jacobos Sturm Stättroeider zu Slraßburg* (Fehlt io der 

Ausgabe von 1 590.) 

33. Matthias Pfarrer Ammeifter zu Slraßburg. Ebenso. 

34. Gafpar Greülziger der H.Schrüft Docior. Nach Units, mit 

Bach in der Linken. 

36. Veit Dieterieb Pfcrrer xa xx (le!) Nürnberg. Nach 

V. Sofia oder J. Amman. Nach linlu, mit Buofa in der 
Bechten. 

36. Martinas Biieenii der H. Sehrifit Doetor. Nach rechts, 

mit Bach in der Bechten. 

37. Paolos Pagios der H. Schrift Lehrer. Ebenso. 

36. Joachim Vadianns der Arizney Doctor vnd Mathematicos. 

Nach links, mit Buch in den Händen. 

39. Cafpar Hedio der H.Schriift Doctor zu Slraßburg. Nach 

rechts, mit Buch in der Hechten. 

40. iobanoes Cocbleus Thumbberr xa firpßiaw. Nach rechts« 

mit Buch in der Linken. 

4 1 . Sebaftianos MuoAers Cofmegraphifcbreiber. Ebenso. 
43. Petrus Apiaous Malhematicus. Etwas nach liolcs, mit 

Cirkel and Kugel (Glohus). 
43. Georg Fiirft xn Anhald Propft xv Bligdeboig. Etwas 
nach rechts, mit*Bach in der Rechten. 
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44. Joban. Aepinus, Pfarrer zu Hamburg, der H. Schri£ft 
Doctor. Von vorn, mit Buch in den Händen. 

45- Julius Jonas der H. Schriffl Doclor. Von vom, ein wenig 
nach links, mit Buch in der Linken , auf welcbes er mit 
der Rechten zeigt. 

46. Conrad Pellican der H. Schriifl Lehrer so Zürich. Nach 

tinki» mit Buch in derRecbteo. 

* 

47. JobaoBes Sleidanos Hiftorieu« Biim nach rechts, in ein 

Buch schreibend. 

48. Jofaan.Forfteni8 der H. Schrill Profbirer (Biet) sa Witten- 

berg. Etwas nach links, mit Boofa in den gefalteten 
Rinden. 

49. Cafpar Schwenckfeldl tob Ofsiga. NscbTirg. Solis. Nach 

rechts, mit Buch in der Rechten. 

50. Johannes Bugenliagcn Pomeranus, der H. Schriffl Doclor. 

Nach rechts, mit aufgeschlagenem Buch in den llünden. 

54. Janus Cornarius der Arlzney Doctor. Von vorn, mit Pa- 

pierrolle in der Rechten. 

55. Jacobos MUichius der Arlzney Doctor. Von vom, ein 

wenig nach links , mit Buch In den HSnden. 

53. Brafnns Sareerius Prediger an Leipsig. Nach links , mit 

aafgescblagenem Bach, 

54. Philippus MdaBlhoB Phoenix GermaBie. Nach Ibiks, mit 

Buch in den Binden. 

55. Conradas LycoAhenes ProfelTor zu Bafel. Nach rechts, 

mit Buch in den Händen. 

66. Petrus Martyr von Florentz. Nach links, mit Buch in deu 

Händen. 

67. fionifaiius Amerbacb der Rechten Doclor. Von vom, 

nach links bhcl^end , mit Buch in den Händen. 
58. Simon PiAoris ChurfurdÜcher SechGfcber Cantzler. Von 
vorn, mit doppelter Bbrenkette und seinen Handschuhen 
in der Rechten. 
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59. Wolflgangus Murculus Prediger so Bern. Von ywn, nach 

links blickend , mit Buch in den Hlinden. 

60. Andreas Gerardus Hyperius der H. Schrifft Doctor su 

Marparg. Nach rechts, mit Buch in der Rechten. 

61. JohaDDes Caluinus der H. Sebriifi Lehrer. Naeh links, 

mit der Linken ein Buch stutzend. 
6fl. Andreas Vefalins Medieas , Keyfer Caris des fünllteo 
Leibartzt. Nach rechts, mit Gabel in der Linken. . 

65. Jobannes Langiiis CburlüriUldier Pfblts Mediens. Naeh 

links, in gemosterter Scbaube, mit Handsebohen in der 
Linken. 

61. Conradns Gefoems der Artsney Doctor. Hinter efaiem 
Usch, auf welcbem einBoeh and drei Blunen liegen. 

'65. Mbdeftinos Piftoris der Rechten D. Churf. Sechflfcber 
Rhat, vnd Ordinarius. Nach links, mit Medaillon« 

Brusikolte und mit Handschuhen in der Linken. 

66. Wilhelmus Graturolus der Artzney Doclor. Von vom, 

ein wenig nach links, mit Buch in der Hand. 

67. Johannes MatheHus Pfarrer im Joachims Thal. Von vorn, 

mit Buch und Beil in den Händen. 

68. Jobannes Draconites der H. Schriifl Doclor. Von vom, 

mit Kleeblatt in der Hand. 

69. Lconhardus Fuchlius der Arlzney Doclor zu Tübingen. 

Von vorn , hinter einem Tisch mit zwei Büchern , mit 
einer Rose in der Linken. 

70. WolOgangus Luzius Key. May. Rhal vnd HiAoricus zu 

W^ien. Schreibend. 
74. Johannes Oidendorpius der Rechten Doclor zu Marporg. 

Von vorn, mit Buch in der Rechten. 
7*. Johannes Oporinus Professor und Truckerherr zu BaseL 

Nach links, mit Brief und Papierrolle in den Händen. 

73. Gilberlus Lymborck der ArtZDCy Doctor. Nach rechts, 

mit Buch in der Linken. 

74. Johannes Schneideweia ^tr Aechten Doctor zu Willen- 

berg. Nach rechts. 
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76. Johannes Sebaftian Pfaurer, Superintendeos zuLau^ogen. 

Nach links, mit Buch in der Linken. 
16. Geiius Secundus Curio Professpr zu Basel. Nach links, 
mit Buch in der Linken. 

77. Paulus Eberus der H. Schriffl D. vnd Pfarrer tu WitU»> 

berg. Nach links, roit Buch in der Rechten. 
78* MaBnu» Breuitus H. Sduifffc ProbH zu Slaäganl. 

Nach reehts, mit Buch In den Hl&den. • 
7f . Georgias llaior der H. Scfarilll Doetor vad ProfelTor tn 

Witleberg. Von vom , ein wenig nach links, mit Buch 

in der Linken. 

80. Johannes Williber Aadersacos , der Arlsnef Doelor zn 

Siraflhorg. Nach reehls, mik Onadenketle' und mit 
einer Papierrolle in der Ltaiken. 

81. Johannes Van der (Noot) Poet. (Fehlt in der Ausgabe 

von 1588.) 

8t. Johannes Wolfius Pfarrer zn Zürcb. In Profil nach links, 
mit Bocb in der Linken. 

83. Johnn. Pfefßfiger der H. ScbrifFl Doctor, Pfarrer zu 

Leipzig. Von vom, ein wenig nach rechts, mit Buch 

in den Händen. 

84. Matheus Flacius llliricus Tbeologus. Von vom, nach 

rechts blickend. ' 

85. Paulus Scalichius der heiligen SchriSl Doetor. N^cb 

links, niil Buch in der Linken. 

86. Hadri.inus Junius, der Artzoey Doetor. (Fehlt in der Aus- 

gabe von I 590.) 

87. Wilhelmus Xylander Profeffor zu Heidelberg. Von vom, 

nach rechts blickend, die lIHnde in einander gelegt. 
88-. Henricus Bullinger Pfarrer zu Zürch. Von vorn, nach 
links blickend , mit Buch in der Linken. 

89. Jofias Simlerus der H. Schriffl Lehrer zu Zareh* Etwas 
> njrch rechts, mit Buch in der Linken. 

90. Johannes Harlungus Profedor zu Freyburg in Bhßgaw. 

• Von vom , mit Buch in beiden Hündon. 



Digitized by Google 



4 



Ttmu Stuhdi. 75 

91. Herooyniis Wolfius beider Sprachen Profeffor xn Aagf- 

pni^. Nach rechts, piit Buch in beiden Binden. 
9S. BrafmnsOraaldiis ScbreekeDfaehe ProfeflTor saPre^org. 

Von vorn , mit Boefa in der Reeiilen. 
9S. Johan. PIfehardot der Rechten D. vnd Adaocat zu Pranel[- 

fort. Von vorn, nach links blickend, mit Handschuhen 

iii der Rechlen. 

94. Job. Marbach der H. SchrilTl Doctor vnd Pfarrer zu 

Straßburg. Etwas nach links., die HiinJe in einander 
legend. Nach der Radirun^ von Abel Stimmer. 

95. Micolaus Cinnenis der Rechten D. Cburf. Pfaltz Hof- 

richter vnd Rhal. Von vom, mit dreifacher Gnaden- 
Itette, mit der Rechten seinen Degengriff» mit der 
Linken seine Handschuhe haltend. 

96. Joen. Sambaeas der Artsaey D. Keyf« Ilay. Rbat Tod 

Hiftoricaa. Yen Yom, nach raebta blidend. 

97. Simon Snleeros der H . Sebrifl D. Pfarrer za Bafel. Yen 

▼cm, nach rechts blicicend, mit Bnch in den Hlnden. 

98. Marti. Chemniiius der H. ScbrifHl D. Pfarrer zu üraun- 

schweig. Von vorn, etwas nach links, mit Buch in 
der Linken. 

99. Joan. Crato von Grafftheim der Artzney D. Key. May. 

Leibarlzel. Nach rechts. 

100. Lndouicus Laoaterus, Pfarrer zu Znr^h. Nach linl^s, 

die HSnde anf einem vor ihm Hegenden aufgeschla- 
genen Buch. 

101. Radolphtts Gwaltherua Pfarrer an Zurefa. Btwaa nach 

links, mil der Bibel in der Linken. 
i 0«. Matthaans Wasebeek Reebtan Dqelnr, vnd Profeiftir 

SU Wittaberg. Yen vom , mit doppelter Bmstkella 

und mit Bnch hi der Rechten. 
103. Jacobus Scheck, der Artziiey D. Profellbr in Tübiogea. 

[Feliit in der Ausgabe von 1590.) 

« 
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Wir kennen folgende Ausgaben: 
I. Laleinische Ausgabe vom Jahr < 587, mit denselben Holz- 
schnitten wie die von uns beschriebene deutsche Aus- 
gabe vom neinhchen Jahr. Oben der laleinische Name, 
unten ein lateinisches Dislichmi, anter weleheoi die 
Jabreszabl. Name and Distichon sind aaf drei Seiten von 
einer schmalen Buchdruckerbordure eingefasst. Der Text 
aof der Rückseite ist durch Zierleisten , die atfs Fracht^ 
guirlanden mit eingeslroulen Thieren bestehen , einge- 
schlossen. Die Seitenzahl steht nicht wie bei der Aus- 
gabe von 1590 unmittelbar über dem Namen. 

n. Deutsche Ausgabe vom nemlichen Jahr, von uns be- 
schrieben. Ohne Text auf den Kehrseiten der Blätter. 

III. Lateinische Ausgabe vom Jahr 1590. ICONES ßvc VIRO- 

RVM LITEUIS ILLV8TRIYM, QVORV.M FIDE ET DOCTRINA 
RELIGIONIS ET BONARVM lUcrarum ßudia . . . in Ger- 
mamä prae/ertim , in integrum fvmt rfflilula, ... Beo 
Stcimda r§eogttitiimi NICOLAI RBVSNBUI IC. CVftANTB 
BBRNHARDO iOBINO. PrMkffio Caifino. AMiinoBATI 
CIO 10 xc. 8*. 

Titel , auf dessen Kehrseite das königl. dänische Wap- 
pen, 7 Bll. Vorstürke, mit einer an König Friedrich II. 
von Dänemark gerichteten Vorrede beginnend, 428 be- 
ziff. Seilen , 8 unbezifT. Bll. Nachslücke und Index. — 
Mit denselben Holzschnitten, zumTheil in der Reihenfolge 
der dealseben Aasgabe 1 597, sum Theil aber aacb om- 
* gesteilt. VierPOrtraits : des Jao. Starm, H. Pfarrerp van der 
Noot und H.Junios» sind weggelassen; neu hinsogekom- 
man Ist das Portrait des Orlando di Lassi und in den Vor- 
stürken dasjenige des Herausgebers N. Reusner. Mit latei- 
nischen Ueberschriflen, und einem lateinischen Distichon, 
unter welchem ilie Jahreszahl steht, unten. Die Seitenzahl 
steht oben in der Mitte über den Ueberschriflen oder den . 
Namen der Portraits. Eine Bucbdruckerbordüre sehliesst 
die Portraits und den Text« auf der Rückseite ein. 

IV. Neaere Aosgabe vim Jahr 1719, angeblich mit 89 PortraHa. 

Oben der lateinische Name, unten ein lateinisches Di- 
stichon, jedoch ohne die Jabreszalil und ohne Einfassung 
durch Buchdruckerbordüren. DieStÖcke sind ziemlich ab- 
genutzt, zum Theil ausgebrochen , so dass ganze Stücken 
des Randes oder der fiioXassungslinie fehlen. Auf der 
Rückseite Text. 
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142. N • Beoaner's Iconei sive ImagiAes 
IGONES SIVB kuagmea wuae, Ulerit Q. Viromm» 

ITALiAß, GHABCIAB, GERMANiAB, QALLIAB, ANGLIAB, 
VNGARiAB. Ex VALDKIHCHIANtS W luteem fTO' 

ductae: Cum ELüGilS variis : PER NlCOLAVM REVS- 
NERVM /. C, & P.C, BASILEAE APVD COM. YALD- 
KIRCH, C19 D XK. 8^ 

Titel, 7 Bll. Vorstücke, zweiter Titel, Sigoaluren 
A bis B5, worauf noch 3 nicht signirte Bll. mit Eia- 
sclilass des Registers folgen. Mit vielen Poriraits be- 
rtthmter Milnner von der Hand des Tob. Stimmer — 
k nohili arlifice thobia stihmero fumma fide depictae — , 
Brustbilder in viereckigen und ovalen Zierrahmen, 
H. 4", Br. 4 ", mit dem Namen oben und einem 
Distichon unten. Mit Blogien M der Kehrseite der 
Holzschnitte und anf besonderen Beibtttttem , welche 
von BuchdruckerbordUren eingeschlossen sind. Stim- 
mer's Zeichen kommt nirgends vor. 

ICONES ALIQVOT CLARORVM VIRORVM . . . CVM 
BLOGUS & PARENTAUBVS focHs THBODORO ZVING£RO . . . 

BASiLBAB ... CK) D xic. Signaturen A bis Ddi und 
3 nicht signirte Bll. Den Portraits dieses Anhanges 

scheinen zum Theil keine Stimmerschen Zeichnungen 
zu Grunde zu liegen, indem einige zu schwach für 
ihn erscheinen. 
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I. ARISTOTELES PHILOSOPHORVM PRINCEPS. Nach rechts, 
mit laogem Bart uac^ Haar und einer Kappe auf dem 
Kopf. 

S. CUVDIVS PTOLEMABVS — Hathtmaeut, Von vom, ein 
wenig nach lioks, mit lengem Bali. 

a. lURCVS TVLUV8 CICERO. Nach Rnks, mit Lorbeeitrani 
den Kopf. 

i. DANTES ALIGBRTS POBTA. Nach ßnl», aiK Lorboor- 
iweig um die Kopfbedockvng. 

5. FRANCISCVS PETRARCHA POETA. Nach rechts, uiit 

Lorbeerkranz um die kapuzenartige Kopfbedeckung. 

6. BARTOLVS IVRIS-CONSVLTVS. Nach Unks. 

7. LEONARDYS ARETINVS ORATOR & HISTORICVS. Nach 

links, mit Lorbeeiicrani am die NiitM. 

8. P0G6IVS PLORBNTINVS — HI8T0RIC?S. Nach Knks, 

■tt kahlen Seheild. 

9. FLAVnrS BLOmyVS MSTORICVS. Nach link». 

Ii. FRANCISCVS PHILELPHVS ORATOR & POETA. Nach 
links , aufwärts i)lickend , mit Lorbeerkranz um die 
Alütze. 

n. NICOLAVS PEROTTVS PlilLOLOGVS. Nach rechts. 
it. RARTUOLOMAEVS PLATINA HISTORICVS. Nach rechts. . 
13. DOMITIVS CALDERINVS POETA. You vorn, ehi wenig nach 
links, mit runder Mutse aoC dem krausen, lockigen Haar. 

ii, IG. ANTONIVS CAHPANVS POETA. Nieh Unks. mit Ton- 
sur und mit einem geschlossenen Buch in der Rechten. 

45. EMANVEL CHRYSOLORAS GRAMMATICVS GRAECVS. Von 
vorn, mit rundem Hut auf dem Kopf und geschlossenem 
Buch in der Linken. 

t6. RESSARION CARDINALIS . . . CONSTANTINOPOL. Nach 
rechts, in Cardinalstraoht, mit .einem Papier hi der 
Linken. 
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i1. GEORGIVS TRAPEZ VNTIVS—PHILOSOPHYS. Nach Unkt, 
mil tulbsoöflbMUin Buol^ in dM WiMlefi. 

18. TBBODORVS GAZA — GRAMHATICVS. Nach reehto, mit 

rondor Mfitce Mif dam krmiMii Haar. 
f9. lOANNBS AR6TR0PTLV8 PRILOSOPHVS. Nach linka. 

«0. MICHAEL MAliVLLVS . . POETA. Nach links. 

%{. DEMETRIVS CHALCONDYLES GRAMM ATICVS. Nach Uiiks. 

t«. MARYS MVSVHVS PHILOLOGVS. Nach links, mil Tonsur. 

53. lOANNES LASCARIS GRAECVS PHILOLOGVS. Naob lioka» 

mit geaoliloaaeiiem Baoti, in den HSiidao. 

tl. LEO BAPTISTA ALBBRTVS PHILOLOGVS. Nadi linka, 

aiit kranaam Haar.» 
S5. LAVRBimTS MBDICBS, BTSARVll PATÜONTS inemp^ 

rabüit. Nach links. 

16. PETRVS LEONIVS MEÜICVS. Von vorn, mit einem Kreuz- 

b;ii)(J vor der Brust. 
»7. HEHMOLAVS BAUBARVS PHILOSOPHVS. Nach rechts, 
t». ANÜELVS POUTIANVS POSTA. Naob redHa, den Kopf 

naob linka vandend. 

19. IQANNBS PICVS MIIANDVU PHQBNIZ tojitomimalm. 

Naob linka, mit langam looki§an Haar nnd mit Bach in 
der Rachl«n. 

30. IVLIV8 POilPOmyS LABTVS HIBT01]CT& Naeh Hnks, . 
mit Räch in der Linken. 

54. PHILIPPVS CALLIMACHVS POETA. Von vom, mit Lor- 

beerkranz um den Kopf und ofTeneiu Buch in der Linken. 

3S. Hieronymuf SAVONAROLA THEOLOGVS. Naob linka, die 

Hand vor der Bruat baUasd. 
33. HARSIUVS FICINVS PHILOSOPHVS. Natb liaka. 
84. PANDVLPHVS COLLBNVTIVS . . . ORATOR. Nach linka, 

aSk Strick um den Hala vod Braaihelln. 
35. IOAN.IOVUNVS PONTANVS. . .HiSTORICtS. Nbefa reobta. 
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36. MARCVS ANTONI VS COCCIVS. . HISTORIGVS. Nach links. 

37. UBRCVLBS STROZZA POBTA. Nach links, mit langom 

Baar. 

33. HIERON YKVS DONATVS PATRIGIVS VENBTVS. Nach 

• lioka. 

39. ALEXANDER ARCHILLINVS PHILOSOPHVS. Den Kopf 

auf die rechte Seite neigend. 

40. BAPTISTA yANTYANTS CAMMBLITA , POBTA. Von vorn, 

f n Mönchstraeht , mit Lorbeerzweig um dieKapaze.* 

it. MAR. ANTONIVS TVRRUNYS YBRONENSiS UEDICVS. 

Nach rechts. 

42. RBRNARDVS DIVITiVS BIBIENNA CARDINALIS. Nach 

links, mit Buch, an welchem das Wort calahdia. 

43. MARCVS HIBRONYMVS VIDA POBTA. Nach rechts, in 

euiem StuM, auf dessen Seitenlehne sein rechter Arm / 
ruht. 

44. ANTONIVS NEBRISSENSIS GRAMMATICVS. Nach rechts. 

45. NICÜLAVS LEONICENVS . . PHILOSOPHVS. Von vorn, 

mit beiden Händen ein aurgeschlagenes Buch haltend. 

46. PETRVS POMPONATIVS PHILOSOPHVS. Nach links, mit 

der Rechten ein leeres Spruchband haltend. 

47. POMPONIVS GAVRICVS POBTA. Von vom, mit der 

Rechten auf eine Schrifttafel leigend. 

48. MARCVS ANTONIVS CASANOVA POBTA. Nach links. 

49. ANDREAS NAVGERIVS PATRIGIVS VENETVS. Nach rechts. 

50. MARINVS ANGELVS AC. CVRSIVS POETA. Von voru, ein 

wenig nach links. 

34. lOAN. GEORGIVS TRISSINVS POETA Tragicus. Ein wenig 

nach links, mit der Rechten ein geschlossenes Buch 
haltend. 

51. PBTRVS MTRTBVS F0R0-IVLIBNSI8 POBTA. Nach links, 

mit Brille In der Linken. 
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53. PETRVS BEMBVS . . CARDINALIS. Nach liüks, ml Buch 

in der Recbleii. 

54. UCOBVS SADOLBTVS GABDINAUS. Nieh rachts, mit 

Zettel in der Linken , an welchem das Wort boetbi. 

56. IVUVS CAESARINVS CABDINALIS. Nach rechts, mit 
Crudfix m der Linken. 

56. OyiL. PHILANDBR GASTILIONBTS . . OBATOR. Nadi 

rechts» das Gesicht von vom. 

57. FRANCISCVS FRANCHINVS PORTA. Nach rechts, mit 

Griffel ond Papier in den HSnden. 

* 58. PETRVS MONTANVS POKTA Satyricus. Von vorn. 

59. DANIEL BARBAHVS LOGiCVS, PATR. VENETVS. Nach 

links. 

60. ANTONIVS BERNARDVS MIRANDVLANVS , PHILOSOPHVS 

ARISTOTEUCVS. Nach links, mit der Rechten gesti- 
cuiirend. 

61. HIBRONTMVS FRACASTORIVS PORTA ft MBDICT8. Ton 

vom, mit offenem Bach in den Binden. 
61. ANDRBAS ALCIATVS IVRISC0N5VLTVS. Nach rechts, 
die Linke auf ein Buch stfitaend. 

63. lOAN. MARIVS CATANEVS POETA & PHIL0L06VS. Nach 

links, mit der Rechten eine pyramidale Spitze haltend. 

64. lACOBVS SANNAZAKIVS £QV£S & POETA. Etwas nach 

links. 

65. lOANNES MANARDVS MEHICVS. Inlhümlich wie Nr. 63. 

Das wahre Portrait ist nachtrligUch auf R 8 abgedruckt. 

66. LVDOVICVS ARIOSTVS EQYES & POETA. Nach rechts. 

67. LBONICVS T0MABV8 PHILOSOPflYS. Bin wenig nach 

Koks, die Rechte auf ein Buch stiitiend. 

68. 6ASPAR C0NTARBNV8 GARDINALIS. Von vom, die auf 

efaiander gelegten HSnde auf ebi Buch stützend. 

69. FRANCISCVS MARIVS HOLSA POETA. Nach links, mit 

der Linken eine Vase, die Rechte gegen die Brust hallend. 
III. 6 
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70. NICOUTS VZANVS MBDICYS FLORBNTINVS. Nach 
links. 

7f. QENEDICTVS lOVfVS NOUOCOMENSIS. Nach links, mit 

Buch in den Händen. 
Ii. PAVLVS lOVIVS . . . HfSTOUICVS. Nach links. 

73. M. CHUISTOPHOUVS FLORENTIN YS L. P. Nach links, 

mit Lorbeerkranz um den Kopf. 

74. BAPTiSTA SICVLVS CITHAROEDYS INGOMPAR. Nach 

rechts» mit Cither und Fidelbogen in den Bünden. 

75. LEONARDVS VINTIVS FLORENT. nCTOR. Nach links, 

mit langem Bart und Baar. 

76. ANDREAS SARLOVS (Sarto) FLORENTINYS PICTOR. 

Nach rechts. 

77. TITIAN VS .PICTOR. Nach hnks. 

78. MICHAEL ANGELVS BONAHOLVS PATR. FLOR. STA- 

TVAHIVS. Nach rechts. 

79. BAVCIVS BANDINELLVS STATVARIVS. Von vom, mit 

der Rechten seine Schaube fassend. 

80. M. VALBRIVS SGYLPTOR GEHHARVH. Nach links. 

81. ANTONIVS SANGALIO ARGHITBCTVS. Nach rechts, mit 

Zfa*kel und Winkelmaass in der Rechten. 
8S. 6ELLYS PLORBNTINVS SARGTOR. Nach links. 

Anhang. 

I. TBBODORYS ZVINGERYS BASIL MEDIGYS. Von vom, in 
gemusteriem Rock mit Schnüren, mit Papierrolle in der 
Linken. Nicht von Stimmer. 

t. lOHANNBS BAYfllNYS MED... DOGTOR. Nicht von Stimmer. 

3. CHRISTOPHORVS LONGOLIVS BELGA ORATOR. Nach 

links, njil Buch in der Linken. 

i. THOMAS MORVS ANGLIAB REGIS CANCELLARIVS. Nach 
rechts. 
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6.. lOANNES FFSCHKRVS CAHDINALIS BüFFENSIS. You vorn. 
Nicht von Stimmer. 

6. REINALDVS POL YS CAHDINALIS. Nach links. 

7. PETRVS RAMYS GALLVS PIIILOSOPHYS. Hinter einem 

Tisch, auf welchen er mit der Rechten ein Buch stützt. 
In Zierrahnien mit einem Gmius io jeder Ecke und der 
Umschf in : PS : ramvs abta. LV. LAMB OMMlA Irmcit. 

8. STBPHANVS DOLBTVS AVRBLIVS GALLTS. V<m vdm. 

9. STBPUANVS SZEGBDINVS VNGARV8 THBOLOOYS. Yoli 

vom, mil Baob io den Hindeo. Hiebt voo Sttmiiier. 

148. P. JoYÜ Elogia Viroram üluatrium. 

PAVU lOYII NOVOGOMENSiS EPISGOPI NYCBRINI 

Elogia Vironm bellica rirtute illuslriumt Septem libris 
iam olitn ab Aulhorc comprehcnsa, El nunc ex et^fdem 
MVSABO ad vktum ecDpreJßB ImaginiUm ewomaia, pbtbi 

FBUIAB TTP06BAPHI lASOL. OVBIA AG 8TVDI0 CD D LXXV. fol. 

• 

Titel mit architektonischer Holzschnilteinfassung und 
zwei weiblichen Figuren zu Seilen eines Globus unten. 
H. 10" r, Br. 6" r. i BL DedicatioD an den Gross- 
herzog Franz Medici von Toscana, mit dem Portrait 
des P. Jovius auf der Rückseite (vergl. Nr. 12), 1 El. 
Vorrede des P. Jovius, 1 Bl. Grabmal des Jovius in 
Holzschnitt, 391 beziff. Seiten Text, 3 Seiten Namen- 
register, 1 Schlusshlatt und 5B1I. Index. — Das Werk, 
welches in 7 Bücher abgetheilt ist, enthalt 4 29 Portraits 
berühmter Männer, Brustbilder in Passepartouts, zum 
grössten Theil fingirte Figuren in phantastischem Co- 
stttuL Die PasseiMurtouts, die sieb auf sechs ab- 
wechselnde Master znrttckfithren lassen, sind reich 

6» 
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mit Figuren, Tbieren and Köpfen, mit antik co« 

stüniirten Kriegern . Wilden , Orientalen und allegori- 
schen Figuren geziert, ihre Höhe beträgt 6", ihre 
Breite 5' 6"'. Zehn Passepartouts sind leer, d. h. ent- 
halten keine Portraits. Die Bildnisse selbst, durch- 
weg in ovalen und viereckigen Zierrahmen ange- 
bracht, sind 4' h. und 3" i'" br. Stimmer's Zeichen 
findet sich nirgends. 

Wir geben in Folgendem die Namen der Portraits an in der 
Reihenfolge des Baches. 

I. Romnlns. Nach links. Hit Scepter in der Unken. Auf 
Seite I. 

5. NuDia Pompiliu.«;. Nach links. Mit Scepter. An seinem 

Haarband der N.iniQ nvma. Auf S. 3. 

3. Arloxerxes. Nach links. In priesterarligem Ornat, mit 
hohem runden, reich mit Edelsteinen besetzten. Hut. 
Auf S. 5. 

I. Alexander Magnus. Nach links, in Helm, an welchem der 
Pegasus. Auf S. 7. 

6. Pyrrhosy Epirolanim Rex. Nach links, in Helm, von 

welchem hinten ein geschlitztes Band herabhlngt. Auf 
S. «. 

6. Annibal. Von Tom, zu Pferde, mit Schild und Lanze. 

Auf S. II. 

7. Scipio Major. Nach links. Auf S. 19. 

8. Abila [Attila). Nach links. Satyrartiges Fratzengesicht mit 

zwei Hörnern über der Stirn. Auf S. 15. 

9. Tolila. Von vorn , mit Krone und S{)eer ( ?j . Auf S. IS. 

10. Carolus Magnus. Nach Mnks. Auf S. 13. 

1 1 . Gotifredus Bolionius (Gottfried von Bouilloo) . Blit Schild, 

an welchem der siebenarmige Leuchter, und von einem 
' Engel gekrQnt. Auf S. 16. 
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IS. Saladinos Salthanoft« Yoo vom, in TnrbtD mit IBof hörn- 
artigen Wulften. Auf S. 19. 

13. Pridericns prinos Imp. Nach rechts, in Harnisch, mit 

Schwert und Krone. Auf S. 3t. 

14. Fariiiata Vbertus. N;ich links, in Hocit, Mütze uud me- 

tallenen Aruischienen. Auf S. 3 6. 

15. AcUoUoQS (Ezzelin) Tyraoous. In Ilamisch, an welchem 

vor der Brust ein Adler, mit Streilaii ia der erhobenen 
Rechten. Auf S. 41. - 

16. Strra Columna. Nach rechts, den Kopf auf die Unke 

Seite neigend, mit Commandostab in der Rechten. Auf 
S. S1. 

17. Vgucciü Fagiolanas. Nach links, in rundem Hut mit 

aufstehender, vorn lang und spitz zulaufender Krempe. 
Auf S. 55. 

18. Gannicr.ius CaAracHiiis. Nach rechts, mit Commandostab 

in der Rechten. Auf S. 59. 

19. Canis Scaüger. Nach links. Auf S. 64. 

50. Robertos Neap. Rex*. Nach rechts, mit Krone auf dem 

Kopf, aufwärts blickend. Auf S. 68. 

51 . Olbo Arehiepifcopas. Nach links, mit Schwert und Kreuz 

in den HInden. Auf S. 7t. 

t5. Mallliaeus (Visconti) Magnus. N\>ch links. Auf S. 68. 
23. Galeacius Primus. Von vorn , am firustbaruisch das Mai- 

ländi.sche Wappen. Auf S. 69. 
S4. Actius. Nach links. Auf S. 77. 
S8. Sacbinns. Nach links, in Harnisch und Helm mit Federn 

und dem mailSndischen Drachen. Auf S. 79. 

56. loannes Arehiepiloop. Auf S. 80. 

57. Galeadus Seeondos. Nach rechts, In Harnisch und runder 

Mütze mit drei Federn. Auf S. 8t. 
28. Barnabas. Nach links. Auf S. 84. 
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%9, Joannes Galeados. Naob rechts, mit goldener Broslkelte. 

Auf S. 87. 

30. Imdqm Maria. Nacb reobts, mit Soepter in dar Hedilen. 

Auf S. 89. 

31. PhiUppas Vicecomea. Nadi redita, auf dar Sdiultar ein 

Vogel in einem gel[rttnten Lorbeerlovnz. Auf S. 91. 

32. loantics \ itcilius Gornetanus Cardinalis. Nacb links, in 

Cardinalstrachl. Auf S. 93. 

33. lulianus Caefarinus Cardio. Leeres Passepartout. .Auf 

S. 98. 

34. Tamerlanes Scyihar. Imp. Mit Pfeil und Bogen in der 

Linken. Den Grund bildet eine I«andscbaft mit einem 
Reisewagen, Auf S. 103. 

35. Bataacetes I. Toretram rex. Nach Unka, wo an der Luft 

zwei atralende Pfeile und eine geflügelte Speerspitze. 
Aof S. 103. 

36. Celebinos Tarcamm Imp. Nach rechta, mü breitem 

Schwert und Pfeilköcher. Auf S. ÜS. 

37. ioan Aucullius Brilannus. Nach rechts. Auf S. H5. 

38. Alhericus Balbianus. N irh links, uül gemusterter wulsti- 

ger Mütze. Auf S. U8. 

39. Sfortia. Nach luiks, in runder Pyramidalmutze mit fünf 

Abattzen. Auf S. ISO. 

40. Brtediis. Nacb links, in runder Mütze mit aufgeschlagener 

Krempe und zwei Absitzen. Auf S. III. 
4f. Carmagnola. Nach rechts. Auf S. 494. 
42. Galtamelata. Fast ganz von vorn. Auf S. 186. 
13. Nicolaus Piccininus. Leeres Passepartout. Auf S. 418. 
ii. Cofmus Medices. Nach links. Auf S. (31. 
4^. Alfonfus Neapolitan. rex. Nach links , mit Soepter in der 

Linken, hinter seinem Kopf sein Hehn. Auf S. 136. 
46. Freneifeos Sfortia. Nach links. Auf S. 139. 
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41. Ananthei II. Tanar. Infp. Nudi links, mit Pfeil in der 
Rechtoo. Auf S. U4. 

48. GeorgioB GaUkriotos ScaiiDBMKBvg snii wncbm.. Nach 

rechts, mit langem Bart. Auf S. 444. 

49. Bartholomaeus (^olconus. Nach rechts, mit Gommaiido- 

Stab (?) in der Hechten. Auf S. 148. 

60. Galeacias Sfortia. Nach rechts, io Hannisob, mit Soepter 
in der Rechten. Auf S. IM. 

Sl. Carolas Bnrgondiae duz. Nach links . nit Loibeaikrani 
um den Kopf nqd Schwert in der Hand. Auf S. 1 56. 
51. Inlianns Medices. Nac^ rechts» die Brost von einem 

Schwert durchbohrt. Auf S. 159. 

53. Mabometcs fecundus tvrcarvm impbratok. Nacli links, 

mit Hose in der Hand. Auf S. 164. 

54. Federicus Feitrius dux Vrbini. Nach links, in Harnisch. 

Auf S. 167. 

55. Magnus Caythlieias Memramcys svlthamvs. Nach links. 

Auf s. no. 

56. Matthias Corainos res PAimomAi. Nach links, mit einem 

Rosenkrans um den Kopf. Auf S. 174. 

57. Carolas VIII Galliae rex. Nach rechts, mit Schwert in 

der Linken, am Bruslpanzer vier Lilien. Auf S. 179. 
68. Gamillus Vilellius. Nach rechts. Auf S. 182. 

59. Vitellius Vilellius. Nach links, mit der Linken seinen vor 

ihm stehenden Helm berührend. Auf S. 183. 

60. Vitellocios Viteilins. Nach links , niederwärts blickend. 

Auf S. 485. 

64 . Petras Medices. Von vorn , hi Harnisch und runder Kappe 
auf dem langen lodüged Haar. Auf S. 487. 

6t. Clirilio(ihoni8 Colnmbus. Von vorn, mit der Rechten sein 
Gewand faisend. Auf S. 494. 

63. Afeanius Sfortia Cardioafis. Nach links, aufwärts blickend. 
Au/ S. 195. 
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64. Ladonieoi Sforlit MediolaNuisifM ibimcips. Nach rechte, 

mit Seepter und in Harnisch. Auf S. 197. 

65. Caefiir Borgia Valenlin. duz. Nach links, mit Papierrolle 

in der Rechten. Auf S. SOI. 

66. Nicolaus Vrnniis Petilani combs. Hüflbild nach links, kahl- 

kcipfig, luil Commandostab iukI in Harnisch. Auf S. 205. 

67. Francifcu.s Alidofius CanlirvALis papiensis. Etwas nach 

links, mit eckiger Uütze auf dem Kopf. Auf 208. 

68. BaiazetflS II Turcar. Imp. Nach rechte, mit Pfeil in der 

Rechten. Auf S. Sil. 

69. Gallo Poilfeius. Nach links, mit Steh in der Rechten. Auf 

S. SU. 

79. Lvdouieus Galltae Riz. In Königsornat, mit zwei Soeptem 
in den Hlnden. Auf S. SIS. 

71. Confaluus Perdinandus magi^vs dvx. Von vorn, mit Brief 
in der Linken. Auf S. 2<8. 

7S. Baiihoiomeus Liuianus. Halbßgor nach rechte, mit Stab 
in der Linken. Auf S. SI9. 

73. Gampfo Ganms Aegypti Striae^ Suithanns. Btwas nach 

links, mit hoher Kopfbedeckung mit swei Schleifen 
oben. Auf S. SSS. 

74. TomnmbttUsVltimus. Aegypti Sy riaeque Sultbanus. Nach 

links, mit grossem Bart und hoher Kopfbedeokoog. Auf 
S. J25. 

75. lacobus Triuullius. Von vorn, mit Ordenskette. Auf 

S. ?27. 

76. Triflanus Acunins Lufitoous. Von vorn, mit Kreuzordens- 

kette und edelsteiobesetztem runden Hut. Auf S. S30. 

77. Franeifcui Gonzaga Mantoanus Prioeeps. Leeres Passe- 

partout. Auf 8. S34. 

78. llazimilianus Caefar. Von vom, mit Ordensketle des 

' goldenen Vllesses und mit einem Strilusscheo in der 
Rechteo. Auf S. S37. (Passavamt 7S.) 
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79. lo. Paalus Baleonos. Nach nchts, an der MBize ein Me-- 

daaiOD. Auf S. tiO. 

80. HALATBSTA BALBONYS. Nach rechts, ebenso, in Pelz- 

rock und Halslutte. Auf S. tit. 

81. HORATITS BALBONYS. Bin wenig nach links. Auf S. 149. 

8S. Selymns Tarcar. Imp. Nach rechts, etwas vom Rücken. 
Auf S. Iii. 

83. M. Antonius Columna. Leeres Passepartout. Auf S. 2 i7. 

84. Malthaeus Cardinalis, sedvnbnsis. Nach rechts, mit fiuch 

und Schwert. Auf S. 2 49. 

85. Profper Columna. Nach rechts, mit langem Haar, In 

Harnisch. Auf S. 252. 

86. Hysraael Sophug. Perlarum Rex. Nach links, mit Pfeil. 

Auf S. 254. 

87. Antonij Grimani Veneti PriDcipis. Von vom, als Doge 

gekleidet, mit Docoment In der Linken. Auf S. 957. 

88. Frandfcua Perdinandns Pifearios. Nach links, in Harnisch 

und Helm mit Federschmuck. Auf S. 980. 

89. Pandnlphifs Pelraccios Seneofinm Tyrannns. Btwas nach 

links, wie lesend ein Papier mit beiden Binden haltend. 
Auf S. 964. 

90. Petrus Soderinus Fh>renlinoruni Vexillifer. Ein wenig 

nach links ; voi» seiner Kopfbedeckung hängen zwei 
Zipfel auf die Schulter und vor die Brust herab. Auf 
S. 268. 

91. Francifcus Ifabellae (von Aragonien) Filius. Etwas nach 

links, sich mit einem Schwerte durchbohrend. Auf 

S. 272. 

99. Lodouieiis Pannoniae atqae Bohemiae Rex, Nach rechts, 
mit breitem Barett und mit Ordenskette. Auf S. 175 
(falsch far 975). 

93. loannes Medice Portiliiimiis Dax. Nach links, in umge- 
hingtem Hantel fiber dem Harnisch. Auf S. 9^8. 



90 



Tobias SniaiBR. 



94. Carolas BorboDios* Mit BareU and mil einem kogel- 

oder reichsapfel&bnlicben Gegenstand In der Rechten. 
Aar S. 181. 

95. Georgias Prairpeigins (Frondsperg). In Harnisch and 

Helm,, eine Streitaxt aaf seiner rechten Schulter hal- 
tend. Auf S. 785 (felsch fOr S88). 

96. Odcttus Fulius Lotrechius. Leeres Passepartout. 

97. Vgo Moncala. Kbenso. 

98. Petrus Nauarius. Auf ein brennendes Schloss rechts im 

Hintergrund zeigend. Auf S. 286. 

99. .Maximitianas Sforlia. Nach links, mit der Rechten 

vom den Pelzkragen seiner Schaobe fassend. Auf 
S. 989. 

100. PhilibertQs Aaranlins Prineeps. Leeres Passepartout. 

Auf S. 997. 

101. Pompeius Coluinna Cardinalis. Von vorn, mil Papierrolle 

in der Linken. Auf S. 301. 

102. Aloiüus Griltüs. Nach rcclas, mit bohefi sipfelarliger 

Mütze. Auf S. 303. 

103. Alfoiifus Ferrariae Prineeps. Von vorn, mit Ordcnskelie 

and mit einem Papier in der Rechten. Auf S. 306. 

lOi. Hippolytos Uedices Gardioalis. Etwas nach links. Auf 
S. 308. 

105. Praneifcns Sforlia II. Mediolani Prineeps. Etwas naöh 

rechts » mit der Rechten vor der Brust den Pelzbesati 

seiner Schaobe fassend. Auf S. SM. 

106. Baüiius Moscüuiae Prineeps. Von vorn, in Schuüren- 

rock und konischer Mütze. Auf S. 3 4 3. 

107. Antonius Leun. Nach links, mit Papierrolle in der 

Rechten. Auf S. 34 6. 
408. Alezander Mediees PLoamnAB ramcvt. Naoh rechts, 
*. mit Soh&rpe Über dem Harnisch. Auf S. 349. 
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109. Praneifoos Maria Feitrios Vrbinaliimi Princepa. Hüft- 
bild, in Harolsoh, vor einer Hauer, auf welcher linke 
sein Helmboscb, reebls drei LictoreneUlbe. Anf S. 3Si . 

IfO. Aiulreaa GriUae Venetonim Princeps. Yen Tom, in 
Dogentracht. Anf S. 8f I. 

Hl. lacobnsV. Scolinc Rex. Auf S. 327. 

MS. ViDcenlius Cnpelüus Venelae Clafsis Praefeclus. Hüfl- 
bild nach rechts , seinen Conimnndostab gegen die 
Hüftschipiie seines Harnisches slützend. Auf S. 329. 

113. FraDcifcas Borboniaa Anobianiia Galiomm Duz. Leeres 
Passepartout. 

Iii. Garoliu Anrelianus Franeifci Regis Filius. Nach links, 
in Harnisch nnd Schnur mit Medaillon vor der Brust. 
Auf S. 334. 

115. AtfonTos Daualos Vaftius. Etwas nach rechts, in Har- 

nisch, seinen Conunandoslab auf die Hüfte slützend. 

Auf S. 335. 

116. HenricusVni. Angliae Uex. Nach links, in Schaubc und 

MüUe, an welcher eiu Medaillou. Auf S. 338. 

117. PirataeTresTurcamm inglyti Nominis ■ortcgits. Nach 

rechts. Auf S. 340. 

118. Hariadeons BarbomlTa. ?on vom, ein wenig nach links. 

Auf S. 34S. 

119. ^Sinas ludaeus. Nach rechts. Auf S. 343. 

130. Franeifcas Primus Galliae Rex. Hüftbild nach rechts, 
die Rechte gegen die Hüfte sliit/oiid. Auf S. 3 4 0. 

121. Ferdinandus Cortclius. Von vorn, mit Rosenkranz in 

der Linken. Auf S. .M8, 

ISS. Sigifmundus Poboiae Rex. Nach links, tai Schaube, 
Wams und Haube. Auf S. 353. 

1S3. Dauid Maximus Abytsioorum Aethiopun Rex. Nach 
links , mit Cruciflx in der Rechten. Anf S. 355. 
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IS4. Muleasses Tnneli Rex. Etwas nach links, mii den 

(lünden gesticulirend. Auf S. 369. 
ISft. Pyrrbus SUpidanas. Nach rechts, in Harnisch. Auf 

S. 36S. 

If6. Carolas V. Imperator. Von vom, mit Scepler bi der 
Rechten. Auf S. 365. 

117. Perdinandns Rex Rom. Nach rechts, mit beiden in ein- 
ander gelegten Händen seine Haodfchulie haltend. Auf 
S. 367. 

i28. Henricus II. Galline Rex. Nach linkSi in Harnisch und 

Band mit Medaillon. Auf S. 3 69. 
il9. ChriAiernus Daciae Rex. Nach links, mit dem goldenen 

Vliessorden an einem Band. Auf S. 370. 
130. Soljrmanua Torcarum Imperator. Nach linlcs, mit PfsU 

in der Rechten. 

431. Andreas Auri« Clasfis praipbctvs. Haftbild, nacitend, 
mit Rnderstange in der Rechten. Auf S. 37 i. 

132. Tamniafus Sophi Perfarum Rex. Nach rechts, mil 

Schwert und Schild. Auf S. 37 6. 

133. Tilomas Hauardus Norfollius Dnx. Nach links, mit em- 

porgerichtetem Schwert in beiden Händen. Auf S. 378. 

134. Ferdinandos Toletanus Albae Princeps. Nach rechts, in 

Harnisch und mit Commandostab. Auf S. 379. 

435. Muleamethes Gognomento scyrippi, Magnus Rex llan- 

ritaniae. Nach rechl.s. Auf S. 38 4. 

136. Ferdinandus Gonzaga. Leeres Passepartout. Auf S. 385. 

(37. Joannes Tarnouius Comes Polonus. Ebenso. Auf S. 387. 

438. Cofmus Medices Florentinorum Princeps. Nach rechts, 
mit Lorl>eerzweig in der Linken, wShrend seine 
Rechte auf sehiem vor ihm stehenden Hehn ruht. Auf 
S. 390. 
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Wir kennen von diesem Werke eine Anzahl Ausgaben, xum 
Theil mit verlinderten Titeln. 

1. Vom Jahre I57S, die eben beschriebene. 

n. Vomlabre.1577. MVSAEI lOVIANI iMAGiNBS' Artiße$ 
manu ad viuum expreffae. Nee indwiriaTBSOBALDi 
MVLLEM Marpurgen/k Mujk iihfflratae. msabar Em Of- 
ßama Fairi Ferna» amno cra » Lxxvn. 4*. 

Titel, 2 BII. Dedicnlion nn den Lnnd(>rnren Ludwig von 
Hessen und \ 'M Porlraits. Sepnrataus^'nbe der Portraits, 
wolrlic rccto und vitso derBliilttT nhufilnickt sind, oben 
den Namen und untrn sorl)szeilii:o \ crse tragen . sie be- 
ündeii siel) jedocli nichl in den Passepartouts der Aus- 
gabe 1675, sondern in sosammeiigesetzten scfamBleren 
Zierleisten mit Kriegergestalten an den Seiten, H. 5" 6"', 
Br. 4'' 4"'. An der Spitze das Portrait des Landgrafen 
Ludwig von Hessen, dem Th. Müller diese Ausgabe de- 
dicirte. Die Reiheiifoliie der Bildnisse ist mit wenigen 
Ausnahmen dieselbe , die Ueberschriflen sind zum Theil 
verändert. Neu hinzugekommen sind folgende Porlraits : 

t. ISABELLA AHAOOMA. Nach links. 

J. CiABRINVS FONDVi.lV.s TYraTinus Crcmonenfii, Nach 

links, mit Scliwcrl in der Rechten. 

3. v.sv.MCASSANES KKX Per/arum. Etwas nach links, 

mit Pfeil. 

4. MCOLANS CAPONIVS XExillifer Florentinus. Von 

vorn, ein wenig nach links. 

III. Deutsche Ausgabe. Se[)aralausgabe der Porlraits von dem- 

selben Jahr (t 577^ . Eigentliche und gedenkwürdige Contr»- 
■ • faefmren oder anbüdungen^ wolverdienUr mnd weUbe-» 
rümplerKriegs Kelden, am .,y Pauli lOVll ElogUt adm 
Rhumfehrifften gebogen . . . Durch ThMobaMiam MüUerjoon 
Marpurek, Basel. P. Pema. 4*. 

Titel, 3 BII. Dedication an Bonav. v. Brunn. Mit sechs- 
zeiligeri deutschen Versen unter den PortraitS. AmSchluss 
das Portrait des Landgrafen von Hessen. 

IV, Deutsche .Vusgabe vom Jahr 1582. Bildniffc vihr zum theyle 

von vralUm , zum theyle von Newlichcrn Zeiten her, Kriegs 
vnd anderer IVelllicher Uänndel halben j bfj Chrijlen vnd 
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Ynekri/ien gewe/ener beHUtmUr Kei(fer, KOttige, PHrftm, 
Grauen vnd EMen, m m^ffm die/eibige Paulus louius . . . 
zufammengebracht . . . Mit Kurtzgefaßttn B^chreibung'en 

jkres jedes geführten Lebens vnd Wejens . . . vnd jclz erfl- 
tich in off'enen Track verordnet : Durch Michaclem Beuther 
von CarlJ'tatt der Hechten Ductoren. — Getruckt ßaself 
bey Peter Perna. M D LXXXII. fol. 

Titel, 2 Bl. Deciiratioii au König Friedrich II. von Däue- 
mirk, 5 Bl. Regisior, 391 beziff. Seiton Text. Mit den- 
selben, in den Text gedruckten Holzschnitten der Aus- 
gabe 1575, in der nemlicben Reihenfolge und in den 

nemlichen Passepartouts, von denen einige wie dort leer 
sind, — aber mit deutschen Namensüberschriflen. — Am 
Schluss auf S. 361 — 39 1 ein Anhang : Kurtzbegriffene An- 
zeygung, vom Leben, Slannde vnd IVeJen der Uqjtrenyen . . . 
.Feldoberjlen : Hainrich iianzatven . . . Daniel Hanzawen . . . 
G^fMer, Durch Miehaelm BeuUktr wm OarlflaU . . . G9- 
druekt JHi BqfiUt bey PettrFtma, M,D,LXXXa. Mit 3 Por- 
traits in Passepartouto t 

1 . Johftnn BansaiL HäfIbUd nach rechts, in Harnisch 

und Helm, mit St iiiirpe und Ordenskette , in der 
Hechten seine llandschidie haltend. Oben in den 
Ecken zwei Wappen. Passavant 87. 

II. 6", Br. ry 7"'. 

H. i", Br. 3" 1"' ohne Passepartout. 

2. Heinrich Ranzau. Hüftbild nach reclits, in Har- 

nisch , Schärpe und lirualketle. Rechts hinter 
seinem Arm ' sein Helm. 

3. Daniel Bansau« In Profil naeb rechts, wo ein 

Candelaber mit brennender Kerze. 

T. Vom Jahre 1583, ebenfalls von Beulher. Wmrhaffiiger 
htriser Bericht von mamngerkif Kriegs md andern für' 

netnen Härmdelnt viler . . . berühmter Keffer, Könige^ 
Furften, (hauen, Edlen etc. Desgl. von Leben vnd Wefen 
der Könige zu Dänemark , Sueden . . . aus Oldenbwgi- 
fchen Grauen Stamme. Hasel 1 588. fol. 
VI. Vom Jahre « 589. ICONES HEROVM BELLICA VIRTVTE 
MAXIME ILLVSTRiVM. iVern/je REGVM VI. DANIAB... ET ban- 

^lOBVM III. . . . Imagines blogus illu/lratae ä vai^ktlno 
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TBiLoini uoio. nan loviAMt mnmi bbiois, oUqwt looiam 
aucU ^ Mu/b illuflraii. »asileae, Typis coNt. vild- 
■IBCBII M.D.LXXMX. 1°. Siliii.itiinMi AbisSS. 

Separataiisgabe der Porlrnits in derselben Anordnung 
wie die Ausgabe vom Jahre 1 377, jedoch mit anderen 
sechszeiMgen Versen unten und in etwas veriinderler 
Reihenfolge. 139 Porlraits in denselben Zierleisten der 
gedBoht«n Ausgabe, recto und veno dtr Bliltor abge- 
druckt. Vorausgehen 6 nicht mitgezählte Portraits däni- 
scher Könige, von welchen nur eines, das Portrait Chri- 
stian II. , von Stimmer'scher Zeichnung ist : 

1 . CHRISTIANVS L REX DANIAB. 

2. lüHANNES. » ■> 

3. CHKISTUNVS U. ■ » 

4. nUDBRlCVS I. • » 

5. CHRISTIANVS III. . » 

6. FHIDERICVS U. » » 

Dann die drei Ranzau-Port raits der deutschen Ausgabe 

vom Jahre 1582, hier jedoch nicht in Passepartouts, son- 
dern in Zierleisten, und auf der Kehrseite von Sign.A 

das Portrait des Paulus Jovius. 

YII. Vom J.dire 15*J6. Mit demselben Titel der Ausgabe 1675. 
(Weigel Kunslkatalog Nr. 19466.) 

IM. F. Jovü Vitae illuBtrium Viromm. 

PAVU lOVII NOVOCOMKNSIS EPISCOPI NVCKRINI 
Vitae illußrium virorum Tomis duobus comprchensae, & 
firoprijs imaginibus iUußraiae* vmn pernae tvpographi 
BA6IL OPBRA AC stymo cto ci ftXxviD. 2 Theilo. fol. 

Erster Theil: Titel in derselben Holzschnitt- 
einfassung wie bei lovii Elngia , 5 Bll. VorstUcke, 
unter welchen eine Dedication an die Markgrafen 
Emst Friedrich und Jacob von Baden, 428 (427) be- 
ziff. Seiten Text. Schlossschrift: basilab Ex Permana 
offema ßmptibus Henriä Peiri, & Peiri Pentae. Aimo 
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M.D.LXXvi, — Zweiter Theil : Titel: PAVLl lOVll... 
Vitarum iUufiriwn aliqttot virorum Tomm 11. . . . Ba- 
nleae-. . . cd » Lxxvn., 3 Bll. Yor^tttcke, 176 beziff. 
Seiten Text, 1 3 Bll. Index. Darauf in fortlaufender Pa- 
ginirung von 1 77 bis 22 ö pavli iovii . . . hervm tvrcica- 
RVM coMMENTARivs elc. Mit 29 Pofti aits in Passepartouts, 
welche fast alle dem zuvor beschriebenen Werk des 
Jovius Elogia Virorum iUmUrkm entlehnt sind, wohin 
wir in Betreff der Beschreibung .verweisen. 

Erster TkeiL 

{. OTHO. Auf S.3. 

2. MATTH AEVS MAGN. Auf S. 38. 

3. GALEACIVS PHIMYS. Auf S. ii. 

4. ACTIVS. Auf S. 54. , 
f). LVCHINVS. Auf S. 63. 

6. lOAN ARCHIEPISCÜPVS. Auf S. 67. 

7. GALEACIVS SECVNDVS. Auf S. 73. 

8. BARNABAS. Auf S. 78. 

9. JOANNES GALEACIVS. Auf «S. S3. 

10. lOANNES MARIA. Auf S. 90. • , 

41. PHILIPPVS. Auf S. 94. • 

4S. (VITA) MAONI SFORTIA. Auf S. lOS. 

4 3. (VITA) ALFONSI ATBSTINI FBRRARIAB DYCIS. Auf S. 451. 

44. ..DE VrrA... GONSALVl FBRDINANOI CORDVBAB..'. 

Auf S. 904. 

45. FBR. DAVALVS. Auf S. 996. 

Zweiter TfaeiL 

t6. Leo X Font. Max. Brustbild nach links. Rechts am Grund 

sein Wappen. Nicht im vorigen Werk. 
17. HADHIANI SEXTI (VITA). Brustbild nach rechts, wo am 

Grund sein Wappen. Ebenso. Auf S. 99. 
4 8. POMPEII COLYMNAE (VITA). Auf S. I3< 
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19. Solyraanus I. Nach links, mit langer, über den Nacken 
herabfallender Feder auf der Mütze. Nicht im vorigen 
Werk. Auf S. 177 (falsch für 178). 

?0. Orcannes. Nach rechts. Ebenso. Auf S. 180. 

21. Amuratlies 1. Wie Baiazetes il. des vorigea Werks. Auf 

S. «8t. 

52. Baiazetes I. Auf S. 183. 

13. Calebinus. fCelebinus des vorigen Werks. ) Auf S. 186. 

24. Mahonie los I. Etwas nach links, ein Schwert in der er- 
hobenen RecbleD haltend. Nicht im vorigen Werk. Auf 
S. 187. 

15. Amuralhes II. Auf S. 188. 

26. xMahotnetes II. Auf S. 191. 

27. Baiazetes II. Auf S. 195. 

28. Selymas. Auf S. 203. 
S9. Solymaniis. Auf S. S13. 

Ob P. Jovlns* berumter fUrtreffUehtr Leut Leben, Handlung 

vndThaten, verdeutfcht von G.Klee, t Theile. Strassbarg 1589. 
fol. , eine deutsche Ausgabe dieses Werkes oder eines der 
vorigen ist , können wir nicht sapon , wir kennen dasselbe 
nur aus einem antiquarischen Bücherkatalog. 

145. IMe ComtraiSaetiireii der Bömischen 

F&bste. 

« 

AGCVRATAE EFFIGIES PONTIFICYM HAXIMOUVM, 
NVMBRO xxvm . . . EygenwiffenUehe vnnd wolgedmck- 

würdige Contra feytungen , oder AntUtzgeflallunge der 
Römifchen Bähß, an der Zahl 28. von dem 1378. Ja$\ 
biß auf den heiU Slulfähigen» künßUck angebüdet. 
Auch mit Smimanfehen jkres Idmi BhumßMfpen, 
erßUch inn Laiein, nachmals durch verdolmetfchmg 

III. 7 
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J. Fijchaert, G. M. Teulfch , bejchrihen , beide den 
Uijlori mid auch Gemähverßändifjen fehr ergetzUch und 
vorßändig. Mit Bö. Kay: May, FreyheU. M.D.LXXßi. 
Am Schluss: AROBNTORATI Anno faluHs huwumae 

M.ü.LXXlll. Gell'uclU zu StraJJbury, durch Bemharl 
Jobin. fol. 

Titel io HolzschDilteinfassung mit zwei Fracht- 
vasen haltenden weiblichen Figuren unten , H. 9* ST« 

Br. 5" 5"', 3 Bll. DodirjUion an liischof Melchior von 
Basel — besonders durcli die Jobin'schen Aeusserun^en 
über Kunst und Kunsthandwerk in Deutschland interes- 
sant -r- und lateinisches Gedicht, Signaturen A bis L jjj 
und Schlussblatt. Mit S8 Portraits von Pabsten, be- 
ginnend mit Ui h.in VI. und schliessend mit Gregor XIII. 
Brustbilder in Ovalen und reichen Passepartouts. 

' H. -4* S"', Br. r S*^ ohne die l>a88epartout8. 
H. 6" 4"'. Br. 5'' 8"' mit denselben. 

Im Oberrand stehen die Namen der Päbste io lateini- 
scher und deulscher Sprache, im Unterrand ist die 
Zeit ihier Uegierung ebenfalls in lateinischer und 
deutscher Sprache angegeben. A|if den Rückseiten 
lateinischer oder deutscher Text. 

{. Urban VI. In Profil nach rechts. Links am Grund hinter 
stineni Nacken sein Wajjpon mit cineni Adler am Schild. 

2. Bonifacins IX. Kiwas nach rechts, wo am Grund sein 

Wappen mil cineiu schräg gesteiUeu dreiracben Hauten- 
streifen. 

3. Innocenz VII. Nach rechts. Am Grund hinler seinem Kopf 

sein Wappen mit einem fackelnden Stern zwischen zwei 
StXben tn einem schräg gesleUleo duukeln Streifen. 
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i. QrefiTor XII. Halbfigar nach rechts» in einem Stuhl nUend, 
. mit der Rechten ein Bnch haltend. 

5. AltZABdar y. Nach rechts. Links im Grand sein Wap- 

pen mit fackelnder Sonne. 

6. Jol^aiuiXXI. Yen vom, ein klein wenig nach rechts. 

Links am Grund sein Wappen mit einem Greifschenkel 
im obem Feld. 

7. Maxtin III. In Profil nach links, ^^o am Grund sein Wap- 

pen mit einer über einer Siitile schwebenden Krone. 

8. Eogen IV. Etwas nach hnks , wo am Grund sein Wappen 

mit einem weissen Schrägbalkcn. 

9. Felix IV. Nach rechts» wo am Grund sein Wappen mit 

Kreuz. 

40. Sicolans V. Von vorn, nach iinlts blickend. Rechis oben 
am Grund sein Wappen mit iwei kreuzweis gelegten 
Schlüsseln. 

It. Onliztiui in. Etwas nach links, wo am Grund sein Wap- 
pen mit einem Stier. 

f S. lins n« In Profil nach rechts, wo am Grund sein Wappen 
mit einem Kreuz mit f&nf Halbmonden. 

13. Paul n. In Profil nacb links. Recbts am Grund sein 

\\'appcn mit weissem Schrügbalken vor einem aofge- 

richfelcn Lowoii. 

Ii. Sixtus IV. In Profil nucl) links, wo am (irund sein Wap- 
pen mit einem Banm. 

15. Innocentius VULl. In Profil nach rechts, die ausge- 
streckten Mände wie betend zusammengelogt. 

16« Alexander VI. In Profil nach links, wo am Grund seinWap- 
pen, in dessen linker Hälfte ein Stier angebracht ist. 

17. Pins m. In Pjrofll nach rechts. Links am Grand sein 
Wappen mit ffinf Halbmonden an einem Kreuz. 

IS. JqUiis n. Nach rechts, In einem Lehnsessel sitzend, mit 
einem Tuch In der Rechten. 
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19. L0O Z. Naeh hnlw. ^Rechts am Gruad sein Wappen mil 

sechs, fast kreislOrmig gestellton Kugeln. 9 

10. Hftdriaa Tl. In Profil nach rechts, wo am Grund sein 
qnadrirlesWappea mit zwei gekrOnten Löwen bn ersten 
und ▼ierten, und drei Widerhaken im sweiten ond 
dritten Feld. 

t1. Oleiikont Tn. Nach links, wo am Grand sein Wappen 
mit sechs kreisförmig gestellten Kugeln. 

15. FmI m. Nach rechts, wo am Grund sein Wappen mit 

sechs Lilien. 

53. Jnliu HL Nach rechts, wo am Grund sefai Wappen mit 

zwei gewundenen Lorbeerzweigen zu Seilen eines Bal- 
kens mit drei Dreibergen. 

54. Mamll n. Na& rechts. Links oben am Grund sein 

Wappen mit liegendem Lamm vor vier Pflanzen. 

55. -Pfcnl 17. Nach rechts, wo oben am Grund sefai Wappen 

mit drei weissen Querbalken. 

16. Pf DI 17. Nach rechts. Links am Grund sein Wappen mU 

sechs kreisförmig gestellten Kugeln. 

57. Piw 7. In Profil nach rechts, die HSnde wie betend so- 

sammengelegt. 

58. Gregor Zill. Nach links, wo am Grund sein Wappen 

mit halbem YogeL 

Unter den angewandten, ebenfidls von Tob. Stimmer ge- 
zeichneten Passepartouts unterscheiden wir vier Muster: 

a. Links eine weibliche Figur mit Himmelsglobus auf dem Kopf 

und Lorbeerzweig in der Hand, rechts «»ine andere mil 
Erdkugel auf dem Kopf,.Scepter und Kelle in den Händen. 

b. Links oben ein Genius oiil Lorbeerzweigeu, rechts der Tod, 

mit einem Speer zielend. 

c. Lhiks zur Seite St. Paulos, rechts St. Petrus. 

d. Links zur Seite ein Hngel mit Lorbeerzweig, rechts ein 

zweiter mit Ruthe und Schwert. 

Das MOacfatner KupferstichltsbiDet verwahrt sogenaonts Probe- 
abdrücke dieser Porlraits, einmal vor den Passapartonts, dann auch 
mit deoMlben , jedoch vor dem Text. 
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146. Papiitiflehe InqiÜsitiaii. 

Papißifche Inquißtion vnd gulde Flüs der Römifchen 
Kkehm. Da$ iß. Hißoria vnd ankimlp der Rämifehen 
Eirchenf md ßmderUeh vom Antwkrißißthen wefen, tun 
i$t6en Bücher verfaßt. . . trewUch zufamen gelragen von 
Georgia Niyrino . . . vnd fonderUch wider Doctor Georgen 
Eders EuangeUfche Inquifilion vnd gülden Plüß tu- 
gerieht . . . Nun widenmb zum andern mM auffe New 
durchgefehen . . . Darzu auch viler Bäbß eygentUehe 
Contrafacluren oder Anbildnujfen , welche vor der zeit 
Frater Onuphrim Patudnim außgehn lajjj'en, gethan 
worden. Asmo M.D.LXXXIX. fol. 

Titel. 39 Bll, Vorrede an die Evangelischen Stände 

des Erzheizogthuins Oeslerreichs unter und ob der 

Enns von G. Nigrinus, datirt Echzell 158^, 740 be- 

ziff. Seiten, 9 uobeziff. BU. Register. Mit 34 Portraits 

von Pttbsten in den nSmlichen Holzschnitten und auch 

in denselben Passepartouts, welche wir unter voriger 

Numer beschrieben haben. Neu hinzugekommen sind 

an der Spitze folgende drei Bildnisse : 

I. 8t. Petras. Nach rechts, mit ScblSssel und Qibel in den 
HSaden. 

I. Liiiiis, enter Prediger nadi der Apostelzeit za Born. Nach 
rechts, io einem mit der Unken gehaltenen Bache lesend. 

3. Anaelet. Ton vom, den Kopf nach links, die Augen gen 
Himmel richtend , die HSnde gefaltet. 

Am Schhiss ist das Portrait Sixtus V. (wie Marcell II.) 
ebenfalls neu. Ausgefallen ist dagegen Felix IV. 

Die erste Ausgabe dieser papistiscben Inquisition erschien 
IftSS. 
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147. Bm «Wölf ersten deatschen Könige, 
von M. Holtswart. 

EIKONES CVM BUEVISSlMlö DESCRIPTIOMBVS DVO- 

DECIM PRIMORVM primamrum(^, quos fdre Ucet, ueterk 
' Germaniae Heroum, In gratiam piUriae, & nobimfm 

expertijfmir^. uiri, Burcardi Waldneri ä Frundftem &. 
Lalimlali cannine heroico utrurrnjue reddilae ä Malkia 
Uotlzvvarlo Harburgenfe M. M. D. lääIII. Schluss- 
schrift-: Per Bemhardum Jobmum Argentoraü. 8^ 

Titel mit dem Waldnei'schen Wappen , Signaturen 
A bis B7 (2 Bogen). Auf der Kehrseite des Titels he- 
gioDt die Dedication an Waldner, welche auf Blatt Aij 
endigt. Mit H UolzschniUen: 12 Portraits und zwei 
Darstellungen allegoriscben Inhalts, ohne Bezeichnung, 
etwas fliichlii^ .gezeichnet, aber von einer ijonhlen Hand 
gescboilten. Mehrere in ihneu bemerkbare Eigen ihiim- 
lichkeiten Stiromer^s, so wie auch der Umstand, dass 
das Bttchelchen bei B. Jobin erschien, lassen Yer- 
muthen , dass Stimmer die Zeichnungen geliefert hat. 
Nach den Untei^chriflen der Uihhiisse zu schlicssen, 
scheiat .der Zeichner die Figuren aber nicht gänzlich 
aus eigener Phantasie genommen, sondern nm der 
Kleidungen willen altere Darstellungen benutzt und 
diese bei Woifg. Lazins de gentium migratione libri XII. 
gefunden zu haben. — Wie der Verfasser in der De- 
dication bemerkt, wurde er durch Aventin's bayerische 
Chronik mit den Bildnissen der ersten deutschen Kö- 
nige von Jost Amman zur Herau^abe seines Büchel- 
chens veranlasst. 
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I. Germania. Gekrönte weibliche Figur mit Scepter und 
Heichsapfel in den ;Hist;estrecklen Hüiiden , auf einer 
von Gewölk umgebeinMi schwebenden Kugel. Oben; 

GBRMAMA DOMITRIX ÜENTIVM. H. 3" T", Bf. i" I O'", 

wie die (oljienflrn Dil. 

S. TuiTcon , aller Teuißhen Vater. Siebend , VOD VOm. Im 
MilUlgruiid links der Thurmbau zu Babel. 

S. Ibumtt, ir/hr König der Teut/ehen, Siebend, too vorn, 
mil reicliem Fedencbmuck auf seiner Krone. In der 
Landschaft rechts ein kahler Berg , auf welchem Abra- 
ham's Opfer. 

4. Wig&wm, dir NkderUiUfehtn König. Zu Pferde, nach 

recbls reitend , mit Lanxe in der Hechten und Schild am 
Rücken. Im Miltelgnind rechts ein wanderndes Paar. 

5. Heriwon, König der Mittelteutjchen. Auf einem vier- 

räderigen , von zwei ücbsen gezogenen Wagen dem 
Millelgrund /.ufalirend. 

6. EoTterwon, Köniq der Obcrtcutjchen. Rechtsstehend, nach 

links f^ewendel , seine Linke auf einen Schild n)il den 
bayerischen W ecken stützend. Im Mittelgrund links das 
Standbild eines antik coslümirleo Königs, zu dessen 
Füssen ein Stier ruht. 

7. Marias, König in dm Niderlanden. Ganz in Bisen gerüslet, 

mit umgeworfener Tbierfaaut, stehend, nach links ge- 
richlel, die Rechte auf seinen Schild slQtzc«id. Im Mitlel- 
grond rechts erschlagene Streiter, links über stürzenden 
und fliehenden Reitern ein Engel mit geschwungenem 
Schwert. 

8. Qamhrlmia, König in Braband u. FUmdsm, Von vorn, den 

Kopf nach rechts wendend , mit Schwert in der Rechten. 
Rechts in der Landschall ein Gekrönter, zu einer sitzenden 

Frau hintrelend , links ein Hüter bei einer Kuh : über 
ersterer Gruppe schwebt in Wolken eine gekrönte weib- 
liche Figur. (Vci wandlunr; der lo ?] 
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9. SneWi alkr Sueven Abitherr. In schreitender Bewegung 
nach rechts , mit nadi links gewendetem unbedeckten 
Kopfe , dessen Haare anf dem Scheitel in ein Bösohel 

zusaminengebuiuleii sind, geharnischt, mit Schwert 
und Schild. Im Miltelgnuid ein pflügender Bauer. 

10. Vandalus, König der Wenden. Von vorn, gerüstet, mit 
kurzem Mantel , mit der Rechten eine Streitaxt , mit der 
Linken einen Wappenschild haltend. Im Mtltelgruod 
links Bestürmung einer Veste. 

14. Arioyift, König aller Teutfchen. Nach links schreitend, • 
den Kopf zurückwendend , mit der Rechten ein 
Schwert gleich einem Stabe führend. Im Mittelgrund 
ein Triumphzug. 

12. Anniilillii FUr/l iier Saehftn, Geru8t«t, nadi links ge- 

kehrt, In seiner Hechten ein abgeschlagenes Haupt, hi 
der Linken einen langen Speer haltend. Im Mittelgrund 
ein linkshin fliehender Kdnig, einige Krieger, GemSuer 
und GdiSude. 

13. Gurl dir Orolke , eijler teutfiher Kai/er, mit der Kaiser- 

krone auf dem Haui>t , geharnischt , mit emporge- 
richtetem Schwert in der Rechten und mit einem 
Wappenschild am linken Arm. In der Landseliafl 
links eine Kapelle, eine Stadt uiid auf schroffem Fels 
eine Burg. 

14. FIDES und FORTITVDO, im Yorgrund einer Landschan, 

auf Postamenten ; erstcre, mit Krone auf ihrem stralen- 
den Haupt, hält im rechten Arm einen Hund und auf 
ihrer Linken einen Adler; letztere, über welcher 
die Worte virtvs cBavAmc* stehen, trigt auf ihrer 
Rechten das Modell einer Burg und legt die Linke 
auf den Rücken eines Ldwen. Unten ein Distichon : 
Sfrwto PUn , . . IuUt€ ehorw. 
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148. Bio Bibel oder Bibluchen liguren 1576« 

Neue Kütiflliclie Figuren Biblifoher Uißorieti, grünt- 
' lieh von Tobia Stimmer gerijjen Ynd Zu Gotsßrchiiger 
ergeizmg andächtiger hertzen, mit artigen Bmmen he* 
griffen. Durch J. F, G. M, (J. Fiscbart, gen. Mentz). 
Zu Bafel bei Thmna Gwarin. Anno M,D.LXXVi. i: 

Titel in Holzschnitt-Passepartout mit David und 
.Goliath, 4 Bll. Dedication an Philipp Ladwig Graf zu 
Hanau und Rieneck, von Fiscbart, datirt Strassbuig 
den 1 . April 1 576. Signaturen A bis X. Mit 1 70 Holz- 
schnitten nach Zeichnungen des Tob. Stimmer, von 
verschiedenen Formschneidern ausgeführt. Sie stehen 
in Passepartouts, deren Inhalt wir am Schiasse an- 
geben; Uber den Bildern ist eine längliche Tafel an- 
gebracht, in welche die Angabe des Buches, Kapitels 
sammt einer kurzen Angabe des Inhalts des Bildes oder 
eine Sentenz eingedruckt ist; unter den Vorslellun^^en 
zeigt sich ein ausgespanntes Tuch, in welches fUnf-, 
sechs-, sieben-, auch achtzeiüge Gedichte gedruckt 
sind. Die Holzschnitte sind ohne Stiniiner's Zeichen. 

H. 2" 3"', Br. 3" T" ohne die Passepartouls, 

H. 6" Br. ö" mil den*:elben. 

Stimmer's weitverbreiteter Ruf gründet sich vor- 
zugsweise auf diese Biblischen Figuren, die mannig- 
fach bewundert, gepriesen und nachgezeichnet wur- 
den. Schon Sandsait gedankt ihrer in seiner Akademie 
unter Berufung auf den grossen Rubens mit grossem 
Lob: »Die (biblische Figuren) wol feine Lehrfchule der 
»Jugend mögen genannt werden, weil auch die Aller- 
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»berühnitefle keinen Abfcheu getragen ganze Bilder 
»und hiilonen zu ihren (ludien nachzuzeichnen und 
»nacbziunahlen. Alfo bekannte mir Anno 1637 der 
»bertthmte Peter Paulio Rubens, als ich ihm auf feiner 
»Reifs durch Holland aufgewarlel, in dem Amflerdauier 
»Fahrfchiff nach Utrecht, dafs er in feiner Jugend daf- 
» leibe meirtens nachgezeichnet habe, und möge in 
» Wahrheit vvol für ein befonders Kleinod unferer Kund 
»gehatten werden.« — In der Dedication unsere^ 
Werkes, in welche ein langes Gedicht eingeflochten 
ist, spricht Fischart von mehreren kunsth'ebenden 
Grossen: Kaiser Maximilian L, König Franz I. von 
Frankreich und EeinrichVin. von England, von För- 
derong der Malerei durch weiland Chnrftirst Johann 
Friedrich \on Sachsen, wie man sie »in feins Malers 
Lucas Granachers wei cken« erßihrt. In Bezug aber 
auf das Werk selbst sagt er, der ehmhaft vnd für- 
nehm Thomas GwaHn Burger vnd Buchtrucker zu Bafel 
habe es mit crrofsen Kelten in gegenwärtig Geftalt zu 
wege gebracht . fich keine Zeit noch Mühe dauern 
laflen, den »KunftberUmten vnd wolgeachten Tobiam 
Stimmer zu fleiffiger reilTung folcher Figuren zu ver^ 
mögen« und neben seinem (Fischart's) Schwager 
Bernhail Jobin, »fo folchc Figuren zum Ichneiden vnd 
Iruckcn helten Tärtigen«. bei ihm (Fischart) »um 
Stellung etlicher Vers vnter jeüo Figur« angehalten, 
welcher Angabe er sich um so weniger entzogen, 
als er sich zur Zeit des Drucks ohnehin bei seinem 
Schwager aufgehallen habe. 
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i. A. recto. Die Erde und das Meer; erstere durch vier- 

fiissige Thiere belebt ; Löwe und Löwin in der 

rechten untern Eciie, Vögel in ^er Luft, einige 

Fische im Wiis^er. Links die Sonne, rechts der 

Mond und Sterne. Oben in der Mille eine stralende, 

•von En^ehi und VVolken umgebene runde Scheibe. 

Ich (Mwahne dieser letztern ausdrücklich, weil Zxwi 
in seiner Scbildcrunjj dieses ersten Holzschnittes sagt: 
* oben in den Wolken sei ein von Engeln und Cherabim 

angebeteter Strahl, mü d$m Namm CMtm dmrmmm, itr 

hebräisch geschrieben sey. Von dem hier mit Cursivscbiift 
Gedruckten ist nichts in meinem Exemplar zu sehen. 

S. » Terso. Die ErschalTung der Eva. Adam liegt rechts an 
eiDem Hügel , £va kommt ' — fast vollständig sicht- 
bar— ans seiner recbten Seite hervor. In der linken 
uotero Ecke ein TruUiaho , in der rechten eio acbla- 
fender Hund. 

3. Aij. raclo. Die rechUi an einen Bamn gelehnte Eva reicht 

dem gegen links am Boden silzenden Adam die ver- 
botene Frucht, wahrend sie mit ihrer Linken nach 
einer zweiten greift» weiche ihr von der Schlange 
zogebraclit wird. 

4. » verso. Oer Ihiks herabschwebende Engel treibt Adam 

und Eva aus dem Paradiese und sie eilen nach i-echts 
bin; an der linken Seite der Eva schreitet der Tod. 

5. Aiij. recto. Das Familienleben der ersten Bfenscheo. Eva 

mit einem SSuglinge an der Brust sitzt vom zur 
Linken, Adam steht ihr gegenüber rechts, an einen 
Baum gelehnt, und schaut mit trübem Bhck nach ihr 
herab. Zwischen beiden sit/l ihr Erstgeborener am 
Boden bei einem Steine, auf welchem Baumfrüchle 
liegen, deren eine er zum &Juiide fülirl. Line llütKini 
mit ihren Jiuigen und eine Henne mit ihren Küchel- 
chen beiluden sich hinter Adam und bei den Füssen 
der i^va. 
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6. Aiij. veno. Kain ertcfallgt Abel. Letzterer liegt rechts 

vorn am Boden. Links im Hittelgrand und weiter 
nacb hinten sind beide BrQder opfernd vorgestellt. 

7. A4, reeto. Die Sündfluth. Bin grosser Tbeil des Landes * 

ist bereits dorefa das ungestfime Wasser bedeckt, 
Menschen und Thiere haben sich im Yorgrund auf 
noch nicht iiberschwemniten Boden geflüchtet, ein 
Paar hall sich rechts umschlungen. 

8. » verso. Der hier befindliche Holzschnitt sollte dein 

vorigen vorangehen. Er stellt die Thiere vor, 
welche paarweise auf einer Brücke zu der Arche 
hinauTgehcn , an deren einem Ende Noah steht und 
auf das Land hinblickt, wo man Liebeude, Kämpfende, 
Tanzende wahrnimmt. 

9. B. recto Cham verspottet seinen trunken und cntblösst 

am Boden liegenden Vater Noah, dessen zwei andere 
Söhne ihn bedecken. Rechts hinten das Opfer des 
Noah. 

10. » verso. Der babylonische Thurmbau. Links vorn bei 

einem Ouader ein denselben mit einem grossen 
Zirkel messender sitzender Mann. 

11. By. recto. Melchisedek bringt dem Abraham Speise. 

Ersterer steht links und reicht dem von rechts 
herzutretenden Abraham drei grosse Broda, ein 
Dienet trSgt links vorn ein Henkelgefliss. 

IS. » verso. Abraham empfingt die Verbeissungen des 
Herrn. Er kniet vom am Boden mit gefalteten 
HSnden und blickt nach rechts hinauf, wo ein 
Stral aus Wolken auf ihn herabfSllt. Rechts das 
dampfende Opfer. 

13. Bi^. lecto. Verslossung der Hagar. Diese, hoehschvranger, 
mit einem Bündel unter dem rechten Ann, verlSsst 
den Vorplatz des Hauses, wo rechts die sie schel- 
tende Sara mit in die Seile gestfitzien Armen sieht. 



Digitized-by Google 



ToBus Stuuiui 



409 



14. Bi^. verso. Abraham bewirlhet die ilrei Engel. Diese 
sitzen unter einem zur Laube gezogenen Baume 
am gedeckten Tische, vor welchem rechts Abraham 
•lebt aod die Verfaeissung eines Sohnes mit Ver- 
wundeniog tnftifmiiit. Sara i^tl anter der Haus- 
tbüre zu sehen. 

16. B 4. Lot und seine Töchter. Er sitst reehts Yom auf den 
Knieen der ehieo, weldie ihm den Becher reicht, 
die andere trigt eine Sehaale mit Fruchten und 
eine Kanne herbei. Im Miltelgmnde linlcs Lot*8 
zur Saialule gewordenes Weib,' in der Ferae die 
brennende Stadt Sodom. 

16. » TCfso. Der Bngel leigt der Hagar an , wo sie Wasser 

lür ihr schmachtendes Kind finde. Sie sitzt vom 
in der Mitte und blickt nach dem zu ihr hintreten- 
den Engel; links liegt Ihr Knabe, l>ei seinen 
Füssen ein leeres Geflss. 

17. C. recto. Abraham will seinen Sohn Isaak opfern. 

Dieser kniet rechts, von hinten gesehen; Abraham 
holt zu einem Schwerlhiobe nach dessen Hals aus, 
w ird aber von dem über ihm schwebenden Engel 
abgehalten. 

• 18. » verso. Rebekka reicht dem Diener Abraham's zu 
trinken. Sie steht, nach links gewendet, zv^ischen 
dem Brunnen und dem Tränktroge , reicht mit 
ihrer Rechten dem Diener den gefüllten Krug und 
empftngl mit ihrer Linken den ihr vom Knechte 
dargebotenen Ring. 
19. Cy. recto. Abraham's Leicbenbeglingniss. Rechts vom 
zwei TodtengrSber bei dem Grabe, der eine 
Erde mit der Schaufel bei Seite werfend, der andere 
ruhend und dem Leichenzug entgegensehend, der 

« 

von links ans der Stadt, mit dem Sarge an der 
Spitze, herankommt. 
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so. Cij. . vono. Bsaa iiberllttt Minem Bruder Jakob die 
Rechte der Brstgebmi.. Eraterer» mH drei Honden 
TOD der Jagd beimgekelirt, aitet an einem Tiacbe, 
auf welchem die Schdaael mit dem Lioaengericht 
atehl, und apricht mit aeinem Unka an den Tiach 
gelehnten Bruder. 

Sl. Cüj. recto. Jakob empHin^t den väterlichen Segen. Er 
kniet vor dem rechts vorn auf dem Bette sitzenden, 
ihn segnenden Valer: seine Mutter, mit Speise und 
Getrüiik in den HSnden , steht neben ihm und 
bUckt von der Gruppe weg nach links , wo man in 
der Kerne den jagenden Esau wahrnimmt, 

SS. » verso. Jakobs Traum von der Hiiuim-lsleiler. Jakob 
hegt schlafend im Vorgrund zur Rechten , sein 
Traumgesichl, die Leiter mit den an derselben 
auf- und niederateigendeu Engeln , zeigt aich im 
Mittelgrund. 

53. G4. recto. Jakob tränkt die Schafe der Rahel. Er steht 

▼om, eind Stange haltend, Termitteiat weiclier er 
den Stein vom Brunnen gehoben hat, und blickt 
nach Habel zuröck , welche aich mit ihrer Heerde 
nShert. Linke unten daa Monogramm dea Holz- 
achneidera (J. G. Stimmer) nebat dem 

Meeaercheq. 

54. » verao. Jakob legt die geacbülten StSbe in den TrSnk- 

trog. Die Heerde nihert aidi dem TVoge von rechte 
her, ein einzelnea von hinten geaehenea Schaf 
ateht bei einem linka vom befindlichen hölzernen 
Troge ohnweit dea gröaaeren atefaiemen Trogs , in 
welchen Jakob zwei StSbe legt. 

55. D. recto. Laban und Jakob nebmen das Mahl auf dem 

zum Zeichen des Bündnisses errichteten Stein- 
haufen ein. Heide sitzen im Vorgrund links, zwei 
Krauen tragen Speise uud Trank auf; rechts vorn 
schnürt ein Knecht ein Bündel zu. * 
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t6. D. vcrso. Jakob kämpft mit dorn Engrl. Sie ringen im 
Vorgrund rechts am Ufer eines Wassers, durch 
welches ein Theil von Jakob's Gefolge reitet. 

57. Dij. redo. Jakob versöhnt sich mit Esau. Links im Vor- 

grnnd die sich umarmenden Brüder, rechts ein 
Oienar, welcher das Pferd des Esau hält , bei dem 
man noch swel Berittene nebt. Das Gefolge des Bsau 
recbts, jenes des Jakob links im Mltlelgrande. 

58. • verso. Das durch Schindung der Dina veranlasste • 

Blntbad. Einer der Söhne Jakob*s •führt seine 
Schwester Dina a'us dem Hause des Hemor, in wel- 
chem dieser und sein Sohn Hemor (rechts) er- 
schlagen Uegen. Links, auf einem freien Platze 
der Stadt, Klmpfende, Erschlagene und eibenlete 
Heerden. 

t9. Dig. recto. Joseph wird von seinen Brüdern aus der Gi- 
Sterne gezogen , um an die Kaufleute verkauft zu 
werden. Die Cisterne befindet sich rechts vom, 
Joseph wird von seiiUMi Brüdern mittelst eines 
Seiles heraiifgezogtMi , die Caravano der Handels- • 
leule kommt rechts ans der Ferne heran. 

30. » verso. Jiula und Tliarnar. Lriztore sitzt links vom 

am Wege , ersterer steht vor ihr und hat sie an 
der rechten Hand gcfasst. 

31. U4. recto. Der keusche Joseph. Die vom rechts betind- 

lichen Bette aufgesprungene Gattin des Potiphar 
hält in ihrer Linken Joseph' s Obergewand und 
streckt die Rechte nach dem Entfliehenden aus, der 
links die Schwelle des Zimmers überschreitet. 
3t. » verso. Joseph deutet den Traum des Pharao. Joseph 
steht rechts vom, dem Pharao zugewendet, wel- 
cher in der Mitte des Blattes auf Mnem Throne sitzt. 
Links 9ffnet sich die Aussicht in eine Landsdiaft, 
in welcher man einen Theil der fetten und mageren 
Kühe wahrnimiA. 

■ 
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83. B. reeU». Jakob sendet seine sehn Söhne sum Getreide- 
einkaaf nach Aegypten. Der alte gebfickte Jakob 
mtt dem Sube in der Linken, von einem Diener 
Seführt, reicht efaiem seiner Söhne die Hand zum 
Abschied , ihm zor Rechten steht ein anderer, der 
ein Kind umarmt. Die übrigen SÖbne sind bereits 
nach links hin auf Hern Wege. 

34. 9 verso. Die Brüder des Joseph bringen demselben 
• Geschenke. Joseph, dessen Mantelscbleppe von 

'einem Knaben getragen wird, tritt von rechts her 
• Sil seinen links knieenden und stehenden , Ge- 
schenke darbringenden Brüdern. Gegen die Mitte 
des Bialtes, onterhalb eines Hundes, sieht man 
im Passboden das Stimmer'sche Monogramm ^» 
• und in der rechten untern Ecke Jenes des Bolz- 

Schneiders ßT (B. Jobin). 

35. Bij. recto. Joseph's Becher wird im Getreidesack dos 

Benjamin gefunden. Zwei Diener des Joseph knieen 
bei dem gc»)tlnelen Sacke , einer von iliucn hebt 
den entdeckten Becher in die Höhe, drei der um- 
stehenden Sühne Jakob's drücken Schrecken und 
Bestürzung aus. 

36. a Terso. Das Wiedersehen des Jakob und Joseph. 

Joseph umarmt seinen alten Vater, dessen Wagen 
in der Milte des Blattes hSlt; links steht das ge- 
schmückte Beitpferd des Joseph an der Hand eines 
Knechtes. 

37. Bty. reelo. . Jakob segnet die Söhne des Joseph. Der 

rechts zu Bette liegende greise Jakob legt die ge- 
kreuzten Hände segnend auf die Häupter der zwei 
vor ihrti knieonden Knaben , hinter welchen ihr 
Vater Joseph steht und nach der linken Hand des 
Jakob greift. 
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38. BUj. veno. D«r sterbende Jakob weinagt seinen Söhnen. 

Diese sind nm des Yatere Bett Tersammelt, Josepli 
lehnt rechts vom an einem Tische. 

39. * B 4. recto. Die Söhne der hebrliscben Fraven werden auf 

B^Bhl des Königs von Egypten ertrSnlLt. Man sieht 
an den Ufern eines Flusses innerhalb einer Stadt, 
jammernde Hätter, nntersinlcende Kinder in den 

Wellen, gegen rechts das Kästchen, worin Moses 
von seiner Mutter gelegt wurde. 

40. » verso. Moses bei'm feuerigen Busch. Moses sitzt 

rechts am Boden und legt auf des Herrn Gebot 
seine Schuhe ab. Linlis starke Bäume, deren einer 
In Fiannnen.- 

41 . F. recto. Moses und Aaron bittend vor Pharao. Letzterer 

sitst rechts auf dem Thronsessel und spricht, sich 
vortiengend, mit Unwillen zu Moses,, der bittend 
vor ihm steht und von Aaron begleitet ist. 

42. » verso. Yerwandelong der StSbe des Aaron und der 

ägyptischen Zauberer In Schlangen. Pharao sitzt, 
dem Beschauer den Rücken zuwendend, rechts 
vorn unter einem von vier Termen getragenen Bal- 
dachin ; er und seine zum 1 heil weibliche Um- 
gebung betrachten die sich am Boden ringelnden 
Schlangen. 

43. Fij. recto. Die Aeg^ptier werden durch die Frösche ge- 

plagt. Pharao sitzt rechts beim Speisen , Frösche 
klettern am Tiscbtuche hinauf und sitzen auf den 
TeUem; 

44. » verso. Die Stiftung des Osterlamms. Sieben Is- 

raeliten beiderlei Geschlechts, zum Theil mit 
Wandersttben in den Binden, stehen um einen 
Tisch, auf welchem die Reste des Osterlamms 
zu sehen sind. 
IIL * 
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46. Fiij. rerlo. Der Unlorgang des Pharao und seines Heeres 
im rolhen Meer. Die Israeliten haben bereits das, 
felsigte IMeeresufer erreicht, Moses steht links im 
Mittelgrund und erhebt seinen Stab gegen das Meer 
hin, desseo Sturzwellen die Verfolger der Bot- 
flobenen vernichten. 

i6. » verso. Moses iSssl Wasser sns dem Felsen springen. 

HSnner, Weiber und Kinder stehen oder knieen 
sm Rande des Wassers , das an einem Fels hersb- 
störst, fassen es in Geflssen auf ond Ittschen ihren 
Durst, Moses mit erhobenem Stabe steht links im 
. Yorgrnnd. 

i1. Fi. reclo. Moses auf dem Berge Sinai. Der PShrer der 
braeliten kniet, reehts vom auf der Spitze des 
Berges, wo er unter Donnern und Blitzen und Po- 
saunentönen die Stimme Gottes vernimmt. Im Thale 

sieht man das versammelte Volk und dessen Lager. 

48. » verso. Moses betet Während der Schlacht mit den 
Amalekitern. Man sieht ihn auf dem Gipfel eines 
Felsens zwischen ^aron und Uur im Gebete knieen, 
im Tliale das Gefecht. 

i9. G. recto. Die mit Cherubim gezierte ßundeslade sammt 
ihren Tragestangen, der Tisch mit den Scbaubroden. 

60. » verso. Der tragbare Raucfaaltar, der siebenarmige 

Leuchter mit den brennenden Lampen. 
51. Gij. reelo. Der Brandopferaltar mit darauf liegendem 

Ferren , Aaron im Priestergewand , das Ranchfass 

mit der Rechten haltend , der siebenarmige Leuch- 
ter und andere heilige Geräthe. 

5t. » verso. Der erzürnte Moses wirft die Gesetzlafeln zu 
Boden. Josua steht an seiner Seite. Im Mittel- 
grunde links sieht man die Israeliten zechend und 
das goldene Kalb umtanzeiid. 
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53. Giij. reclo. Nadah und Abihu, Aaron's Sohne, werden 

vom Feuer verzehrt. Sie winden sich, von den 
Flammen ergriffen, am Boden, links vom Altar; 
bei ihneD liegt das GePass mit dem fremden Feuer. 

54. » verso. Die Steinigung des Gotleslästerers. Er kniet 

mit auf den Rücken gebundenen HSnden in der 
mit«; unter den ihn Umstebeoden sieht man 
Mmos mit erbolMDem Stab. 

55. 6 4. reoto. Die rsreolileu werden mit Wachteln gespeist. 

Gegen rechts steht Moses mit ausgestrecktem Stabe, . 
Ibiks fangen MSnner und Frauen die in grosser Zahl 
auf den Boden herabCillenden Wachlehi ein. 

56. » irerso. Die aasgesendeten Kundschafter kehren mit 

der grossen Traube zurück. Sie treten von links 

in den \ orgrund herein. 

57. H. reclo. Vertilgung der Aufrührer Korah , Dathan und 

Abiram saiiunt liuen Anhängern. Sie versinken im 
Vorgruiul nv\\>\ ihren Zelten in einen Schlund, au^i 
welchem Flammen emporlodern. Die erschreckten 
Israeliten stehen seitwärts des Schlundes am Saume 
ihres Lagers. 

SS. » verso. Die aufgerichtete eherne Scfahmge. Der links 
vom sleheiidti Moses deutet mit seinem Stabe nach 
ihr hin , sie l>eflndet sieh rechts vom , am Boden 
liegen sa ihr aolMbende Gebissene. 

50. H^. recto. Bileam und der Engel. Der Engel tritt mit 
geschwungenem Schwert . dem Bileam von links 
entgegen , die Eselin , auf welcher Bileam reitet, 

sinkt unter ihm auf die Knie. 

60. » verso. Moses schärft vor seinem Ableben den Is- 
raeliten die Gesetze ein. Er steht in der Mitte 
eines dichten Kreises ihm aufmerksam zuhörender 
KnieenUer innerhalb des Lagers. 

8* 
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61. Hiy. recto. Die Israelilen durchschreiten trockenen Fusses 
den Jordan. Der lange Zug von Menschen und 
Last tragenden Thieren zieht sich aus der linken 
Ferne nach rechts auf eine Hohe hin und wendet 
sich dann nach vorn iierein. Josua und ein anderer 
behelmter Mann stehen rechts vom. 

€S. » verso. Die Zerstörung der Stadt Jericbo. Das Volk 
mit den PoMunen blaModeo PriMlani an der Spitze 
zieht um die Stadl, welehe in TrOomier tu foUen 
beginnt. 

63. H4. reolo. lonia linl die in der Höhle gefangenen fOnf 
Könige aufhingen. Einer derselben hSngt bereits 
an einem in der Mitte befindliehen Baome, einem 
zweiten am Boden 'liegenden ist der Strang um 
den Hals gelegt. 

6 4. » verso. Der Tod des Sissera. Er windet sich schreiend 
am Boden , Jael kniet neben ihm mit dem Hammer 
in ihrer Hechten. 

65. I. recto. Gideon empftogt das Siegeszeichen. Er kniet 

vor dem Felle, dessm Wolle vom Tbau unberührt 
blieb, der rings umher auf die Erde niederfiel, und 
erkennA hierin die Verheissnng des Sieges. Im 
Miltelgninde wid hinten ein Theil des mit Gideon 
gesogenen VoUtes, das am Wasser gelagert ist und 
Iheilweise aus deoMeiben trinkt. 

66. » verso. Dem vom Siege heimkehrenden Jephtha 

kommt seine Toehter an der Spitze mtiricfavnder 

Jungfrauen entgegen. Der erstere, welcher das 

Gelübde gelhan. wenn er die Amalekiter bezwinge, 
dem Herrn zu opfern , was ihm zuerst aus .seinem 
Hause entgegen komme , giebt .seinen Schmerz zu 
erkennen , durch Erfüllung seines Angeiöbnisses 
die Tochter verlieren zu müssen. 
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67. ly. recto. SiiDS0D*8 Kampf mit dem Ldweo. DerLftwe 
spriogl auf dao von lioks kommendeD Simson tn, 
dieser reiset demselbeii den Badieo auf. 
• es. » Teno. Simsen scfallgt die PhiUster. Er sebreitet» den 
Bselskinnbacken in der Rechten schwingend ^ Sber 
Brseblagene weg und wirft' einen seiner Feinde in 
Boden. Links io der Ferne siebt man ihn , wie er 
die Füchse mit brennenden Schwänzen nach den 
^ Getreidefeldern jagt. 

69. liij. recto. Simson trä^t die Thore der Stadt Gaza weg. 

Er schreitet, von vorn gesehen, im Vordergrunde 
über feisigten Boden ; die Stadt ist links iu der 
Ferne sichtbar. * 

70. » verso. Die ährenlesende Huth. Boas steht, vom 

Rücken gesehen, vorn in der Milte; er blickt nach 
der links mit Sammeln der Aehren beschäftigten 
ebenfalls von hinten gesehenen Ruth und richtet 
seine Fragen nach ihr an die rechts mit Scimeiden 
des Getreides beschttfligten Dienstboten. 

71. 14. reelo. Hanna's Gebet am einen Sohn. Hanna kniet 

mit gefalteten Binden rechts im Tempel; der 
Priester EU sitst Tom sor Linken und blickt nach 
der Betenden biQ. 

7t. « verso. Samaers Opfer und Gebet um Sieg. Samuel 
und bnssfertige Israeliten knieeo betend bei einem 
Opferaltar; ein heftiges Gewitter verjagt die links 
gegen hinten sichtbaren Philister. 

73. K. recto. Samuel salbt den jungen Saul tum König. 

Beide Figuren enid In Profil nach rechts gekehrt. 

7i. » verso. Jonathan ist mit seinem WaflientrSger in das 
Lager der Philister hinaufgestiegen ; ersterer haut 
mit dem Schwert nach einem rechts vorn am Bo- 
den liegenden ; der VVafTentraper slÖsst mit dem 
Spiesse nach einem der fliehenden. 
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75. Kij. recto. Samnpl wirft dem Sani seinen Ungehorsam 
gegen den Willen des .Heriti vor. Erstorer steht 
rechte, letzterer üuke vorn. Hinter Saul sieht man 
deo gefangenen Agag, König der Aroalekiter. 

7e. » Jtno, David iMlet den Rieaen Gdiaili mittelst eines 
geschleuderten Siteinea. Der reehts vom befindliche 
(roliath führt einen Bloss mit seinem Spiesse nach 
DaTid. ' 

77. Kiij. reclo. Der feierliche Einzog des David. Brscfareilet, 

das abgehauene Haopt des Goliath tragend , an der 
Spitze der Truppen dem StadllhonB zu» wo ihn 
musldrende lungflrauen. empfingen. 

78. » verso. Abigail bringf dem David Gesöhenl^e dar. Sie 

kniet rechts Im Tordergrunde, zwei Dienerinnen 
hinter ihr, deren eine eine Vase vor sich stehen hat. 

79. K4. recto. David zeigt dem Saul dessen Spiess und Trink- 

becher. David steht links im Mittelgrund auf einer 
Anhöhe. Saul und sein Hauptmann Abner im 
Vordergrunde gegen rechts. 
^ 80. » verso. Saul und dessen Schildlräger stürzen sich in 
ihre Schwerter. Sie befinden sicli links im hoch- 
gelegenen Vorgrunde . von welchem aus man das 
flichrndo Heer übersieht. 

81. L. recto. David sieht die badende Batbseba. Rechts 
vom sitzt ein Affe. 

81. » verso. Amnon wird durch die Diener des Absalom 
gemordet. Er liegt in der Mitte des Blattes neben 
dem gedeckten Tische am Bodeo. 

83. Lij. recto. Absalom's Tod. Absalom hingt links mit den 
Haaren an ehiem Baume, einer der ihn verfolgen- 
den Berittenen sl^t mit dem Spiesse nach ihm. 

8i. » verso. Der Kopf des Aoflrfihrers Seba wird über die 
Stadimaoer geworfen. Diesen Vorgang sieht man 
linka im Mittelgrund. 
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85. Liy. recto. Salomo*« Urlb'eil. Die xwei Weiber Imieeo, 

dem Besobaiier den'BücIteii zuwendend, ao den 
Stofen des Tliranes, der in der Mitte des Blattes 
angebncfat ist» das Kind liegt zwischen ihnen auf 
der untersten Stufe. 

86. • verso. 5alonio*6 Haus vom Walde Uhanon. Bs steht 

ionerhalb zweier runder Mauern, in deren jeder 
zwei Thore. 

87. L4. reclo. Das eherne Meer, iJs sieht mi Vorgriind. 

rechts im Mittelgrund führt uiiie Freitreppe zu 
eiiieiu GebäuiJe. 
8Ji. » verso. Eines der zehn ehernen Geslühle auf Rädern, 
mit dem Kessel üben. LiiU» im Milletgrunde zwei 
tiefer stehende Miiniier. 

89. Ii. recto. Salomo betet. Er kniet in der Mitle des 

DIaltes, in Proül nach rechts gewendet. 

90. » verso. Oer Thron des Salomo. An dessen sechs 

Stufen waren, der Bibel zufolge, zwölf Löwen 
angebracht , der Künstler hat hier aber nur fünf 
Stufen und zehn Löwen vorgestellt. 

91. Mg. reoto. Die Köni|{in aus Arabien , gelcommen um Sa- 

lomo's Weisheit zu prüfen, bringt Salomo reiche 
Geschenke dar. Hier hat der links befindliche Thron 
die gebührenden sechs Stufen und sechs Löwen. 
(Qie übrigen sechs Löwen können bei der ange- 
nommenen Sichtung des Thrones nicht gesehen 
werden.) 

91. • verso. Oer vom Löwen getödtete Prophet aus Juda« 
Er liegt am Boden, dar den Leichnam unversehrt 
lassende Löwe steht rechts, der Beitesel des Pro- 
pheten graset zur Linken. 

93. M iij. recto. Das Brandopfer des Elias wird durch das Feuer 
des Herrn verzehrt. Vorn vier neben einander 
stehende Wassergelasse und weüer nach rechte ein 
fünftes. 
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94. Hiy. Teno* Dem in die Bfndde gee^neencn Elia bringt 
ein Engel Brod auü Wasser. LelKlerer steht in 
der Mitte des Blatteff and beogl sieb tu dem schJa- 
fenden Elia herab, mn Ihn sa weolMn. Links in 
der Ferne ein Hirsch. 

96. Mi. recto. Abab's Tod. KSnig Ahab führt auf einem 

xwehüderigen Wagen, an Kämpfenden vorüber, 
nach rechts hin; er deokt sich vom mH ebiem 
runden Schilde. 
96« 9 verso. Die Kinder, welche des Elisa spotten, wer- 
den von BSren zerrissen. Hechts vom ein BIr bei 
zwei am Boden liegenden Knaben. 

97. N. recto. Der Tod des vom rücklLebrenden Volke zer- 

tretenen Bitters , w elchem von Elisa prophezeit 
wurde, er werde das wohlfeile Getreide sehen, 
aber nicht davon essen. GedrSnge der aus dem 
syrischen Lager mit erbeiileteni Korn . Vieh u. A. 
heimkelireii(Jen Bewohner son Samaria ; der Ritter 
liegt \orn am Boden, zwei Männer beugen sich 
zu ihm hinab. 

Im rechten untern Winkel sehe ich ein Ringelchen, 
o, das als Nameusiuitial 0 gelten und den Form- 
Schneider andeuteo dOrfle, da es auaawdem keioen 
Sinn hätte. 

98. » verso. Der Tod der Jesabel. lehn fährt von rechte 

vom her in die Stadt efai, Jesabel wird im Mitteir 
gmnde von dem Palast herabgestfirzt. 

99. NU. recto. Der in die Graft des Elisa Begrabene wird 

wieder lebendig. Erstaunte Männer stehen an 
dem offenen Grabe, in welchem man die Gebeine 
des Propheten sieht und aus dem der durch die- 
selben Wiederbelebte steigt. 
100. » verso. Sanherib's Heer wird durch einen Engel 
vernichtet. Dieser schwebt , mit dem Schwerte 
in der Hand , über vielen ausserhalb des links 
« befindlichen Lagers liegenden Erschlagenen. 
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101 . NiQ. racto. Der kranke Hiakia. Er liegt rechts im Bette, 
an weldiein iidi drei Personen befinden, unter 
denen ein Knieender mil eineoi kronlholich ver» 
zierten Tarbao. 

los. » verso. KOnig Josias lUsst dem Volke die Gesetze 
vorlesen. Ersitzt rechts vorn im Tempel , links 
kniet der lesende Priester bei dem aufgeschla- 
genen Gesetzbuch. 

103. N4. recto. Der gefangene und geblendete Zedekia wird 
vor Nebukadhezar gebracht. Ersterer steht rechts, 
gefesselt, dem links silzenden letzteren gegenüber. 

404. » verso. Die Ordnung der Sänger i(n Tempel. Sie 
stehen , zum Theil Biasinstnuneote ballend, um 
die Bundeslade. 

105. 0. . recto. Cynia eDtlässt die gefangenen Juden com 

Tempelbau in ieAaalem. Der König, sa Ter- 
sammeltem Volke sprechend, sitst rechts, vor Ihm 
liegt eine Tafel mit aol^eKeicbnetem Grundriss, 
Ohl |uiks Steb^der bUt eine ShnUehe Tafel. 

106. » verso. Esther wird vom König empfengen. Sie 

kniet links an den Stufen des Thrones, der König 
senkt sein Soepter ihr zu. 

107. Oii. reeto. Mardochafs Triumph. Hamen führt das Pferd 

des Hardochai rechts hin. Seine Figur ist zu jener 
des Pferdes und seines Reiters ausser TerhSitniss. 

108. » verso. Hieb ImUnglSck. Br sitst rechts bei dem 

verfallenen Hause, ihm gegenübersteht sein Weib, 

das ihn verspottet. 
lOO. Oüj. recto. Die Erblindung des Tobias. Er liegt links 

vorn, die Linke zum Auge bewegend, rechts tritt 

ein Knabe zu ihm. 
• 10. » verso. Der junge Tobias erschrickt vor dem grossen 

Fische. Tobias sitzt a^i Ufer des Tigris, der Engel 

tritt rechte zu ihm. 
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ni. 0 4. rccto, Judith im Zelle des Hoiofernes. Sie Irilt zum 
Bette des schlafenden Fürsten, das blanke Schwert 
in ihrer Linken haltend , ^hre Dieneria lieg! auX 
den Knieen. Nachtstück. 

« 

115. » veno. David, Psalmen singend. Er sitzt links an 

einem Tische hei einem aufgeschlagenen Buche 
mit erhobener Rechten. 

113. P. reelo. Die Vision des Jes^jas. Gott lor Rechten auf 

dem hohen Stahle /Jesitfas» knieend, links vom. 
Bin Bügel legt demselben mittelst einer Zange ' 
. eine. glOhende Kohle hi den Mond. 

114. » Tor^D. ieremiat, mit dem Joche am den Hals, 

spricht lom KSnig und zu dem Volke. 

116. Py. redo. Die Vision des Beseklel von vier Thieren und 

vier RSdem. 

116. » verso. Die Vision desselben von der Auferstehung 

der Todten. Der Prophet sittt rechts vom. 

117. Pi^. recto. Daniel deutet den Traum des Nebukadnexar 

von dein grossen metallenen Bilde. Der König 
sitzi nu hts voi'f), das Bild sieht man zur Linken, 
Daniel ;in den Slulen des Thrones. 

118. » verso. Die drei Männer im feuerigen Ofen. Die 

ersteren und den ihnen beigesellten Engel sieht 
man je zwei an der runden OetTriung des 
Ofens, ausserhalb dessen drei von den Flam- 
men Ergriffeue, vvelche das Feuer angeschürt 
hatten. 

119. P4. recto. Daniel im Lüwengraben. Daniel silzl bei 

vier Löwen rechts vorn und blickt aufwärts nach 
oben befindlichen Uerabschauenden. 
ISO. » verso. Daniers Vision von den vier Monarchieen. 

Zu Füssen der dem Meer entsteigenden, die 
Honarchieen andeatenden Tbiere sind deren Na- 
men beigesetzt : asima .... boma. 
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. III. Q. reelo. Der Bngei bringt den Habakak mit Speise 
zn Daniel. Brtterer bSIt den Habakuk bei den 

Haupthaaren, dieser trägt Früclite und ein GefSss 
in beiden Händen; beide Figuren schweben nach 
links hin über einer Landschaft-, in welcher Ge- 
traide geerntet wird. 

4 SS. » verso. Hosea, prophezeiend. Ersteht rechts vorn 
und spricht zu links ßeüadlichen, unter welchen 
ein Mann in Pilgertracht. Rechts im Mittelgrund 
eine hohe Bogenbrücke. 

IS3. Qij. recto. Joel prophezeiet die Ausgiessung des heil. 

Geistes. Er spricht zu rechts vom Siebenden und 
deutet nacb links, aur welcher Seite man hinten in 
einem offfloen Geblude Maria und die Apostel 
sieht» zu welchen der heil. Geist in Taubengestalt 
niederscbwebt. 

1 1i. .» verso. Der Prophet Arnos. Er stobt Koks, mit einem 

m 

Stabe in seiner Roohten, und spricht zu ihm rechts 
gegeoGber Stehenden« deren einer in ein Gewand 
mit über den Kopf guogenerKapaie gekleidet Ist. 

115. Qiij. recto. Obat^a prophezeit. Er steht rechts votn, 

hllt das emporgezogene Gewand mit seiner 
Rechten und hebt die Unke empor. Der vorderste 
unter dessen links stehenden Zohdrem , mit ge-. 
schlitzten Kniehosen bekleidet, hSlt einen langen 
Stab in seiner Rechten. 

116. » verso. Jonas wird vom Haißsch ausgespieen. Der 

ungeheuere Fisch befindet sich links an der Küste, 
an welclie er den Propheten geworfen hat, der 
sich vom Boden aufzuraffen in BegrilT ist. 
iS7. Q4. recto. Der Prophet Micha verkündet den Geburtsort 
Christi, Bethlehem. Er steht rechts, mit einem 
Stocke in seiner Kochten, und deutet gegen die 
Linke , wo mau Maria und das in der Krippe lie- 
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gendc Kind, S. Joseph, den Ochsen, Esel nnd 
die herkommenden Hirten sieht. 

IS8. Q4. Teno. Nahum, über Ninive Webe rufend. Ersteht 
rechts. Im Mittelgrunde sieht man eine Brücke, 
einen Obelisk , ein rondes und andere, mm Tbeil 
verfallene Geblade. 

199. R. recio* Der propheseieiide Habakuk. Erstebi Unks 
— der HolBSchnitt isl der unter Nr. 1 94 beschrie- 
bene, bei Arnos angewendete. 

130. » verso. Zepha^ja. Brstehllinks und seheinI nacb 

eineoi von oben in der Mit^ des Blattes sehweben- 
den Adler sn blicken. Im Mittelgninde ein llior- 
bogeB und eine hQlzeme Brüeke; bei ersterem 
und auf letsterer Figurenpaare. 

131. Kij. recto. Der Prophet Haggai. Er steht drei rechts 

sitzenden MSnnern gegenüber und deutet nach 
-dem links im Hintergrunde sichtbaren unausge-^ 
bauten Tempel hin. 

132. » >erso. Der Prophet Sacharja. Unter den Zuhörern 

des rechts stehenden Propheten befindet sich, 
Hnks im Vorgrunde sitzend , eine Frau mit ihrem 
Kinde. Hinten zur Rechten sieht man Christum 
in Jerusalem einreiten. 

* 

133. Riy. recto. Maleachi weissagt. Er steht vorn in der 

Mitte bei Priestern, von links tritt ein junger Mann 
mit ehiem Lamm auf den Armen hinzu. 

134. • verso. Salome singt das hohe Lied. Er sitzt, von 

vom gesehen, rechts im Vorgrund; Units in 
einer Landschaft sieht man etne wenig verhüllte 
stralende Jongfraa mit einem flammenden FQU- 
hom und geUbetem Buohe. 

135. R4. reeto. Susanne im Bade. Einer der Alten ergreift sie am 

rechten Arme, der andere hlft ihren au%ehobenen 
linken fest und betastet mit seiner Rechten ihre 
Brust. 
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139. Rl. ytno. Hettodor wird von xwei geflügelten Jüng- 

lingen zu Boden geschlagen ; links , zu Häupten 
des Liegenden, sieht man den Krieger auf bäu- 

raendera Rosse. 

Vorstehende 136 Bilder aus dem allen Testament 
sind 435 Stöcken entnommen. 

137. S. recto. Der Evangelist Matthäus sitzt links vorn, in 

ein Buch schreibend , welches auf seinem Knie 
ruht. Den rechten Fuss stützt er auf eine am Bo- 
den liegende runde SUule. Rechts hinten Maria, 
ein Ochse und ein Esel bei der Krippe. 

138. » verso. Das Gleichniss vom Säemann. Dieser schrei- 

tet vom nach rechts hin, der böse Feind im 
Hintergrunde in entgegengesetzter Richtung. 
439. S^. recto. Christus treibt dieVerkUufer aus dem Tempel. 

Einer von diesen kniet vom neben seiner offenen 
Kasse und sucht sich mit dem rechten Arme gegen 
die Geisseliiiebe zu decken. 

140. » Yerso. Der Evangelist Marcus. Er sitzt nach rechts 

gewendet und schreibt auf eine Tafel , welche aof 
seinem Knie raht. Vor ihm ein grosser ruhender 
Löwe. 

141. Siq. rede. Der Evangelist Lucas, von vom gesehen, an 

einem bedeckten Tische silsend und schreibend. 
' Der geflügelte Ochse liegt rechts. 

441. • verso. Der Evangelist Johannes, hn felsigtett Vor- 
grund Silzend, mit einem geSUheton Buch auf 
dem Knie. Rechts vom der Adler, links die Aus- 
sicht aof das Meer. 

143. S4. recto. Der Sturz des Saulus. Derselbe liegt im Vor« 
grund, sein bäumendes Pferd wird von einem 
Fussknechte beim Gebiss ergriffen. Oben ü\ der 
Mitte erscheint Christus. 
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444. S4. verso. Der Apostel Paulus. Er schreibt an einem 

auf dem Tisrlte (itebenden grossen Pulte rechts 
vorn in einem Zimmer; ein Bote harret des Briefes 
im Miltelgrundo, an den Siuleofuss gelebnl. 

Es folgen nun Bilder aus der OfTcnhainng St. Johannis. 

445. T. recto. S. Jobannes liegt m Anbetung vor dem Hanne 

mit den flammenden Augen, aus dessen Hunde 
das zweischneidige Sebwert benrorgebt imd der 
▼on sieben Lencbtem mngeben ist. 
i 46. » yerso. Der auf dem Stoble Sitiende und das Lamm 
mit den sidien HÜmem, von den zum Theil 
die Harfe spielenden gekrikiten Alten umgeben. 
S. Jobannes gegen iinlw in Anbetung. 

147. TiJ. recto. Die vier Reiter, der Tod rechts vorn, nach 

Units hin Jagend , wo einige am Boden Liegende 
zu seilen sind. 

148. » verso. Die Aastbeilung der weissen Gew&nder 

durch die Engel. S. Johannes kniet betend vom 
in der Mitte. 

149. Tiij. recto. Die vom Hininiel nuf die Erde fallenden Sterne 

nnd die in die relspiiklüfte fliehenden Alonschen. 
Eine Frau liegt vorn am Boden, rechts sieht man 
Iheilweise einen die Hände fallenden, König, 

IBO. » verso. Die vier zur Abhaltung der Winde beauf- 
tragten Engel (links und rechts im Vordergrunde) 
und der Engel, welcher die Knechte des Herrn 
an der Stirn bezeichnet. Deber letzleren schwebt 
ein Engel mit einem Kreuz. 

151. T4. recto. Die Vertbeilung der Posaunen an die Engel. 

Links unten ein Engel, welcher^ ein RaoebfMS 
schwingt. 

15t. » verso. Der erste posaunende Engel. Laub und • 
Gras geratben in Brand zur Linken vom. 
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153. V. reclo. Der zweite posaunende Engel. Bin Fels. 

stürzt in der Mitte in's Meer. Rechts vom ein 
SegeUcbiff, links die aus den Wellen hervor- 
ragende Spitse eines Bootes, auf welcher sich 
ein Mensch. ZD reiten sucht. 

154. * verso. Der dritte posaunende Engel. Er schwebt 

links oben , rechts ftllt ein brennender Stern in 
einen Bnumen, neben dem drei Todle liegen. 
455. Vy. recto. Der vierte posaunende und der Wehe rurende 
Engel y beide gegen links fliegend; aus dem 
Munde des letslem geht ein Hauch, in welchem 
We We Wo steht. 

155. » verso. Die tosgelassenen Engel des Buphrat und die 

auf Rossen mit Löwen köpfen Reitenden. Zwei der 
ersteren schlagen rechts unten Menschen zu Bo- 
den, letztere reiten links oben. 

Dieses auf Vij verso entbaltooe Bild hat die Signa- 
• tor V iy , das folgende Blatt, welches mit Vty signirt 
sein sollte, ist UDbeielchnet. 

157. (Vd) recto. Der fünfte posaunende Engel. Rechts oben 

schwebend, links der rauchende Brunnen des 

Abgrundes, in welchen ein Stern fällt und aus 
welchem phantastisch geformte Heuschrecken 
hervorkommen. 

158. » verso. S. Johannes empräugt das Buch aus der 

Hand des Engeis, dessen Antlitz gleich der Sonne 
und dessen Füsse wie Feuerpfeiler. Der linke 
Fuss dieses Engels steht auf dem Meere , der 
rechte auf dem Lande bei dem links koieenden 
Jobannes. 

159. Vi. recto. Das Thier des Abgrundes überwindet und 

tödtet die zwei Zeugen. Jenes steht rechts im 
Vorgronde auf den Besiegten , links sieht man 
drei Fliebende. Im geöffneten Himmel knieen die 
beiden Zeugen nach rechts gewendet. 
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160. Vi. ▼arso. Das Weib, mil der Sonne bekleidet und mit 

dem Monde in Ihren FQesen, der Dradie nnd der 
mit dieeem streitende Bogel. Brsteres steht in der 
Mitte, der Drache links TOcn; der über Ihnen schwe- 
bende Engel stOsst mit dem Spiesse nadi ihm. 

161. X, recto. Das Thier mit sieben Hiaptem, das dem 

Lamme Shnliche Thier mit Hörnern und die das 
erstere Anbetenden. Diese letzteren knieen rechts 
im Yorgrande, einer von ihnen tilgt einen 1\ir- • 
ban, ein anderer eine Krone auf dem Kopfe. 

101. » verso. Das Lamm mit seinem Palroeoxweige tragen- 
den Gefolge und die drei zur Verkündigung des 
Wortes Gottes zur Erde gesendeten Engel ; ersteres 
links gegen oben , lelztere rechts mit Buch und 
Kelch; unten eine in Brand gerathene Stadt. 

163. X\i. reclo. Die Getraide schneidenden, Trauben lesen- 
den und kelternden Engel. Der Schnitter links 
unten, der die Trauben in der Butte tragende und 
solche zerquetschende Enbrel rechts unten. Oben 
der auf den Wolken sitzende Gekrönte mit der 
Sichel und Hippe, welche er Engeln reicht. 

4 64. » verso« Ausgiessung der Schaalcn des göttlichen 
Zorns. Drei Engel schweben in der Lufl und 
giessen den Inhalt- der Schaalen herab. Der links 
befindliche hiervon betroffene Drache speilFrOeche 
aus, ihm segenOber stehen mehrere KOnige. 

165. Xilj. recto. Das Weib mit dem Becher auf dem sieben- 

köpflgen Thiere mit sehn HOmem. Dasselbe wird 
von knieenden Königen angebetet. 

166. » Torso. Der Engel, welcher den Mflhistein in das 

Meer herabwirft. Er schwebt oben In der Mitte, 
rechts vom steht ein KOnig bei einem sich kUg-> 
lieh geberdenden Manne ; links swei neben ehiem 
Waarenballen liegende Kaufleute und ein Schilf tan 
Hafen vor einer Stadt. 
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<67, Xiiij. reclo. Der Sieg des Köni^ aller Könige. Dieser, 
mit einer dreifachen Krone und mit einem Schwert 
am Munde, reitet oben rechts und jagt fliehende 
Reiter vorsieh her; unteD stürzt der Drache in 
die Flammen. 

4 68* » verso. VerschHessunp des Satans in den Abgrund. 

Derselbe steigt in den links vorn befindlicbea 
flammenden Pfuhl hinab, er ist an den Füssen 
geresselt; ein rechts stehender Engel hält seine 
Retten und einen grossen Schlüssel. 
* 169. Xt. Tceto. Der nach tausend Jahren los gewordene 
Satan -wird wiederom in die Hölle verwiesen und 
die Todten werden vor Gottes Thron gebracht. 
Unten sieht man die Bestürmung der heil. Stadt 
durch die vom Satan verführten Heiden, diesen 
selbst, rücklfaif^ in den HDIIeopAihl stürzend, 
zur Linken , über ihm den ewigen Bichler, vor 
dessen Stohl mehrere ans den Grabern Erstandene 
durch etaien Engel geführt werden, der ein ofiSsnes 
Buch trügt. 

170. » verso. S.Johannes sieht das neue Jerusalem. Er steht 
rechts oben auf einem Fels an der Seite eines 
Engels, welcher Dach der Ixaka im Thale liegenden 
Stadt deutet. 

Die als Einfassungen angewendeten Passepartouts sind nicht 

alle gleich , was Bartsch verschwiegen hat. Da sie unverlcenn- 
bar nach Zeichnun{>'en des Stimmer geschnitten sind, glaube ich 
näher auf solche eingehen zu müssen. Sie sind architektonisch, 
mit grösseren und kleineren Figuren, Emblemen etc. verziert: 
es wird genügen , wenn ich mich bei ihrer Beschreibung auf 
ein Paar Figuren beschrlnke : 

a. Links der gerüstete Goliath, rechts David, mit seiner 
Rechten die Schleuder über dem Kopfe schwingend. 
Rechts unten: ^ 
tu. 9 
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b. Unten gegen die Mitte iwei auf Laobgewinden sitzende Bogel- 
eben mit ovalen Schilden , im Itoka beflndliohen ßehilde A, 
Im reehts befindliehen D. 

. c. Links Esau , mit dem Bogen in seiner Rechten , in der 
Linketi eine Schüssel mit dem Linsengericht hallend, 
zwischen seinen Füssen ein Hund; rechts Jakob mit 
einem Stabe in der Linken. Hinter ihm ein Theil der 
Himmelsleiter mit einem abwärts sleigeodea Eugel an 
deren oberem Ende. 

d. Links der Heiland, die Rechte zur Segenertbeilung erbebend, 

in der Linken die WelUiagel haltend ; rechts Jobtfines der * 
Tiufier.mit dem Lamm zu seinen Füssoi. 

e. Doten zwischen zwei Bngelchen der links befindliche mit 

Lorbeer- und Palmzweigen, der rechts befindliche mit 
einem Schwert in den Binden — ein Basrelief, die Aor- 
erstehung derTodten ▼oratelleod. Neben letzterem, rechts, 
das Zeiobeo .AT im Schatten. 

f. Unten zwischen zwei Bngelchen, deren Ibiks befindlicher 

von hinten za sehen ist, efai Oval, worin ein mehrköpßges 
Ungeheuer rOcklings In die Flammen stfirzt Beclits in der 
unteren Ecke .A^Y« 

g. Links Eva , die verbotene Frucht in der rechten Hand hal- 

tend : um ihren linken Arm w iiidet sich die Schlange. 
Iliro Füsse sind gefesselt, hinter ihr kauert «ler Tod und 
hält die Ketten. Rechts die Religion , einen Kelch in der 
Rechten und mit der Linken das Querholz eines hinter ihr 
lehnenden Kreuzes haltend. Auf ihrem Kopfe der heiL 
Geist in Taubcngestalt. 

h. Links ein Priester, ein Rttucbergefass mit der Linken hal- 

tend , rechts der dornengekrdnte Heiland. 

Dio aiaasse dieser acht rasscparlouts , sowie auch jene der 
biblischen Bilder weichen bisweilen um eine Linie von den im 
Peintre- Graveur dos Bartsch angezeigten ab. 
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Wir kennen folgende Ausj^aben dieser Bibel : 

I. Vom Jahre 1576. Von uns beschrieben. 

U. Vom Jahre <578. Lateinisch, 3 Thcile. niBLIA SACHA 
VETEltia ET KOVI Tcßamcnti, ßcundum eäitionem 
vulgatam. BASILIAE , M. D. LXXVIll. i*. 

Titel in reicher liolzbchuiUeiiifassung von T. Slimmer. 
Oben auf den Seiten Ifotes und Aaron , unten die Evan- 
gelisten, H. H^Z*", Br. 3" 7"'; I Bll. YortlOcke. Brsler 
Tbeii: dis alte Testament, mit Ausschluss der Prophelen, 
64 2 bezifT. Seilen. Zweiler Thcil: die Propheten, Titel 
und 251 beziCr. Seiten. Dritter Thcil : das neue Testa- 
ment, Titel, 2 BU. Vorslücke, 224 bcziir. Seilen, 36 ßll. 
Index und Schlussbhttt mit Th. Gwarin's Symbol. Mit 
4 90 ilolzscbnitlen mit Einschluss einiger Wiederholungen, 
ohne Passepartouts. 

III. Vom Jahre 1586. Uns nicht zu Gesicht gekommen. 

lY. Strasäburg, bei B. Jobin. 1588. Von Ubllbb, Beitrüge zur 
Kunsl- und Literatur-Geschichte auligeführt. Nach Zari 
Ausgabe der Biblischen Figuren. 

y. Bbenda 1690. Lateinlseh und deutsch. Nouae TOBIAS 
STIUHEBI SACRORVH BIBLIORVM ßgurae. VBHSIBVS LÄ- 

TISIS et Germans^ expofila. Newc Bibli/eht Figuren, durch 
Tobiam Stimmer gerijfen mit lateini/chen vnnd Teutjchen 
Verjen außgclcgt. Cum Gratia & Priuile. Carf: Mai: M.D.XC» 
Getruckt zu Straßburg bei Bernhard Jobin. 8®. 

Titel , 7 Bll. lateinische und deutsche Vorslücke , De- 
dication an Graf Joh. Reinhard von Hanau und Vorrede 
von Fischart. Sammt Titel undYorstücken 94 Bll. Signa- 
turen A bis Lt und I Schlussblatt. Ueber jedem Holz- 
schnitt lateinische und deutsche Inhaltsangabe, unterhalb 
ein siebenzeiliger l.ileinischcr und deutscher Vers von 
Fischart , lateinisch übersetzt von P. Crusius. Die Uol^ 
schnitte sind ohne Passepartouts. 

VI. Basel I 59 1 . 3 Theile mit dem Titel der Ausgabe von 1 578: 
BIBLIA SACRA etc. 8®. Erster Theil : Titel, i9 Bll. Vor- 
stücke, 737 bezilT. Seilen. Zweiter Theil : die Propheten, 
Bflcher der Makkabier, mit Einschluss des Titels 30i be- 
ziff. Seilen. Dritter Theil: das Neue Testsment: Titel, 
t Bll. Voratücke, '966 beziff. Seiten, 51 unbezilT. Bit. Index. 

9» 



Digitized by Google 



1 32 Tomas SmiiBB. 



Im Titel d«8 zweiten Theiles ist das Nene Testament m\i 
cinbcgrifTen , obschon letzleres einen beaoDdern Titel 

und besondere Paginirung hat. 

VII. Strassbwrfj; , bei L. Zetzner, t6S5, Lateinisch und deutsch. 
NOVAE TüBIAE STIMMERI SACRORVM RIBLIOUVM ßgurae 
. , . Neive Jiibli/che Figuren f durch Tobiam Stimer gerijjm 
. . . Gelruckt su Straftburg , m Verlegung La»ari Zetxners 
Erben, 16S5. 8«. 

Titel in der Holzschnitteinfiusiing der Aosgabe von 1 578 
— 6wariD*8 Symbol ist hier weggenommen und dalor 
Zelzner's Symbol, eine behelmte männliche Büste auf 
einem Sloin würfe! , eingesetzt — 7 Bil. Vorstücke, 
8i von A bis Lv signirte RH. mit t69 recto und verso 
abgedruckten Holzschnitten mit lateinischer und deutscher 
Inbaltsanzeige oben , fünfzciligen lateinischen und deut- 
schen Versen unten, in Bnchdruckerbordüren. Das 
Schlossblatt IrSgt die Adresse: »In Verlegung Laiari 
Zetznern (Seligen) Elben. 16S6.« Die Abdrficke sind 
durchweg schlecht. 

149. Bas nene Testament, vm Erasmus 
Ton Botterdam. 

KOVVM TESTAMKNTVM lESV CHRISTI, FILII DEI, 

PMmd quidem ßudio & indufiria D, Erafmi Roierod. ac» 
curaie editum, mme a$Uem magna dätgesnUa eoüaik com" 
pluribus exmplarijs denud exprefftm, . . . ARGENTORATI 

Excudehat Theodosim RihcUm . 0. J. (1576?). 8°. 

Titel mit dem Symbol des Verlegers, 7 BU. Vor- 
stucke, Signataren a bis Rv and 3 nicht signirte BIl. 

Mit 457 kleinen in den Text gedruckten hübschen 
Holzschnillen, inclusive der Wiodcrliolungen, nach 
Sliramer's ZeicbouDgen, geschoiHen von Ch. van 
Sichern and anderen Monogrammisten. fl. 4" 2 — 3^ 
Er. 2* 4 — 5". Einzelne Blatter smd so frei, geistvoll 
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und malerisch bchaudelt, dass man vcr.sucht wird 
an eigenhftadige Betbeiligung Stiminer's am ScboiU 
zu denken. Andere dagegen sind trockener und 
handwerksmassiger, so dass die schöne Zeichnung 

nicht zum vollen Ausdruck gelangt. 

1. St. Matthäus, sein Evangelium schreibend. Rechts bei ihm 
kniet der Engel. Rechts imten |m Winkel C. van Si- 
chem's Zeichen . 

%, Die Geburt Christi. Das Kind wird von Maria verehrt. 
Zwei Hirten treten zur Thür des Stalles berein. Unten 
links das Zeichen (Bernhard Jobin?). 

3. Die Anbetong der Weisen. Die heil. Jnngftau ^ilzt rechts 

mit den FOssen auf einer abgebrochenen SSnie. 

4. Die Flucht nach Aegypten. Unten links das Zeichen o. 

* 6. Der Kindermord za Bethlehem. Ünlen links das Zeichen 
wie auf Nr. I. 

6. Die Taufe Christi im Jordan. Unten rechts G. van Sichernde 

Zeichen mit dem Schneidemesser. 

7. Christus vom Satan versudit. Letzterer links, wo unten 

das vorige Zeichen. 

8. Die Bergpredigt. Christus sitzt In der Hitte, umgeben von 

seinen stehenden Jüngern. 

9. Ihr könnt nicht Gott dienen und dem Mammon. Christus, 

\on drei Jüngern begleitet, zeigt auf einen rechts vor 
einem Altar knieenden Mann. 

1 0. Die Borg])redigl. Christus im Kreise seiner silzenden .\postel 

sitzt in der Mitte. Unten links an einem Zeichen das 
Zeichen von Nr. 2. 

1 1 . Christus , re(*hts sitzend , warnt vor den falschen Pro- 

pheten , deren vier links stehen. 
4 2. Christus und der Hauptmann von Capernaum, letzterer 
links. 

13. Christas stillt den Seeslurm. . 



434 ToBus Stumu. 

f 4. Christus bei Hattblas tu Tische. 

15. Christus heilt das blotfiassige Weib, das Unks luiieeDd 

deo Saum seines Kleides Icüsst. 

1 6. Die beiden JOngerChristi vor dem Gefiiogniss des Jobames. 

1 7. Christas Tertheidigt gegen die PharisSer das Aehi^nbreehen 
* * seiner Jünger. 

4 8. Das Gleicbniss vom SUcmann. 

19. Das Gletchniss vom Satan, der Unkraut unter den Weizen 
s»et. 

50. Die Enthauptung Johannis des Täufers. 

% i . Christus hall den auf dem Meer wandelnden, untersinken- 
den Petrus. 

St. Cturistus und das cananäische Weib, welches links auf den 
Knieen für ihre kranlce Xocbtor zu ihm fleht. 

23. Die Verklärung Cliristi. 

%i, Christus stellt aus Anlass eines Raogstreites der Jünger * 
ein Kind in die Mitte. 

55. Das Gleicbniss vom gutigen Schuldhcrm. 

56. Das Gleicbniss von den Arbeitero im Weinberge. 

51. Christi Einritt in Jerusalem. 

S8. Das Gleicbniss von der königlichen Hochseit. - 

99. Der Zinsgroschen. Unten rechts das Zeichen I. 

30. Christus Ton den Pbaristtem und Schriftgelehrten nach 

dem vornehmsten Gebot befragt. 
3t. Christus veridindigt den Untergang Jerusalems. 
. 39. Die klugen und thdricbten Jungfrauen. 

33. Das jiingste Gericht. 

34. Das Abendmahl. An einem von Petrus gehaltenen Kruge 

das Zeichen I. 

35. Christus am Oelberge. 

36. Christus von Judas geküsst und Petri Angriff auf Malcbus. 

37. Die Schaustellung Christi. 

38. Christus vor dem Hohenpriester. 

39. Reue und Ende des 4udas iscbariolb. 
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40. nialos ivasdit seine Hände. 

41. Christus IfUgt sein Kreuz. 

4S. Christas am Kreuz zwischen den ScbSchem. 

43. Der Hauptmann vor dem Landpfleger, 

44. Die Grablegung Christi. 

45. Die Auferstehung Christi. Rechts unten C. van Sichem*s 

Zeichen. 

46. St. Marcus, sein BTangelium schreibend. Der L9we, von 

hinten gesehen, steht links. 

47. Christus heiU den Gichtbrüchigen , der rechts sein Bett auf 

dem RSdran davon trSgt. 

48. Christus heilt den Besessenen, dessen nusauberer Geist 

in die Scbweinebeerde fthrt. 

49. Wie Nr. 20. 

50. Chrislus heilt den Taubstummen. 

51. Die Speisung der Viertausend. 
5S. Christus segnet die Kinder. 

53. Die WeingSrlner misshandelu den vom Herrn abgesendeten 

Knecht. 

Ö4. Die drei heil. Frauen am drabe Christi. 

55. St. Lucas, sein Evangelium scbreibeud. Lisik» die liegende 

Kub. 

56. Der engehscbe Oruss. Unten Units das Zeichen wie auf 

Nr. %. 

57. Uaria von Elisabeth begrüsst. 
53. Der Engel erscheint den Hirten. 

59. Die Bescbneidung des Jesnaicindes. 

60. Die Darstellung hn Tempel. 

61. Der zwÖlQlIhrige Christus Un Tempel. 

6t. Petri Fischzng und Berufung zum Apostelamt. 

63. Christus hellt den Aussitzigen, der In der Mitte vom kni'et. 

64. Wie 17. 

65. Wie 10. 

66. Erweckung des Jünglings zu Nain. 
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67. Christus im Hause des Pharisäers, von der Süoderiu am 

Fusse gesalbt. 

68. Wie <8. 

69. Der barmherzige Samariter. 

70. Christus treibt einen Teufel aus. 

71 . Christus^ mit drei Pbarisiem so Tisolie sUwnd, heiU den 

aeh^rigsn Eranlceii am Sabbttli. 
11. Gleiehniss vom grossen Abeodmalil. 
73. GleicluiiBS vom verlorenen Schaf. 
14. Die Rückkehr des verlorenen Sohnes. 

75. Gleichnies vom klagen ungetreuen Haashalter. 

76. Der reiche Mann, rechts mit einer Fran.sa Tische sitaend, 

and der arme Lasaras, den ein Knecht mit dem Stock 
vertreibt. 

77. Heilung zehn Aussitxiger. 

7S. Das Gleiehniss vom Pharülery Zöllner und der Wittwe. 
79. Heilung eines Blinden auf dem Wege nach Jerusalem. Der 

Blinde sitzt links gegen oben unter einem Baume. 
M, Christus heisst ZachSus vom Baume heruntersteigen. 
81. Christas verkündigt den Untergang Jerusalems. 

85. Christas zwischen den beiden Jüngern auf dem Wege nach 

Emaus. 

83. Thomas befühlt die Wundenmale Christi. 

84. St. Johannes, das Evangelium schreibend. Rechts dir 

Adler. 

86. Göll zwischen Cherubim über der Well- oder Erdlcugel 

schwebend. Zwei kleine Engel halten sein ausgebrei- 
tetes Gewand. 

86. Wie 6. 

87. Die Hochzeil zu Cana. Uulen rechts C. van Sichcm's 

Zeichen. 

88. Christi Unterredung mit Nicodemus. Zimmer mit vier 

Figuren. 

89. Christus und die Samariterin am Brunnen. Unten links 

C. van Sicliem*s Zeichen. 

90. Wie IS. 
94. Wie 81. 
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9i. Das ehebrecherische Weih vor Christus. • 

93. Die Juden sind im Begriff Cbrifllum zu steinigeu. 

94. Jesus der gut« Hille. 

96. GleichDiss vorn guten Ulrteo, der seine Heerde gegen 
einen Wolf verUieidigt. 

96. Attferweckong des Laztros. 

97. Die Fosswaschnng.* 

98. Sl. Lacie. Wie 66. Titelvignette zur Apoetelgescbicbte. 

99. Die Himmelfahrt GhrisU. 

100. Die Aosgiessung des beil. Geistes. 

101. Steinigung des Stephanns. 
109. Taofe des Ennneben. 

103. Sanl*8 fieicebrung zur Lehre Christi. 

1 04. Felms veikfindigt Cornelias und teinem Hause das Evan- 

geliaro. 

106. Petri Befreiung aus dem GefiUigniss. 

106. Paulos heilt den Lahmen zu Lystra. 

107. Versammlung der Apostel und Aellesten zu Jerusalem 

wegen der Frage : ob die gläubigen UeiUgen dem Ge- 
setz Mösls unterworfen seien? 

408. Paulus heilt die Magd vom Wahrsagergeiät , der in Ge- 
stalt eines Teufels ausfahrt. 

109. Paulus erweckt Eutychus. 

HO. Paulus auf Melile mit der Otter am Arm. 

Hl. Paulus schreibt einen Brief. Am Boden sein iScbwerl. 
Tftelvignelte zum Brief an die Horner. 

H2. Wie Hl. Titelvignelle zum I.Brief an die Gorinther. 

H3. Ebenso. Zum II. Brief an die Gorinther. 

H4. Ebenso. Zum Brief an die Galater. 

146. Ebenso. Zum Brief an die Epheser. 

116. Ebenso. Zum Erief an die Philipper. 

117. Saul's Bekehrung zum Christenlhum. Wie 103. Titel- 

vignette zum Brief an die Colosser. 
16. Wie 111. Tttelviguette zum L Brief an dieTbessalonicbei^. 



138 Tobias SnmiBB. 

H9. Wie H7. Zum II. Brief nn dieselben. 

iiO. Wie Hl. Zum I. Brief an Timotheus. * ' 

MI. Wie 4 03. Zum II. Brief an Timotheus. 

Itl. Pelrus schreibt einen Brief. Rechts gegen eioe fiauk ge» 

lehnt sein Schlüssel. Zum Brief an Utile. 
IIS. Wie 103. Zum Brief an Philemoo. 
Iti. Wie Hl. Zum BrieC an die debrier. 
,1t 5. Wie III. Zum Brief des St. Jaoobus. 
196. IST. Wie ISS. Zum I. und II. Brief des Apostels Petras. 

158. Jobannes scbreibt das EvangeUom.' Wie 84. Zu den 
Briefen des Johannes. 

159. Wie III. "Zum Brief St. Jodae. 

130. Wie 84. Zar OfTenbarang S. Jobannls. 

131. Des Menschen Sohn swiseben den sieben Lencbteiti. 
131. Der Alte auf dem Thron mit den vierThieren. 

133. Die vier apolcalyptischen Reiter. 

134. Die Engel theilen weisse Oew&nder aus. 

135. Die Sterne fallen zur Erde. 

136. Die vier Engel auf den vier Ecken der Erde. 

137. Die sieben Engel erhalten von Gott die sieben Posaunen. 

138. Die sieben Engel posaunen über die Erde. 

139. Der brennende Berg fällt in s Meer. 

140. Der brennende Stern fällt in s Wasser. 
Ul. Der Engel ruft das Weh Weh W^eh. 

145. Der Stern fällt in den Brunnen des Abgruodes, aus 

welchem Heuschrecken hervr)rkr>inmen. 

143. Die vier Engel tödten ein Dritltbeü der Menschheit. 

144. Der feuerige Bogel reicht Johannes das Buch. 

146. Das Thier aus dem Abgrund tödtet die Menschen. 

146. Das Weib und der siebenköpfige Drache. 

147. Das Thier mit sieben HSuptera, von vier knieeoden Fi- 

guren verehrt. 

148. Das Lamm auf dem Berge Zioo. 

149. Die Aebren schneidenden und Wein keitemden Bogel. 
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160. Die Bogel gieesen die Scfaaalen des Zornes aas. 
151. Die Hure auf dem DraolieD. 

Der Bogel iSsst deo Mühlstein sur Erde faUeo. 
163. Der Sturz des Drachen. 

161. Der Bogel kettet den Satan im Abgrunde 

165. Der Teufel wird in den Feuerpfohl gestürzt. 

166. Der Engel zeigt Johannes das neue Jemsalem. 

150. L. BabuB Histoiien der Märtyrer. 

Hißoricn der Märtyrer, Erße Theil. Darinn das 
Erße md Andere Buch, van denßeyligen, AuJferwöUen 
Gottes Zcügen, Bekennem mnd Mariifrem ... 60- 
Jchriben worden feind. Durch Ludouicum Rabus, da- 
II. Schriffi Docior, vnnd der Kirchen zu Vlm Superin- 
tendenten. , . . Mit Rom. Kci Ml. Freiheit aitff vj Jar. 
' Am Schluss: Gedruckt zu Straßlmrg durch Joßam 
MeU den t%Mwfti^, imjarM.D. LXXl. Fünf Bücher 
iu zwei Tlieilen. fol. 

Titel in reicher Holzschniitcin&ssung mit dem 

Heiland als Schmerzensmann und Weltsieger auf den 
Seiten, H. 10" 1", Br. 6" 9"', von T. Stimmer, Ii BU. 
Yorstttcke. Auf der Rückseite des Titels eine epi- 
taphienartige Wandtafel mit dem Wappen and der 
Ansicht von Ulm, auf der Rückseite des letzten 
Blattes der Vorstttcke (Register) das Portrait des 
Ludwig Rabus, beide Holzschnitte scheinen uns 
nicht von Stimmer zu sein, auf der Ansicht von 
Ulm glauben wir links imten im Boden das Mono* 
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gramm EP zu erblicken. Der erste Theil umfasst das 
erste und andere Buch, 376 bcziff. Seiten und 
iO Bll. Register, der zweite Theil das dritte, vierte 
und iUnfle Buch; die Titeleinfassang dieses zweiten 
Theiles ist dieselbe des ersten, anf der Rückseite 
sieht man das Wappen von Strassbnrg von Tob. 
Stimmer, H. 5" 8", Br. 5". Die in den Text ge- 
druckten Ideinen Holzschnitte sind nur zum Theil 
von StiQuner, >ie befinden sich in Passepartouts, 
welche aus vier Leisten gebildet und stfmmtlich 
Stimmerisch sind. Ein Zeichen kommt auf den Blät- 
tern nicht vor. 

Bevor vnr den Inhalt der einzelnen Blatter an- 
zeigen, wollen wir in Kürze die Passepartouts, 
unter welchen wir fünf Muster unterscheiden, cha- 
rakterisiren. 

a. In der obcrn Leiste vier nackende Gefangene. Die Fiisso 

der links und rerlifs am Ende der Leiste sitzenden sind 
durch OetVnungen des Schnilzwerks des Rahmens ge- 
steckt, wie wenn sie im Fussblocke steckten. In der 
UDterea Leiste zwei Enthauptete. In den Leisten links 
und recbts ein an eine Säule Gebundener, dessen Fiisse 
auf einem Feuerbecken stehen. H. i" 3"', Br. 6" 4"'. 

b. In der obem Leiste halten zwei Engelchen eine Krone, In 

der untern Leiste zwei andere Lorbeerkrlnze , welche 
an die Spitzen von Sceptem gesteckt sind. In der links 
be6ndlicben Leiste ist David, welcher die Schleuder 

« 

gegen Goliath schwingt, in der rechts beBndlicben Jael 
vorgestellt, im BegrifTden Nagel in das Ohr des schlafen- 
den Sissera einzuschlagen. H. 3" 10*^, Br. 6" T'. 
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c. In der obcrn Lcisle in der Milte ein Ilirschkopf innerhalb 

einer Verzierung, durch deren Oeffnungen das Geweih 
gesleclkt ist , in der untern links ein lauernder Wolf, 
rechts ein schlafendes Lamm. In den Sci(eiith( ilen des 
Rahmens links der Erlöser, mit der Siegesfahne auf dem 
Tode stehend, rechts derselbe mit Kelch und Kreuz, zu 
seinen Füssen ein Lamm. H. 4" 4"', Br. 5" 4'". 

d. Die obere und untere Leiste von c. , die Seilentheile aber 

anders gestellt, so dass der Heiland mit der Fahne links. 
Also blos eine Varietät in dem Arrangement der Leislen- 
stöcke. Dergleichen findet man auch von b. 

e. In der obem Leiste zwei Engelchen , jeder einen Lorbeer- 

kranz haltend, in der untern in der Mitte ein Frelien- 
gesichi, links und rechts Ikbellisfte Thier«. In den Seilen- 
theilen links ein Krieger, welolier ein bittendes Weib bei 
den Haaren gefMickt hat nnd mit dem Schwerte einen Hieb 
oadi ihr führt, links ein Verartbeilter, welcliem die HSnde 
abgebaaen werden. H. i 1"% Br. T'. 

Von den in diese Passepartouts eingedruckten Vorstellungen 
will ich nur solche beschreiben , welche die Kigenthümlich- 
keiten des Tobias Stimmer in binreichendem Haasse nachweisen, 
SO dass seine Theilnahme an denselben unbestritten ist. Ich will 
damit die llSgUcbkeit« dass er noch zu anderen Bildern des Buches . 
Zeichnungen geliefert habe, die nur durch den Holzschneider 
nicht genau wiedergegel>en wurden, nicht in Abrede stellen. 

I . Hinrichtung des Apostels Jaoobus d. Gr. Das Haupt wird 
ihm mit dem'FaUbeile abgescblagen ; er Ist In Profil nach 
recbts gewendet, wo welter nacb hinten ein Berittener 
mit einem Stabe in seiner Rechten. H. l'' b"', Br. f 4"'. 
(Kommt nochmals vor.) 

S. Der Tod S. Jacobus d. Kl. Er wird auf dem Rednerstahl 
mit einer Walkerstange erschlagen, sein Oberkörper hängt 
fiber die Brustwehr der kanzelähniichen Ucdnerbühne 
herab. Gleiche Uaasse wie bei I. 
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3. Der Bvaogelisi Hareus aitzt an einem rechte beflndlidien 
Tische schreibend. Man sieht ihn yon Torn, unter 
dem Tische einen schlafenden Hund, links d«n Ldwen. 
H. n. Br. r 6"' reichlich. 

I. Die Harter des BarthdomSas. Br ist anf ein Brett ge- 
bunden, ein rechts stehender ReiAersknecht zieht ihm 
dio Haut TOm linken Arme ab, ein links stellender 
zweiter greift nach dem recblen fieine des Märtyrers. 
Maass wie 3. 

6. Der Evangelist Lucas, schreibend, in Profil nach links ge- 
richtet. Der Ochse links. Maass wie \. 

6. Der an's Kreuz geschlagene Apostel Andreas rechts vorn 

am Kusse eines Baumes , an dem ein Krieger mit einer 
Streitaxt lehnt. Liok« Volk. Maass wie 4. (Kommt 
nochmals vor.) 

7. Der Evangelist Johannes sitzt schreibend im Vorgrunde 

^ner Landschaft, sein linkes Knie dient ihm zur Stütie 
seines Buches. Hinter ihm links sitit der Adler. Maass 
wie 3. 

S. Ptolemäiis wird enthauptet. Er kniet nach links gekehrt, der 
Scharfrichter, rechts vom stehend , holt amn Hiebe aas. 
Ohnweit da?on ein Bad anf einem Pfehle. Maass wie 4. 
9. Felicitas wird enthauptet. Sie kniet, hi Profil gesehen, 
rechts vom, der Scharfrichter IGhrt sein Schwert mit 
der Lhiken. Unter den Zuschauern zwei Beiter links. 
Maass wie I. (Wiederfaott.) 

1 0. Polycarpus leidet den Feuertod. Bin gebückter Henkers- 
knecht legt rechts vom Holz zur, ein links stehender 
' ist mit einer Stange versehen. H. t" ^"'^ Br. 2" f\ 
(Oefler angewandt.) 

\{. S. Laurentius auf dem Roste. Ein Henkersknecht facht 
links die Gluth mit einem Blasebalge an, ein anderer 
trägt einen mit Kohlen gefüllten Korb von hinten herbei. 
Maass wie 4 . (Wiederholt ) 
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ii. Trahula , mit den Füssen oben «m zwei Prälile gebunden, 
wird der Länge nach durchsiigl. Hechts vorn Krieger niii 
Spiessen. Maass wie 3. 

13. JuiiUa wird verbrannt. Ein Henkersknecht ist Hnks vorn 

beschäftigt, zu weil vom Haufen entfernte Holzscheite 
mittelst einer Stange, woran ein Haken, der Marlyrin 
näher zu bringen. Maass wie 10. 

14. Einem Märtyrer zu Karthago werden die Hände abgehauen. 

Der Henker mit erhobeDem Hackmesser steht links, rechts 
zwei Gebundene, deren einem eine Ftau Troel lu- 
znsprecheD pcbeinl. Maass wie 10. • 

Zweiter Theil. Historien der Märtyrer, 
Ander Theil etc. 1572. 

Titel in der HolzschnitteinrassaDg des ersteo 

Theiles, auf der Rttckseite des Titels das Strassburger 
Wappen, 5 Bll. Dediration an den Rath zu Strassburg 
vom Verfasser, 2 Bll. Namen der Märtyrer nebst Por- 
trait des Ludwig Rabos, welches nnsers Erachtens 
nicht von Stimmer ist« 778 beziff. Seiten Text, 19 un- 
beziff. Seiten Register und Schlussblatt. 

4 5. Hinrichtung des W. Thorpe im Geflingoiss durch zwei 
* Henker, die ihre Schwerter gegen seinen Nacken 
schwingen; der Schliesser steht dabei. Oboe Ein- 
bssong. H. 3" r". Br. 5" 3'". 

15. Portrait des Job. Boss. Brustbild in Profil naeh rechts. 

Oval in einem Passepartout mit vier Genien. H. 4" 9'", 
Br. 5" r\ 

f 7. Portrait des Hieronymus von Prag. Brustbild hinter einem 
Tische, etwas nach rechts gewendet. Oval in dem- 
selben Passepartout. 

18. Terbrennung des W. Taylor, in Passepartout o des ersten 
Tbefles. 

• 
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19. Poiirait des Hieroo. Savonarola. BniBlbUd nach link»» 
in KoUe und Kapuze, mit Buch in der Hand. Oval im 
Pasaepartont Nr. 1 6. 

50. Martin Luther. Brualbild von Tom, ein wenig nach links, 

mit Buch. Oval in dem nSmlicben Passepartout. 

51. Disputation des neuen Bischofs von der Locbaa. Ohne 

BfaiCusong. H. 8" T', Br. 5" S"". 
SS. Matthias Zell. Brustbild nach rechts, mit Buch in den 

HSnden. Oval im Passepartout Nr. 16. 
SS. Disputation des Job. Appel vor dem Bisdiof von Wurzburg. 

Wie Sl. 

54. Verbrennung des Job. Esch und Heinrich Voes zu Brüssel. 

Ohne Einfassung H. 3" 1*^, Br. 5" S"'. 

55. Disputation des Pfarrers von Schonbach und Buch vor jem 

Bischof yon Merseburg. Wie Sl. 

56. Enthauptung des C. Tauber. In Passepartout e. 

57. Degradation des Job. Castellan. Ohne Biofassung. H.S'I"', 

Br. 5" S"'. 

58. Verbrennung des Job. Beck. In Passepartout a. 

59. Verbrennung der Wendelmut von Möncbendam Im Haag. 

In Passepartout o. 

30. Enthauptung des G. Schärer. In Paasepartout b. 

31. Verbrennung des A. Klarenbach und P. Flisted. Wie S4. 
3S. Dispntolion des H. Devay. Wie Sl. 

161. Sendbriefe Anton's von Guevara. 

Mijßue, oder Sendhrieffe. Des . . . Herrn Aulhonij 
von Gueuara, Bifchoffen zu Mondotiero, an , . . Herrn 
Moifes Pufch von Valenlz, Rittern . . . Auß Tufcanifcher 
je^mak tmi TeiUfche Spraaeh verdölmetfchei vnd inuu» 
ferierei. Durch . . . Johann Beat Graß genandt Vayen. 
Zu Slraßburg , Durch Benihart Jobin FowiJ'chncidcr. 
Oboe Druclgahr. 8^ 
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Ausser der Titeleinfassung findet raan über jedem 
der 1 0 Kapitel einen Holzschnitt von der Erfindung 
des T. Stimmer, welche übrigens in der Illustration 
des Aureolorum Emblemahan lUnr imgukris von 
N. Ueussner 1591 wiederkehren, hier jedoch zum 
Theil etwas verkleinert, indem die Stöcke bald links, 
bald rechts beschnitten worden. 

Wir geben den Inhalt der Holzschnitte an: 

I. Tileleinfassung. Vier an einander gepasste Leisten, oben 
an jedem Ende ein geflügeltes, nach einer Larve greifen- 
des Kind, in den Leisten links und rechts eine mSoo- 
liehe und eine weibliche Figur, deren unteres Ende aus 
Scbweifwerk besieht. In der Mitte der untern Leiste ia 
einem Rahmen eine lorbeerbekränzte, auf moem Steia« 
wiirfel ruhende Büste mit der Umsdirift: mmbcvuv» ca- 
mouK. H. 5", Bf. 3" I*'. 

S. Venus mit Amor. Sie eilst auf einem Ruhebette und be- 
rührt mit ihrem linken Fasse eine am Boden lolecfaende 
SchUdkrQte. Auf Blatt A7. H. i" r\ Br. t" 5"', wie 
die folgenden. 

3. Bin Oreis mit langem Bart and ebi jitaigerer bebefanler 

Hann treten, von 'links konmend, zu etaier FTan hin, 
* welche, rechts sitxend, ihr Gesicht mit beklen Hlnden 
bedeckt. Auf Bl. B3. 

4. Ein Mann, mit Bogen und Pfeil in seiner Unken (Hercules Y), 

zwischen zwei Frauen , von welchen die links sitzende 
einen Spinnrocken, die andere eine Laute und einen 
Pokal hält. Sie scheinen den in der Wahl stehenden Mann 
an sich locken zu wollen. Auf Bl. B6. 

5. Venus und Mercur, rechts sitzend , reichen sich die Hände. 

Links zwei Opfernde am Altar der Juno. Auf Bl. B8. 

6. Hann und Frau, rechts neben- einander sitzend, einen 
Ul. 10 
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Zaum htltendy fMaeo sich an der redhien Hand. Brslerer 
greift nach einem Apfel, den die Frau emporfaUl. Auf • 
BK G4. 

7. Tod der Rrooris, weldie» vom Pfeile gelroffen, rechts vorn 

bei einem Baume niedergesnnlMn ist. Gcpbalos, von einem 
Hmde begleitet, tritt von links hena. Auf Bl. C8. 

8. Bn Togelsteller, mü einem Eldien in derBeofaten, lansdit. 

hinter einem Banme, an dessen Stamme ein Specht zn 
seinen piependen Jungen hinaufklettert. Auf BI. D3. 

9. Eil) Seiler dreht einen Strick, welchen ein Esel benagt. In 

der Feme ein Hahn, der das aufgefundene Futter den 
herbeigerufenen Hennen überllisst. Auf Bl. D6. 

10. Candaules zeigt seine entkleidet im Bett liegende Gattin 
dem Gyges. Auf Bl. Et. 

H. Tarquinius CoUatinus führt einen Tischgenossen in sein 
Haus, um ihm die Thätigkcit seiner Gattin Lucrctia zu 
zeigen , welche mit ihren Dienerinnen die Arbeit Iheilt. 
Auf Bl. E3. 

152. W. Sarceriosi Geistlicher Herbanus. 

Dieses mif Holzschnitten nach Zdcbnangen von 

T. Stimmer und Jost Amman ausgestattete Buch ha- 
ben wir im Werk des Jost Amman Bd. I. p. 3 1 7 Nr. 1 96 
ausführlich beschrieben . und verweisen wir unsere 
Leser, am Wiederholungen zu vermeiden, dahin. 

158. Das StnuMlnixger Kirohengeaaaglmeh 

16ie. 

Kirchen(j(?fainjhuch , darinnen das fümcmbße vnd 
gebräucfUichfle , Lieder vnd Gejange etc. für die Kir- 
chen vnd Sehukn der Augspurgifdiem Confejßotmer' 
wandten etc. fol. 
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Mit Noten and Holzschnitten von Tob. Stimmer 
und Chr. Maarer, die 3' 1 T h. und 6' 5 — 6" br. sind, 
darnnter die von Baitsch IX. p. 388. Nr. 2 angezeigte 

Auferweckung des Lazarus. Wir können leider keine 
Specification der Holzschnitte geben, da wir das Buch 
trotz vieler Mühe nicht haben auffinden können. 
Wahrscheinlich finden sich auch darin die übrigen 
von Bartsch IX. p. 388. Nr. 1 — 5 angezeigten Holz- 
schnitte, deren wir übrigens noch eine Anzahl un- 
beschriebener kennen. Sie scheinen ursprünglich 
einem andern Werke anzugehören. 

154. Christliche Beuter-Lieder. 

ChrißluAe Bm»lerLkder. Geßeüet dunk Herrn PH' 

lipfen denJünfjem Freikerm zu Winnenberg vnd Beikel' 
Jleyn. . , . Zu Straßhuifj bei D. Jobin, 1582. 12«. 

Titel mit der Vignette eines gerttsleten Rittm 
zn Pferd, Ell. gereimte, an Melch. von Eitz ge- 
richtete Vorrede, 96 beziff. Seiten mit Buchdrucker- 
borduren um den Text, 1 5 unbeziff. BIl. NachstUcke. — 
Höchst seltenes Bttchelchen mit kieineo unbezeich- 
neten Holzschnitten nach Stimmers Zeichnungen. 

H. r r, Br. i'r. 

I. KöDig David auf den Koieeo, die Harfe jBpielend, Aach 

rechts gewendet. Seite < . 
t. Moses empfängt die Gesetztafeln: S. 7. 
3. Die heilige Dreieinigkeit. S. <3. 
i. Die Taufe .Christi im Jordau.'S. Sl. 
5. Ansthoiluog des Abendmahls io heiderlei Gestalt. S. $7. 

10» 
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6. Die Hochzeil zu Cana. S. 32. 

7. Christus heilt durch Ilandauf legen einen Kranken. S. 3ü. 

8. Das Tischgebet. S. 39. 

9'. Tischgebet nach beiodcler Mahlzeit. S. 43. 

10. Gesang in der Kirche, rechts ein Pfarrer auf der Kanzel. 

S. 46. 

H. Christus zwischen seinen Jüngern, lehrend. S. 5*. 

11. Christus heilt den Blinden. S. 55. 

<3. David erblickt Bathscba im Bade. S. 61. 

14. Die Figur der Geduld mit Kreuz und Zaum, auf dem Tode 

sitzend. S. 67. 

15. Der reiche Mann und der arme Lazarus. S. 73. 
^6. Das Gleichniss vom Mammon. S. 78. 

17. Christus vor Pilatus. S. 82. 

48. Ein Rilter in voller Rüstung, recbtshin reitend. S. 87. 

166^. Ilaviuft Joflephiu, Jfldiaolie G^aehichten« 

Fhuij Lifephi, des Ilochbeiiihmlen Jndifchen Ge- 
fchichffchrcibers, Hißorien vnd Büclier: Von allen Jü" 
difchen Gefckiehten, swenlxig, fmbt e^fnem von feinem 
Leben. . . . ^^69 auß dem Griechifchen Exemplar, fami ' 
aller Bücher vnd Capilel Summarifchcr Innhalt, mit 
höchßem fleiß von ncwem verieutß;ht vnnd zugerichlel 
(durch C. Lautenbach) . . . vnd fchönen Figuren^ defi- 
gleieken vorhin im Truck itte außgangen, gexierel. Mit 
RSmifcher Key. Maiefi. FrcijJieü, M. D. LXXtm. fol. 
Srhlussschrifl : Gclmchi zu Slraßburg, durch Tlieo- 
dommUihel, AI. D. LXXIIII. 

Titel in reicher] HolzschnitteiDfossuiig mit dem 
segnenden Heüand als Weltrichler oben in der Mitte 
und zwei antik oostUmirten jüdischen Reiterfigaren 
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Auf deo Seileo, H. 10", Br. 6" 9", 5 BU. Vorrede, 
genchtei an Friedrich Graf za Wflrtemberg, von 

C. Lautenhach, datirt Ilunaweiler den 18. Mär/ 1574, 
524 beziO'. Seiten Text, 20 unbezifr. Bll. Register und 
Schlu88schria mit Tb. Rihel's Symbol Mit 4 4 4, inclus. 
27 Wiederholungen, in den Text gedruckten, von 
Stimmer gezeichneten, von C. van Sichern und von 
Chr. Sliniiiior ausgeführlen Holzschnitten, die zu den 
schönsten Erzeugnissen der deutschen Fornischneide- 
konst aus der zweiten Hälfte des 4 6. Jahrhunderts ge- 
hören. Sie haben in der Composition zum Thefl grosse 
Aehnlichkeit mit den kleinen Holzschnitten dvs Stira- 
mer*schen, bei Th. Gwarin erschienenen Bibel, sind 
jedoch grosser, indem sie 4'h. und 5" G*" br. sind. 

In manchen Ausgaben des losephus findet man 

hinten das Werk des Hegesipp von der Zerstörung 
Jerusalems beigebuuden. Wir widmen demselben 
eine eigene Numer. 

1. Die Erde ui^ das Meer, durch allerlei vicrfüssige Tliiere 

und Vögel vorgcstelU. Hechts unten G. Stimmer s Zeichen. 

2. Erschaffung der Eva. 

3. Der Sündenfall. 

i. Kain's Todtschlag. Links unten C. Sümmerns Zeichen. 

5« Die Süodfluth. Unten links G. vao Sichern*» Zeichen. 

6. Der Tbunnbaii su Babel. Bbenso. 

7* Kosh von Mioan SOhnen verspoMel. 

S. Abraham Melchisedecfa den Zehnten. Links unten 

C. Stimnier*8 Zeicben. 
9. Lot mit seinen Tdcfatern. Links G. van Sidiem's Zeichen. 
10. Der Engel tröstet Hagar. Rechts unten CStimmer^s Zeicben. 
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II. baak's Oprerung. Bbeiuo. 
II. Isaak aegnet Jakob. Bbenao. 

4 3. Jakob erblickt die Himmelsleiter. Ebenso. 

fi. Jakob versöhnt sich mit Bsau. Gegen links am Boden 

C. %an Sichem's Zeichen. 
15. Joseph wird verkauft. Links unten C. Stimmer s Zeichen. 
4 6. Joseph und Poliphar's Weib. 

17. Joseph vor Pharao, die Triiume auslegend. 

18. Joseph giebt sich seinen Brüdern zu erkennen. 

49. Jakob wird zur £rde bestattet. Links unten C. Sümmerns 

Zeichen. 
JO. Die Findung Mosis. 

%i, Mosis Stab wird in eine Schlange TiTwaiMielt. Rechts nnteo 

G. Stimmer's Zeichen. 
St. Der Durchgang durch das rothe Meer. 
S3. Das Maonalesen. Unka nnlen G. van Sichem's Zeichen. 
II. Kampf der Israeliten gegen die Amalekiler. Bbenso. 
SB. Josna (3brt das Volk durch den Jordan. 

56. Umsog und Kampf in Jericho. 

57. Kampf l08oa*s gegen die Cananlter and Philister. 

58. Kampf mit den Benjaminitero. Links unten C. van Sichem*s 

Zeichen. 

59. Sieg über die Gananiter. Wie S7. • 

30. Jael schllgt Sisera einen Nagal darcb den Kopf. Links 

unten G. Stimmer's Zeichen. % 

31. Die Probe des Wasserleckens. 

3%. Kampf gegen die Midianiter, in deren Lager links viele 
Kameele. 

33. Jephta gelobt seine Tochter zu opfern, die, auf der Laute 

spielend , ihm vor dem Thore entgegenkommt. Links 
unten C. van Sichem's Zeichen. 

34. Simson zerreisst den Löwen. Links unten C. Stimmer's 

Zeichen. i 

35. Simson bei Delila. 
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36. Siinsoo ntosi das Haus, worin die Oberstea der Philister 

Tersammell sind, oieder. Becbls aolen G. Sllmiiier*s ' 
Zeicbea. 

37. Boas oiid Ruth. 

38. Eli fllli vom Stuhl imd bricU deo flals. Unlen rechts 

G. Tan Sicbem*s Zeichen. 

39. Die Bundeslaile im Dagoiitempel zu Asdod. 

40. Saul wird von Samuel zum Knnig gesalbt. 

41. Saul wird durch das Loos zum König gcwUhll. Lioks ein 

Levil, welcher in einem Buch liest. 
41. Saul schlägt die Ammoniter. Wie 28. 

43. Samuel lässl Achach tödten , der mit abgescklageiicm 

Haopt in der Mitte vorn vor einem Ailar iiegl. LiulLS 
C. van Sichern' s Zeiclien. 

44. David und Goiiath. 

4$. Sani schlendert einen Spiess nach David. Unten iinlts 
C. van Sichem's Zeichen. 

46. Das Wahrzeichen der drei Pfeile zwischen Jonathan und 

David. 

47. Abigail auf den Knieen vor David. Linl[s unten C. van 

Sichern' s Zeichen. 

48. Der Kampf zwischen zwölf Soldaten vom Ueere Ishoseth's 

und obensovielen von David's Truppen. 

49. David's Triuraphaufzug. Links unten C. Slimmer's Zeichen. 

50. David erblickt Bathseba im Bade. Hechts unten G. van 

Sichem^s Zeichen. 
61. Amnion verstösst seine Stieüwhwester Themar, nachdem er 
sie gescblndet. 

5S. Joab ersticht den an einem Baumast an den Haaren 
hangenden Absalom. 

53. SaJomo*s Urtheil. • 

54. Die KSnigin von Saba auf den Knieen vor dem rechts 

thronenden Salome. 
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55. Der Prophet Jadon wird ron einem Löwen zerrissen. 
Unten links C. van Sichem's Zeichen. 

66. Belagerung von Jerusalem. Krieger schleudern recbU auf 

einer Zinne Steine herab. 

67. Jerobeam schlägt Ablas. Reilerkampf. Wie 28. 

58. Elias' Opfer und die BaalspfafTen. 

59. Acbab spricht Nabod um seinen Acker an, letzterer liegt 

rechts auf einem Bett. 

60. Niederlage der Syrer vor Samarla. Wie 28. 

61. Acbab's Tod. Dichtes Kampfgewiihl. Achab wird durch 

einen Syrer mit einer langen Lanze gelödtet. 

65. Elias' Himmelfahrt. 

63. Die Witiwe toii Sarepta l>ei Elisa. 
61. Rfickkehr der mit Beate beladenen Samariter ans dem 
Lager der Syrer, ünten links G. Slimmer*8 Zeichen. 

66. Jesebel wird von Huiden xerrissen. Ebenso. 

66. Jonas wird vom Walfisch an*8 Land ausgespeit. 

67. Salmanasser erobert Samaria. Wie 56. 

68. Sanneherib zieht nach Tergeblicher Belagerung von PeliH 

stam ab. Wie 56. 

69. Der Engel schlägt Sanndierlb's Heer. 

70. Das Gesefabnch Hosis wird im Tempel wiedergefunden. 

Rechts König Josias auf dem Thron im Kreise seiner 
Rühe. Wie il. 

71. Belngorung und Einnahme von Jerusalem durch Ncbukad- 

nezar. Wie 56. 
73. Daniel deutet Nebukadnezar das Gesicht der vier Well- 
reiche. Unten rechts C. Slinimer's Zeichen. 

73. Die Männer im feuerigen Ofen. 

74. Daniel in der Löwengrube. Unten rechts C. Stinuuer^s 

Zeichen. 

76. Die vier fabelhaften Thiere an den Enden der Welt. 
76. Zorobabel und Josua beginnen den neuen Tempelbau. 
Wie 6. 
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77. Bsdier, vod xwei HSgden geleilet, vor dem rechts 

tbroDendeo Abasvenis. 

78. Vattbalhias tadtet einen abg&ttiMben Joden. 

79. Jadas flUt in der Sdilacfat. Wie 59. 

SO. Tod dee Demetrius in der Scblaelit mit Aleiander. Wie 61. 
81, Tod des AnUgonns, wddier reehts miler einem Corridor 

dareh Soldaten ertchlagen wird. 
81. Alexander lisat viele Jaden an's Krens sehlagen, ihre 

Weiber und Kinder durch das Schwert tödten. 

83. Steinigung des Onias. Unten das Monogramm C. Jf. (Conr. 

Harsohallt An Chr. Maurer ist kaum zu denlcen, er war 
erst 1 5 Jahre alt) . 

84. Schlacht zu Delta s wischen den Aegyptern und Mithridates. 

Wie 17. 

86. Sameas der Richter weissagt Byrcanus die Bache des 
Herodes. 

86. Herodes kämpft gegen die RSuber in den Gebirgschlnchten 

und Höhlen und Usst seine Soldaten h> KSsten gegen 
letztere herab. 

87. Belagerung Jerusalems durch Sosius. Wie 86. 

88. Herodes* Gladiatorenspiele in Jerusalem. Rechts vom ein 

Stier im Kampf mit einem Löwen. 

89. Wie 88. 

90. Brdrosselung des Aristobulus mittelst dnes von zvirei Sol- 
daten angezogenen Strickes. 

94. Brmordang des Cajus in dem Gewölbe eines Circus. 

92. Erdrosselung des Silam. Wie 90. 

93. Wülhcn des Florus get^cn die Juden. Wie 82. 

94. Kampf zu Jerusalem zwischen den Aufrührern und fried- 

liebenden Bürgern. Im Grund oben der Brand des 
königlichen Palastes. 

95. Josepbus zu SchiiT vor Tiberias, das er mit List in seine 

Gewalt bringt. 

96. Yespasian belagert Josepbus in Jotapata. Wie Ö6. 

97. Yespasian belagert Gamala. Wie 56. 
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98. Ueberfall der TenapelwSchter durcb die Idumäer und Ze- 

loten. Wie 94. 

99. Scharmützel des Pladdas mit den flüchtigen Gadaran- 

sem. Wie 55. 
4 00. Schlacht Simonis und der Zeloten Wie 27. 
10 i. SbDMi imsst seinen Gegnern nus Rache für die GifiMlQgB- 

nehmung sehics Weibes die HSnde abschlagen. 
lOt. Titus in Lebensgefahr bei einem UeberfoU durch die 

Joden. Wie 17. 

103. Utas slOrmt Jerusalem. Wie 66. 

104. Titos ISsst Tiele Juden an's Kraus beolceD. Wie 8S. 
106. Titui llaat anderen Juden die Hlnde abbauen» Wie 101. 

106. Bine Mutter Icocbt und isst ihr getddteles Kind. Soldaten 

wenden sich toII Abscheu ab. 

1 07. Ermordung der Joden im Tempel und Verbrennung des- 

selben. Wie 94. 

108. Wunderselchen vor der ZerstSrung Jerusalems : ein Ko- 

met, ein helles Licht, eine. Kuh gebSrt ein Lamm, ein 

streitendes Heer am Himmel etc. 
4 09. Gladiatorenspiele des Titus zu Cäsarea Philippi. Wie 88. 
HO. Triumpheiurill des Titus zu Rom. 
111. llartyrertod der sieben Makkabäer in Gegenwart des 

rechts thronenden Antiochus. 

^fr kennen folgende Ausguben: 

L Vom Jahre 1674» von ans beschrieben. 

U. 4676. Ebenso, 

m. I58i. Wiion. 6795. 

IV. 1590. 19467. 

V. 1596. 17908. 

VI. 1697. 6796. 

Vn. 1601. 7788. 

VIU. 1603. 18813. 

IX. 4609. 14 4 46. 946 besiff. Seilen. 

In Lacroii Le Moym Age 9t la SmaissaHC«^ Gab. 31. finden sidi 
FacsimUes ehiiger Holtschoitte des Josephus. 
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JüdiBohea 

MM» AwK^ • 

Egeßppi, des Hochberuhmten Fürlrefßichen Chriß- 
, liehen Gefchichtfckreiben, fünff Bücher: Vom Jüdifchen 
Krieg , tmd endlicher zerßönmg der Herrlichen vnd ge* 
walHgen SlaU Jerufakm etc. (4603). fol. 

Diese Schrift bildet einen Anlumg zu den ver- 
schiedenen Ausgaben des Joseph us und findet sich 
gewöhnh'ch hinter denselben beigebunden. Aus der 
4575 datirten Vorrede eisehen wir, dass sie oicbi 
schon der ersten, sondern der zweiten Ausgabe des 
Josephus beigegeben wurde. Titel in Holzschnitt- 
einfassung wie bei Josephus, 5 Bl. Vorrede von 
C. Lautenbach, an den Rath zu Reichenweiler ge- 
richtet, datirt Hnnaweüer 4575, 24 4 beziff. Seiten 
Text, 5 nnbeziif. BIl. Register. Blit 24 in den Text 
gedruckten Holzschnitten (mit Einschluss einii^er Wie- 
derholungen), von welchen aber keine neu, sondern 
welche' sttmmtlicfa von St^en des Josephus abge- 
druckt sind. ' 

m. Titas IdTiiis und Lnofns Flonis, 

Tilm Limu, Vnd Luem Fhrus» Von' Ankunß 
mmd Vrfpnmg des BSnUfchen Beiehe . . . Jelzund auff 
daß newe mß dem Latein verteutfcht, vnd mii . . . 

fchönen Figuren geziert, deßglcichen vorhin im Truch 
ide außgangcn. SUraßbwrg bei Th. JUhel 1575. fol. 

Dieser Titel steht in einer Holzschnitteinfossung, 
welche bereits im Josephus angewendet wurde. 
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4 BII. Vorrede von Th. Bibel, an KaiseV Maximilian II. 
gerichtet, datirt Strafisbnrg den 18. Marz 1574, 9 BU. 
Jahresrechnang, 887 bezilT. Seiteo, 11 El. Register 
und Schlussschrifl. Mit 131 Holzschnitten, die sich 
jedoch, die Wiederholungen abgerechnet, auf ()5 re- 
duciren, nach T. Stimmer'scbeii Zeichnungen von ver- 
schiedeoen Formschneidera ausgeQlhrt: Gh. Stimmer, 
B. Jobin, C. van Sichern und Anderen. Sie stehen in 
Passepartouts,unterwelchen wir zwölf wiederkehrende 
Muster unterscheiden. Am Schluss Ib. Uihel's Symbol. 

Die Holzschnitte sind 4" h. und 5" 6'" br. mit 
den PassepartouU, 8* 8— O'h. und 3' 10*"— 4' br. * 
ohne dieselben. 

I. Faustulus findet die Knaben Roniulus und Remus. Sie 
liegen vorn gegen links, die Wölfin, welche sie saugte, 
ist nach rechls in den Milleigruiul zurückgewichen. Das 
Zeic hen des SUmmer, befindet sich unten in der 

Milte an einem Steine , jenes des Formscbociders B. Jo- 
bin, in der linken untern Ecke. 

S. Remus wird von seinem Bruder Bomulus wShrend des 
Baues der Stadl Rom erscblagen. Im Mittelgrundo sieiit 
mao Ersteren , wie er, um seinen Bruder zu verhöhnen, 
ulier den Stadtgraben setzt. Das Stimmerscbe Mono- * 
gramm links unten, jenes des Fonnscbneiders Bf nebst • 
dem Schneidemesser reehls nnlen im Boden. 

3. Romnlns als Gesetzgeber. Br sitzt, gdvOnt, auf einem 

Throne in der Mitte des Blattes ; links sieht man Kriegs- 
leule , rechts Mftnner in bfirgerUcher IMit. Vorn liegt 
ein Hund. Ohne Zeichen. 

4. Der Raub der Sabinerinnen wShrend der Spiele in der 

Rennbahn. Eine Quadriga führt nach Bnks, ein Reiter 
vor derselben bllt einen Pahnzweig. Ohne Zeichen.' 
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ö. Kampf zwischen den Sal)iiicrn und Römern, durch das 
Dazwischenlreten der geraubten Frauen gestillt. In der 
linken und rechten uutern Ecke das Monogramm des Stim- 
mer und des Holzschneiders ^ oebst dem Schneide- 
messer. 

6. Romulus Tod während eines Gewitters. Romulus ist rechts 

vorn zu Boden gesunken, zwei Krieger führen Hiebe 
nach ihm. In der Ferne wird ein Soldat vom Blitze ge-> 
trofliui. Das Monogrsnim des mehrgedachten Holzschom- 
ders oebst dem Messer links, das SUnuner'sche gegen 
redits im Boden. 

7. Name Pompilius tbeill das Jahr in Il Voiiate, die Vonale 

in Tage ein and ordnet die Pontifices an. Er sitit rechts 
aof einem Throne , links Yom steht der oberste f riester, 
▼or welchem eine BUdsiale hingelehnt ist. Am Boden 
gegen rechts: 

8. Kampf der Horatier and Gnriatier. Sie klmpfen innerhalb 

ein Sechseck bildender Schranken, swei von ihnen liegen 
bereits getödtet am Boden. Links nnten das Monogramm 
des Sttanmer, rechts dasjenige des Pormsehnelders ^ 
nebst dem Messer. 

9. P. Horatios bittet IQr das Leben seines Sohnes. Man sieht 

letztern mit gebundenen Händen hinter seinem Vater 
stehen , welcher links vorn zu TuUus Hostilius spricht ; 
rechts hinten sieht man den jungen Horatius im BegriU' 
seine Schwester zu erstechen. Stimmer's Namenszeichen 
in der rechten untern Ecke. 

tO. Der Tod des Mettus FulTelius. Mettus ist mit Armen und 
Beinen an zwei Wagen gebunden , welche von je vier 
Pferden nach entgegengesetzten iUcbtungeo gezogen wer- 
den. Ohne Zeichen. 

i I . Die Ermordung des Lucias Tarquinius Priscus. Man sieht 
den König and die zwei zu seinem Morde gedungenen 
Hirten links vorn; der entere ist, von einem Asthiebe 
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getroffen , von seinem Siizc herabzusinken im Begriff, 
der eine seiner Mörder holt zu einem zweiten Hiebe aus. 
Ohne Namenszeichen. 

15. Tullia fahrt über den Leichnam ihres erschlagenen Vaters 

weg. Der mit vier galoppirenden Pferden bespannte Wa- 
gen fährt nach rechts im Yorgrunde hin. Unbezeichnet. 

43. Sextus Tarquinius erhält von seinem Vater die Weisung, 

die vornehmsten Börger von Gabii umzubringen. Der 
alte Tarquinius, statt dem Mao seines Sohnes eine 
mündliche Weisong zu gdMO, schlägt die höchsten 
Mobnblupter in seinem Garten ab. Er befindet sicfa Units 
vorn; der vom PCerde gestiegene Abgesandte steht in der 
Mitte des Blattes. In der nntem linken Boke das Zeichen 
des Stimmer. . 

44. Lnoretia giebt sieh den Tod. Sie lehni mit geschlossenen 

Aagen and dem Dolche in der Brust an ihrem Belle ; ihr 
Yater, Gatte, tncredos mid Valerias stehen, Bnlaetxen 
vnd Sehfnen aosdrOckend, am sie her. Stimmei's Mono- 
gramm links , mit dem Messer rechts unten in den 
Ecken. 

45. Brutus spricht zu den versammelten Vätem des Volkes. 

Ersterer steht nebst einem zweiten Mniine links vom, 
den letzteren zugewendet. Sechs von diesen sitzen, die 
übrigen sind stehend vorgestellt. Ohne Monogramme. 

16. Die Bestrafung der jungen römischen Edeln , welche die 

Tarquinier wieder in die Stadt einzulassen sich ver- 
l)iinden hatten. Einer der Straffälligen ist in der Mitte 
des Blattes an einen Pfahl gebunden zu sehen, der 
Scharfrichter ist im Begriff ihm den Kopf mit dem Beile 
abzuschlagen. Bereits Hingerichtete liegen vom am B<h 
den ; die der Sl^afe noch Gewürtigeo stehen links hinten. 
Unbezeichnet. 

47. Die Heidenthat dee Horatius Codes. Horatius ist sweimal 
vorgestellt, einmal rechts vom» den Efaigang zur bereits 
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abgebrodieneii BrOcke ▼ertbeidigend, dann weiter nach 
hintoD, durch die Tiber sofawimiiieiid. Ib der liol^eD 
mitora Boke das Stimmer^sdie Honogramm.« 

18. Cajus Hacios Seivola Mit seine Rechte in die Flammen. 

Er kniet links vorn , Porsenna sitzt rechts im Zelte , wo 
zwei Diener bei dem erstochenen Schatzmeister be- 
scbUfligt sind. Das Monogramm des Stimmer links, jenes 
des Holzschneiders nebst dem Messer rechts unten. 

19. Die Fiuctit der Clelia aus dem Lager des Porsenna. Diese 

nebst den übrigen als Geissein gegebenen Jungfrauen 
setzt zu Pferde durch den Tiberstrom , der rechts vorn 
im Zelle sitzende König Porsenna wird auf deren Flucht 
aufmerksam gemacht. Die Monogramme wie im vorigeo 
Blatt, nur in entgegengesetzter Slellmig. 

50. Coriolao wird durch seine Mutter erweicht , von der Be- 

lagerang der Stadt Rom abzosteben. Yetoria steht mit 
erhobenen HSnden tot ihrem im Zelte siliendeo Sohne 
Goriolan , hinter derselbeii kniet Coriolan*a Gattin To- 
humia mit den Kindern. Stinunei's Zeiciien links miten 
im Boden. 

51. Spnrins Gassins wfard Tom Tuy^iadua Felsen jgestOrzt. 

Die Hinriehtnng links Un Mitteigrande, Bechto vom eine 
Gerichlsvefsammlang. Das Stinuier^sche Monogrsmm in 
der untern rechton Ecke. 

tt. Anssug der Fahler som Kriege. Ste kMnmen, beritten, 
reehts in den Tordergrund herein, ein Anführer mit dem 
Coamandöslabe reitet links vom, etwas vom ROcken 
gesehen. Ohne Zeichen. 

13. Lucius Quintius Cincinnatus wird von den an ihn Abge- 
sendeten beim Ackern getroffen. Er ist rechts vorn mit 
Pflügen beschäftigt. Stimmer s Zeichen gegenül>er links 
im Boden. 

24. Die besiegten Aequier müssen unter dem Joclie weggehen. 
Sie zielten, entkleidet und gebunden, von rechts vorn, 
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wo die iimen abgenomnienen Rüstangeii liegen, nach 

links hin. Unbeseichoet. 
15. Gerichlsvemnunlimg. Bs sofaeint In diesem Bilde Torge» 

stellt la sein, wie der Vater der Virginia vor dem Richter 

Appios nnd dessen CoUegen siebt. Ohne Zeichen. 
S6. Appios im Kerker (rechts hinter einem vergitterten runden 

Fenster) sitzend. Sein College, Sporins Appius, wird 

▼on links her in das Gefingniss geführt. Ohne Zeichen. 
a7. BestSnonng und Bfamahme der Stadt Fideni. Reöhls vom 

liegt ein Mauerbrecher mit einem Widderkopfe. Ohne 

Zeichen. 

28. Bestürmung und Eroberung der Stadl Veji. Links vom ein 
zielender Bogenschütze, rechts ein von der Sturmleiter 
herabgestürzter Krieger. Unbezeicbnet. 

S9. Der verrätherische Schulmeister aus Falerium wird von 
den Kindern mit Ruthen gezüchtigt. Camillus steht, 
hiezu Befehl ertbeileod, im ittiUelgnmde links. Ohae 
Monogramme. 

30. Rom wird durch die Gallier — bis auf das Capitolium — 
Angenommen. Die Gallier ziehen von links vorn gegen 
die Stadt zu , rechts im erbökten Yorgrunde der i>e- 
rittene Feldherr derselben, zwischen ihm nnd zwei 
Reitern seines Gefolges liegt ein GetSdteler am Boden, 
ünbezeichiiet. 

3t. Scbladit zwischen den RSmem und den Volskern. Bin 
luiks vom befindlicher Reiter, dessen Pferd Ober ein 
am Boden sich wSizendes Boss zu setzen im Begriff ist, 
stösst mit seiner Lanze nach einem mit dem Pferde ge- 
stürzten Gegner, an dessen Schild ein Lowenkopf als 
Verzierung angebracht ist. Ohne Zeichen. 

3S. Wie tl. 

33. Marcus Curlios stürzt sich mit seinem Pferde in den giftige 
Dünste verbreitenden Schlund. Dns Munogramm des 
T. Stimmer unten im Boden, gegen rechts. 
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34. Tttuft Maolios besiegt den Gallier im Zwefkampfe auf der 

Brücke. Brsterer etöset leliterem. das Schwert in den 
Hals. Ohne MoooBramm. 

35. Marcus Talerius kimpft mit dem Galller, dem er das 

Sehwert fn die Seite stössl. Vor dem Gesicht dos letz- 
tem sehwebt der Adler, der den Kämpfenden am Sehen 
hinderte, ünbezeichnet. 

36. Schlacht lior Uüinor niil den Samnitern. Das Stimmer'sclie 

Monogramm rechts unten bei dem linken Kusse eines 
Gefallenen. 

37. M. Valerius stürmt das Lager der Saraniter. Dieses be- 

findet sich links im Mittelgründe auf einer kleinen An- 
höhe , in der hoch aufsteigenden Feme sieht mao ein 
Ucitcrgefecht. ünbezeichnet . 

38. M. Valerius spricht zu den abgefallenen Römern. Er hält 

vorn in der Mitte zu Pferde und erbebt seine Rechte. 
Zwei Krieger des von ihm angeredeten Haufens senken 
ihre Speere zum Boden, an welchem man drei Schilde 
jond einen Bogen liegen siebt. Ohne NamensMiGben. 

39. Sehlaeht der ROmer.mit den Latinem. Oben in der Mitte 

sieht man iwel abgeschossene Pfeile nach rechts , einen 
dritten nach Ihiks hin fliegen. Am FIhnchen eines am 
Boden liegenden Speeres ist das Holzschneiderzeichen 
(kleiner) angebracht, wahrscheinlich des Bemh. 
Jobin. 

40. Der Holzschnitt Nr. 3f wiederholt angewendet. 

41. Schlacht zwischen den Römern und den Tarenlinem. 

Rechts Tom einige der Elephanten vom Heere des den 
Tarentinern zu Hülfe gekommenen Königs Pyrrhus ; einer 
derselben liegt getödtet am Boden, ünbezeichnet. 

41. Dido lasst eine Ochsenhaut in schmale Riemen zerschneiden, 
um das gekaufte Land dantft zu messen. Ohne Monogramm. 

43. Seeschlacht zwischen Hanno und CuriusDuillius. Links vom 
schwimmt eine Lanze und ein Schild. Nicht bezeichnet. 

III. 11 
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44. Regulas erlegt die grosse afrikanische Schlange mit Hülfe 

von Wurfraaschineii. Die rechts vorn befindliche Schlange 
— in Drachengestall — bat mehrere Gelödlele unter sich. 
Die Wurfoiaschinc links im Mittelgründe. Unbezeichnet. 

45. Ausrüstung einer Fiolle. Vorn sind zwei Männer be- 

schuriigl, ein Boot vollends zu beladen. Säcke liegen 
umher. Ohne Namenszeichen. 

46. Reilcrgefecht bei m Anfall eines Viehtransports. Man sieht 

links vorn ein gebundenes Schaf, weiter hinten Horn- 
vieh. Nicht bezeichnet. 

47. Wiederholung des iiolzschniltes Nr. SU. 



50. Die aus Karthago zurückgekehrten römischen Gesandten (?) 

treten vor die Ratbsversammlung. Fünf Glieder der letz- 
tem sitzen vom und rechts , zwei Männer, der eine mit 
einem Gefäss, treten in den Saal, denen ein dritter folgt, 
welcher ebenfalls ein Gefäss trägt. Unbezeichnet. 

51. Hannibal's Zug über die .\lpen. Man sieht rechts gegen 

oben drei l'^lcphantcn mit bcmauüteu Thürmen auf ihreo 
Rücken. Ohne Monogramm. 

52. Der iiolzschuUl Nr. .31 wiederholt augewendet. 

53. » • »36 desgl. 
.Si. rt » »30 desgl. 

56. Zwei Römerinnen sterben vor Freude bei der unerwarteten 
Rückkunft ihrer Sohne aus dem Kampfe. Letztere reiten 
im Mittelgründe durch das Stadtthor ein. Unbezeichnet. 

56. Der Holzschnitt Nr. 31 nochmals abgedruclit. 

57. » » »15 wiederholt. 
r>8. > » »28 desgl. 

59. » » »27 desgl. 

60. Die Frauen Demarala und HarmoDia werden getödtei. Beide 

liegen rechts vom BU Boden geworfen und suchen zwei 
Krieger absubaUeo» welche Sohwerlbiebe nach ihnen 
nbren. In der linken unlem Ecke das Monogramm IflB. 



48. 
49. 



» 27, 
» 28. 
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61. .Wiederholung des UolzschnUles Nr. 31. 

6J.- » fS. 

63. » 36. 

ßi. B 31. 

65. — » 88. 

66. Sdpio giebt grossmülhig die gefangene firaal des Allocios 

diesem zorück ond micht Ihnen das Yon den Aeltero der 
erstem erfegte Lösegeld zum Geschenk. Altnchis kniet 
▼or dem links lehnenden Sci|rio, welcher die Hand der 
ihm zur Linken stehenden Gefangenen ergreift, nm sie 
Ihrem künftigen Gatten zq übergeben. Das 8timmer*scfae 
Monogramm in der rechlen antem Boke. 

67. Wiederholang des Holzschnitles ^r. 36. 

68. » 39. 

69. » 31. 

70. » S7. 

7<. » 35. 

72. » 16. 

73. » 31. 

74. » 16. 

76. » 44. 

76. » 41. 

77. — — » 3;. 

78. Die Gef^ngeonelminng des Königs Syphax. Er liegt sammt 
, seinem verwundeten Pferde am Boden nnd wird von 

einem feindlichen Krieger am rechten Arme festgehalten»- 
wBlirend ein anderer den linken Arm packen will. 
Nicht bezeichnet. 

79. Sophonisbe bittend vor Masinissa. Sie kniet links im 

Torgrande, zwei Dienerinnen stehen hinter ihr. Un- 
bezeichnet. 

80. Syphax und andere Geftingene werden unter Bedeckung 

In das Lager des Scipio geführt. Der König ist zu 
Pferde vorgestellt, mit der Krone auf seinem Haupte, 
aber mit gebundenen Winden. Links unten das Mono- 
gramm i^i wie in Nr. 60. 

11* 
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81. Sophoniabe empfllDgl den ibr von Masinissa geaeodelen 
Gifttrank. Sie greift nadi dem Becher, von welchem der 
ihn überbringende Dieher des Haainisaa den Deckel d»- 
nimmt. Ohne Honogramm. 

8t. Scipto sebmBcIct den Ton ihm belobten Masinissa mit 
einer Krone. Ersterer sitzt links auf dem Kicbterslubie, 
Masinissa kniet vor ihm. Ohne Zeichen. 

83. Wiederholung des Stockes Nr. 3 6. 

84. Die Unterredung des Hannibal mit Scipio. Oelde sind zu 

Pferde, von geringem Gefolge begleitet, vorgestellt, sie 
sind durch einen Bach von einander getrennt, welcher 
einen kleinen Fall bildet. Ohne Monogramm. 

85. Wiederholung des Uolzschoitles Nr. 22. 

86. » <5. 

87. Publius Cornelius Scipio zieht triumphirend in Rom ein. 

Im Zuge, dem Wagen vorao, befinden sich einige Ele- 
phanteo. Tn der untern rechten £cke das Holzschneider- 

leichen des Chr. van Sicfaem. 

■f~ 

88. Die Gesandten des Königs Ptolcmaus vor dem römischen 

Rath. Sie treten, vier an der Zahl, zwei von ihnen 6e- 
fässe tragend, von links her Yor die Yersammelten Se- 
natoren. Unbezeichnci. 

89. Wiederholte Anwendung dea Uolzachnittea Nr. 43. 

90. ■ 30, 

91. 9 34. 

99. : » 60. 

^3. » 65. 

94. » «8. 

96. » 66. 

96. Die römiaehen Weiber soeben die Anfhebang dea von Ap- 
pios gegebenen Geselsea (nicht mdir da ebie halbe Ünze 
Goldes besiinn und nicht viellhibige Kleider tragen so 
dürfen) tu bewirken. Bine von reehls yom kommende 
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Frau spricht mit lebhafter Bovvegung zu cirjctn Raths- 
hemi , der von einem CoUegen begleitet nach links geht 
und mit seiner Linken eine ablehnende Bewegung 
macht. Ohne Zeichen. 

97. Wiederholter Abdruck des Stockes Nr. 55. 

98. > 17. 

99. — * « » 

100. » 41. 

101. ■ 27. 

tot. » 31. 

403. » 43. 

104. Der Triumph des Marcus Acilius Glabrio. Der vier- 

räderige , mit vier Pferden bespannte Triumphwagen 
fährt nach rechts, die ihm Voranziehenden — Beute- 
trageode , Gefangene , Trompeter zu Pferde — wenden 
sieb, von hinten gesehen, dem Hintergründe za. Ohne 
Monogramm. 

105. Wiederholte Verwendung des Stockes Nr. 57. 

106. » S5. 

ia7. » 36. 

f 68. Die Gemahlin des XSnigs Oepiago flieht sich für die ihr. 

zogefügte Schmach an ihrem SchSnder, indem sie ihn 

tödten ttsst. Sie steht links vorn, so ihren FSssen 

liegt der Schnidige, nach welchem ein Krieger einen 

Schwerthieb fOhrt. ünbezelcbnet. 

IÖ9. Wiederholte Benutzung des Hobstockes Nr. 86. 
HO. , 317. 

IH. > 57. 

Hf. • 56. 

H3. » 59. 

Hi. > 56. 

H8. » 17. 

115. » 45. 

in. • 56. 

IIS. » 31. 
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H9. Der Stock No. 56 wiedorhoU abgedruckt. 

150. Theoxena, ihr Gemahl und deren Kinder geben sieb den 

Tod, uin der Tyrannei des Philippus zu entgehen. Die 
ersteren zwei stürzen sich aus dem Schiffe bei An- 
uUberuiig des königlichen Wacbtschiffes in*s Wasser, 
zwei SöhDo erstechen sich. Nicht bezeichnet. 

151. Wiederholte Anwendung des Stockes Nr. 36. 

ist. Demelriust nachdem ihm von Dido Gift beigebracht wor- 
den, wird erstickt. Er sitzt rechts mit aufgestütztem 
Haupte neben seinem Bette, Thirsis und Alexander treten 
mit Teppichen zu ihm hin, um ihn zu erstidcen. Ohne 
Zeichen. 

IS3. Die anfgeftindenen Schriften de» Numt Pompilius werden 
verbrannt. Rechts unten neben efaaem von hfaiten ge- 
sehenen Opferdiener, der mit einem Schüreisen beim 

Feuer beschUftigt ist, G. v. Sichem's Zeichen 



ISS. Aulus Posthumius lasst die Weinberge der Ligurier aus- 
bauen und deren Getreidefelder anzünden, um sie durch 
Mangel zur Uebergabe zu zwingen. Man sieht vorn 
einige Krieger mit Vernichtung der Heben beschäftigt. 
Auf dem Schilde eines links in ziemiicber Ferne Jl>efind- 



131. Cajus Sulpilius Gallus zeigt seinen Truppen den liiniritt 
einer Hondfinsteruiss für die nächste Nacht nn. Er hält 
inmitten seiner ihn umringenden Leute zu Pferde und 
deutet nach dem rechts oben sich zeigenden ver- 
dunkelten Mond. Ohne Monogramm. 




U4. Wiederholl Nr. 35. 

t25. » 56. 

Ii6. » 56. 

IS7. » 36. 




IS9. Wiederholung des Stockes Nr. 35. 
130. » 56. 
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Passepartouts: 
I. Im untern Thcile sieht man die Wölfin, welche den Ko- 
miiliis und Uemus säugt. Zuerst auf S. 5 angewendet. 
S. Links Herkules, den Cerberus bändigend, rechts Vulcan (?), 

einen Helm schmiedend. S. 7. 
3. Unten zwei zwischen den geschweitleo Verzieningen des 
Rahmens kriechende Löwen. 8. 9. 
* 4. Links Minenray knieend, mit der Eole, rechts Jupiter, 
silsend, und der Adler. S. 10. 

5. Links und redils weibliche Tennen mit FfiHhÖmem mid 

tngehingten Schildern. S. Ii. 

6. Upien swei gefangene Könige mit anf den Rucken ge- 

bundenen Binden. 8. 16. 

7. Links ein Krieger» der sich in sein Schwert stürzt, rechts 

Aeneas, der seinen Yater aus Thiga wegtrügt. 8. 19. 

8. Links und rechts *aus Hehn, Brustbamisch, Bieb-, Stoss- 

und Schusswaffen gebildete TrophSen. S. t4. 

9. Links und rechts Krieger zu Pferde, der eine von hinten , 

der andere von vom vorgestellt. S. 99. 
(0. Oben Rulhenbüudel und Beile, in den oberen Ecken Adler. 
S. 29. 

i I. Links Thctis, rechts Neptun, über ihnen Anker, von Del- 
phinen umschlungen. S. 183. 

42. Links Antäus und Hercules, rechts Daphne und Apollo. 
S. 225. 

Wir kannen folgende Ausgaben : 

l, i575. Vonans beschrieben. II. 1590. III. 1605. 

157. N. Exiachliii's Comödien. 

OPERVM POETICOR™ NICODEMI FRISCIll.LM 
POETAE, ORATOllIS ET PIULOSOPHI pars Jcenica: in qua 
Juni, COMOEDIAE SEX.... TRA60E0JA£ OVAE.... Ex TB» 
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centißima Auctoris emendatione. Cum hiuüegio Caefareo 
Excudehai Bemhardm Johm. Anno M.D.LXXXiX, 8^ 

Titel mit Jobin's Symbol, 7 BU. Yorslücke mit 
Frißchlin's Portrait auf der Kehrseite des 7. Blattes, 
vei^l. Nr. 7, 520 beiiff. Seiten aod 4 1 8 beziff. Seiten 
i^nhaiig: iiELVBno-GBUiAia, comobdu hova ... atctou 
Nicodmo Frifchlmo. Mit 5 in den Text gedrackten« 
kleinen Holzschnitten nach Stimmer's Zeichnungen. 
H. 2', Br. 2 ' T\ zur Comödie PrigcUmus Vapukns, 

1 . Unter einem Bogen sitzt Ifnks ein Gelehrter, der ein anf- 
geschlagencs Buch mit beiden Händen hält, in Disput mit 
einem ihm hinter einem Pult gegenüber sitzenden Ge- 
lehrten, drei andere hören zu. Seite 354. 

i. Rechts sitzt ein Gelehrter, der ein aufgeschlagenes Buch 
auf seinem Bein halt , während er niit der rechten Hand 
hinter den Kopf fahrt ; links gegenüber stehen zwei 
Männer in Gespräch mit einem dritten» der ihnen eine 
Flasche darreicht. S. 373. 

3. Rechts sitzt ein Gelehrter oder Richter^ der ein Bach mit 
der Linken auf seinem Knie hllt und in Nachsinnen be- 
griffen mit der Rechten in seine Baare ftbrt, drei Hfnner 
verschiedenen Standes, danmter ein Soldat, stehen ihm 
gegenfiber. S. 393. 

i. Ein Priester mid ein lUoch stehen rechts vor einer Kspelle, 
swei Soldaten lOhren einen Mann an den Armen von der 
Linicen herbei. S. 416. 

6. Ein rechts sitzender Gelehrter hält ein Gewand , ein 
zweiter, in der Mille stehend , bindet einem Bauer oder 
Handwerker mit einem Strick die Hände zusammen. 
S. 432. • 
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168. Xill Enlenipiegel, lisohart. 

Eulcnfpiegcl Reimensweiß. Ein mnve Befchreibuufj 
vnnä Legendi deß kurizweiligen Lebens , vnd feUzameti 
Thuien Tkyll EuknfpiegeU» mU ßhönen neuwen Fi- 
gwrm ftomrel, m nu zmn erßen 'tu arUge Reimen duteh 
J, F. G. M. (J. Fischart, genannt Mentz) gebracht, 
nützlich vnd lußig zu lißen. Cum Gratia & Priuilegio. 
Getruckl zu Frau ck für t. Am Ende : Gelruckt zu Fr auch- 
fwi am Mayn, durch Johannem Schmidt, in Verlegung 
Hieronymi Feyerabende, vnd Bemharl Johm, 8*. 

Titel, 15 unbezitr. Blatter, eDthaltend ein Gedicht: 
»der Eulenfpiegel zum Lefer.« »Ein abred an die 
Eulenfpiegier vDod Schalcksklttgler, Auch an die 
Ealenfpiegler vnd Efelsziegler. « Diese in Prosa, und 
in Bcinicn : »)Vorred auff den Eulenfpiegel.« Hierauf 
folgt »der new Eulenfpiegel« selbst auf 307 foliirteü 
Blattern. Der in den Text vertheillen Holzscbmite, 
Scenen und Schwanke aus EulenspiegeJ's Leben ent- 
hallend , sind im Ganzen , indns. einiger Wieder- 
holungen, 94. Denselben liegen Stimmer'scbe Zeich- 
nungen zu Grunde, sie tragen jedoch l^ein Mono- 
gramm. Der Titel befindet sich in einer in Hohs ge- 
schnittenen Einfassung, in welcher unten Eulenspie- 
gel mit der Narrenkappe auf dem Kopfe, den Spiegel 
als Schild auf dem rechten Arm führend, auf der 
linken Faust eine Eule haltend, auf einem Esel reitend 
vorgestellt ist. Letztem hat der Künstler, dem Pegasus 
ahnlich, mit Flttgeki ausgestattet. — Das Buch ist 
ausserordenllich selten. 
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liiehart» Geiobiehtklitteniiig (Ftta- 
tagmel). 

Affen Iheiirüche , Naupcngcheurliche Gefchichlklil- 
terung: Von Thaten vnd Ruhten der , , , Helden vnd 
Herrn: Grandgofchier, Gorgellantua mnd deß Eitel' 
därßUehen, Durehdurßkckügi Fürßen Paniagruel wm 
Durßwellen . . . Eimim von M. Frantz Rabelais 
Franfzößfch enhoorffen : Nun aber vberßhrecklich lufiig 
in r 'nu'n ieutfchen Model vergaffen . . . Durch Huld- 
rieh Kllopofeleron.'* , . . Gelruckl zur Gretiflug im 
Gäjfereich, 1608. 8». 

Titel mit Vignette: zwei Httnde in Gewölk, welche 
eine Schlange nnd einen Krebs halten , 7 Bll. Vorrede 

»An alle KlugkiöpOige . . . Pantagrucliflcn«, Signa- 
turen A bis LI V. Mit 12 in den Text gedruckten 
kleinen Holzschnitten, H. V 9", Br. 2" 5" von Stim- 
mer, jedoch ohne dessen Zeichen, nnd zum grOssten 
Theil bereits in Reusner's Emblemata und Agalmata 
angewandt. 

I. Fünf secbeode Männer um einen Tisch, einer von ihnen, 

redits, giebt durch Brbrecbeo das im Uebermaass Go- 

nossene wieder von sieh. 
S. Zwerge Qberlrilea mit Sehwertem und Spiesseo einen 

reohts vor einem ßaum aitsenden Riesen. 
3. Ein Mann rührt mit einem LSCTel in einem recfals am Feuer 

stehenden Topf, hinter seinem Rücken sitzt ein anderer, 

der einen Hund am Schwanz festhält, ein Weib jagt einen 

dritten Hann zur Zimmerihfir hinaus. 
'4. Zwei dkke Köche an einem Heerd, dereine, silzend, in 

Unterlialtung mit einem dicken, den Sehenkel ent- 

bld6sen«len Weib. 
« 



Digitized by Google 



Tomas Stohu. 171 

5. Tanzende Soldalen mit ihren Geliobteu. 

6. Schlachtung eines Schweiaes. 

7. Wie 4. 

8. Wie 5. 

9. Wie K. 

40. Herfcales am Scheidewege. 

II. Gargaotuelr in Gespräch mit einer Frau, vertreibl sfoh bei 
Regenwetter an einer Maechine die Zeit. 

IS. Wie %, 

Es erschien eine Anzahl Aasgaben» K.GSdike fuhrt in seinen 

»Elf Bücher Deutscher Dichtung« acht solche aus den Jahren 
< 575, 1582, 1590, 1594, <600, 1608 und 1617 auf. Uns lag 
eine spätere vom Jahre 1 608 vor Augen; wie sich die früheren 
zu dieser verhallen, ob sie mehr oder weniger Holzschuille ent- 
halten, können wir für's Erste nicht sagen. 

160. If • BflWMT^t EmUemate und Agalmata. 

NICOLAI REVSNERI LEORINI AVREOLORVM BMfiLEIiATVM 
LIBBK SIIIGVLABIS. TBOBUB STWIIBII ICORIBVS AFFAMB 

RF/fc/» exomatm • • • ilrj^enloroli a/itid Bern, Johmum, 

M.DXCl. 8®. 

Titel, 7Bil. VorstUcke mit den Wappen des Hauses 
Norwegen-Holstein und des Königs Friedrich II. von 
Dttnemaric, dem.das Bochelchen dedicirt ist, Signa- 
luren A bis Ov und 3 nicht signirte Blatter. Das 
Ganze \ 5 Bogen stark. — Alle Blätter dieses mit 
vielen Holzschnitten gezierten Buches sind von zier- 
lichen Holzschnitt-Zierieisten mit Fnichtgewinden, In- 
secten and anderen Thieren eingeschlossen. Der Sinn- 
bilder sind im Ganzen \ \ 5, inclus. 22 Wiederholungen; 
sie sind auf beide Seiten der Blätter gedruckt, über 
jedem eine durchweg einzeilige lateinische, auch 
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fnanchmal griechische Ueberschrifi . unter jedem ein 
lateioiscbes und deolsches Distichon. Die Stöcke and 
r Ä — r br. and V 6*— %' i" hoch. — Binter den 
Emblemen folgt als zweiter Theil — die Signaturen 
laufen mit Ij fort — Nicolai revsnebi agalmatvm av- 
■BOLOiVM um 8IRGVLAI18 otc. Diose umfaBsen 43 Holz- 
schnitte, inclns. 7 Wiederholungen. Das Buch wurde 
öfters als Stammbuch verwandt ynd yielleicht giebt es 
getrennte Ausgaben der Embicmata und Agalmala. 

Wir geben die L'eberschrifien der Embleme und eine 
kune Beschreibung der Bilder. 

Erster TheU. Die Emblemata. 

4 . Mme/toM Prmidpü diuma. Bin Imperator auf dem Thioii. 

5. Aftra peiU Virtut. Eine geflagelle weibliche Fisvr mit 

Helm und Wappenschild, in Oe^filk uher der Erde 
schwebend. 

3. /mitd tmiuti via nuüa. Eine weibliche Fisor mit flam- 

mendem Haupt, zwischen Felsen schreitend. 

4. Latfa magis lucet vtrlui. Bin antflc gekteldeler Mann 

schlägt mit einem Spitzbammer FunlLen aus einem 
Kieselstein. 

5. Ingenio, labore, ufu. Jupiter verbindet Venus und Mars. 

6. Ars baculus vita. Ein Mann mit grossem Folianten auf - 

dem Rücken , bei Gewitter, Regen und Schnee. 

7. Eocplorant (uiuerfa. Zwei Drescher und v'm Feilschmied. 

8. Vir ixt Iis come gloria, Herkules zwischen Tugend und 

Laster. 

9. Ex hello pcix, ex pace uhrrtas. Ein Schwert mit Schlange 

und Füllhorn auf einem Altar. 
10. Natura & arU. Ein Haas mit Weinstock und ein Dudel-* 
sackpfeilBr. 
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M. Paemdia prmc^ d^na. Die Rhelorik, MSnner onler- 
ricbtend. 

It. Mens bona regnum pojßdet. Triumphzug eines Imperalors. 
<3. Capitis coroud Sapienlia. Die Weisheit vor einer Nische, 
mit Globus \n der Hand. 

14. Lux mundi hißitia. Die Gerechtigkeit mit Waage und 

brennender Fackel, vor einem Gebäude stehend. 

15. fortüudo praeßdium vitae. Die Tapferkeit mit Turaicr- 

lanze und Schild , vor einer Nische, 
le. VirMuim penu Tenqterantia, Die MSMigung« ohne Attri- 

böte, Tor einer Nische, 
n. Vir bomu. Bin sitiender Mann, mit einer Waage in der 

Linlcen. 

18. ^ tenmi qffuescen fiiu/tem. Bin Reiter, welcher sein 

Pferd antreibt^ mittelst eines Strickes eineh dicken Baom 
umzoreissen. 

19. Morem facit ufus. Ein Knabe mit Hund. 

10. Aul verba, aut verbera. Zwei MSnner und eine Krau be- 
mühen sich, durch Locitung und mit Gewalt zwei Stiere 

zu bändigen. 

%i. Aon omnia pojjumus omncs. Inneres einer Küche mit 
zwei beschäftigten Köchen. 

SS. Labore Amdu/briä. Die Weisheit, mit flammendem Haupt, 
an etnemPoU mit Buch sitaend, rechts bei ihr ein lesen- 
der Greis. 

53. Fide et etomentiA, Wie I. 

54. Miifbe Corona Prine^'i, Bine Orgel mit Blasebalg. 

55. Nee propi, nec procui. Der KSoig des Feuers und ein 

Mann mit Fackel. 

56. VirtuHs laus optima. Ein Stallknecht, ein Pferd mit ver- 

bundenem Hinterfuss am Zügel führend. 
tl.' Animo, ratione, confiHo. Ein Weiser mit Buch, Schwert 
und Zügel. 
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28. Nobüäas fola tß atqtte vnica virtus. Ein Krieger mil 
Schwert in der Hand, auf einer Süule, zwischen zwei 
Vasen, Anker und anderem Gerilb «ilzend. 

S9. Sermo index ammi. Zwei MSnoer an einem bedeckten 
Altar mit Kelohglae. 

30. Te Jme Ufte Urne, Bin Satyr und eine atlegorisdie weib- 

liche Gestalt mit flammenden Augen und BIngebruaten. 

31. Qualii reas; taSi grex. Ein KSfig mil Papagei. 

31. Certus m re mcerlä amicus, Biue von Wogen omspfilte 
SSule, die ▼ergeblich ein Windskopf ümznblaaen snohl. 

33. Mel m ore, fei m corde. Eine Schöasel mit Zuckergebick 

auf einem gedeckten Tisch. 

34. 11« immoderaia Wndo. Amor mit Pfeil nnd Taid>e, Ibiks 

sein brennender KScber. 
36. Melhu mAere, quam vri. Ein nackter Hann, welcher 
Wasser auf den brennenden Köcher des Amor aus einer 
Vase gicsst, hält seine ebenfalls nackte Frau an der 
Hand. Zwischen beiden ihr Kind. 

36. Non ex qfpectu, fed ex effectu. Pandora als Sliflerin 

des Unglücks. 

37. Bellua dira libido. Circe verzaubert die Gefährten des 

Ulysses, der die Zauberin nm Kinn packt. 
33. Conjugij ßt caßus amor. Venus in ihrem Wagen mÜ 
Taube n g es pann. 

39. Blanditiä , mm imperio fit duicis Venus. Venus und Mer- 

cur bei zwei opfernden Frauen. 

40. Ohfequio aliluv amor. Ein verliebtes Paar mit Apfel und 

Zaum. Links im Grund springt ein Bock über eine auf 
einer Brücke liegende Ziege hinweg. 

4 1 . Coniugij qiüi%qoy Concor dia. Wie 40« 

4S. Cu/los domus uxor. Venus und Amor, entere den Fuss 

auf eine Schiidkrttle stützend. 
43. Coniugij amma non reueUmda. Zwei Mlinner (Gyges) 

belauschen eine nackte, auf einem Bett liegende Frau. 
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44. Bei ag9, Mus erii, Zwer Krieger (TarqnioiiiB) in eine^ 

Spimistiibe p.iicrelia mit ihren SUevinaen). 

45. Amor non Z^typus, Cephalos und Procris, letttere vom 

Pfeil dnxdibohrt, am Boden liegend. 

46. BUmdäi& äukc/cit Amor. Bin dlrl mit Stab nnd Pfeife, 

auf weicher er blSst', bei zwei Ziegen. 

47. Domm Dei, uxor bona. Pygmalion auf den Knieen vor 

seiner Statue der Venus. * 

48. In vino veritxLS. IN BACCIIVM. Bucchus vor einer Tonne, 

in welcher eine Frau mit Kranz, Fackel und Buch. 

49. Amor Coniugalis. Mann und Weib, in einen Leib ver- 

wachsen, sich umarmt hallend. 

50. TrcmquillUas Coniugij. Ein Manu, einer Frau mit zwei 

Hunden am Leitseil linkshin nacheilend. 
5<. Tili üCCTüf oavTov ?Acf. Wie 20. 
6%, Fundamentum famtliae vxor. Ein £ael frisst das Seil, 

das ein Seiler dreht. 
63. Suo Sorex nuUch perit. Ein Mann unter einem Baum»- 

an dessen Stamm ein Specht zu seinem Nest mit Jungen 

hinaufklettert. 

84. Ttfftifii JUaU^ pramhm. Bin Krieger and ein Greis, 
einer das Gesicht mit den Binden bedeckenden Pran 
gegenüber, welche vor dem Sockel eines Löwenmono- 
meotes sitzt. 

66. *Nec auro, nee ferro, IN Jf. cruVM. Gorias weist die 
Geschenke zurück. 

66. oh/og qnlog, ohog aqunoi^ Bine Schnecke nnter ihrem 

Hans am Fuss eines Baumes. Bechts Felsen. 

67. Fortum AviUca, Bin Mann hinter einem Beohnentiscb. 

68. Pku Ohes, qudm nuUÜ* Jupiter zwisdien zwd Tonnen» 

ans welchen bdse DImonen heraufsteigen. 

69. Tria kommis praecipitia. Geiz, Zorn und böse Liebe 

verschütten mit Geld und Erde einen in eine Grube 
gestürzten Mann. 
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60. Quatuor fenßn omvplda». Bin nackter erachreeklerllanii 

zwischen vier dSmoniechenOesUlten, (letzlere zamTheil 
aas P. Brenghel'sehen Gompositionen eotlehnt). 

61. Muerfum JUmuhm calces, m THEOMACaVM, Bin Herr 

mit einem Wappenschild, an welchem Karten, Würfel, 
eine Geige und dessen Helmzier eine Scbflssel mit einem 
Schweinskopf bildet. 
6S. Gvu&i OBcntrop. SPMC7LVM SOCUkTICVM. Soorates zeigt 
einem bei ihm silzenden Jüngling sehie Gestalt im 
Spiegel. 

63. Tecum habita. Ein liniksiiiu eilender 3Ianij mit einem Saclt 

auf dem Kücken. 

64. Corpus excors fepulcrum. Der Tod bei einer jungen Frau. 

65. Virlus, non numerus vincit. Zwerge greifen den rechts 

ruhenden Herkules an. 

66. VincU vim virlus. Ein Mann im Kanyjf mit Schlangen. 

67. Vim fuperal ratio. Ulysses blendet Polyphem. 

68. Neque mel, neque apes. Eine Biene auf einem aoi Boden 

Hegenden Ast. 

69. Nihil fecijje benign^. Bin Hund, welcher seinen Herrn 

in'a Bein beisst. 

70. Spes auUca, Wie 24. 

7f . Aut Deo, aut Mundo, Ein aofwirts strebender Mann ,mil 
Flflgeln an den HSnden und Geldbeutel am Bein. 

75. LtUD corparit anima. Wie SS. 
78. Sola firemt wrtm. Wie 3. 

74. Medkma amma» verbum Dei, Mann und Frau und zwei 
Minner um einen gedeckten Tisch 'm einer Laube; ein 
Priester, Itaiks, schenkt Wehl ein. 

76. Jli^ Jtog> Wie 6. 

76. Jn ficurm Prmeqns. Wie S7. 

77. Liuor iners Vitium. Bin Reicher und ein Armer, mit 

langen Schwänzen, neben einander herschreitend, 
rechts der Neid. 
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78. Clauus clauuo ^nditur. Treppenhaas eines antiken 

Gebäudes» am Boden ein Scorpion. 

79. Forttmam reuerere* Eine auf dem Erdboden kriechende 

Heuschrecke. 

80. Solus fapient diues. Wie 56. 

81 . Non mjermonef /ed virtuU. Ein Esel unter dem Zweig 

eines Saumes, auf welchem ein schreiender Kukuk, 
dessen Töne er für Nachtigallengesang bSlt. 
81. Lalet/ub melh venemm. Wie 68. 

83. Medicim hmwra. Aesculap auf einem Thron zwischen 

allerlei Thieren. 

84. Luxwriae muUa dtfmU Wie 61. 

86. AucariHM, Ein an einem Knochen nagender Geishals. 

86. Magna» inUr opes tnof». Ein Geizhals, welcher mil 

einem Ldffel in einem am Feuer stehenden Topfe rührt. 
Vier Figuren. 

87. lAiOSwria p^ftü bkmda. Zechende mnner, sechs Figuren. 

88. Malus pro rumine rumor» Drei dicke gefrässige Männer 

und ein ihren Schenkel zeigendes dickes Weib , auf 

welche der Tod lauert. 

89. Venrris illenr Bacchus. Tanzende Paare. 

90. Guide Jl'ruilus. Schlachtung eines Schweines etc. 

91. fiiifquam tuta ßdes. £ia Bauer verrückt den Grenzstein 

seines Ackers. 

92. Mal^ parta, male pereunt. Wie 1\. 

93. In Picturam Veneris. Venus mil Amor, im Mittelgrund 

ein davonlaufender Mann. 

94. Venus cur nupta Vulcano. Wie 5. 

95. In Picturam Amoris. Wie 34. 

96. SerenUas coniugij Soboles. Wie 35. 

97. Culpae poena comes. Wie 50. 

98. Pietati Jludendum, Wie J5. 

99. Nocet empta dolore vohiptas. Wie 79. 
4 00. Paruus hoftü nuUus, Wie 78. 

III. 12 
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iO\. Quod poteSj id tenta. Ein nackter, uns einer Flasche 

trinkender Mann (Mohr) vor der Thür eines Hauses. 

Lfoltt im Grunde eine Fontaine. 
10t. PreciOj non prece. Bin üppiges Weib von einer Uarpye 

mittelst Stricken an Fussschellen gehalten. 
103. Ne/cit vox mijja reuertU Bin Wapi)eQscblld mit einem 

von einer Hand gehaltenen Aal. 
101. Nofiog xai x^Q^* Fischer in einem Kahn, einen 

Polypen betrachtend. 

105. C(n\fcienUa mäk ^/les. Bin laufender Hund mit einer 

Erbeeoblase am Sehwanz. 

106. Laäüiae conus dolor. Bin lini» vom in einer Land- 

schaft sitzender ladiender Mann mit Stab in der Hand. 
Im Hintergrund eine Pyramide. 
t07. iVi7 nknmm. Bin in einer Landschaft sitzender Weiser, 
Aber dessen Kopf ein Adler schwebt. 

108. QwUuor hommü affedut. Wie 60. 

1 09. Pro ans Afbcis. Kampf zwischen orgeii und Kranichen. 
HO. Fama virtute htcranda. Wie 2. 

t H . In vtrumque pnratus. Wie 1 8 . 
Mi. Vitae via morlalis. Fischfang. 

t13. Viue- morüure. Ein König einem jungen Manne gegen- 
über, aus dessen Mund die Wurtu icn bin ein mensch 
hervorgehen. • 

114. Spes altera rilac. Ein Frosch. 

tl5. Summa verum. lESV CHIUSTO OPT. MAX. licdcmptori. 

Der Heiland in Woliteuglurie, einen Seiigen an der 
Hand hallend. 

Zweiter Theil. Die Agalmata. 

Titel: NICOLAI BRVSNERI AGALMATVM AVBEOLOBVM 
LIBBR SINQVLARIS. 

I. SEPTEM VIRTVTES. IV. NOVEM MVSAE. * 

II. SEPTEM ARTES. V. TRES GRVTIAE. 

III. g VAX VOR ARTES MA- , VI. SEPTEM PLANKTAE. 

lOKES. * VII. XII ANNI TEMPORA. 
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. . . AHOBNTOBATr . . . Apud Bemardinum Jobinum. t BI. Dedi- 
cation an Herzog Johann von Schleswig-UoJsleiD mit dessen 
Wappen auf der Kehrseite. 

I. Di6 llelai l^gnden ; ganze Figuren in sitiender 

Haltung. 

ne. 1. FIDES. Nach rechts, mil Kelch, Geselzlafeln und 

Kreuz mil der S(hl;inse. 
m. II. SPES. Von vorn , die Hände gefallet, aufwärts blik- 

kend. Rerhls bei ihr der Anker. 

118. lU. CHARITAS. Mit zwei Kindern, links hinler ihrem 

aufstützten Fuss ein Hund. 
H9. IV. FKVDBNTIA. Mit Sdilange und Metallspiegel in 

den Binden. Links eine SSule. 
ISO. Y. IVSTITIA. Nach rechts» mit Scbwert und Waage in 

den Binden. 

III. VI. FORTITVDO. Nach rechts, mit abgebrochener 

SSuIe. Beehts ein L9we. 
I«2. VII. TEMPERANTIA. Nach rechts, in Profil , Wasser ' 

aus eioem Krug zu Wein in einer Schaale giessend. 

_ • 

IL Dl6 liobeB UBltO, sitzende weibtiebe Figuren. 

IS3. I. ORAMMATIOA. Bine Kinder im Lesen und Schrei- 
ben unterrichtende Frau, mit einem Stock in der 

Rechten. 

4 24. II. DIALKCTICA , drei rechts beOndliche Männer 

untorrichtciid. \\ ie i i . 
il5. III. RHETORICA. Links sitzend, mit Schlangenslab, 

fünf rechts hefindhche Männer unterrichtend. 
U6. IV. MVSICA. Links auf einem Stuhle sitzend, die 

Laute spielend und fünf Minner unterrichtend. An 

ihrem Stuhl Stimmer's Zeichen. 
1 17.. V. ARlTHBfBTICA. In der Milte hinter der Boke eines 

Uselies sitzend, vor ihr ein Bochnenbrett, auf welches 

12* 
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sie die Aufinerksamkeil eines bei ihr hinter einem Pult 
stehenden jungen Mannes lenkt. 
ISS. VI. GEOMETBIA. Neben einem Glehns sitzend, dessen 
Configorationen sie zwei rechts be6ndUcben HSnnern 
erUirt. 

IS9. VU. A8TR0N0MIA. einem Tisch mit Himmels- 

globns und HessgerSth sitzend , auf den Himmel zei- 
gend, den ein links hinter dem Globus stehender Hmn 

beobachtet. 

III. Die vier FacolUten. 

«30. 1. PUILOSOPHIA. Ein Weiser (Aesculnp) auf einem 
Thronsessel, zwischen verschiedenen Thierent unter 
welchen links ein Kameel. Wie 83. 

131. D. THBOLOQIA. Weibliche Fignr, vom Röcken ge- 
sehen und auf einem Sdiemel sitzend, mit beiden 
Binden auf das aufgeschtogene alte und neue Teste- • • 
ment zeigend. Links unten an etaiem Buch Stimmer's 
Zeichen. 

43S. ni. lYBISPBVDENTIA. Themis mit Waage und 
Schwert. Wie «SO. 

133. IV. MEDICINA. Weibliche Figur, in einer Apotheke 
hinter einem Lesepult sitzend und ein Uringlas be- 
trachtend. 

lY. Bio lUftll« Weibliche Figuren; nur fünf Stücke. 

«34. I. CLEIO. Hmter einem Tisch mit Büchern sitzend, im 
Studiren begrilfen. 

«35. n. BVTERPE. Nach links gekehrt, die Orgel spielend. 

• «36. m. THALEIA. Nackt, vom Rücken gesehen, Blumen 

streuend. 

«37. IV. MELPOMSNE. An einem Tische sitzend, mit 
einem Stock auf eine Notentafel zeigend. 

«3S. V. TERPSICHOBE. Rechts sitzend, auf eine Tafel 
das ABC schreibend. 
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V. Dto dni Graxien, nackte Figuren in Londschafteti. 

139. I. AGLAIA. Von vorn, mit langem flatterndeu Haar 

und einem Kranz in der erhobenen Rechten. 
UO. n. THALEIA. Wie 136. 

141. m. EVPHROSTME. Im Vorgrund eines Gartens naeii 
rechts schrelteDd, In einem Buche lesend. ' 

VI. Die PlaDetengottheiten ; nur fUnf Stöcke. 

US. I. SATVRNVS. Mit Sichel und Kind in einem von zwei 
Drachen gezogenen Wagen. 

i43. II. IVriTEH. In Gestalt eines Kriegers mit Turnier- 
lanze und Schild vur innem dicken Pfeiler. 

Iii. HI. MAKS. Auf einem von zwei Wölfen gezogenen Wa- 
gen , mit kurzem Schwert und Schild in den HUnden. 

1 45. lY. 80L. Auf einem von zwei Pfauen gezogenen Wagen. 

146. V. LYN A. Auf einem von einem Hirsch und einerHirschkuh 

gezogenen Wagen , das Mondsgesicht vor sich haltend. 

VII. Die Jahreszeiten; zwölf Stocke. 

U7. I. Procinctus. Wie 143. 
U8. II. Foetura. Wie 46. 

149. lU. Florilegium. Ein heVrIinzler junger Mann zwischen 

sprossenden Blumen in einem Garten. 

150. lY. Poenilecinm. Ein Bauer mit Sense. 

151. y. Messis. Ein Schnitter. 
ISS. YI. Aestns. Wie' I Ol. 

153. YII. Yindeaiia. Bin Mann bei einem Weinstook, Trauben 

kostend. 

154. Yin. Anmpiiim. Bhi Yogelfinger. 

155. IX. Aratio. Bin pflfigender Bauer. 

156. X. flatio« Bin sSender und ein harkender Bauer. 

157. XI. TenAtlo. Bin JXger mit zwei losgelassenen Hunden. 

158. Xn. 7ocas. Ein Greis lo einem Lehnstuhl, sich an einem 

Feuer wärmend. 

Auf der Kelirsoite von Rl. Nv findet sich noch N. Reiisner's 
Portrait mit der Ueherschrift : imago Nicolai revsneri &c. uod 
mit einem Distichon unten, dem Portrait gegenOber.auf dem folgen- 
den Blatt dessen Wappen. 

Ein Theil der Holzschnitte wurde auch zu Fiscfl.iRT's Affeothear- 
lieber Gesehiehtklifterung (Pantagniel) verwandt. Yergl. Nr. 189. 
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161. Fouilloux, New Jägerbuch , und Johansen 
von Ciamorgan, Wolfsjagd. 

New Jägerbuch:. Jacoben von Fouüloux, eher fibr* 
nemen Adelsperfon im Franckreich auß Gaßine in Poikm. 

Darincn yriindtlich hefchr 'thcn vnd zufmdcn. Vom Jäger, 
der Jagten anfang , des Jagers Horn vnnd Stiih . . . vnd 
was zu jedem fonß beßmders mehr erfordert wirt. Auch 
von Laid, Jag, Heiz vnd aUerley Hunden, jhrer ort vnd 
herkommen, . . . Ilen von der Hirfeh, Schweins, Hafen, 
Fuchs vnd Dachs Jagt. . . Erß frißh von ncwrm nnßdem 
Franizöjifqhen in gut Weydmännifch Tculfch allen Jägern 
vnd Weydnumnm tu gutem verteutfcht vnd Vertirt, Mit 
Rdm. Key. May. Freyheit auff uhen Jar, Gebrückt zu 
Siraßburg, Durch Bemhart Jobin, Anno 1590. fol. 

Titel mit Jobin's Syaibol, 2 Bll. Dedication an 
Graf Friedrich von Wttrtemberg» 3 Bll. WaidsprUche, 
92 beziff. Bll. Text mit 52 Holzschnitten, nebst be- 
sonders paginirtem Anhang von der Wolfsjagd mit 
15 Ilolzsclinitten. Die Holzschnitte sind von T. Stim- 
mer und Cb. Maurer und haben verschicdeuc Maasse, 
die grosseren sind 4 ' 6 — 8" h. und 5" 2— 3" br., 
die kleineren, welche uns von Ch. Maurer herzurühren 
scheinen, 3' Ö^h. u. 5* br. Ein Theil der ersteren kommt 
bereits früher in Sebitz's Werk vom Feldbau vor. 

lieber die Separatausgabe der Holzschnitte siehe 
weiter unten. 

I . Zwei JSger bei einer sSugenden HQndin. Ohne Zeichen. 

Aaf Bl. I recto. 
t. Stehender Hand, nach links, den Kopf gegen den Be« 

scbauer wendend. 0. Z. Auf Bl. % verto. 
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3. Nach rechte laaleader Hand. 0. Z. Auf Bl. 3 v. 

I. Silzclkider Hiuid, nach rechte «ufwirte bückend. O.Z. Auf 
Bl. i V. 

5. Nach rechte laofender beUender Hund. 0. Z. Auf 

Bl. 5 

6. Eine HQndin vor einer TergiUerten Tonne mit einem Hund. 

0. Z. Auf Bl. 6 f 
'7. Stehende HQndin, nach rechte, sich nach links umblickend. 
0. Z. Auf Bl. 8 r. 

8. Wie I. Auf Bl. 9 y. 

9. JSgerhaus mit Hof, in welchem Hunde. 0. Z. Auf 

Bl. 4 4 V. 

. 10. ZweilSger mit Stecken, ein Rudel Jagdhunde dressirend. 
. 0. Z. Auf Bl. 4S 
II. Zwei Üger bei einem liegenden, von Hunden gepackten 
Hirsch. 0. Z. Auf Bl. 15 r. 

15. Stehender Hirscb , nach links. 0. Z. Auf Bl. 47 r. 

• 3. Zwei Hirsche und eine Hirschkuh, welche von dem eiucu 

• Hirsch begallel wird. 0. Z. Auf Bl. 19 v. 

14. Drei Hirsche, zwei stehend, der driUe liegend. 0. Z. Auf 
Bl. 91 r. 

f5. Halbes Hirschgeweih. 0. Z. Auf Bl. 23 v. 

16. Desgleichen. Daneben links eine leere Schrinuifel. O.Z. 

Auf Bl. 94 V. 

■^7. 18. 19. Halbe Geweihe. 0. Z. Auf Bl. 25 r, 25 v. 
und 96 r. 

99. Ein nach rechte eilender JXger auf der Hir«chf8hr(e , die 

durch zwei Spuren und einen Uirschfuss angedeutet ist. 
0. Z. Auf Bl. 27 V. 

2i. Der Gloss des Hirsches. 0. Z. Auf Bl. i .t r. 
9i. Ein Hirsch, un einem Baum sein Geweih abstossend. 0. Z. 
Auf Bl. 31 r. 

93. Ein Jäger mit spürendem Huod am Leitseil , nach rechts. 

0. Z. Auf Bl. 32 r. 
34. Ein anderer uacü links. 0. Z. Auf Bl. 33 v. 
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S6. Yorbolz oiU zwei Hirschen, Vinkn ein JSger auf einem Baum. 

LinlLs unten Maurer*8 Zeichen ond das des Formscboei- 

ders JJ^. Auf Bl. 35 v. 
16. Ein Jügcr mit spürendem Huiul am Leitseil, nach links 

finco Iliipel binatieilond. O. Z. Auf DI. ;J6 v. 
27. Ein Jäger mit spürendem Hund am Leilseil, rechtshin 

srlireitend. Im Mittelgrund auf einem Acker ein Pflug. 

0. Z. Auf Bl. 38 r. 
tS. Aehnlichc Darstellung. Der Jäger, hier vom Rücken ge.sohen, 

befindet sich in einem Vorholz. 0. Z. Auf Bl. .39 v. 

29. Jägermahlzeit in einem Gehölz. Links unten Stimmer's 

Zeichen. Auf Bl. 40 v. 

30. Ein Jäger überreicht in einem Zimmer an einem Tische 

7wei Herren den Gloss eines Hirsches. Im Grunde des 
Zimmers drei andere Herren. Rechts unten Stimmer's 
Zeichen. Auf Bl. H v. 

31. Bin JSger mit vier Hunden am Leitseil. Rechts im Mittel' 

grund ein JSger tn Pferd io befehlender Haltung. 0. Z. 
Auf Bl. 44 r. 

31. Ein rechtshinlaufender Hirsch , von einem JSger xa Pferd 
und einem zu Fuss — letzterer mit einem Hund am 
Leitseil — verfolgt. 0. Z. Auf Bl. 46 

33. Bin JSger zu Fuss zeigt zwei JSgem zu Pferd die Spur eines 

Hirsches. 0. Z. Auf Bl. 48 

34. Ein Hirsch setzt sich gegen Hunde zu Wehre, von beiden 

Seiten des Mittelgrundes eilt ein JSger zu Fuss herbei. 
Links unten Stimmer*8 Zeichen und dasjenige des Form- 
schneiders J\f[ (Conr. Marschall?) Auf Bl. 58 v. 

35. Ein Jäger überreicht zwei Herren den Fuss eines ge- 

stürzten, von Hunden gepackten Hirsches. Links unten 
Stimmer's Zeichen. Auf Bl. 60 r. 

36. Zwei Jäger zu Pferd , lirikshin galoppirend, der eine das 

Horn blasend. Kechta unten Stimmer s Zeichen. Auf 
fii. 54 V. , 
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37. Zwei Jäger, joder mit einem Leithund, von welchen der 

vordere den ab|;chaueQeo Kopf eiaes Uirscbes packt. 
0. Z. Auf Bl. ül V. 

38. Drei linkshin hiufende Wildschweine. 0. Z. Auf Bl. 63 r. 

39. Wie .-^g. Auf ßl. 65 r. 

40. Wildschweinjngd. Unten in der Mitte ao eiaem Baumstumpf 

Slimraer's Zeichen. Auf Bl. 68 

41. RechtshiD laofender Hase. 0. Z. Auf Bl. 69 r. 

49. Hasenjagd durch einen Pluss. Unten rechts im Wasser 
Stimmer*8 Zeichen, am Grund unterhalb der Brücke 
das Formschneiderzeichen "fE mit dem Messer und der 
Jahreszahl 1890. 
' 43. Hasenhatz. Ein JSger zu Pferd und einer zu Fuss, beide 
linkshin zeigend, auf der Hetze eines übrigens nicht 
sichtbaren Hasen. Links unten Sümmerns Zeichen. Auf 
Bl. 74 

44. Drei JIger bei einem erlegten Hasen, der eine zu Pferd ist 

von seinem Thier abgestiegen, der zweite lockt mit dem 

Horn die Hunde herbei. Unten rechts Stimmer's Zei- 
chen und innerhalb desselben dasjenige des Kurni- 
Schneiders E. Auf HI. 17 r. 

45. Fuchs- und Datlisja^d. 0. Z. Auf Bl. 78 r. 

46. Ein Dachs und ein i uchs. 0. Z. Auf Rl. 7 9 v. 

47. Ausfahrt zur Fuchsjagd. Ein Herr in kulsclienarli.uein Wa- 

gen, mit Japdiiprälh, be^jlcitet von einem Jät;er zu Fuss 
und zwei Da( iisiiunden. üben rechts an einem Uauniasl 
ein 1 ii Teichen mit dem Formscboeiderzeichcu £i. Auf 
Bl. 8 1 V. 

48. 49. r>0. Gerälhe zur Fuchs- und Dachsjagd. 0. Z. Auf 

Bl. 8S V. , 83 r., 83 v. 
51. Vier Jäger, mit Ausgraben eines Daclises beschäftigt. O.Z. 
Auf Bl. 84 r. 

69. Ein JSger giebl seinem Hunde Arznei ein. 0. Z. Auf 
Bl. 85 r. 
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Wolf fs jagt. 

Wol/fsj(i<jt. Jo/iaiifen vonn Clamoi-gan^ Herren von Saune, 
Oberhaupt maus au /[der See gegen Nidergany in Framkrekh : 
Inn welcher begrie/fen und darlhon iß, deß Wniffs Natur und 
Eygen/cha/Jl, Wie der Leid, Jag vhlietzhundt au/fjn gearbeit... 
gefangen vnd erlegt werden /olL In Jägerifck Teutfch trß 
von Newem verfertigt, fol. 

Titel mit der Abbildung einer Wolfsjagd, i Bl. Dedi- 
cation an König Carl K. von Frankreich, 20 beziff.BU.Texl 
mit 45 Holxscbnilten, die 4" 4 0*^ b. und 5" br. sind. 

i . Wol&jagd. Die Thiere werden von JSgem mit Keulen er- 
schlagen. 0. Z. Auf Bl. I r. 

t. Wölfe im Walde, einer IrSgt vom ^n Schaf im Rachen in 
der Ricbtung seiner rechts befindlichen Höhle, vor wel- 
cher die Wölfin mit zwei Jungen liegt. Andere Wölfe 
zerreissen oben im Grund ein Reh. 0. Z. Auf Bl. 3 r. 

3. Wölfe übcrfalleD eine Schaf bürde. Der Hirt entflieht oben 

rechlühin. 0. Z.' Auf Bl. 4 v. 

4. Ein Jäger mit Leithund, vom am Ausgang eines Gehölzes 

rechtshin schreitend. 0. Z. Auf Bl. 7 r. 
6. Bin Jäger rechts hinter einem verwitlerlen Baum vor einer 
Mühle zielt auf einen links vorn von einem lodleo Pferd 
fressenden Wolf. 0. Z. Auf Bl. 8 v. 

6. Sechs Wölfe bei einem todten Pferd , ein Jatier sitzt rechts 

auf ein<Mii Baum , an dessen Ast zwei Pferdekeulen 
hangen, ü. Z. Auf III. 9 v. 

7. Ein Jäger mit Lcilhund , in der Nähe eines links liegeadeo 

Pferdeskeletts. 0. Z. Auf Bl. tO v. 

8. Wolfsjagd. Ein Jüger zu Fuss, rechts, schlägt die Trom- 

mel, ein zweiter zu Pferd, links, bläst ins Horn. 
0. Z. Auf Bl. t? r. 

9. Wolfsjai^d. Kiri Wolf, von Hunden und Jägern zu Fuss 

und zu Pferd gehetzt , (lieht rechtshin gegen ein aus- 
gespanntes Netz. 0. Z. Auf Bl. 13 v. 
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40. Eil) Jiigcr betrachtet eine Woirs$:pur. Im Grund ein Kobleo- 

brcnner. 0. Z. Auf Bl. 14 v. 

41. Zwei Wolfsspuren. Links hinter einem Baum zwei Jäger 

in der Nibe eines ackernden Bauers. 0. Z. Auf Bi. i 5 r. 
IS. Wolfsjagd mit Hetthonden. Das Thier entflieht nach links. 

Man bemerkt ywA vnd oben drei SchirmstSnde. O. Z. 

Auf Bl. 16 r. 
13. Wie f. Auf DI. 17 

U. Wolfsgrube. 0. Z. Auf Bi. 48 v. * 
4 5. Zwei Jäger bei einer Wolfsfalle. 0. Z. Auf Bl. 49 t. 

£iae neue Ausgabe dieses Jägerbuches erschien 4727 zu Dessau. 

Von den Holzscbnilten worden zogleieh mit der Ausgabe 
des Buches 8q;»aratabBÜge gemacht und dieselben ohne Text 
mit passendem Titel herausgegeben , wir kennen zwei solcher 
Ausgaben: 

I. 4590. bei Bemh. Jobin: KünftiUthe WolgeriJJene Wolpropor- 

tionirle Figuren vnd anbildungen. Deren etliche, wcilandt der 
fernberhiimpten hunjtr eichen, Tobias Slvner, vnd die andere 
Chrijloff Maurer zu Zürich beide vomemc gute Maler ge^ 
riffen. Der übenden Jugend jetzt zu ReiJJen vnd Malen ^ zu 
wUm vnd ßrderung tn TVuek gefertiget Gstmdtt s« Straß- 
hurfft Jhireh Bmnkart Jobm Anno 4590. qu. i. 

Titel mit Jobin*s Symbol, 4 Bl. »Vorred an alle derMalerey 
vnd Beiflens Liebhaber, vnd übende Jugend« , daiirt Slrass- 
burg den 25. August 4 590, 3S auf beiden Seiten mit 
63 Holzschnillou bedruckte Blatter, Signaturen Abis Miiij. 
Ein Blatt trägt D. Lindmeycr's Zeichen , da«jselbe wurde 
ursprünglich zu Sebilz's Bücher vom Feldbau verwandt. 

II. 1605. Sirassburg, bei J. Carolo. Die von Bartsch unter 

Nr. 66 angezeigte Folge. KünJ'tliche Wolgeriffene Figuren 
vnd Abbilämigin SUicher Jagdbahren Thierm, md andern 
atu LufUgem fVegdwerek gehSrenden ßHieken. WeUand von 

den beiden Berühmten vnd fumemen Malern, Tobia Stimm^üt 

vnd Chrißoff Maurern zu Zürich, gerijjfen: Ytzt aber, zu 
mehrer bclnftigung , mit Teutfchen Reimen gezichret vnd er- 
klehret. qu. 4. Mit denselben Holzschnitten. 
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Die herzog!. Kupferslichsammlung zu Gotha verwahrt einige 
seltene Abdrücke eines Tbeiles dieser Holzschnitte auf unzer- 
schnittenen Bogen — i Holzschnitte aaf je I Bogen — tot 
dem Text und vor den Sigoaturen. 

Badirte Köpieeii nach Darstellungen dieses Jadbaches 
findet man in folgender Schrift: 

DtrFUrfiehageWeydmaim, doi iß, ÄußßhrUeh$ Be/chreibung 
Fom Jagen . . . deß Hohen vnd Kltinm IVildbreU . . . durch Jo' 
kannem Jacobum Agrirolnm aus Bayern. Nördlingen, getruckt 6ey 
f^erich Schult es Ihirhh uckern. Anno M DC LXXVIll. 4". 

Titel, zwei Bücher, jedos zu 3i bezilT. Seiten, mit ii ein- 
{^ebundeoen geringen Radirungeii in der Grosse der Originale, 
wie es scheint vom Herausgeber selbst gefertigt. 

162. M. Sebitz , Siben Bücher von dem 

Feldlian. 

Sihm Bücher Von dem Feldbau, vnd voUkomener 

beßellung eynes ordentlichen Mayorhoj's oder Landguts. 
Elwann von Carola Stephmo vnd Johanne Liehhalto . . . 
befchrieben, Nm aber . . . von dem Hochgelehrten Herren 
Melchiore S^tixio SUeßo, der ArUend Doeiore» im 

Teutfch gebracht (klruekt zu Slraßburg, ba Bern' 

haid Johin. 1 580. fol. 

Titel in architektonischer HolzschnitteinfieissiiDg, 
mit einer Sttule an den Seiten, einem Garten unten 

und mit .allegorischen Figuren oben: lavor und 
AGENORi, II. 10" 9", Br. i\" 9 ', 3 Bll. Vorrede von 
Sebitz, an Pfglzgraf Ludwig gerichtet» dalirt Strass- 
bui^ 1ö79, 2 BU. Lobgedicht auf die Meierei mit 
dem Portrait des Herausgebers, 643 (fiilsch für 641) 
beziff. Seiten Text, 1 7 unbeziff. Bll. Register, an dessen 
Scbluss Jobin s Symbol. Mit 24 in den Te&l gedruckten 
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üolzschniUen inclus. 3 Messappaiale von T. Stimmer 
und Gh. Maurer. Die manuigfacbeQ AbbiiduDgeu von 
Des^irgefteen geboren kaum diesen Künstlern an. 
.Ein Stock ist wiederholt abgedruckt. 

i. Allegorie auf den Feldbau. Zwei weibliche Figuren, ein 
Hirt \u)(\ oin Mann bei einem Erdglobus, Infztoror, ein 
Beil über der Schüller tragend, steht in der Mille. An 
einer breiten Flasche, einem Kasten, auf welchem eio 
Uabo sitzt, und an einem Zettel die Worte: Schweis* 
WACREN. SOBG. Unten links das Zeichen, rechts das- 
jenige des Fomucbneiders MF, Auf Seite I. H. 4** 3"', 
Br. 6" 8"'. 

S. Der Erdglobos im Kreise der zwölf Winde. In den Edten 
aUegoriscbe Figuren. Nielit von Stimmer. Aiif S. 7. 
H. 4" 4'", Br. 4'' 1 1*^. 

3. Die Knnkbeiten eines Pferdes. Auf S. 45t. H. 4** S*^. 

Br. 5" 6**. • 

4. Ein Garten; zwei HSdchen bringen rechts Apollo ein Opfer 

von Gartenfrüehlen dar. Links unten das Zdchen des 
Formsdmeiders MF. Auf S. 165. H. 4''4'", Br. 5* 6"'. 

5. Bin Lustgarten. Eine rechts unter einem Baum sitzende 

w^Iidie Figur ertheUt einem GSrtner einen Auftrag. 
Unten links dasselbe Zeichen. Auf S. 311. Gleiche 
Grösse. 

6. Von Wiesen und Matten. Rechts vorn eine unter euiem 

Baum silzende Flussgültin mit Wasscrurne, links ein 
Sumpfvogel mit langem Schnabel. Auf 8.454. Gl. Gr. 

7. Waldinneres mit zwei Satyrn rechts vorn, von welchen 

der eine eio Füllhorn hält. Rechts unten das Zeichen 
MF. Auf S. 469. Gl. Gr. 

8. Derselbe Stock wiederholt abgedruckt. Auf S. 53.3. 

9. Inneres eines Gehölzes mit Wölfen, von welchen einer 

links vom ein Schaf im Rachen in der Richtung seines 
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rechts beflodlicben Lagert davontrlgl. Auf 8. 616. 
H. 4" i 0"', Br. 6". 

10. Wölfe überfalleD eine Scbalbfirde, der Hirt entflieht oben 

in der Mitte. Auf S. 618. 61. Gr. 

11. Bin JSger mit einem Rnnd am Leitseil» Tom in einer Land- 

•chaft reohtsbin schreitend. Auf S. 6tl. Gl. Gr. 
IS. Bin Jiger rechts hinter ebiem Teriaalten Baom vor einer 
Mühle schiesst anf einen Wolf, der Unks vom Ton 
einem todien Pferd frisst. Auf S. 6Si. Gl. Gr. 

13. Sechs Wöire bei einem todten Pferd in der Mitte vorn, 

rechts auf einem B.ium ein Jäger. Auf S, 625. Gl. Gr. 

14. Zwei Jäger auf der Wolfsspiir, der eine zu Fuss rechts vorn 

uiit i>incnt Hund um Leilseil. Links ein Pferdcgerippe. 
Auf S. 627. Gl. Gr. 

15. Wolfsjap;d. Rechts vorn ein Trommelschläger. Auf 5.629. 

Gl. Gr. 

16. Andere Wolfsjagd. Das von Hunden und Jii gern gehetzte 

Tliier entflieht lirikshin. Einer der Jüger rechts ist zu 
Pferd. Auf S. 63 2. Gl. Gr. 

17. 18. Spuren eines Wolfes und Jagdbundes. Auf S. 633 u. 634. 

Kaum von Stimmer. II. 4" 6'", Br. 5". 
19. Wolfsjagd mit Windhunden. Links vom ein J3ger 7u Pferd, 
auf dem Hüflhorn blasend. Auf S. 636. U. 4" 9"', Br. 6". 

50. WolÜsfangen mit Netzen. Zwei Jager vom erschlagen zwei 

gefongene Wölfe mit Keulen. Auf S. 638. Glr Gr. 

51. SS. WoUigrabe mit geflochtener Deekscheibe und Wolti- 

fingeisen. Xv$ S. 639 und 64S. Nicht von Stimmer. 
H. 4''I0^ Br.S". 

I 

Wir kennen folgende Ausgaben: 
T. 1580. Von uns beschrieben. 

ii. 1588. Stark vermehrt, umgearbeitet und mit einer grössern 
Anzahl von Holzschnitten. Der Titel , in der iiemlicheii 
Einfassung, lautet: XV. Biichcr Von dem Feldbau} vtJ 
recht volkoinmener Wolbe/iellutig eines bekömliclie Landjitza, 
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vnnd gefchicktick angeordneten Maierhofes oder Landguts, . . . 
Deren etüehe voriänjfi vö Caroh Stephtm» vnd Joh. Libalto, 
f^rmUMSjffih wrrkomm. . . . iktUt vom Hoehgdehrten Hmn 
Mekkhn SthiMio, dtrArtmilheiore, theiis aujß letßen Libot- 
tifchen zußUzen durch gemelten inn Teutfch gebracht find, , , . 
Getruckt zu Straßburg, bei Bertihart Jobin. <688. fol. 

Titel, 3 Dil. Vorrede und 2 Dil. Lobgedicht auf die Meierei 
wie in der ersten Ausgabe, 2 Bll. Vorrede an den gutherzigen 
Leser r>yon wegen des Buchtruckers« und Inhalt, 773 beziff. 
Seiten Text, 19 unbeziff. Bll. Register. Mit 49 in den Text 
gedmckteo OokschoUteD, von welchen die neu binzugckom- 
meoen nach Zeichnungen des Gh. Ibraier und Dan. Idnd- 
meiyer geschnitten sind. 

I. Wie Nr. I der ersten Ausgabe. Auf S. 4. 

I. » » »»7. 

t. Seekttste mit einer Fontaine rechts vorn. Links unten das Zeichen 
des Formschneiders 3f/?. Auf S. 23. H. 2"10"', Hr. 4" 4"'. 

4. Rechts ein pekröntcr König oder Golt ;Apollo?i niif ciiicm niil 

zwei Pferden bespannten Wagen, links ein Rüben hackondei» 
Bauempaar, entferot«' ein pflügender Bauer. AufS.SO. GL Gr. 

5. Rechts da Btthnerstall , in der Milte ein Koch, zu welchem eine 

Bttuerin mit einer Gans unter dem Arm und einem Blericori» 
auf dem Kopf herantritt. Auf S. 12*. GL Gr. 

6. Hühnerhof und Taubenschlag. Rechts ein schroltenderBauer mit 

todlen Hebhübncrn und einem Hasen , den er aa einem Stock 
hinler dem Rücken trUgl. Auf S. 14i. Gl. Gr. 

7. Eine melkende und eine butternde Frau. Auf 14 5. Gl. Gr. 

8. Die Krankheiten ebies Ochsen oder Mndes. Anrs.UO. U. i^W', 

Br. »"•"'. 

9. Schlnssvignette des ersten Buches: Apollo und drei musicirende 

Musen in einem Prunkgemach. H. 4" 2"', Br. 5" 6"'. 
10. Pferde im Freien, rechts ein bespringender Hengst. Auf S. 474. 
Von D. Lindmeyer. H. 4" 2"', Br. 5" 7"'. 

II. Wie Nr. 8 der ersten Ausgabe. Auf S. 175. 

4t. AnderePferdefigur mit ihren Krankheiten. AnfS. 477. H.S''44'^ 
Br. 5" 5'". 

I S. SchlussTignette des sweiten Buches : zwei hrelte Sehn« rkelleisten, 
die obere mit zwei liegenden nackten Kindern. H. 4 4% Br. 

6" 6'". 

14. Wie Nr. 4 der ersten Ausgabe. Auf S 271. 

15. Schlussvignette des dritten Buches. Wie 13. 
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I«. Bienmioclit. Links achttttdt ein Btuer, xwlschen seiner Firaa 
und Toditer siebend, einen Schwärm von einem BaumasI in 
einen Korb. Aof S. t9t. Von D. Lindmeyer. H. 4" f*, 

Br. 5" 6'". 

47. Schlussvignettc (los vierten Bu<-hes. Eine breite Leiste mii 
Schnörkel- und Arabeskenwerk. H. Br. 4" 9'". 

<8. Wie Nr. 5 der ersten Ausgabe. Auf S. 408. 

19. Oclsiederei. Rechts die Zermalmung der Körner durcli einen 
grossen, von einem Pferd in Bewegung geselsten llahlslein. 
Anf S. 478. Von O. Lindmeyer. H. k", V\ Br. 5" 

tf. Scblnssvignette des sechsten Baches. Wie 41. 

S1, Wie Nr. 6 der ersten Auspabe. Auf S. 544. 

1±. Schlussvignelto des siebenten Buches. Wie 4S. 

23. Wie Nr. 7 der crsttui Ausf^abe. Auf 8. 560. 

S4. ä^>- Fulduiüssiuslrumcnle und Ausübung dieser Kunst. Be- 
reits in dm* ersüm Ausgabe abgedruclit. Auf S. 568, 564, 666. 

t7. Schlnasvignetle des achten. Buches. Wie 47. 

S8. Feldbau. Vom ein aclEemder Bauer. Lint(S nntmi D. Lind- 
meyer's Zeichen. Auf S. Ö70. II. K" J'", Br. 8" 6*'. 

49. Schlussvignetle des neunten Buches. Wie 4 7, 

50. Ein Weingarten, Links ein Mann mit einer Weinbulle auf dem 

RuckiMi c,'('^enüber einem Miidchen, welches einen Zuber hiiJl, 
zwischen beiden ein am Boden sitzender, Trauben essender 
Knabe. AiifS.898. Von O.Lindmeyer. H-i^r", Br.5"7"\ 



84. ScUnssvignette des eilten Baches. Wie 48. 



88. Wie Nr. 7 der ersten Ausgabe. Auf S. 888. 
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44. 45. Wie Nr. 17. 4 8 der ersten Auspalie. Auf S. 761. 764. 

46. Wie Nr. 16 der ersten Ausgabe. Auf S. 766. 

47. »»98»» • ■» 788. 

48. 49. Wie Nr. 94. 99 der ersten Ausgabe. Auf S. 770. 779. 
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m. Tom Jabre I59S. Wie dio vorige. Unter den Holzulmitten 
finden sich jedoch einige, weiche neu binzugeiiomnien 
sind. Bs sind: 

4. Hirschjagd in einem oben von einem Netz umspannten Gehölz; 

das von Hunden gehetzte Thier entflicht rerhtfliio. Auf 8. 61S. 
Von D. Lindmoyer. . H. 4" i'", Br. 5" 7"'. 
t. Reiberbeize über einem Sumpf. Links vom ein Herr mit einer 
Dame na der Hand, rechte ein Herr xn Pferd. Dnten linits 
Lindmeyer's Zeichen. Aof S. 708. Gl. Gr. 

5. Ein Jäger links betrachtet eine WolÜMpor, im Grunde ein ICohlen* 

melier. Auf S. 763. 

4. Spur eines Jagdhundes. Im Mitteigrunde rechts ein pflügender 

Baaer, llnlis ein Jiger, hinter einem Baum henrortretend. Auf 
S. 7<4. 

I. Woirsgrube. Andere Darstellung als in der ersten Ausgabe, der 

Wolf föllt in die Grube. Auf S. 770. 

5. Wolfs -Fangeisen. Ebenfalls eine andere Darstellung. Zwei Jäger 

sieben links iMi demseUxen. 

Die SchlossvigneUen dieser Aaagabe sind bis anf Nr. 9 
ebenCtUs anders als hi der zweiten Ansgabe. 

IV. 1698. Wie die dritte Ausgabe. 

168. Peter de Creeeenttts New 7eldt vnd 

Ackerbaw. 

New FeUU vnd Ackerbaw , Darme» OrdentluA be* 
^ffen Wie mm auß rechtem ^rund der Nakw^ auch 
kmgwiriger erfahrung , fo beides aUner in m. Bücher 

befchrieben iß, jedes Landgut .. . anrichlen, auch m 
Baw vtid wefen erhalten foll. . . . Erßlich durch den 
hochgelehrten Herrn Petrum de Crefcentüs befchrieben . . . 
vnd van newen gemehrt worden. Getrueht tu Strtfi» 
bürg In Verlegung Lmri Z^mere Buchhätidler». ANNO 

M.DCII. fol. 

Titel mit Zetzner'g Symbol, 1 Bl. Inhalt, 3 Seiten 
Dedication an Hans Jacob von Molnheim mit dessen 

III. 13 
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Wappen, 3 Seiten Lobgedicht auf die Meierei, 6iG be- 
ziff. Seiten, 1 1 unbezid. Bll. Register. Mit einer Anzahl 
in den Text gedruckter Holzschnille, welche zum Theil 
von Stöcken der xnvor beschriebenen Ausgaben des 
Werkes des M. Sebitz wiederholt abgedruckt sind. Es 
sind mit Ausschluss der Pflanzenabbildungen folgende : 

4 . Wie Nr. 1 der ersten Ausgabe des Sebitz. Aof Seite f . 



S, » » I t » » 

3. » » 3 » iweiten » 



» » » 3. 

• • » 8. 

» » » 14. 

» » > 17. 

» » » f07. 

» » > Hl. 



4. » • 4 » » » 

5. » » 6 » ersten » 

6. • » 7 » zweiten • 

7. » » 8 » » » 

8. Wiederholter Abdruck von 7 " »H6. 

9. Wie Nr. io der ersten Ausgabe des Sebitz. » »Iii. 

10. » o { { e it » o » » »131. 

11. 0 » 10 » zweiten » » k •> « 1 3 i . 

12. 13. Wie Nr. H u. 12 der zweileu Ausgabe des Sebitz. 

Auf S. 137. 139. 

14. Wie Nr.a der iweiteo Ausgabe des SebiU. Auf S. tl6. 

15. »»6» » » » » •» S3t. 
IS. »»18» » » » » »» t40. 

17. Derselbe Holzsciloitty zweite Ausg. des Sebitz. » » t46. 

18. Wie Nr. i der ersten Ausgabe des Sebitz. » » 336. 

19. " »fi« n -j) » » »»484. 

20. " u (6 ') zweiten » » » » » 490. 
311. » »2 " dritten » » » » » 515. 

SS. Ein Jäger überreicht zwei anderen die Klaue eines erlei^ten 
Hirsches. Links unten Stimmers Zeichen. Auf S. .'ii9. 

S3. Ein Jäger mit Spiess über der Schulter und spürendem 
Hund am Leilseil, nach rechts. Auf S. 530. 

14. Eine Hündin vor einer Tonne mit anderen Hunden. Auf 
S. 534. 

25. Zwei Jäger mit sechs Ilnnden. Auf S. 540. 

26. Ein Jäger giesst einem Hunde Arznei ein. Auf S. 54S. 
S7. Drei Hirsche. Auf S. 547. 
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28. Bin begatlonder Hirsch. Auf S. nr).!. 
S9. Ein Hirsch, welcher sein Geweih an einem Baum abslüssi. 
Auf S. 554. 

30. Ein Jiigcr mit Jagdspiess auf der Uirscbrährte. Auf S. 557. 

31. Wie 29. Aul S. 560. 
3«. Wie 23. 

33. Ein J.igor mit spüreudem Uuud am Seil, nach links. Auf 

S. 563. 

34. Desgleichen, einen Hügel hinanschreitend. Auf S. r>6.'i. 

35. Desgleichen, nach rechts, wo zwei Hiiunic. Anf S. r>(i«). 

36. Desgleichen, nach rechts, wo eiue Gruppe Üäume. Auf 

S. 567. 

37. Jügermahlzeit im Freien. Links unten Stimmer s Zeichen. 

Auf S. 569. 

38. Hirschjagd rechtshin. Auf S. 570. 

39. Uirschjagd, Das Thier setzt sich gegen zwei Hunde zur 

Wehre. Auf S. 575. Links Slimmer's Zeichen und das* 
jcnif^o des Formschneiders CM., 

40. Wie 22. Auf S. 576. 

44. Eberjagd.- Mit Stimmer*8 und des ^Ponnschoeiders L. Fry's 
Zeichen. Auf S. 583. 

42. Kin rechtshin laufender Hase. Auf S. 584. 

43. Hasenjagd. Bezeichnet hnks unten wie 41. Auf S. 688. 

44. Zwei JSger vor einer Fuchshöhle. Auf S. 593. 
4(. Ein Dachs und ein Fuchs. Auf S. 594. 

46. Wie Nr. 9 der ersten Ausgabe des Sebilz. Auf S. 699. 

47. 4S. Wie Nr. 4 1 u. 41 der ersten Ausgabe des Sebitz. Auf 

S. 606. 607. 

49. 60. Wie Nr. 1 3 n. 44 der ersten Ausgabe des SebMi. Auf 

S. 608. 610. 

54. 62. Wie Nr. 4 5 u. 49 der ersten Ausgabe des Sebiiz. Auf 

S. 612. 613. 

53. u4. Wie Nr. 1 6 u. SO der ersten Ausgabe des Sebitz. Auf 

S. 616. 617. 

55. Wie Nr. XK der ersten Ausgabe des Sebiiz. Auf S. 619. 

J3* 



* 
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164. Bock'8 Eräuterbuch. 

KreuUerbuek, Darm mderfeheidt. Nammen md 

Wurckung der Kreutter, Stauden^ Hecken vnnd Beumen^ 
fampl jfn'en Früchten, fo inn Teutfcfien Landen wachr- 
fen . . . Ifen von den vier Elementen, zamen vnd wilden 
Tkieren, auch Vöglen vnd Fifehen • . . Aües dwreh 
H, Hieronymum Beek . . . befchriben, Jetemd mffk new . . . 
vberfehen . . . Durch . . . MELCHIOHEM SKRIZIVM . . . 
Gedruckt zu Straßburg, durch Jojiam Rihel (1 580). fol. 

Titel mit J. RibeTs Symbol, 28 unbeziff. Bll. Yor- 
stttcke mit dem Portrait des Hier. Bock von D. Kandel 

und dem nassauischen Wappen, 451 bezilT. Seiten Text 
mit vielen schönen Pflanzenabbildungcn, 23 unbeziff. 
Bll. Ree;i8ter und Scblussblatt. — Die Pflaozeoabbil- 
dangen der drei ersten Theile des Baches finden sich 
bereits in den früheren Ausgaben dieses Kräuter- 
buches, neu hinzugekommen ist der vierte Theil, 
der zuerst im Jahr 1555 von Bock unter dem Titel 
»Speiskammer« als besonderer Tractat herausgegeben 
wurde. Dieser ist mit einer Anzahl unbezeichneter 
Holzschnitte nach Zeichnungen von Tob. Stimmer 
illustrirt, von welchen einige in der zweiten Ausgabe 
des Fekl- und Ackerbaubuches von M. Sebitz 1 588 
wiederholt abgedruckt vnirden. 

I. Die zwölf Winde im Kreise um den Erdgiobus. Auf S. 397. 

H. 4" 3"', ßr. 4"<0'". 
t. Das Element des Feuers. Rechts eine Küchin am Kochofen, 

links ein Schmied am Ambos. Auf S. 399. H. t" 10"', 

Br. i" i'", wie die foiseoden BU. 
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3. Das Wasaor. Rtcbts aoT der Seeküsle eine Footaine. Auf 

S. 401. 

4. Die Erde. Rechte ein gekranler K9nig oder Gott (Apollo?) 

auf einem mit swei Pferden bespannten Wagen. Links 
ein R8ben lesendes Baaempaar ond ein ad[emder Bauer. 
Auf S. 404. 

5. Redite eine meUcende, links eine bnttemde Bluerin. Auf 

S. 405. 

6. Bienenzucht, Wachsbereituog. Rechte ein Mann mit einem 

HSrser, in der HiUe ein junges llildehen, weiches ein 
Becken schiigt. Auf S. 410. 

7. Bereitung Ton Kochsalz. Auf S. 413. 

8. Brodbacken. Auf'S. 415. 

9. Wemkeller. Bacchus auf einem Fasse sitMnd, aus wel- 

chem ein nackter Knabe dte Flüssigkeit abzapft, dte ein 
zweiter Knabe dem Golt zu trinken giebt. Auf S. 417. 

10. Bereitung Yon Essig. Auf S. 4S0. 

1 1 . Bereilung von Oel. Ein Hann füllt links efater Frau eine 

Kanne mit Oel. Auf S. 413. 
1 S. Von Eiern. In der Milte ehi Koch, zu welchem eine BSuerin 

mit einer Gans unter dem Arm und ehiem Bierfcoib auf 

dem Kopf herantritt. Auf S. 4S5. 
13. Hfihnerbof und Taubenschlag. Rechte ein schreitender 

iSger, der einen todten Hasen an einer Stange hinter 

dem Rücken trigt. Auf S. 417. 
44. Schlächterei. Auf S. 419. 

1 5. Schlachten eines Schwehies, Bereitung Ton Schmalz u.s.w. 

Auf S. 43S. 

16. Fischer, ihre Waare feilbietend. Auf S. 435. 

17. Spezereigewdlbe und Terkauf. Auf S. 435. 

18. Gemüsemarkt. Auf S. 446. 

19. Herr und Dame hinter einem reich gedeckten Tisch. Auf 

S. 448. 

Eine spätere Ausgabe erscbiea 1630 zu Frankfurt a. M. 
bei W. E. Glaser. 
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165. Joachim Heyer^i Fechtbuch. 

Gtitmüliche Befehreilmng, der preym RiUerlichen 
md ÄdeUeken kunß des Fet^tens, in aller Inj gehreuch- 
liehen Wehren, mil ß liüncn vml nützlichen Figuren gc- 
zieret vniid lurgeßellel. Durch Joachim Meyer, Freif- 
[echter zu Straßburg. Getruckl zu Augeburg» bey Mi» 
chael Manger, In Verlegung EUä WUlm, Anno M,D,C. 
kl. qn. For. 

Es exislirt eioe frühere, 1570 zu Strassburg er- 
schienene Ausgabe. Die Zueignung des Buches an 
Pfalzgraf Johann Casimir, welche anch in der Edition 
von 1600 abgedruckt ist, hat J. Meyer vom 24. Fe- 
bruar 1 570 datirt. 

Wir haben dieses interessanten Werkes bereits im 
Anhang zum Werk des Jost Amman Bd. I. p. 432 ge- 
dacht, indem M. Schottes, der eine sptttere Ausgabe 
zu Ulm veranstaltete, die Zeichnungen der Holzschnitte 
diesem Meister zugeschrieben hat. Da<JS Schultes sich 
irrte, dass J. Amman keinen Anlheil an der Zeichnung 
hat, diese vielmehr von der Hand des Tobias Stimmer 
herrührt, kann bei genauerer Untersuchung nicht be- 
zweifelt werden. Der erste, zu Strassburg wohnende 
Verleger brauchte sich nicht an den fern wohnenden 
J. Amman zu wenden, er konnte in nächster Nähe 
und in der Schweiz tüchtige Kräfte auffinden; ein 
Monogramm des Zeichners kommt zwar nirgends auf 
den Blättern vor, doch ist die Zeichnung ganz in Stim- 
mers Art und Weise, und die Formschneiderzeichco, 
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welche aof einzeloen Blflttern vorkommen, gebören 
denselben Meistern an , derer sich Stimmer zur Fer- 

tigunf; seiner (ibrigon Büchcrilliislrationen bediente. 

Im Peintre- Graveur führt Bartsch die bezeich- 
neten Blatter des Fecbtbucbes sam Iheil an. Da das 
mir vorliegende Exemplar vollständig ist, gebe ich 
hier eine Uebersicbt der HolzschnitSe. Im ersten Bache 
handelt Meyer »vom Fechten im Schwcrdt « (es ist das 
mit zwei üündcn geführte gemeint) und es beßnden 
sich in diesem Buche nachstehende Holzschnitte (die 
Wiederholungen nicht mitgezählt): 

i. Fol. III. r. Der llolzsclinill ist besonders dazu bosllmmt, 
»die Theilung des Manues« anzugeben. 3Ian sieht ein 
kämpfendes Paar, der rechts befindliche l'ecliler ist mit 
Eintbeilungslinien versehen. Zwischen beiden Figuren 
sieht man den Fechtmeister, weiter nach hinten ein Trink- 
gelag. Rechts gegen unten an einem SäuleofiiSM das 
Zeichen des Hans Christoph Stimmer. 

1. Fol. VI. r. Uolzscbnilt zum Capitel »von den Legern oder 
Hüten.« Vier Fechterpaare. Der links vom befindliche hiilt 
das Schwert mit gekreuzten Händen, wodurch sein Gesiebt 
bedeckt wird. Hinten Gebäude und eine Art Auiphilbeater. 

3. Fol. VII. r. Zum nämlicheo Capitel. Vier Fechterpaare. 

Das Sobwert des rechts vorn beSodlicben Feoblera be- 
rührt mit der Spitze den Bodep beim linken Fasse des 
links befindlichen Fechtert, der zom Hiebe ausholt. 

4. Fol. Vm^ Zom nSmlichen Capitel. Vier Fecblerpaare. 
' Links in der Ferne eine SSole, aof weldier eine grosse 

Kugel« dabei ein Palmbaum and zwei andere B&ome. 

5. Fol. Xü. r. Zom CapUel »von den Hiowen.« Drei Pecbter- 
' paare. Rechts am Fasse einer S&ole die Namensab- 

kiinung FO. B. Vol. IX. p. 416. Nr. 1. 
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0. Kol.XIIl.v. Zum nlimlichen Capitel. Drei Fechlerpaare. In 
der Mille des Bildes ein sitzender, links gekehrter HunJ. 

7. Fol. XVII. r. Ueberschrifl : Handtarbeit. Vier Fechlerpaare. 
Links gegen hinten bückt sich ein Fechter zu den Füssen 
seines Gegoers herab , greift nach diesen und sucht ihn 
umzuwerfen. 

g. Fol. XX. r. Aeholicbe UeberschriA. Vier Fecbterpaare. fn 
der Milte eine TragsBole» von welcher nach links und 
rechts Feslons nach an beiden Enden des Bildes sicbl- 
baren Gebinden liingezogen sind. 
» Fol. XXVn. Der erste Holsschnilt wiederholt, som 40. Cap. : 

aWie man nach den vier BlSiTen fechten fol.« 
9. Fol. XXXII. y. Zorn If. Cap. : »Anß den Legem za fechten.« 
Drei Pechtefpaare, ein rechts bn Uttelgrande befindliches 
fleht nnter einem Bogengänge , links zwei Zosdianer anf 
einer Art Tribüne. 
10. PoLXXAiiU. r. Aehnliche üeberschrift. Vier Fechterpaare. 
Im Hiltelgrande und in der Mtte des Bildes ein Spring- 
brunnen unter einem von zwei Caryatiden oder Tennen 
getragenen Bogenge wölbe. 
H. Fol. XXXVII. r. »Fechten auß den Legem.« Drei Fechler- 
paare, ein Fechter, links im Mittelgründe, setzt die Spitze 
seines Schwertes dem Gegner an die Kehle. 
» Fol. XXXIX. r. Wiederholung des Stockes Nr. 4. 
» » XLL V. » 9. 

12. Fol. XLHI. V. »Fechten auß den Logern. a Vier Fechler- 

paare. Ein links hinten befindlicher Fechter sucht seinem 
Gegner das Schwert zu entreissen, welches dieser in 
schräger Richtung nach links aufwärts hält. 

» Fol. XLVL V. Wiederholung des Stockes Nr. 6. 

» » XLVlILr. » 6. 

13. Fol. XLIX. r. 9 Das dritte theil vom 8chwert.t Vier Fechter- 

paare» die zwei entfernteren kSmpfen vor einem Gebinde» 
das eine Breite von i" 9*^ von rechts nach links hin 
einnimmt. 
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14. Fol. LU. r. Aebniiehe Uebaracbrift. Vier KSmpferpaara. 

Das iD der Mitte des Blattes auf dem zweiten Plan befind- 
liebe Paar hat kebie Schwerter, s<»ndem ringt und der 
rechts stehende Mann hat seinen Gegner emporgehoben, 
dieser zeigt deb RQciien und Hinterkopf ond sacht sich mit 
seiner Rechten an der Hose seines Besiegers zn halten. 
i> Fol. LVI. r. Gleiche Ueberscbrifl. Wiederholung des Stockes 
Nr. H. 

» Fol. LVII. V. Gleiche Ueberscbrift. Wiederholung des Stockes 
Nr. 5. 

» Fol. L VUI. V. Gleiche Ueberscbrift Wiederholong des Stockes 
Mr. Ii. 

Im zweiten Boche bandelt der Verfasser vom »Fechten 
im DoAcken.t 

1 5. Fol. m. r. , überschrieben ^ »Von vier HSuwenc, sieht man 

links ehicn Fechtmeister, welcher die rechts befindlichen 
Schüler auf eine Tafel anfineriuam macht, in welcher 
Linien gezogen nnd mit den Bncbstaben ^1 bis A bezeich- 
net sind. Hinlen ein fechtendes Paar. 

16. Fol. IUI. r. »Von Häuwen.« Drei mit dem Dusack fechtende 

Paare. Im Mittelgründe ein Gebäude, in der Ferne eine 
Fontaine jenseits des Gebäudes . nach welcher letzteres 
die Aussicht unter den Thorbogen gestattet. 

17. FoUY. r. Gleiche Ueberscbrift. Vier Fechterpaare, eins der- 

selben kämpft rechts oben unter der Vorhalle eines Ge-> 
bttudes, das links oben befindliche unter freiem Himmel. 

IS. Fol. Vn. r. Gleiche üeberschrift. Drei kSmpfende Paare, 
Das entfernteste derselben ficht auf eriidbtem Boden, za 
welchem Stufen redits hinauf fSbren, links steht ein 
Fechtmeister. 

19. Fol. X. T. Gleiche üeberschrift. Vier Fecbterpaare. links 

oben geht , in einen Mantel gehüllt , ein Mann zwischen 
zwei niedrigen Mauern nach hinten zu. 
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so. Fol. XII. r. Gleiche Ucberscbrift. Drei Fechterpaare. In 
der Mitte bioten drei Zuschauer hinler einer mit Teppichen 
bebangenen Brustwehr, die MUtelfigur biUfc die Uaiid- 
achuhe in ihror Linken. 

54 . Pol. Xm. r. »Von Hluwen.« Drei Fecbterpaare, das ent> 

fernleate derselben rechts oben. Der rechts siehende 
Fechter legt seine Linke auf den Rocken, der rechts im 
Vordergrunde stehende bewegt sieh links vorwirts. 

55. Fol. XVI. ▼. tVom Verretien.t Drei Fechteipaare, das 

links oben sichtbare kSmpft am Fosse einer steinernen 
Treppe, dem Kampfe des rechts befindlichen schauen 
swei HSnner zu. ' 

S3. Fol. XVn. V. Gleiche Uebersebrifl. Drei fechtende Paare, 
linlcs oben in der Ferne zwei Figuren auf den zu einem 
Gebäude führenden Stufen. 
» Fol. XIX. V. Wiederholung des Stockes Nr. i6. 

2i. Fol. XXII. V. »Von der Hut des Stiers.» Drei kämpfende 
Paare, das mittlere ringend , der Eine umrängt Jen An- 
dern und sucht den Gegner zu Boden zu werfen. 

55. Fol. XXVI. V. »Vom Stier und feinen Stucken.« Drei Fechlerr 

paare, deren L'ebungen drei links auf dem Balkon befind- 
liche Männer zusehen, einer von diesen im blossen Kopfe. 

56. Fol. XXVIU. V. »Von der Zorn Hut.« Drei Fechterpaare, 

rechts neben dem entferntesten, auf böhorem Plane 
stehenden Paare sieht man auf den Hintergrund bilden- 
dem Gebirge ein Gebtude mit viereckigem und rmidem 
Thurme. 

57. Fol. XXXIII. r. »Die gerade Verialiuig Ton Oben.« Drei 

Fediterpaare, der Ihiks Torn stehende Fechter stutzt 
seine Linke in die Seite, der Ibiks befindliche hSh seine 
zur Abwehr vor die Brust. 

58. Pol. XXXVI. r. »Fechten auß dem Bogen.« Drei Fechter- 

paare. Der links vom stehende Fechter berfihK den 
Boden mit der SpiUe seines Dusacks und seine Linke legt 
er auf den Rücken. 
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la. Fol. XL. r. NäiDlicbeAufecbrifl. Wiederbolong des Stockes 

Nr. ti. 

.1 Fol. XLI. V. »Fechten auß der Hut des Ebers.« Wiede^- 

holung des Stockes Nr. 25.' 
• Fol. XLUI. V. »FechteD auß der MiUelhut.« Wiederboluog 
▼OD Nr. 17. 

» Fol. XLVI. V. »Feofaleii anß dem Weehfel.« Wlederiiolang 
▼OD Nr. 16. 

Der dritte Thell des Buches lehrt das »FechteD im 
R^ppier.« 

S9. Fol. L. ▼. Ueberscfarift : »Das dritte theil difes Bachs.« 
HsD sieht Id diesem Bilde ▼oro eineo Fechter io antiker 
Rüstung , aobehelmt , im Mitlelgmode eioea Bogengang, 
an dessen linkem Eingang ein Fechter steht, mit dem ein 
Unbewaffneter spricht. Oben am rechten Eingänge sil/t 
ein Pfau. Links uuleu im Boden ein Parelcben | | ohne 
Schrift. 

30. Fol. Uli. r. »Das drille theil difes Buchs.« Zwei Fechler- 

paare, detn vordersten ein Fechtmeister roclits zur Seile, 
der einen Sloss führt. Oben in der Mitle an einem weiter 
hinten befindlichen üohiinde das Fechterwappen. 

31. Fol. LVIII. r. ist links neben dem Text die Figur eines von 

vorn zu sehenden Fechters gedruckt, mit sich kreuzenden 
Linien, welche die gegen die Achseln, gegen den Leib 
und gegen die Schenkel des Gegners zu rührenden Hiebe 
anzeigen. Ohne Einrassungslinien. H. i", Dr. t" G'". 

3t. Fol. LXI. V. »Das dritte theil difes Buchs.« Ein Fechter, 
▼om Heister angewieseD, fährt einen Stoss nach dem 
HittelpuDkte eines an die lloks befindliche Waod gezeidi- 
nel«D eiDgeiheilten Kreises. Hioteo etai Fechterpaar. 

33. Pol. LXÜL r. »Das dritte theil difes Bocfas.« Zwei Fechter- 
paare, rechts ▼orn ein Fechtmeister. In doem BogeD- 
gange \n der Hille deo Bbttes hingt eni mit Lichtkenen 
beeleckler Reif. 
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34. Fol.LXIX.v. Nämliche Ueberschrifl. Zwei fedUeiide Paare, 

neben dem ersten liegen zwei Diuacke, neben dem andern 
zwei Dolche am Boden. 

35. Fol. LXXim. T. Nämliche Ueberschrift. Tier Fechlerpaare, 

swiscben dem ersten und iwelten Paare ein einzebier 
Fechter, nach links stossend. • 

36. Fol. LXXVni. V. Gleiche Ueberschrift. Drei Fechterpaare. 

Rechts unten das Monogramm (BruU. I. p. t90. 

Nr. SS69.) 

» Fol. LXXXVn. r. Wiederholung von Nr. 19. 

37. Fol. XCII. r. Gleiche Ueberschrift. Zwei fechleiule Paare, 

links vorn ein nach rechts ausfallender Fechtmeister, 
rechts auf dem zweiten Plan ein Trommler und ein Pfeifer. 

38. Fol. XCVI. r. Gleiche Ueberschrift. Vier Fechterpaare, 

Zuschauer auf Gallerieen links und rechts. Unten in der 
BliUe ein eingescbnitlenes G. 
• 39. Fol. XGYIIL r. (Der Setoer hat irrig dieseslUaU mitXCXYIU 
beziffert.) NSmliche Ueberschrift. Vier ringende und zwei 
mit dem Rapier fechtende Pfeare. Unten in der Mitte ein 
eingeschnittenes I. 
40. Fol. CI. r. Oben die nSmliche Ueberschrift, dann drei Zeilen 
Teit. Daninter die Figur eines nach links ausfallenden 
Fechters in antiker RQstung , unbehelmt, in der Rechten 
das Schwert, in der Linken den Dolch haltend. Ohne 
Hhitergrund, der Fussboden niedrig. Lfaiks ein Tifel- 
chen \ \ . Dem Boden entlang und daneben, so weit 
der Boden aufwärts steigt, Etnfassungslinien. H. 4" i'", 
Br. 7". 

4<. Fol. XCir (sollte CII stehen), r. Gleiche Aufschria. Vier 
kämpfende Paare, zwei derselben mit Dolch und Rapier 
fechtend. Unten in der Mitte ein H eingeschnitten. 

4S. Fol. CVI. r. Nlmltche Ueberschrift. Vom ein einzelner 
Fechter mit um den linken Vorderarm gewickeltem Mantel, 
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nach links aiufollend, im mtlelgrundo zwei fechtende 
Paare. Simmtitche Pechterfiguran in antiker BOittung. 

Rechls unten das Naineoszeicben , linlcs ein TSfel^ 

chen I I (Bartsch, Vol. IX. p. 415. N. 6.). 

Im vierten Theile erlbetU der Verfasser Uuterricht im 
»Fechten im Dolchen.« 

43* Fol. I.V. »Das vierdlelbeil difes Buchs.« Fünf mit Dolchen 
fechtende Paare. Bio rechts oben befindlicher Kämpfer ist 
v<Mi seinem Gegner entwniTnot worden und sucht diesen»' 
der zum Dolcbslosse ausliolt und 'ihn am Halse gepackt 
hat, mittelsl der Httnde ahiuwehran. 

44. Pol. m. »Das Tierdte etc.« Drei DolchkSmpfende Paare 
In einer Landschaft, in deren Mittelgrund links oben eine 
Lanbe mit daneben stehendem Palmbaum. Onten rechts 
das llonogramm^'^^%^ des Blattes Nr436. 

46. Pol. Y. r. »Das vierdte etc.« Pünf kämpfende Paare, mehr 
ringend als mit den Dolchen fechtend vorgestellt. Rechts 
nach hinten in xwei Banem als Zuschaner, der eine mit 
einem Dreschflegel. 

46. Pol. Yü. T. »Des Yierdte etc.« Vier KSmpferpaare. Links 

hinten Sehmaasende In ebier Rotonde. 

47. Fol. XI. V. »Das vierdle etc.« Fönf KSmpferpaare , zum 

Tbeil ohne Dolche, ringend. Links und rechts vorn 
• treten sich zwei Kampfer entgegen, das Wams des links 
herankommenden hat eingewirkte Verzierungen. 

48. Fol. XV. r. »Das vierdte etc.« Vier kämpfende Paare. 

Kechls auf dem zweiten Plan slÖsst ein Fechler niil dem 
erhobenen Dolche nach seinem entwaffneten Gegner, den 
er am Wams gepackt bat; letzterer faltet die Hände über 
seinem Kopfe. 

»Das fünffle vnnd letfte tbeiU des Buchs handelt »von 
dem Fechten in der Stangen, Helleparten, vnnd vom 
laugen Spieß.« 
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49. Fol. XVn. r. »FeohleD in der htOMn Stan0eii.« Drei fech- 

tende Fure, deren iweilee mit Hellebarden kSmpIt. 
Links ein eteinemer, mit vier BlmnenvaseQ gezierter Pa- 
villon, in der Mitte eine Fontaine mit einer Statoe. 

50. Fol. XXII. r. »Fechten mit der halben Stangen.« Zwei 

mil Stangen fechtende Paare , bei dem vordersten ein 
Fechtmeister in der Milte des Blattes. Hinten auf dem 
reich verzierten Throne ein zuschauender Fürst, neben ihm 
ein Hund. Ein Hofnarr tritt hioter einem Vorhang hervor. 

51. Fol. XXiV. T. Nämliche Ueberschrin. Drei Kimpferpaare, 

deren erstes mit Hellebarden bewaffnel ist. Bin Theil 
des Fecbtplalxes ist von Slnlen «ngeben, welche oben 
dardi Lanb- und 'Fmcfatgewinde verbmiden sind, 
ftt. Pol. XXVHI. r. NImliche Deberscfarlft. Drei mit Helle- 
barden, halben nnd langen Stangen fechtende Paare. 
Hinten Zoschaner anf einer mit Bfldbaueraiheit ret- 
zierten TribOne, woran das Fechterwappen. 

53. Fol. XXX!. V. NUmliche Ueberschrin. Zwei Fechterpaare, 

bei dem ersten mil Hellebarden fechtenden ein Fecht- 
meister in der Mitte des Blattes. Das zweite Paar ficht 
mil langen Stangen von einer Tribüne, in welcher mänu- 
licho und weibliche Zuschauer hohen Standes. 

54. Fol. XXXIII. V. »Fechten mit der Helleparten.« Zwei mit 

Hellebarden fechtende Paare und ein mit langen Stangen 
fechtendes Paar. Durch zwei versierte Tborbogen im 
Mittelgründe sieht man nach einem Brunnentroge und 
nach entfernteren StadtgebSuden. 

55. Fol. XXXV. NImliche Ueberschrift. Drei Ui ShnUcher 

Weise wie vorige aosgerGstete Fechterpaare, hinten hn 
llittelgriinde ein Trommler und ein Pfeifer, rechts ein 
Affe. 

56 Fol. XXXVI. V. NSmliche Uebcrschrift. Drei mit Stangen 
und ein mit Hellebarden fechtendes Paar. Kechis oben 



Dlgltized by Google 



Tobias Stimmer. 



207 



nähert sich ein Mann im angeworfenen Hantel dem ge- 
wölbten Eingange de» Gebindes, in welchem die Fedil- 
übiingen stattfinden. 

67. Fol. XXXVir. V. Nämliche Ueberschrift. Zwei mit Helle- 
barden und zwei mit Stangen fechtende Paare. Hinten 
links und rechts Gehiiude, welche durch eine Mauer ver- 
bunden sind , in der man gegen links eine Thüre uod 
ausserhalb derselben hervorragende Bäume siebt. 

58. Fol. XXXIX. T. »Fechten mif dem langen Spieß.« Drei 
Fechterpaare, wovon iwei mit Hellebarden, eines mit 
Stangen kSmpll. Im Mittelgninde sitit ein Ifeifer ne^ 
einem Trommler auf einer Tribuie. 

69. Fol. XLII. r. NSmlicfae Ueberschrift. Ein mit Hellebarden 
klmpfendes Paar, swei mit Stangen fechtende Knaben und 
iwei mit langen Stangen fechtende mnner. Zuschauer 
links auf einer Tribfine, welche mit ehiem Teppich be- 
hängen ist, an dem man das Feehterwappen siebt. 

tiO. Fol.XLIIII. r. Nämliche Ueberschrin. Drei mit Hellebarden, 
kürzeren und längeren Stangen fechtende Paare, das ent- 
fernteste dieser Paare steht auf erhöhtem Boden, zu wel- 
chem rechts ein Mann mit eioer Streitaxt biuaosteigt. 

Die Holzschnitte sind , mit Ausnahme jener, deren Maasse 
ich bei der Beschreibung ihrer Vorstellungen angezeigt habe, 
4" 7 _ 8'" hoch und n" — 1" breit, wahrscheinlich von 
Einer Hand gezeichnet. Ausser den Holzschneidern, welche 
ihre Namenszeichen beigesetzt haben, vielleicht auch einen 
TbeU der unbeseichneten Stücke schnitten , sind noch andere 
Formschneider angesogen worden, die wohl nicht namhaft ge- 
macht werden können. Einer derselben steht gegen dte anderen 
ziemlich suriick. 

FQr die viereckigen T3felchen auf dem S9., 40. und it. 

Holzschnitte , deren letzter ausserdem mit H B bezeichnet ist, 
habe ich keine Erklärung. Aufgefallen ist es mir, dass auf diesen 
drei Bildern die Figuren nicht in mittelalterlicher Tracht, sondern 
antik costümirt sind. 

« 
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Zu den beschriebenen 60 Fechterabbildungen die Titelcin- 
fassuiig gezählt, enlhäll das Buch 61 verschiedene Bilder, von 
welchen die Numero l, 4, 6, 9, n, u, n, 22, 25 und 29 
einmal, die Hm, t nnd 1 6 aber zweimal wiederholt abgedniclct 
worden sind. Eine BinlfaeUang der Hiebe, welche bloi aus 
Linien und Zahlen besteht (auf Bl. XXVIII. des ersten Theils 
eingedruckt) und eine andere ähnliche, in welcher Buchstaben 
statt der Zahlen angewendet sind (auf Bl. XXXVI. des nftm- 
liehen Tbeils) sind nicht eingerechnet. 

Wir kennen drei Ansgaben dieses Fechtbuches : 

I. i570 zu Sirassburg erschienen. Sie ist selten nnd uns 

bis jetzt nicht zu Gesicht gekommen. 

II. 1600 zu Strassburg. Von uns beschrieben. 

III. Ohne Jahr zu Ulm von M. Schultes edirt. Künßlich und 
wolgeriffene Fechters- Figuren vnd Stellungen, Geordnet 
AirsA Weyland den Kunßreichen und woler [ahmen Joß 
Amawn, Mahtitn von Zwrfich, Allen Künßlem, aU Mahr 
Um, BUdhauem, . . ./ehr nutaliek. ULM, in Verlegung 
Matthmit SekuUee. 



166. De Scrupulis Chronologonim. 

LIBRI QVATVOR DE SCRVPVLIS CIIRONOLOGOR. 

IN QviBYS NON SOLVM CALcukts SocToe fcriptttroe cum 
Serie quatuer MenarMarum . . . fnUeherrima himnma 
eeneUialur. . . . COlfSCRIPT! A demente SehuberUf... 

NVNC PBIMVM EDITl, CVM PIUEFATIONE Davidis Chy- 
traei & authoris Exemplari Chronologia 157ö. Argen- 
toraU. Excufum apud Bemhardum lobinum, fol. 

Titel mit Jobin*s Symbol von T. Stimmer, 3 Bll. 
Dedication an Herzog Ludwig von Würtemberg und 
Vorrede, Signaturen A bisVjjJj. Darauf folgt: GÜRO- 
NOLOGU Sive SERIES ANNORW MVNDI etc., chrono- 
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logische Tabellen anf 86 beziff. Seiten. Der Text ist 

mit einigen hübschen Initialen geziert, welchen Stirn- 

mer'sche Zeichnungen zu Grunde liegen. 

I. bütial X, mit Abraham und Melebisedek. An der Spitie 

der DedicatioD. H. a. Br. i" e*". 
S. Initial V. Der üriasbrief. Auf Sigo. B. 

3. Initial Esther auf den Knieen vor Afaasver. Auf Sign. 

DJjli veno. 

4. Initial 7. Aaron mit Rauchfosa. Auf Sign. 0 verao. 



ANHANG 

von zweifelhaften und unechten Blättern. 



Badirungeit 

1. Bi6 VttBOohiiiig deB heil. Antonios, 

H. 5" 6"', Br. 4" 8"'. 

Der Heilige kniet, (üe Hände zum Gebet gefoltet, 
gegen links, teollische Gestalten omgeben ihn; vor ihm 

auf einem Stein das Crucifix und ein aufgeschlagenes 
Buch; er wendet den Kopf nach einer rechts stehenden 
nackten Frauengestalt um, die ihn zur Sünde verleiten 
will. Im Grunde eine Kapelle. Rechts unten die Be- 
zeichnung Si. F. Im Unterrand : wltab tribvlatioiibs 

IVSTORVM DE OMNIBVS IIS LIBERABIT EOS DOMINVS. 

Verschiedene Chalcograpben schreiben dieses Blall bald 
Abel, bald Tobias Stimmer zu, unsers Erachtens ist es von 
Iteinem von beiden. Ist es vielleicht von ölorer? 

III. 14 
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V 

2. Venus, ihr Haar kämmend. 

e. 4" 8'". Br. S" i'". 

Die nackte Göttin, in Profil gesehen und nach 
links gekehrt, steht auf zwei Stofen bei einem rechts 
befindhchen Altar oder Tisch und kfimmt ihr langes 

aufgelöstes Haar, ein links stehender Satyr halt ihr 
eine Salbenvase entgegen. Rechts unten am Altar 
Stimmer*s Zeichen, haks auf der Stufe das unbekannte 
Monogramm 'R, das i/vahrscheinlich den Stecher an- 
zeigt. Wir fanden dieses mericwttrdige Grabstichelblatt 
in der reichen herzoglichen Sammlung zu Coburg, es 
scheint ein erster Versuch eines gleichzeitigen jungen 
Künstlers zu sein. 



Holzschnitte. 

1. S. Brant's Narrenschiff. 

STVLTIFERA NAVIS MORTALIVM . . . OLIM A . . . 
SEBASTIANO BHANT . . . confaiptus . . . nunc ueio re» 
uißu & . . . iUuJlbraim. BASILEAE, bei Seb. Herne- 
peiri. 1574. 8. 

R. Wkioel, Kunslkatalog 7786, ist versucht, die zahlreichen 
llluslralionen dieses Buches Tob. Slimmer zuzuschreiben. Ob- 
schon einzehic Bilder an die Manier dieses Meisters erinnern, 
so glauben wir doch , dass er keinen Anlheil an der Illuslration 
bat, die uns vielmehr aus der Schale des H. R. Manuel Deutsch 
hervorgesaogeo 'zu sein scheinen. 
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2« Johaim Dinekel. 

H. 5" 9"', Br. k" 5"', 

Theolog. Halbfigur, von vorn gesehen, unbe- 
deckten Kopfes, in Priesterrock ond Halskrause vor- 
gestellt, ein geschlossenes Buch und eine Papierrolle 
in den Händen haltend. Rechts am Grund zur Seite 
seines Kopfes sein Wappen oder Emblem mit drei 
Dinkeltthren nnd der Fama im Schild. In ovalem 
Rahmen mit zwei anf Posaunen blasenden Genien in 
den oberen und mit Fruchtgehangen in den unteren 
Ecken. Umschrift am Rahmen: iohanubs di.nckeuvs 
ABTATIS svAB xxxum a?d: h.d.lxxxix. Ohne Zeichen. 

In Stimmer's Manier, jedoch nicht tod ihm, da Stimmer 
1589, in welchem lehre dee Büdniss gezeiclmet wurde, bereits 
mehrere Jahre todt war. 

8* Anton frankenpoint. 

H. »" t'", Br. S" «'". 

Riese ans Gellem. Brustbild, von vom gesehen, 
mit geschlitztem Wams und Halskrause bekleidet. 
Oberhalb des Bildnisses steht in Typendruck: Bildnuß 
Antony Frandtenpomt auß GeUem^ welcher femer 
wgewan&shen . . . gröfe vnd länge halben iß gegenwef' 
iiger gfialt angezeyget, unterhalb zweispaltige Verse: 
»GLeichwie man gzweilTelt hat vorzeiten. . . Damit ßch 
fpiegel dran die Welt.« GetrudU- zu Straßburg durch 
Bernhard Jobin ha Jar 1 583. Cum Gratia & Frimlegio. 
Eine Bnchdrackerbordtlre schKesst das Ganze ein. 

In Slimmer's Manier, nnsers Erachlens jedoch nicht von 
Tobias, sondern von Hans Christoph Stimmer. 

14» 
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4, Sebastian Münster. 



H. »"•"', Br. 4" 7'". 



Der bekannte Cosmograph, Brustbild mit flacbem 
Barett auf dem Kopf, Yon vom gesehen und ein 
wenig nach links gewendet. In einem ovalen, aussen 

viereckig gelormten Rahmen mit vier Genien, von 
welchen die beiden oberen einen Lorbeerkranz halten, 
lieber dem Kopf des Abgebildeten steht mit Lettern 



Wir fandm dtoges Portrait in vorsdiladeiiai Kitalogen Stim« 
mer zugescliriebeny ansers Erachlens ist es yon anderer, SIterer 
Hand, ans der Schule des H. R* Manuel D*eulsch. 



Ghurpttlzischer Leibarzt Halbfigur, nach rechts 

gewendet, mit einer Blume in der Rechten, sein Kopf 
ist unbedeckt, er trägt die Schaube und über dem 
Wams eine Gnadenkette. In einem ovalen, ianen und 
aussen mit einem Kranz verzierten Rahmen, auf wel- 
chem oben zwei nackte Kinder sitzen. Umschrift: 

VBRA EPFIGIES CLARISSIMl VIRI ÜO MIM GEORGII UARU, M£- 
DICINAE OOCTORIS £XIM1I, £T UX. £LfiCT: LVDOVIU PA> 
LATINI AECmATBR. AMHO ABTATIS Lfl. 

Iii Slimmer's Manier, doch lEaum von ihm , da das Bildniss 
1586, also sechs Jahre nach StUnmer's Tode, entstand. 



gedmckt: 



Sebaßian Munfier 
/eins Alten LX. jar. 



6. Georg Marina« 



H. 6'' 9 



Br. 6" 8"'. 
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6. Veit Polant. 
Nebst dessen Wappen apart aaf demselben Blatt. 

Im Katalog Sotzmann 4 86f aufgeführt. 

7« Beltiame Fig^en am Mflnater m 
Straaabiirg« 

H. Br. H^ii'". 

Ein ^des Sdiwein nnd ein Bock tragen nach 

links eine Bahre, auf welcher ein Eichhörnchen ; zwei 
Bären unjl ein Hase mit Weihkessel , Kreuz und Kerze 
schreiten voraus; rechts zwei Esei, der eine an einem 
Betpnlt, der andere aus einem Buche lesend. Im 
Oberrand liest man in Typen : AheaiUrafeihmg ettikher 
fcltzamen Figuren, fo zu Slraßbnrg im Münßer vor eil- 
lieh hundert Jarcn in Stein gehawcn worden, den Bäp^ 
ßifchen GoUudienß darmU abzubUde» etc. Im Unter- 
rand zweispaltig: lAufidegung diefer Figuren« von 
Fischart. Ohne Zeichen. 

Es ist zweifelhaft, ob das Blall von Tobias Stimmer borriibrt, 
Zeichnung und Schnill sind im Ganzen millchnässig und dürften 
unsers Erachtens eher Ii. Ch. Stimmer angehören. — J. Nasus 
liess dagegen ein ControTerablatt sa logolsladl 1688 «tugAben. 

8. Bie Ansicht von Wien. 

H. «" Br. 44" 

Oben in der Mitte an einer Bandrolle die Au&chrift: 
Die Stau Wim in Oeßerre^ek- Am linken Ende dieser 
BandroUe Stimmer^s Zeichen mit einer Rdssfete und 



dasjenige des Luc. Fry mit einem Schneidemesser. 
Unten links an emer Tafel die Brklttrang. 

Dieses geringe fiialt findet sich io MÜDSter's Cosmograpbie 
I6t8 und ist wahrsdieinlich von Gb. Stimmer gezeichnel. Die 
Zeichnuog ist ISr Tob. Stimmer xa'sobwacb ; würde aosserdem 
das Blatt von ihm herrübren, so mfisste es sich bereits in der 
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dasjenige des Luc. Fry mit einem Schneiden 
Unten links an dner Tafel die Brklamng. 

Dieses geringe fiialt findet sich io Münster' s Cosmo 
I6t8 und ist wabredidnlicb von Gb. Stimmer gezelchn 
Zeichnuog ist ISr Tob. Stimmer xa'sobwacb ; würde ans 
das Blatt von ihm herrühren, so müsste es sich bereits 
Ausgpbe von 4SI 8 finden, was aber nicht der Fall ist. 



IJilUALT 
dos Workei des Tob. Stimmer. 

Stephan Brecbtl Nr. 4 

Heinrich Buliinger » S 

Caspar Coligni 9 3 

Sigmund Feierabend »4 

Matthias nadiis »8 

Joliano Frisios - . . » 8 

Nioolaus FrischllD. »7 

Friedrich von GottSSheim . *. » 8 

Rudolph Gwalther , » 9 

Johann Heinrich Hainzel »10 

Johann Casimir, Pfalzgraf »14 

Paul Jovius ali 

Lndwig, Charfllrst von der Pfoli «18 

Jaeob Heiland »14 

Paul MaUssas »18 

Carl Mieg »«S 

Melchior Neusiedler • il 

Theophrasl Paracelsus »18 

Peter Ramus »49 

Bernhardt Schmidt »20 

Otto Heinrich, Graf von Schwarseolwrg »ii 

Melchior Sabits » tt 

Raphael Seiler »88 
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JobaoQ Spretor Nr. t4 

Jacob Sturm • tS 

JohaiiD Stunn »16 

Derselbe kleiner • t7 

Jacob Taurelius . » t8 

Ueiorich von Vatois » 29 

Wilhelm Xylander » 30 

Theodor Zwinger » 34 

üngeoanntes mttnnUches Portrait » ti 

Vortehledoie haUig» Daratelluogan. 8 Blätter. . . . . » M~lt 

VaraoUadeoo bibUBOhe DarstaUangeo » 40 a 

Der alte und der neue Bund. 2 Blätter • 44. 4t 

Die heil. Jungfrau mit dem Kinde • 4t 

Die klugen und tbürichten Jungfrauen , » 4( 

Die Altersstufen dos Weibes. 5 Blätter « 45 — 49 

Die Altersstufen des Mannes. 5 Blatter » 50—54 

IMe Würden and Chargen der rtfm. Kirche. 6 Blätter. • 65—60 
Die weltlidwo Wttrdeo vnd Gbargan, eBlttlter. ...» 61—66 

Die MaatkanteB. • BMtter » 67->79 

Dar Ball. 8 Bitttter > 76—66 

Die Dorfhochzeit. 8 Blatter » 84—01 

Die Fabel vom Bauer and Baal. 6 Blatter » 92^97 

Malchopapo » 98 

Die brille Krottestisch Mül »99 

Der BarfUsser Secten- und Knttenatreit »100 

Gorgoneom capol »101 

t Blatter sa Fiachart'a »Bloenkorb« » 401. 108 

Audienz Kaisera Maximilian II. zu Speyer »404 

Das Uauptschiessen zu Straaabtus »108 

Die Uhr zu StrassbuiK »106 

Dieselbe anders »107 

Der Komet 157S »108 

Titeteiofassung mit Moaea oiid Aaron »109 

mit Salomo'a' Unheil »lio 

tarn alten TeatameoL »411 

xom neuen Teotament »118 

mit Petrus und Paulus ■ 118 

zu Rabus Historien ih'i Martiror ...» 414 

mit den vier Wolf n)onarch»een .... »115 

•- zur Baseler Chronik , »HO 
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TlteleinlliMiiiig for Ghiirpftlgi06li«ii LtDdordnnng . . . . Nr. IfT 

' zu Flavius Josephas und Livius » 418 

■ mit zwei auf Trompeteo Jblaaaaden Genien » 119 

mit gefesselten Figuren » HO 

mit Eulenspiegel » 421 

mit iwef Frauen in Seiten eines Globos . »ist 

Dat StraMborger Wappen » Itt 

Das Wappen mit drei Heiligen » 4t4 

8yndl)ol des P. Longus » 411 

des Johann Spina. » 126 

des B. Jobin » H7 

Dasselbe anders » 128 

Dasselbe anders » 429 

SypQboi des Th. Rihel » IM 

Dasselbe > Itl 

Symbol dea P. Pernn » IM 

mit Bltaa^ Speisung » IM 

dea Sigmmid PeieralMnd • » 484 

Dasselbe » 185 

Dasselbe ' » 136 

Dasselbe 7 » 4S7 

Dasselbe > IM 

Symbol dea Nieolaiii Basae » 4M 

Unbakanntaa Symbol ; » 440 

Illastrirte Werke. 

JH. Reusner's Contrafacturbuch »144 

Icones sive Ima^'incs vivac » 4*1 

P. Jovü Elogia Virorum illustnum » 443 

Vttao Illiiatrliim Vironim ^. • • » 444 

CoDlfoliictaran dar HOmlacheo Pgbate » 44S 

Paplatiscbe Inqnlaltion » 446 

Die zwölf ersten deutseben Könige, von Holtzwarl • • . » 4 47 

Die biblischen Figuren oder ßibcl dos Tb. Gwarin. ... ■ 448 

Das Neue Testament des Erasmus von Rotterdam. , . • » 449 

L. Rabus Historien der Märtyrer » 150 

A. Guevara's Sendbriefe >» 454 

W. Sarcerlos, geistlicher Heilwrtat » 161 

Daa Straaabiuger Kinhangeaangbuch » IM 

Cbristliehe Reoler-Liedar.voD Ph. laWlmiaDberg .... a 154 
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Flavius Josephus Nr. 4 55 a 

Hegesipp't Fünf Bttdier vom JQdifcben Krieg » 165b 

Tttoi Lhrfnt und Lootoi Ploros • • » 450 

N. FHsciUin's GomOdien » 457 

Fischart, Till Eulenspiegel » 455 

Fischart, Geschichtklittcning » 4 59 

N. Reusncr's Emblcmata und AgalflMte •••••«•. » 460 

Foailloux, New J&gcrbuch * 4 61 

U. SebitZ) Sibeu Bücher von dem Feldbau > 4 6t 

Peter de GreeceDtiis New Feldt vnd Ackeibew > 455 

Boelfs Mnterbach • 454 

J. Meyer's Fechtbuch . . . . k • 455 

De Serapulis Chronologoram » 455 



Anhang 
von sweifelhaltoa und unechten Bl5ttem. 

BftdiriLiigeB. 

Die yennchung dee beit Antonios Nr. i 

Venu, IhrHatr klmmend. ^ »t 

Holxsclinitte. 

8, Brant's Narrenscbiff » 4 

Johann Diuckel » % 

Anton .FtenkenpoinI »5 

Sebastian Httnster • 4 

Georg Marios »5 

Veit Poiant » 5 

Seltzarnc Figuren am Httnster zu. Strassborg • . » 7 

Ansiebt von Wien ' • 5 
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JOSIAS MAURER. 

Der Stammvater der Maorer'schen KQosÜerfomilie 
uod Sohn eines Gllrtlers Hans Maurer von Grttningen 

wurde 1 530 zu Zürich geboren und frühzeitig bei 
vielversprecheDden Anlagen zur Kunst angehalten. 
Wir kennen seinen Lehrmeister nicht und wissen auf 
dem Feld der Malerei kein uns zn Gesicht gekom- 
menes Werk von seiner Hand zo nmmen, vnssen je- 
doch so viel, dass er zu seiner Zeit ftlr einen tüchtigen 
Glasmaler galt und bei seinen Mitbürgern in hohem 
Ansehen stand. Fobsslt nennt die in dem Schutzen- 
hause za Ztlrich an den Fenstern gemalten Banner- 
herren löblicher Eidgenossenschaft sein Werk. — 
Neben der Malerei bescliäftigle er sich mit der Astro- 
nomie und verfertigte trefiliche Sonnenuhren. Auch 
die Poesie &nd in ihm einen warmen Verehrer und 
Pfleger, er brachte die Psalmen David's in Verse 
und schrieb eine Anzahl Dramen, unter welchen 
besonders sein Scipio Africanus Beifall fand. — 
1 572 kam er in den grossen Rath seiner Vaterstadt, 
i 578 wurde er als Amtmann nach Winterthur ge- 
wählt, wo er 1580 sein thAtiges Leben beschloss. 
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Er hiDterliess zwölf Kmder, von welchen sich zwei, 
Christoph und Jonas, der Kunst widmeten. Sein Por- 
trait findet man in Fiessly's Geschichte der besten 
Ktlnstler in der Schweiz. 

Maorer's Andenken ist durch einige Holzschnitte 
erhalten» die zum Theü mit seinem Monogramm sig- 
nirt sind. Unter ihnen ist .der grosse Plan von Zürich 
auf sechs Bogen als sein Hauptwerk zu betrachten. 
Dr. Naglf.r die Monogr. III. 2785 ist versucht, das 
radirte Titelblatt in H. KiBorzBnGBi's Buch vom Ge- 
biss der Pferde Wien 1575 nnserm Meister zu- 
zuschreiben ; dasselbe rührt aber von der Hand des 
Wiener Malers Jac. Mayr her. Nagler sagt ferner, 
dass » Keyfer Heinr^'chs des vierdten . . . Dlnfflzigjarige 
Hilloria ... durch Johan Stumpffenc etc., Zürich, 
G. Froschauer 1556. fol., mit Holzschnitten von 
J. Maurer ausgestaltet sei; wir haben das Buch zu 
wiederholten Malen durchgemustert, jedoch kein 
Maurer'sches Monogramm entdecken können. Die 
Holzschnitte — einer trflgt das Zeichen des Virgil 
Solls 1556 — sind zum Theil lllteren Ursprungs. 
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Holzschnitte. 

1. Conrad GeBsnen 

H. Br. r'7'". 

Brusibild, nach rechts gewendet, bttrtig, in pelz-, 
besetztem OberUeid, ohne Kopfbedeckung. lo einem 

ovalen, aussen viereckig geformten Rahmen mit der 
Umschrift: conbadvs gesnervs aetatis sdab xxxix. 
.AN. nOH. if.D.LV. Oben in der Mitte zwischen zwei 
Voluten der Einfessung das Zeichen. 

Man ßndet dieses Portrait auf dem Schlussblatt von Gessncr's 
ICONES AVIVM OMNIVM etc. Zürich, Froschaucr 1Ö55. fol. Ob 
Maurer auch an anderen HoInchnitCen des Gessner'scben Huer- 
buchee Antheil bat, lasseo wir unentschieden. 

r 

2. Feter Hartyr Vermflins. 

U. 8" 8'", Br. a" 7"' (?) . 

Broslbild, in Areiviertel-Ansieht, nach links ge- 
wendet, mit kurzem Bart, mit Barett auf dem Kopf. 
In einem ovalen Rahmen mit der Umschrift: petrvs 
MAim YBimiLivs FLOiBimHYs abtahs svab nun. 
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Unten in der Milte des Rahmens das Zeichen. Unter- 
halb des Portraits vierYerse in Typendruck: Florida 
quem gemsU FlarenUa • • • pmgere pro meriiii. 

8. Der Plan toh Züiieh. 

Hauptblatt. Riesentahleau auf 6 Stöcken oder 
BlttUern, deren jedes 16'' 7" h. und 6' 3" br. ist. 
Genaue Ansicht der Stadt mit ihren Befestigungen 

und ihrer nächsten Umgebung , in halber Vogelper- 
spective au%enonunen. Auf dem ersten Blatt be- 
findet sich eine grosse ninde Gariouche mit drei Wap- 
pen innerhalb eines Wappenkranzes der Zürichschen 
Städte und Aemter. Am Sockel dieser drei Wappen 
Maurer's Monogramm und dasjenige des Formschnei- 
ders Ludwig Fry und darunter ein Band mit der 
Jahreszahl 4576. Auf dem oberen mittleren Blatte 
liest man aof langer Tafel:' DEr vrallen wytbekannten 
Statt Zürych geßalt vnd geliKjeuhcit, wie fy zu difer zyt 
in wäfen, vlgerijjen vnd in gmnd gelegt» durch Jofen 
Murer^ vnd duirck Chrißoffel Frofchouuar, tu Eere» dem 
Vatierland getrudU» Im M.D.LXXVL Jar, Za Enden 
dieser Tafel zwei Wappen in runden Lorbeerkränzen, 
das eine mit einer gezinnten Mauer, das andere mit 
einem Frosch im Schilde. Auf dem rechten oder dritten 
obem Bkitte ist eine viereckige SchriOcartonche mit 
einem Lob auf Zttrich in lateinischer (von Bischof Otto 
von Freisingen), deutscher und italienischer Sprache 
(von B. Cellini). Den Hauptgebäuden und Strassen 
sind ihre Namen beigeschnitten. Auf dem ersten und 
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dritten untern Blatt sind drei Tafeln mit lateinischen 
Versen angebracht, aof dem mittlem liest man den 
Namen des Fonnschneiders Ludwig Fry gmamU Carle 
Fmrmfihneider, 

Es giebt moderne Abdrücke von diesem ia allem Druck 
aasserordentlicb seltenen Plan. 



4« 6 Blätter. BanteUungen zxa Aeneide des 

Viigü. 



In der Weise des Virgil Solis, reiche, jedoch 
mittelmässige nnd geringe Gompositionen mit meh- 
reren Handinngen auf jedem Blatt, ftist alle mit Mau- 

rer's Zeichen; auf einem Blatt, welches Aeneas im 
Kampf mit i urnus vorstellt, ausserdem noch das Mono* 



messer. Die Blätter tragen Text auf dci- Rückseite, doch 
ist uns die Ausgabe der Aeneide, zu welcher sie ge- 
hören, nicht zu Gesicht gekommen. 

5. Bnffy Libeüiui de Tunuirlbiu. 

LIBBLLYS DB TVMORIBVS QVTBYSDAH PHLE6MATICIS 

NON NATVRAUBVS, OPfim locobi Rüff Chkurp Tigwrm 
ex veierihus & reeenthribui Chirurgie coüectue. TlGYM 

APVD FHOSCE. M.D.LVf. 4* 

Titel, 1 ßl. Dedication an Conr. Gessner, 59 pag. 
Seiten, 3 Holzschnitte: nackte Manner mit Pestbeulen 
auf ihrem Körper. 



H. I"»"', Br. 1"«'". 



gramm 




Schneide- 
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I . Bin Mann auf einem viereckigoo Stein vorn in einer Land- 
schaft flilMnd » nach rechts gewendet. Unten am Stein 
1556. Hit starken Bin&ssongslinlen. Titelvignette. 
H. 3" 6*^, Br. r 5*'. 

t. Bin stehender Mann» en ho», das Gesiebt nach links wen- 
dend. Ohne Binfassongslinien. H. 9^, kai Seite 1 1 . 

3. Derselbe, vom Rficken gesehen. Unten In der Ifitte auf 
einem Stein das Zeichen . Ohne Binfassnngslinlen. 
H. r 9"'. Auf S. IS. 



INHALT 

des Werkes des Jos. Maurer. 



Conrad Gesmer Nr. I 

Peter Martyr Twmilies. . • 3 

Der Plan voo Zürich » S 

Darstellungen riir Aoneidc dos Virgil. 6 Bitttter. » 4 

Ruff, Libeilus de Turaoriboi » a 
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CHRISTOPH MAURER. 

Dieser begabte yielseitige Ettnstler, weicber sich 
in Schweizer-Dialekt Murer schrieb, war der Sohn des 
Züricher Ratbsherrn, 31alers uod Mathematikers Josias 
Maurer, wurde im Februar i 558 zu. Zürich geboreo 
uod von seioem Vater in den Änfoogsgranden der 
Kunst unterrichtet. Um seine Anlagen glücklicher 
^auszubilden, begab er sich zu seinem berühmten 
Landsmann Tobias Stimmer in Strassburg, in dessen 
Schule er mehrere Jahre zubrachte und dessen Manier 
er sich so geschickt anzueignen wusste, dass sehie 
Zeichnungen kaum von denjenigen seines Lehrmeisters 
zu unterscheiden waren. Wie lange er sich in Strass- 
b\iig, wo ihn besonders die Buchdrucker Bernhard 
Jobin und Lazarus Zetzner beschäftigten, angehalten 
hat, können wir nicht sagen, auf seiner Wanderung 
oder Rückkehr in die Heimat scheint er sich im Jahre 
1593 in Stuttgart au%ebalten zu haben, da er das 
Wappen des Herzogs von Wttrtembeig und seiner 
Gemahlin auf Glas schmelzte. Freilich wird durch 
die Ausführung dieser Arbeit, tlie sich auch in Strass- 
burg, Zürich und in anderen Orten herstellen Hess, sein 
Aufenthalt in letzterer Stadt ebenso wenig zur Evidenz 
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erhoben, als seia AufeQlhall zu Nürnberg in den Jahren 
1597 und 4598, wie solcher von neneren Schrift- 
steilem auf Grund des häufigen Vorkommens Maurer*- 
scher Glasbilder in den älteren Kunstsammlungen 
dieser Stadt angenommen worden ist. — Nach seiner 
Rückkehr in die Heimat Hess er sich ftti's Erste 
dauernd in seiner Vaterstadt nieder nnd lebte mit 
'vielseitigem Fleiss und Geschick der Kunst, besonders 
der Glasmalerei, so dass sein Ruf weit Uber die 
Grenzen seiner Heimat hinaasdrang und Auftrage 
aus Nah nnd Fem in FuUe an ihn gelangten. — 
Neben seinen künstlerischen Verdiensten scheint er 
auch durch gute bürgerliche Eigenschaften das Zu- 
trauen seiner Mitbürger erworben zu haben, er kam 
1600 in den grossen Rath und wurde 16H als Am- 
mann nach Winterthur berufen, wo er sein Leben 
ohne Kinder zu hinterlassen im Mörz 161 4 beschloss. 

Maurer war wie fast alle namhaften Maler seiner 
Zeit ein Oberaus vielseitiger und productiver Künstler, 
er malte in Oel, al Fresco und schmelzte auf Glas, 
wusste mit Geschick die Radimadel zu handhaben 
und fertigte eine grosse Anzahl Zeichnungen fUr Forni- 
schneider, Glasmaler, Wappenmaler und andere Pro- 
fessionisten. In Oel war er vorzugsweise durch gute 
und tthnlidie BOdnisse beliebt, als Freskenmaler 
schm tickte er dem Brauche der Zeit gemäss die Fa- 
Caden der HUuser mit biblischen, historischen und 
aiiegorischen Darstellungen, »er hat auch, fUgt San- 
DiART hinzu, eine ganze EydgenoOenfchaft mit gutem 

m. J5 
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Verdand in Gruod gelegt und mit Farben gemalt, 
auch den Ursprang der Eydgenoffenfchaft dabey ge- 
fügt, wie er zn fehen im grofsen Zeughaus zu Zorich.« 
Von diesen Werken scheint heute \Yeni2; oder nichts 
mehr erhalten zu sein ; zahlreicher erhalten sind da- 
g0gen seine Giasgemttlde, die zu den vorzüglicheren 
Leistungen dieser Art gehören, in Composition und 
Zeichnung gleich vortrefflich sind und in der Aus- 
führung Farbenkraft mit sorgPal liger Behandlung auf 
seltene Weise verbinden. Reich an Glasbildern waren 
einst die Privatsamminngen Nttmbei^s, das Landauer 
Bruderfaaus bewahrt noch jetzt vier Bilder in kleinerem 
Maassstabe : Allegorieen auf die Politik und allegorische 
Frauengestalten mit dem NUrnbergischen Wappen ; bei 
FoBSTza sah man die Geschichte des Nebukadnezar und 
vier Seenen aus der Geschichte Joseph's, bei Hbbtbl 
einen Knhstall 1605 mit der Unterschrift: «der 
Melzgerzunfl't«, bei Dersciiau den heiligen Georg 
1598 u. s.w. Auch in Schieissheim werden zwei 
schöne Bilder von Maurer aufbewahrt: Salomo*s Ur- 
theil und die allegorischen Figuren PoMa, Beligio 

und Jurisdiclio. 

Maurer ist aus der Schule des Tobias Stunmer 
hervorgegangen und wusste, wie bereits gesagt, die 
Manier seines Lehrmeisters sich dergestalt anzueignen, 
dass die Zeichnungen beider Künstler oft schwer von 
einander zu unterscheiden sind. Dieses gilt besonders 
von der früheren Zeit unsers Meislers, spüler ent- 
wickelte sich seine Zeichnungsart dahin, dass sie. 
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breiter, kraftiger und energischer ausfiel als der Stim- 
mer'sche Vortrag, und als solche von einem geübten 
Auge sofort in ihrer Bigenthflnüichkeit erkannt werden 
mnss. Unsere Chalcographen haben seit Bartsch da- 
von Veranlassun.c: genoiumon, die Werke heider Künst- 
ler weder kritisch zu scheiden noch in ihrer Besonder- . 
heit eingehend zu beschreiben. Stimmer'sche Pro- 
docte werden filr Maurerisch und Maurer^sche für 
Stimmerisch ausgegeben, wozu Bartsch zum Theil 
dadurch Veranlassung gab, dass er das Stimraer'sche 
Monogramm für das Maurer'sche ausgab ; wir haben 
ttber diese Verwechselung bereits in der Einleitung 
zum Werk des Tob. Sümmer gesprochen und ver- 
weisen dahin. Selbst in Nagler's Neuem Mono- 
grammenlexikou ist keine Ausscheidung der Werke 
beider Meister versucht, dieses äusserst fleissige, aber 
kritiklose, wenig gründliche und daher äusserst un- 
zuverlässige Werk vennengt ausserdem noch die Ar- 
beiten verschiedener Formschneider, die zum Theil 
in gar keiner Beziehung zu Stimmer und Maurer ge- 
standen hallen, mit den Blattern des Letzteren. — 
Maurer's Arbeiten auf dem Felde der Bttcher-Illustration 
sind keineswegs so zahlreich, als unsere Chalcographen 
vorgeben, sie fallen zu einem grossen Theil in die 
Jahre seines Aufenthalts in Strassburg und sind an- 
ftoglich unter der Aufsicht und Leitung seines Lehr- 
meisters Stimmer entstanden; dies ersehen wir aus 
B. Jobin's Yonedl! zu Reusner's Contrafacturhuch. wo 
es von Slimmer's Bildnissen heisst: »fo er lelbft ge- 

15» 
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rinen, zum Theil durch fleiffige nachweifuni? vnd er- 
folgung feiner ari vnd band desjenigen , welchen er 
bei lebzeiten nnterwiefen, als GhriAoff Maarer tod 
ZOrch.« Diese unter Stimmei's Anitieht mid Anidtong 
entstandenen Jugendarbeilen Maurer's aus den Stim- 
mer^schen Werken auszuscheiden ist kaum mehr mög- 
lich, zomal dieselben nicht mit seinem Monogramm 
signirt sind. 

Manrev^s Portrait flndet sich in J. G. Foesslt's Ge- 
schichte der besten Künstler in der Schweiz. — Von 
einem von ihm selbst auf Glas gemallen Eigenportrait 
finden wir folgende Beschreibong in emem Nürnberger 
Katalog: »Der berühmte Glasmaler Maarer — von 
ihm selbst gefertigt — steht, mit einem Lorbeerkranz 
um das Haupt, Stab, Pinsel und Malerbrett in der Hand, 
vor der Staffelei, auf welcher eine gemalte Venus und 
eine Grazie angestellt ist. Aof der Seite ein Mann, 
mit dem er sich, laut oben stehender Verse, von semer 
Kunst unterhalt. Darunter ein Portrait und eine Ge- 
schichte von König David, mit 2 Engeln. Im oberen 
Fries die Geschichte, ym David das Weib des Unas 
im Bade belaascht. Vierfiiche Säulen. Bin wahres 
Meisterstuck des Kflnstlers, dessen Pracht unttber- 
treffiich ist. H. UV2Z., Br. 9V2Z.« 
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Badirungen. 

1. Jndith. 

H. 4" 8'", Br. r V", 

Sie bfilt das al^geschlageoe Haopl des Holofemes, 

ihre Dienerin, rechts stehend, den Sack. Unten links 
Maurer's Zeichen. 

2. Lofh mit Minen T6ehtem. 

H. ^•^ Br. 48" 8"'. 

Loth sitzt links vor einem an einer Mauer und 
einem Baum ausgebreiteten Tuch, er nimmt den 

Weinbecher von seiner bei ihm sitzenden Tochter ent- 
gegen, die ihren Arm um seinen Nacken geschlungen 
hat, die zweite, hinter seinem Rücken stehende Tochter 
halt einen Weinkrag. Hechts sieht man den Bngel 
Loth mit seinen Töchtern aus Sodom geleiten, welche 
Stadt im Grunde dieser Seite in Flammen vorgestellt 
ist. Unten rechts an einem Stein der Name cristof 
HYRBR, ein Dolch und die Jahreszahl issi. Das Blatt 
scheint in vollständigem Zustande unten Typenschrift 
zu haben. 



Digitized by Google 



230 



Chbistoph Maübbi. 



3. Venus und der Satyr. 

H. 8", Br. S" 10"'. 

Beide sitzen neben einander ooter einem Baom. 
Der Satyr hat seinen Arm um den Nacken der Venus 

gelegt, die ihren Kopf zu ihm umwendet, er macht, 
wahrend er den Blick liDksbin abwärts hebtet, mit 
der linken Hand eine demonstrirende Bewegung. Venus 
hat das eine Bein über das andere geschlagen und 
fasst mit der Rechten die Zehen ihres aufgestutzten 
Fusses. Rechts hinter ihrem Rücken sieht man den 
Kopf einer dritten Figur. Der Grund ist gesperrt. 
Unten links das Zeichen mit der Jahreszahl 1 603. 

4. Fezseua befreit die Andromeda. 

H. 4" H'". Br. 4" 4"'. 

Andromeda, im Vorgrund an einen Felsen ge- 
kettet, hegt gegen links gewendet. Oben hnks in der 
Ecke Alaurer's Zeichen. 

5. Die Malerei. 

H. ri'", Br. Ä"«'". 

Eine nackte weibhche Figur in einer Landschaft 
bei einer Staffdei, mit der Linken einen Vorhang, mit 
der Rechten Palette nnd Pinsel haltend. Links Aus- 
sicht in's Freie, wo zwei männlicbe Figuren. Unten 
in der ]\lille die Jahreszahl 1593. Ohne Zeichen. 
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6. Der Ursprung der schweizenschen 
Eidgenossenschaft. 

H. ly, Fuss ohne Gadidit, Br. i Fuss 7 Zoll. 

Grosses, reiches Tableau, aus mehreren ülauern 
zasammengesetzt, von welchen drei die Bedrückung 
der Schweizer dnrch die Landvögte, den Apfelschnss 
des TeU and die Ermordung des Kaisers Albert dar- 
stellen. Auf letzterem Blatt steht unten am Boden 
auf einer Tafel: ClilSTOF MVIilJi Inueti. Tigunni 1580. 
Jedes dieser Blatter ist 10 ' T hoch und 46" 2!" breit. 
Oberhalb sind die auf 2 Blatter radirten 1 2 Wappen 
der Schweizer Cantone angeklebt, sie stehen zwischen 
Säulen, jeder Schild wird von einem Genius gehalten, 
an jeder Säule hängt noch ein kleinerer Wappenschild. 
Nor das Wappen von Zürich hat statt eines Genius 
zwei Krieger zu Scbildhaltem nnd hat die lieber- 
Schrift Concordia. Die Namen der Wa|)|)LMi stehen an 
den Sockeln der Säulen. Diese Wappenreihe wird 
links and rechts durch zwei allegorische, besondere 
Platten bildende Yorstellongen eingeschlossen, die- 
selben beziehen sich auf die Einigkeit der Schweizer 
und zeigen an, links, wie Einer wohl einen Stab, 
aber nicht ein ganzes Bündel Stabe zerbrechen, 
rechts, wie Einer wohl einzelne Haare aus einem 
Pferdeschweif reissen, den ganzen Pferdeschweif 
jedoch nicht so leicht herausreissen könne. Diese 
BlUlter sind ö ' 1 I hoch und 4 ' 7 ' breit. 

Ui)s lic.i^l ciu späterer, gäii/lich mit dem GrabsUchcI re- 
loucüirlcr Abdruck vor Augen , deu UaupUigaren siod Zahlen 
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beigpstoclien , welche unten durch ein langes I if^palligcs. 
mit Ty])cn gedrucktes Gedicht erklärt werdeu. Dieses Ge- 
dicht liat die Ueberschrifl : 

Die Lieb zum Edlen SchweiLeer Laad 
Refdert mir Feder vnd die Hand 
Dafg ich aursfUhrlich bring hcrbey, 
Woher der Eydgeaolii Vrfprang fey. 

Am Sehlass : Stnfitmg, m pnitn 6^ JWer Anbrät < 666. 

Bartsch kannte von diesem Tableaa nur 1 Blatt: die Ermordung 
des Kaisers Albert. Passavant föbrt unter Nr. 5 — 8 einzelne 
Stücke desselben auf, ohne von ihrer Znsammenhi^rigkeit za 
wissen. 

7. Mut ohne Gut, Gut obne Mut. 

H. Br. V S"'. 

Allegorische Darstellung auf den Frohsinn des 
Armen und die Traurigkeit des Reichen. Links vorn 
steht ean junger unbemittelter, jedoch lebensfroher 
Mann, welcher seine mit drei Federn geschmückte 
Mutze n)it der erhobenen Rechten schwenkt und zu 
einer in der Milte oben auf Gewölk sitzenden \veil>- 
lichen Figur hinauf bückt; diese halt zwei Bandrollen 
mit einem lateinischen und deutschen Verse, von wel- 
chen der letztere lautet: »Teflends gleich, To find ir 
beid reich.« Rechts sitzt bei seinen Schätzen an einem 
runden Tisch , auf welchem wir eine goldene Kette, 
Geld, Diplom und auf einem Pult ein Rechnungsbuch 
eii>Iicken, ein alter reicher Kaufmann, der missmuthig 
den Kopf auf die Hand stutzt und auf dem Tisch einen 
offenen Geldsack hHll. Man sieht links im iMiltclgrund 
Zechende und Tanzende, rechts auf dem Ufer der See 
KauCinannsgttter aus zwei Schiffen geladen werden. 
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Links att einer Treppe steht; ^iurerFecit Tiguri. Im 
Unterrand lioks : NuUi fwU nmm, fed fimt mihi gaudia 
wmUa. Muf 4)kne Gut, • rechts: MuUißmt nmd, fed 
funt mihi gaudia nuUa. GtU ohne MiU. 1696. 

8. Der Baum des Ehrgeizes. 
H. Br. «" 

Der Banm, an dessen Stamm in halber Blatthöhe 

das Wort AMBITIO sieht, erhebt sich in der Mitte; aus 
seiner Krone, um welche ein Band mit der Umschhfl: 
Dum mmk aUa peto Yecarie delabar ad wui. Qnonrnn 
hoe? Eßo AttsitKff, nee mmis aUa peiae flattert, stürzt 
ein junger Mann hernieder. Ein Siltlieher Mann unten 
vor dem Baum, mit weiten Hosen, Hut auf dem Kopf 
und einem Beutel in der Linken, verspottet den 
Hemiederstttrzenden und entweicht nach rechts. Auf 
beiden Seiten in der untern HSlfte des Blattes sind 
ein deutscher und ein lateinischer Bibelspruch an- 
gebracht. Im Untcrrando lesen wir zweispaltig: »Ich 
Aeig zu hoch, dels iaii ich aben: Demut Yon uns der 
Herr wü haben. Hett ich betrachtet wie ich fott: 
Wttrd ich jetz nit der Welt zum fpott«, in der Mitte: 
Tiguri, rechts im Winkel Maurer's Zeichen. 

9. Die Schule. 

In einem Zimmer sind Kinder und Er>vachscne 
mit Schreiben, Rechnen und Lesen beschäftigt. Rechts 
sitzt ein alter Lehrer, der einen Knaben das ABC 
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lehrt, links im Grund eine Frau, wie es scheint io 
ähnlicher Beschäftigung. üi)en im Rand lesen wir: 
Will an deim Kind erleben Ehr, So Zeüclis beizeit zu 
guUer Lehr, Dahioter Maurer's ZelcheD. Links und 
rechts von dieser Vorstellung sind zwei besondere 
Plättchen angeftlgt, die 2" 5'" hoch und 1" 4 — 5"' breit 
sind, das eine enthält einen lernbegierigen, nach . 
rechts schreitenden Knaben mit einem Buch in den 
Händen, eine Hand in GewOlk httit ihm ein rundes 
Tflfelcben mit den Worten Leer gibt Eer entgegen, 
oben steht: Wer Leert, wird yccrl. Das andere Plätt- 
chen zeigt einen faulen weinenden Knaben, über des- 
sen Kopf eine Hand in Gewölk eine Ruthe halt, oben 
steht: Wer nüt tut, Hort die BuL — Diese Radirungen 
befinden sich an der Spitze eines langen , zweispalti- 
gen, mit Typen gedruckten und von einer Bordüre 
eingeschlossenen Gedichtes; »Nichts id nothwendigers 
aiiff erd« etc. 

10—49. 40Bl&tter. IMe Emblemata. 

U. r a — 6'", Br. 4" J — 8"'. 

XL EMBLEMATA mifcella nova. Das ifl: XL Vnder- 
fcitiedliche Außerkfene Neiüradierte Kunßßuck: Durch 

Weiland dc)i hitnjiieicJicn vud Wcithenanjitrii llenn 
Chrißo/I Murern ron Zürych invenliret, vnnd mit cijffener 
kand zum Trttck in Kupffer gerijfen, Anjetzo erßlkh . . . 
erhlärret: Durch Johann Beknich Rordorffen, auch 
Bürgern dafelbß. Gedrucht zu Zürych bey Johan Ilu- 
dol/f Wolljen, Atino if. üc. Jläji, 4». 
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Dieser Titel steht in einer radirten architektoni- 
schen Einfessang, welche oben links und rechts die 
halben Figuren zweier posaunenblasender Engel ent- 
hält, dazwischen steht ao einer Tafel das Wort FAMA. 
Auf den Seiten stehen zwei allegorische Frauen- 
gestalten, die eine links mit Zirkel und Reissbrett, 
die andere mit Bach, Palette and Malerstock in den 
Bünden, es sind den Unterschriften ziilolüje INDVSTUIA 
und LABOR. EI. i 1", Br. 5" T. Auf der Rückseite 
des Titels ist des Auihom SYMBOLYM So er su femer 
läbzeit g^nwichet abgedruckt. Auf Blatt 2 folgt das 
Wappen des Kunstlers, geneigter ftlnfeckiger Schild, 
worinnen eine Mauer mit vier Zinnen, ein halber 
Löwe bildet die Ilelmzior, ein ovaler Kranz schliesst 
das Wappen ein. H. 4" r, Br. 3". Auf BlaU 3 und 4 
steht ein »An den KunlUiebenden Lafera gerichtetes 
Gedicht, welches von der Malerei handelt und deren 
Ursprung in Mosis Zeit setzt. Jetzt beginnen die em- 
blematischen Vorstellungen, die recto und verso ab- 
gedruckt sind, oberhalb im Rande deutsche und 
lateinische Ueberschriften, unten sechszeilige ge- 
reimte; ErklUrungen tragen. Die Bilder sind mit römi- 
schen Zahlen von I bis XXXX signirt, fast alle tragen 
Maurer's Zeichen. 

Die Emblemata erschienen erst 1 622, mithin acht 
volle Jahre nach Maurer's Tode. In Rüd. Wbigbl's 
Besitz befindest sich eine von Maurer gedichtete Co- 
inödie »Von den Drangfalen der Ciuiillich Edeflenirchen 
Kirchen in Mefopotamien unter dem Arrianifchen Kaifer 



236 



Chbistopu Maurer. 



YaleDte u. A.« Maurer bat mit eigener Hand in dieses 
Manoscript an passenden Stellen 38 Blatt seiner Em- 
blemata eingeklebt; es scheint demnach, als habe er 
sie speciell als ninstrationen Hir diese Comödie radirt 
und nicht im Plane gehabt, sie als emblemalische 
Bilder herauszugeben. W&re Letzteres seine Absicbl 
gewesen, so würde er wohl auch die Verse dazu 
gemacht haben, da er sich ja in seiner GomOdie als 
Dichter zeigt. Da die Comödie nicht gedruckt wurde, 
so veranstaltete man , um Nutzen aus den Platten zu 
ziehen, nach seinem Tode eine Separataasgabe der 
Bilder als emblematische Yorstellnngen mit Versen 
Ton Bordorff. Es ist daher auch wahrscheinlich, dass 
Titel und Wappen nicht von Maurer, sondern von 
anderer Hand radirt sind. 

10. Alebimifterey. alchdqa. Unten 6 Tene: WBrfimt 
JehM etc. Drei lUnner stehen bei einem linl» beflnd- 
Bdien Heerde und beobaeblen mit gespinnler AafiDerk« 
eamlceit den Inbalt eines enf dem Fener beflndlidmi 
Schmelstiegels, ein vierter steht daneben mit dem 
Blasbalge in seiner Rechten. Das Monogramm Cv\_ 
unten gegen rechts. 

4 1 . Ampi eines SpeiOmeillers. officivm probi oeconomi. 
Unten 6 Verse : Eines Speißmeißers ampt elc. Links 
vorn geht der Speisemoisler mit einem Schlüsselbunde 
in seiner auf den Kücken gelegten Linken , mit der 
llechten gesliculirend. Rechts im Älittelgrundo Ver- 
käuferinnen von Gemüse, Geflügel etc. Da« Mon(H> 
gramm links unten in der Ecke. 

U. BilgerfchafflderChrillen. peRSgRiNATio ciiristianorvm. 
Unten 6 Verse : Gott mUfwn voiek geht/eiiMom vmb etc. 
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Zwei im Vorgnind links herbeikommende Wanderer mit 
St'dben in den Händen begrüssen zwei ihnen von rechts 
her entgegentretende Männer. Ohne Monogramm. 

13. Brunn daß Lebens, fons vitae. Unten 6 Verse: Mit 
Fleiß den Brtmn etc. Liaks ein steinerner Wassertrog 
mit den Symbolen der Evangelisten an den vier Ecken, 
in der Mitte ein Kreuz , woraus das Wasser springt und 
auf welchem eine Taobe mil dem Oelaweige sitzt. Ein 
Hann bückt sieh rechts vom iiim Boden hinab, nm ans 
dem Abflnsse des Bronneos zn trinken. In der Kitle des 
Blattes Jesaias mit offenem Buche, woranf gap. ».TBa. i. etc. 
Das Monogramm in der nntem rechten Ecke. 

41. Bargeriiehe einigkeit die hefte Rinckmanr. ooncobdia 
ciYivM tatUsimmn prsfidimi. Unten STerse: Obgleich 
sAi SiaU etc. Zwei lOnner gehen vom aof einer Ter- 
rasse nach links , wo eine Treppe in die tiefer liegende, 
an die See gebaute Stadt hinabführt. Das Monogramm 
in der untern rechten Ecke. 

io. Comocdi. comoedia. Unten 6 Verse: INn einr ComcecU 
eigentlich etc. Zwei Männer mil runden Hüten auf dem 
Kopfe, von welchen der rechts stehende ein grosses 
Buch trägt , stehen im Vorgrunde einer Landschaft , in 
deren Mittelgrund links das Thor einer Stadt zu sehen, 
aus welchem eine Frau tritt. Ohne Monogramm. 

16. Dienltwilligkeit. OFFiciosiTAS. Unten 6 Verse : u;aAre 

Lieb etc. Vom links ein Mann mit einem brennenden 
Licht, an welchem ein anderer das seinige anzündet, 
nm es in eine Laterne za stecken , die er in seiner 
Rechten Irigt; im Mitlelgrand ein dritter Hann, welcher 
einem Wanderer den Weg zeigt, den derselbe einza- 
sohbgen hat. Ohne Zeichen. 

17. Ehrfacht. Amsmo. Unten eVerse: DEm iMi von 

ufigm etc. Ton rechts heikommende Ulinner beugen sich 
ehiftarcfatSTOll vor einem Altar, welcben ein Maulesel auf 
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dem Bficken trägt, der von seiDem Treiber mit dem 
Prügel zum Weitergeben aufgemuntert wird. Das Mqdo- 

gramm in der untern rechten Ecke. 

4 8. Eigennutz, btifer bulz. commodwm rRivATVM. Unten 
6 Verse: VErvorthciln d' Heiden Jhliandliich ijacht etc. 
Drei Knaben laufen nach einem links in der Feme aus- 
gesetzten Preise , wo Zuschauer ihrer liarren ; andere 
rechts vorn stellende sehen den WelHiiufern Dach. In 
der hnken untern Ecke das Aloiiogranim. 

i9, Faltfchc Freundlschaffl. fax ijssluiosa. Unten 6 Verse: 
Die weit, voll trugs etc. Ein hnks vorn stehender Wolf 
sucht einen Hahn» der mit der Henne auf einem recbU 
befindlichen Baome sitzt, durch falsche Vorspiegelungeo 
herabzulocken. Ohne Monogramm. 

SO. Preond in der noth. axici temfob« adi^cbso. Unten 
6 Verse: ESoput, wm if ^mtranmßy etc. Vom in 
einem breiten Strom scheint ein Frosch eine Hans retten 
zu wollen, von welcher er sich jedoch losmacht, als ein 
Raubvogel anf das schwimmende Paar herabstSest. In 
der untern rechten Ecke das Monogramm. 

84. Preyheit. ldbrtas. Unten 6 Verse: WEr g'frey et 0 elc. 
In einer Landschall sieht man den Klotz, welchen Jupiter 
den Fröschen zum Könige gegeben, in einem den Mittel- 
grund einnehmenden Wasser, rechts vorn den Storch, 
welcher eben einen seiner Unterthanen verzehrt, die, 
mit dem frühem Herrn unzufrieden , nun einen neuen 
Beherrscher begehrten und als solchen diesen Yogei er- 
hielten. Ohne Namenszeichen. 

ii, Gaftfrcye. uosfitalitas. ünlcn 6 Verse: Brey Engel eic. 
Abraham bewirthet die drei Engel, welche links unten an 
einem Baume am gedeckten Tische sitzen. Das Zeichen 
unten gegen rechts. 

S3. Gedult. FATIBNTIA. Unten 6 Verse: DEr 0 beymir etc. 
Eine nackte weibliche Figur hSlt eine Stange, anf welcher 
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ciD Kauz sitzt , der von ihn uniflatlcrnden kleineren und 
grösseren Vögeln pcneckt wird. Ohne Monogramm. 

S4. Geitz. AVAiiiTlA. Unten 6 Verse: llle tcirt fürbUdt etc. 
Ein rechts unter seiner Hausthürc stehender Geizhals 
▼erschliessl Ohr imd Thüre deo Bilieo eioes links herzu- 
kommenden armen Paares. Unten gegen rechts dds 
Namenszeichen. 

t6. Geitz: Ein andres, ayaiutu. Unten 6 Verse: GHoßgui 
hm vnd doM brauchen nkkt etc. Bin mit allerlei Speisen, 
einem Weinftsschen und einem Geldbeutel heladenerBsel 
begnügt sich mit dem Genüsse von Disteln. Das Mono- 
gramm in der linken untern Ecke. 

S6. Gemeine Seekel. fibctb. Unten 6 Verse: BEy difer Figur 
etc. Bin K6nig lüsst seinen Beamten, der die Unterthanen 
ausgesogen, in den Kerker führen, drückt aber den 
Schwamm, in welchem das Geld der Unterthanen steckt, 
in seine eigene Kasse aus. Das Monogramm unten in der 
recliten Ecke. 

27. Glaub, llolfnung, Liebe, fidks, spes, ch.uutas. Unten 

6 Verse: Wh hin der Glaub ete. Diese drei Tugenden 
stehen im Vorgrunde ; ein Kind , welches die Liebe an 
der iiand führt, spielt mit einem ihm schmeichelnden 
Hunde. In der linken untern Ecke des Künstlers Namens- 
zeichen. 

28. Glaubens prob, fidei exflobatio. Unten 6 Verse: Wh 

man das Gold probirt etc. Auf einem Feuerbecken {Mun- 
diu) steht in der GInth {T^ribulatioiut) ein Geftss (Aomo), 
dessen Inhalt {amma) geprüft wird. Rechts legt eine 
nackte Weibsperson {Coro), die sich mit ihrer Lhiken auf 
den Amor stützt, einen Geldsack zu ihren Fussen, einen 
Becher Weines hinter sich stehen hat, mit einer Zange- 
frische Kohlen {Cupiditates) in*8 Feiger, der neben ihr be- 
6ndliche böse Peind.facht mit einem Blasebalge {TmtaUones) 
die Flamme noch mehr an. Aus dem Schmelzliegel steigt 
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Kauch {Vanitasj empor. Links sprengt der gute Engel dem 
Menschen Wasser [Spiritus Sauclus) mlltelst eines Wedels 
in das Schmeizgeniss ; neben diesem Engel kommt der 
Tod (Finw) herbei, um mit hochgescliwungenem Ham- 
mer das GePäss zu zerscbiageo. Das MoDOgramm in der 
rechten untern Ecke. 
t9. Herren Danck. ^ratia 8vperior\^. 6 Verse : <7ro5- 
sen Herren etc. Der Künstler hat hier die Fabel vom 
Wolf uad Kranich vorgestellt. Der letztere zieht mil 
seinem langen Schnabel das steckengditU^ne Bein aus 
dem Schlünde dei WoUii. Das Monoginiiim reofals niMin 
io der Ecke. 

80. HemadieilfL tra auuca. »vida. Unten •Vene: Wim 
mU IHm{ftm ^hoff tkmt gakm etc. Linke Tom ein Kellner« 
BScker and Koch mit Weinfleiche, Brod und Pastete, 
flicli naoli eineoi Menne mnaeliend, der im Mitteignmde 
eilig beiiieikommt mid ihnen Befehle su ertheilen echeint. 
In der linken mleru Ecke das Monogramm. 

31. Raifbeit sqbditibs. Unten OVerse: Ein iurgtr nmfih 
ete. Die Karglieil ist hier durch einen Hund vorgestellt, 
welcher rechts in einem offenen Stall anf einem Haofen 
Heues liegt und einer Kuh entgegenknurrt, die von 
dem Heu fressen will. Das Zeichen des Künstlers in ' 
der unlern linken Ecke. 

31. Keinen dieoll verachten, nec minimorvm contem- 
NENDA OFFiciA. Unten 6 Verse : Die Fabel ein hoch- 
gachter mann etc. Vorstellung der bekannten Fabel von 
dem im Netze gefangenen Löwen und der Maus, weiche ihn 
befreite. lirstcrer liegt vorn unter dem Nelze, an dessen 
schmalerem Ende links die Maus nagt. Das Monogramm 
io der rechten untera Ecke. 

33. Krieg: inn gemein, rkllym in qbnbbs. Unten 6 Verse: 
Ein Krieg laßt Jich leioht fahm an etc. Ein gerüsteter 
Feldherr schreitet hi imponirender Haltmig links Yom. 
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Den Sliltelgrund nimmt eine Siodt ein, welclic von einem 
Flusse durchschnitten wird. Auf diesem sieht man eine 
Gondel , worin eine Dame sitzt. Das Monogramm in der 
rechten unlei*n Ecke. 

34. Krieg der Weyher, bkllvm mvliebre. Unten 6 Verse: 

Das J'chivecher glid, der weiblichjlafh etc. Zwei Bäuerinnen 
sind in Streit gerathen, haben ihre Geflügel- und Eier- 
körbe bei Seite gesetzt und schlagen auf einander — die 
zur Linken befiodiicbe mit einem Schlösselbuode — los. 
Rechts ein Mann mit ausgebreiteten Annen. Das Mono- 
gramm in der linken unlem Boke. 

35. Lehr- vnd Predigampt. minibtsbivh verbi. Unten 

6 Verse : DAi Mrampt ftSn unti büdet an etc. Bin Baoer 
mit dem SIetuofae sofareitel über einen Acker» der im 
Torgrande Steine nnd Domen zeigt, and streut Samen 
ans, welchen hinter ihm einige T0gel anfkncken. Ohne 
Monogramm* 

36. DeO Lehr* vad Predigampls wideHacber. ziZAifiA. Unten 

6 Verse : Wh gßkwM /ein tmkrmU etc. Der btee Feind, 
als SIemann, streut den Samen des Betrugs, der Gottes- 
iSsterung, des Aberglaubens, der Truniwnheit und der 

Grausamkeit (laut der beigesetzten lateinischen Worte) 
über den Acker eines Landmanoes aus. Unten in der 
Mitte das Monogramm. 

37. Liebhaber der kunft. fhiloteciinvs. Unten 6 Verse: 

Vit fch'öne kün/l clc. In der Mitte des Vorgrundes ein 
von vom gesehener Wann mit einer viereckigen Mütze 
auf dem Ko{)fe, ein grosses Buch unter dem linken Arme 
haltend , mit der Rechten gesticulireod. Links ein Bund, 
unter letzterem das Moiiogrjmim. 
3S. Nutzbarkeit vnd Ehrbarkeil, \tile et hqmestvm. Unten 
(i Verse : DAs Ehrbar liawjt dem Nutzen an etc. Zwei mit 
Eisen beschlagene, durch Kelten mit einander verbundene 
Koffer mit den InscbriAen : mvtzbabxbet und BHBBABr- 
m. 16 
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KXIT stehen im Vorgraode. An jedem dieser Kasten 
xevrl ein Uum, um solohe von einander so trennen. Der 
links befindttche trügt eineTksdie amOflrtel, aas welcher 
Geld Mit. Hinter beiden Mlnnem Vnekrere Zosehaner. 
Das Monogramm findet sich anf einem Steine unten In 
der Rütte , etwas nach rechts. 

39. Paursiuann. agricola. Unten 6 Verse: Mit feinem g'werh 

der Paur einfalt elc. Vorn in der Älitte ein Mann mit 
Federhut und eitiera Schwert an der Seile, in gebückter 
Stellung, mit der linken Hand nach dem Rücken greifend, 
wie wenn er dort etwas Drückendes beseitigen wollte. 
Hechts kommt ein Bauer herzu , mit ausgestrecktem 
Arm. Das Monogramm in der linken untern Ecke. 

40. Prophet Elias, exempel der fürfehung Gottes, frovi- 

DBITIA DEi. Unten 6 Verse : DAß GoU gar mit vtrlqft etc. 
Elias sitzt im Yorgrunde einer waldigen Gegend und 
nimmt die Speise in EmpCsng, welche ihm ein Habe 
bringt. In der linken mitern Boke das Monogramm. 

41. Raaehgier. Libido ydtdictas. Unten 6 Verse: WEr 

hkiigH, am rsaeft «MM etc. Bin Bllr. welober Bienen- 
ktfrbe von dem Ifaoks Tom beftidllcben Stande herab- 
geworfen, mn aom Honig so gelangen, wird von den 
erzfimten Bienen angefaUen nnd ergreift die tlwäoX, 
Ohne Monogramm. 

4t. Scbalekhcit. abb xlvditvk arte, üblen • Verse: DEr 
ar$em ard fft eto. Die Fabel vom Fachs und Storch. 
Links vom der Storch , beim Fuchs su Gaste , der die 
Speisen aaf flacher Scbaale auTgetragen; rechts der Fuchs, 
vom Slürch eingeladen, welcher jenem das Mahl in einem 
Geräss mit Inngem engen Halse vorgeselzt hat. In der 
linken untern Ecke des Künstlers Monogramm. 

43. SclimeMi hlerey. asskntatio. Unten 6 Verse : IVAnti ein 
menjch etc. Man sieht links vorn den Haben mit dem 
Käse im Schnabel auf einem Baume sitzen, am iussc 
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tlesselbcn den listigen Fuchs, welcher erstem durch 
Schmeiclicleien zum Singea veraolasst. Das MoBOgramm 
unlen nach rechts hin. 

44. bclbs tbuD. AVTEXEüQASlA. Unten 6 Verse: Die Wachtel 

ehe nü woU darvon etc. Vorn links ein Bauer, welcher 
seinem Knecht da8 Koro zu fchneiden befiehlt , andere 
biezu beauftnigte vorangegngene Knechte scheinen sich 
von dem Felde abzawendeD. Im Mittelgmode ein Ge- 
treidefeld und ein im Setuieideo des Korns begriffener 
Bauer, über den Felde auffliegende Vögel. Ohne Hono- 
granuD* 

45. Vndanek. urGBATmoo. Unten 6 Verse: Wßr ouff m- 

dmukbar leiU va/h bamot elc. Im Vorgrund einer Land- 
scball, in deren Mittelgrund linl^s eine Tempelmine, 
rechts in weiterer Entfernung eine Stadt mit einem Berg^ 
«schloss zu sehen ist, ringelt sldi eine SchiaDge vor ihrer 
Höhle, in welcher ein Igel sitzt. 

46. Vnfchuld. INNücentia. Unten 6 Verse: DVrch Zorn, 

Geylz elc. Die Unschuld, in Kindesgestall, liegt gefesselt 
auf einem Steine ; der Geiz schneidet ihr Brod vor, der 
Neid zieht sie bei den lla:iren zurück, die Verfolgung fällt 
sie mit einer Partisane an , ein König als Richter sieht 
diesem allen durch die l- ingcr zu , oben senkt sich die 
Gerechtigkeit auf Wolken herab. Bei diesen Figuren ist 
die Bedeutung in lateinischer Sprache angegeben. Das 
Monogramm in der linken untern Ecke. 

41. Warbeit. Yeritas. Unlen 6 Verse: DlVarheil der zeit 
Doehter etc. Die verfolgte und unterdrüclcte Wahrheit 
wird von dem Gotte der Zeit emporgehoben. Bei den 
Pigoren ihrer Widersacher sind deren Eigenschaften 
[Tradilio, St^penHtiOt ViolenUa etc.) lateinisch beigesetzt. 
Ohne Monogramm. 

48. WIg zum Leben oder Todt. via vitab vel mortis. 
Unten 6 Verse : HErenlet, der verriimbte Held etc. Her- 

10* 
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koles stebl zwischen der Tugend und dem Lasier. In der 
Feme swei Felsen, anr dem einen ein Engel mit der 
Uebersehrift: via vitab, auf dem andern der Tod mit 

der UeberscbriA: via mortis. Das Monogramm unten 
gegen links. 

49. Wellliche Gefelz. leges toliticae. Unten 6 Verse: 
Man hat wol vil der guten Gjetz. Oben die schwebenden 

* 

iMguren der Liebe (Charitas) und Gerechtigkeit {histitia), 
welche ein enlrollles Papier halten, auf dem eine gerade 
Linie gezogen ist ; unten die gleichfalls schwebenden Fi- 
gmvn des Neides und des Geizes (mit ihren lateinischen 
Benennungen), ein ähnliches Papier entfaltend , worüber 
eine Linie in verschiedenen Krümmongen lauft. Zwischen 
diesen beiden Papieren ein Spinnengewebe» aus welchem 
sieb die grossen Fliegen losgerissen haben, wSbrend die 
kleineren darinnen hingen geblieben sind, llil dem 
Monogramm in der rechten untern Ecke. 

Wir kennen folgende Ausgaben : 
I. Alte Ausgabe vom Jahre 1622. 

II. Neue Ausgabe, um 4 820 in Zünch veranstaltet, mit dem 

alten Text. Es fehlen jedoch Titel und Wappen. Die Ab- 
drücke sind verhällnissmlissig noch gut zu nennen. 

Es koinniei) zuweilen aucb alte Abdrücke ohne den bei- 
gcd ruckten Text vor. 

50. Das Autodafö. 

H. •* V", Br. 5*'. 

Von der recblea Seite ziclil sich im Mittelgrunde 
eine Reihe von Kreuzen nach dem Hintergründe links 
hin, an welche Yerartheilto gebunden sind, die den 

Feuertod erleiden. Man sieht deren vierzehn. Das 
Feuer wird von zwei üenkern geschürt. Links vom 
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zieht ein Ueoker einen Delinquenten am Gal^^eu in 
die Hohe, um ibu dann in's Feuer, ivelcbes am Fusse 
des Galgens breniit, herabzulassen. Rechts Hinrichtung 

eines Verurtbeilten mit dem Schwert. Oben liest man : 

uispANissciiE INQUISITION. Ohne Zeichen. 

Wir stehen Tür die Echtheit dieses uns oicbt zu Gesiebt ge- 
kouimeuea Blattes Dicht ein. 

51. Die Hirschjagd. 

Rund. Durchm. 7" V", 

Ein von mehreren Hunden angefallener Hirsch 
bricht in der Mitte vom zusammen , zwei Jsiger mit 

Spiessen cilon von der linken Seite herbei, der eine 
richtet seine Waffe gegen das Thier, der andere ist am 
Rande nur in halbem Leibe sichtbar; zwei andere, von 
Hunden begleitete Jflger sieht man rechts ans einem 

Walde hervoreilen und einen dritten zu Pferd Uber 
eine hölzerne Brücke galoppiren. Links im Mittelgrund 
eine Stadt am Fusse eines Felsens mit einem KastelL 
Unten in der Bütte: Chrißoph Mwrer fecU. 4640. 

Es giebt neue Abdrücke. 

62. IMa Fabel vom LOwem und leinem €tonieh. 

Ein Löwe liegt rechts am Eingange seiner Ilöhle 
und halt einen Wolf in seinen Tatzen. Ein zweiter 
Wolf steht links weiter zurück und scheint mit dem 
Löwen zu conversiren. Im Hintergrund auf einer 

Anhöhe ein Schloss. Ohne Zeichen, doch ganz in 
Maurer's Manier. Man äest im Oberrand in Typen- 
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Schrift; Ein fehr kttrlzweilige vh hochmtzUche Fabeln 
im Unterrand die dreispaltige gereimte Erklaniog der 
Fabel. Amio M.DC.XVilL 



Holzschnitte. 

1. Neue Bibliaohe rigoren. 

Novae SACROIiVM DIHLWnVM figurae vcrßms La- 
tiniß &L Germanicis cxpoßlae: Das iß, Newe Diblijche 
Figuren mH Latemifchen vnd Teutfchen Verfen außge^ 
legt . . . Durch M. SAUVEL GLONEnm Poitam Laureat 

tum. Straßburg, gelruclU heg Chrißo/f von der Heyden. 
M. DC. XXV, 8". 

Titel in reicher Holzscbnitteinfassoiig mit Adam 

und Eva auf den Seilen, mit der Taufe Christi unten 
und den vier Evangeh'stensymholen in den Ecken. 
H. 5", Br. 3" 2"', 6 Bll. deutsche Vorrede, wo es heisst: 
BDieweil dann nohn folche Biblifche Figuren bey 
Ghriltolf von der Heyden, Bürgern vnd Bachhttndlem 
allhie zu Strafsburg . . . viel vollkommener als defs 
genannten Stimmers (Tob. Siimmcr s bei Gwario in Basel 
eraohlenMie Biblliebe Figuren) vorhanden waren, damit 
diefelben nit als «n verborgener Schatz veiigrabe 
bliben, hat ers . . . wöllen an Tag geben.« Hinter 
der Vorrede folgt 1 Bl. lateinisches Gedicht und darauf 
beginnen die Holzschnitte, 315 an der Zahl, aut 
ebenso vielen beziff. Blattern, Iddme Darstellungen, zu 
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einem i;rossen Theile mit Maurers Monogramm signirt 
und 2" 2!" h. , 2" i 1 "' br. Von Fornaschneiderzoichen 

haben wir folgende dabei bemerkt: IR . M. L F. 
Die Zeichnung macht Maurern alle Ehre, leider sind 
einzelne Blatter durch ungeschickte Formschneider 
verdorben. Die Rückseiten sind unbedruckt. Ueber 
den Holzschnitten stehen achtzeilige lateinische Verse, 
unten ebenso viele deutsche. Am Schluss auf un- 
beziff. Bll. eine »Summarirche Erzählung aller fbhr- 
nehmiten Wunderwerck durch die gantze Bibel, Alten 
vnd Newen Teftaments.« 

Es gieht spätere Abdrücke mit Text auf der lUicksuito. die 
Holzschnitte wurden in diesem Zustande zu der Ulenberg iichen 
Bibel, CÖId bei J. Kreps 4 630» verwandt. 

Was Dr. Naglbb, die Monogrammisten III. 1 400, über diese 
Bibel beibringt, bt migeoau und falsch und benidit aof einer 
yerwediMliing mit anderen grösseren Holssohnillen. 

2. Johann Iischart. 

H. 3" 10"'. Br. 

Brustbild, nach rechts gekehrt, in Wams, Hals- 
krause und rundem Hut vorgestellt. Im Oberrand in 
Typen: WHA,\NES FISCHAIiTVS luriJhonfuUus 6l Fiür- 
lafoplm, im Unterrand ein Distichon: Skn quamvis. 
hrisconfidlM . . . capU wm (maf. Ohne Zeichen. 

Das Portrait tindel sich auf der Rückseite des Titels vou 
Pisohart's tDas Pliilofophifch Ebezuohlbüchlin oder Die Yer- 
nunfll gemife Naturgefcbeide Bbeniobtt eto. SIrassbarg bei 
Job. Garoio. 1 607. 0*. Die ersten Ausgaben dieses Bäcbieina 
1591 und 1597 bei B. Jobin und deSBOD Erben, haben das 
Portrait noch nicht. 
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8. Die Bottwefler Ctoriehtstafel 1618. 

DEr Rom. Kay. Maj. ic Vnfers allergimdiqßen Iletrn, 
geordnete üoffgericht» tu welcher Zeit, Monai mmd 
Ta^ . . . angefangen vnd gehalien werden Jolle. 
Reiche architektonische Binfassniig mit den Wappen 
der Lander und Provinzen des Kaiserhauses auf den 
Seiten an Pfeilern. Oben stehen Kaiser Conrad III. 
und Maximilian II. zu Seiten einer in der Mitte be* 
findlichen, von einem segnenden Engel gehaltenen 
Cartouche mit der Inschrift: »Icli wUnfch euch ein 
gut glUckhafll new Jar.« Unten sitzen die Starke und 
Gerechtigkeit mit ihren Attributen, zwischen ihnen 
liest man: »Bey oder Extraordinär! Hoffgericht . . . 
eröffhet und aufsgefprochen.« Oben das Zeichen C. M. 
Gut gezeichnetes Blatt» ganz in Maurer's Manier und 
kaum zweifelbafi. 

4. Andeht Ton Zttiieh« 

H. «"•'^ Br. 4*44'*. 

Im nur wenig schattirten Prospect. welcher weit 
nadi oben hinansteigt, sind links und rechts oben 
Wappenschilde angebracht. In der Mitte oben flattert 
ein Band mit dem Wort ZVRIGH. Rechts unten Maurer^s 
Zeichen mit einer Reis^ieder. 

Wir luidaik dieses Malt in Srravnii's Schweiler Chronik, 
Aossabe Tom Jahre 1606. 



CmiSTOPH Malbbr. 24 Ü 

5. TitolnfnftiMnng mit Momb und Aaroiit 

JesoB und JohanheB. ' 

U. 40" 7"', Br. 6" 9"'. 

Architektonische, portalförmig gegliederte Ein^ 

Fassung ; oben in der Mitte der SUndenfall , links anf 
der Ecke des Portals Isaak's Opferung, rechts gegen- 
über die Himmelsleiter Jakob's. Zu Seiten des Titel- 
raumes stehen links Moses und Aaron, rechts Jo- 
hannes und Christos, letzterer halt sein Kreuz. Unten 
links Jonas, aus dem Rachen des Walfisches hervor- 
schreitend, rechts David, der mit einem grossen 
Schwert auf den zu Boden gestürzten Goliath einbaut, 
in der Mitte Zetzner's Symbol. Ohne Zeichen. 
Es giebl moderne Abdrücke. 

6. Titeleixifassung zu Stumpfs Schweizer 

Chronik 1606. 

H. 40"!'* Br. 

Architek^nische, portalförmige Ein&ssnng. Zu 
Seiten des mit Typen gedruckten Titels stehen links 
Teil mit seinem Sohn, rechts die drei schworen- 
den Schweizer; man liest oberhalb Tell's am Fries: 
PATBHT. BT spES, auf dcF audem Seite: prvdbnt. 
BT CORCOBD. Zwci Buf Posauuen blasende Ruhmes- 
göttinnen sitzen oben auf den Seiten des Portals. 
Unten sitzen links victoria auf einem als irBANiiys 
bezeichneten üarnisch, rechts pax auf einem Bienen- 
korb VTiLiTAS. Zwischen diesen beiden Figuren ist eine 
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Cartoiiche mit einer emblematischenVorstelluog: einem 
Wolf zwischen Schafen und der Devise chbistvs paci- 
ncATOR NOTSBE EST. u. CA. angebracht. Ohne Zeichen. 

7. Titeleinfasatmg sni Fafaeelnis. 

U. 40" 8'", Br. 6" 9"'. 

Architektonische Einfessung, oben in der Mitte in 

einem Oval da.s Bnislijild des Paracelsiis, zu beiden 
Seilen des Titels die Fii^uren des Virgil und Trismegist, 
ersterer halt in seiner Rechten ein Buch, auf dessen 
Deckel der Name vikgilivs , letzterer stutzt seine Linke 
auf eine Tafel , an welcher hermes trismegistvs zu 
lesen ist. In den vier Koken sitzen >veibiiche Figuren; 
die Erdkunde, Himmelskunde , Medizin und Chemie. 
Unten in der Milte das Symbol des Laz. Zetzner. Auf 
einem Blasebalg rechts unten bei der Chemie die 
Monogramme des C. Maurer und L. Ery. 

Angewandt zu: AYREOLI Philippi ThcophrasU . . . Para- 
ccisi . . . orkiRA . . . Durch Joannem Uuferom . . . io Truck 
gegebea. Slraf:iburg M.DCXVI. foL 

8. Symbol des Lazarus Zetsner. 

H. 4T^ Br. 3"«'". 

Die Btlstc der behelmten Minerva, nach links 
gekehrt, auf einem Steinwttrfei mit der Devise: 
sctBimA nnivTAaius. In einem Zierrahmen, an dessen 

Seiten bei Säulen Minerva mit Lanze und eine be- 
lorbeerte wcibliclie Figur sitzen. Unten rechts Mau- 
rer's Zeichen. 
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9« Bauelbe Symbol anders. 

U. %" 4"', Br. 3" r". 

Dieselbe Bttste in derselben Haltung, in einem 
Zierrabmen, auf dessen Seiten zwei Genien mit 

Frucht failhörncrn stehen. Im Grunde Huioen. Ohne 
Zeichen. 

10. Dasselbe anders. 

H. 8" 6"', Br. 3" 4"'. 

Dieselbe Büste in derselben Haltung. In einem 
Zierrahmen, in dessen Schnörkeln oben zwei Gtiir- 

landen haltende Genien stecken. Unton sitzen rechts 
der Fleiss mit Bienenkorb, links eine andere weib- 
liche Figur mit Palme. Im iMitlelgrund links ein Jäger 
auf galoppirendem Pferd. Ohne Zeichen. 

11. Dasselbe Symbol anders. 

U. 4" 4 4"', Br. *" 4"'. 

Dieselbe Büste, nach links, eingefasst durch einen 
ovalen Lorbeerkranz, welcher in den Voluten eines 
viereckigen Rahmens steckt. Links im Grunde eine 
Burg hinter einem Fluss, auf welchem ein Mann in 
einem Kahn rudert. Ohne Zeichen. 

12. Dasselbe anders. 

H. 1* 9'", Br. I" v. 

Dieselbe Buste nach links in einem Zierrahmen, 
auf dessen Seiten je ein Genius steht, welcher in der 
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einen in die Höhe gestreckten Hand einen Lorbeer- 
krans httlt. Im Hintergrnnd der Landschaft ünlcs aof 
einer AnhOhe ein Schloss. Ohne Zeichen. 
• 

18. Daaselbe anders, 

II. 1" 5"', br. i" 4"'. 

Dieselbe Büste nach links, in einem innen rund, 

aussen viereckig geformten Rahmen, vor welchem 
unten links und rechts eine Vase steht. Im Mittel- 
grund der Landschaft links eine Ruine, rechts ein 
Fluss. Ohne Zeichen. 

14« New Jägerbuch von rouiUouz uud 
Jagdbare Thxere. 

Yergl. Uber dieses Werk den Artikel des Tob. 
Stimmer Nr. 461. 

15. Das Modelbach. 

Neu Künßlich» ModeWuch, Ton aUerhand artUehen 

vml gerechten Modeln, auf der Laden zuwircken» oder 
mit der Zopffhai, Kreutz vh Judenßich vnd anderer 
gewanUeher weijf zu mackm: Allen Modelwürkerin, 
NäderiUf vnd folcher Modelarbeyt geßjpmen Weibs^ 
bildem fehr dienßlich, tmd m andern Mufiem mUeyÜkh 
vnd vorßändig. Dif/huiU erßlicli gegenwärtiger fleijßger 
geßallt an tag geben. Mit Key: May: Freyheit. Bei 
B. Jobin i 582. qu. 4^ 
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Mit Dedicalion in Versen : • Den Tugentfamen M a- 
troneo« etc. Man find von derAracbne gefchriben dafs 
fie grofe bochront hob gelriben etc.« EnthSlt inclns. 

des Titels 30 Hll. Holzschnitte auf schwarzem Grund. 
Nach R.Weigel's Kunstkatalog Nr. 21 926 ist es wahr- 
scheiDlicfa, dass Chr. Maurer der Yerfertiger des sehr 
-seltenen Büchleins ist; uns ist es nicht zu Gesicht 
gekommen. 

ANHANG. 

1. Der Plan von Zürich. 

B. 6•'S'^ Br. 44"«"». 

Oben an einem flatternden Zettel liest man : 
Contrafaclur der Statt Zürich Anno i 588. Zu beiden 
Seiten dieses Zettels sieht man den Wappenschild der 
Stadt innerhalb Wolkenkreisen. Rechts unten in einer 

grossen Tafel die Erklärung der Buchstaben A— Z in 
der Ansicht. Unten ein sechsspaltiges deutsches Ge- 



dicht. Unten gegen rechts das Zeichen 




. gegen 



links der Name des Formschneiders Lud. Fry. Das 
Bhitt findet sich ursprünglich in folgendem Werkchen, 
worin noch eine Ansicht von Bern und Strassburg 

enthalten ist: »Ordenliche Befchreibung Welcher 
geftalt die Nachbarliche Bündnufs vnd Verein der 
dreyen Löblichen Freien Statt Zürich, Bern vnd 
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Stra&burg, diefes gegenwertigen 1588Jars, in Monat 
Mai ift ernowort etc. Strassburg, B. Jobin 158S.« 
9 Bogen. 4". Später wurde das Blatt zu Münster^« 
Gosmograpbie, Ausgabe 4628 verwandt. 

BArtTscii, Tassavant u. A. schreiben die Zeichnung Christ. 
Maurer zu. Sie ist scbwacli und gleicht niebl dem Maurer'soben 
Vortrage ; unsers Bracbtens ist sie von anderer Hand, vielleicht 
von Chr. Stimmer. Der Buchstabe 8 im Monogramm ISssl keine 
Erklärung aus Maurer's Namen zu , an Tob. Stimmer ist ebenso 
wenig xu denken, da er 1588 schon todt war. 



INHALT 
des Werkes des Chr. Maurer. 



Eadirnngcn. 

Juililh Nr. \ 

Lolli niil spiiicn Tuchlern » i 

Venus und der Satyr » 3 

Perseus belteU Andromeda » 4 

Die Malerei » 5 

Der Ursprttttg der schweiserlscheo Eidgeooseeafchaft . » S 

Mut ohne Gut, Gut ohne Mut » 7 

Der Baum des Ehrgeizes ■ 8 

Die Schule » 9 

Die Embicmata. 40 blaltor • 40-49 

Das Autodafe »50 

Die Htrsobjagd > 51 

Die Fabel vom LOwen und seinem Geruch » 



L.iyiii^üd by Google 



Christoph Maurer. 



' Holsielmitte. 

N«ue btbliiehe Pigaren Nr. 

Johann Fischart 

Die Rottweilcr GcricbUtafel 

Ansicht von Zürich 

Tileleinfassung mit Moses und Aarou, Jesus und Jo- 
hannes 

TitalefnfassuDg lu Stumpfs Schweizer-Cbronik .... 

nteleinfastang zu Paraoelsns 

Sechs verschiedene Dnickersymbole des Lazaras Zelsner* 
New Jagcrbuoh von Foailloox und Jagdbar« Thiere . . 
Das Modelbuch 



An hang 
Plan von Zürich 4 588. Holzschnitt. . . 



I 
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B£RNHARD ZAN. 

Wir wissen von den Lebens verhültnissen dieses 
Künstlers nichts weiter, als was auf den Titeln aer 
beiden unten beschriebenen, von ihm hinteriassenen 
Folgen gepunzter Goldschmidts-Moster steht, dass 
er um 1580 zu Nürnberg lebte, Goldschmidtsgesell 
war und mit dem Goldsclimidt Stephan Ilermann 
in Ansbach in Verbindung stand. 
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1—12. 12 Bl&tter. Die Beeher. 

Reichverzierte Handbecher, in Lederband- und 
Schweif-Arabeskenstil mit eingelegten Früchten, Blu- 
men und Masken« ohne Fuss, geschmackvoll mit der 
Punze ansgeftthrt. Mit dem Titel: .12. STICK. ZYH 

VERZAICIIEN STECHEN . VERFERTIGT . BERNHART . ZAN 
GOLDSCHMID GESEL.INN NIERNBERG 1580. Die unteren 

Hälften der Becher haben keine arabeskenartigen Yer- 
zierangen, die hier zum Theil angebrachten Köpfe 
stehen auf weissem Grande. 

Treue Kopieen von einigen Blällern dieser und der folgen- 
den Folge findet man in Ottley's Fac-simües of early Masters, 
London 1828 und in Retnabd's OmemenU des anciens MaÜreSf 
Mb 4844. 

1. Sin Becher, mit der znror angezeigten TiteluMohrifl. 

H. 5" 8"', Br. a^ir' d. PI. 
8. Bin Bsehsr» unten der Kopf eines Kindes, eiqes Mannes 

und ein Fraditbonqnel. H. 6' 6*^, Br. l". 
8. Bin Bselwr» unten swei pliantastfsoiie K0|ife eines L0wen 

und Satyrs und einFhidiflMMiqaet. H. 6*S"', Br. 

4. Bin Beohar» die untere Bllfle ebne Ornament. H. tT, 

Br. i'r'. 

5. Bin desgleloben. H. T II"', Br. B" r\ 

6. Ein desgleichen. H. 7" 1*', Br. 4" 9"'. 

7. Ein desgleichen. H. 8" 6'", Br. 6" 6'". 
lu. 17 
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8. Bin B«elMr, oolon die KOpfe «inat olederwlrts blickendeo 

juogen und tlHigen alten Mannes. H. T 1 1"', Br. 6" T'. 

9. Sin BaehaTi gegen unten swel weibliebe Köpfe za Seiten 

einer Blumenvaae. H. 7" 4"', Br. i" 9*^. 

10. Bin Becher, unten die Köpfe eines Hannes mit Knebelbart 

und eines Kindes, beide aufwärts blickend und mit 
phantastischem Kopfschmuck , darunter in der Mitte ein 
Fruchtbouquet. H. 8" 8'", Br. 5" 7"'. 

11. Ein Becher, unten zwei phantastische Köpfe eines bärti- 

gen , sehr sauer sehenden &f annes und eines Affen , an 
deeaen Munde ein Krebs hängt, dazwischen etwas tiefer 
eine abwärts bttogende phantaatiscbe Blume. H. 9" V, 
Br. 5" 5"'. 

lt. Bin Beelwr» unten dto KOpfe eines Kindes und einer 
jungen Rran, in unterat in der Mitte ein Fruebtbouquel. 
B. 9* 8*", Br. 6" 1**. 

13 — 52. 40 Blfttter. Verschiedene 
Goldsolumdtsmiister. 

Mit dem Titel: ALLERLBY.GEBVNTZNIERTE. FISIRYN- 
GEN GEMACHT . VND AVCH GEDRVCKT IN DER FVRST- 
LICilEN STAT . ONNOLTZBACH . BEI . STEFFAN . HEKMAN . 

GOLDSCHMIO. Reichverzierte Becher, Pokale, Krüge, 
Schaalen u. 8.w. mi MenscheD- und Ihierköpfen, 
Frachtbonquets, Blumen- und Laubwerk, Roll- und 

Schweifarabesken. Jedes Blatt mit dem Zeichen B. Z. 
und der Jahreszahl i58i, das erste aber mit dem Na- 
men Bern. Zan. i.6.8i. 

18. Ein F«kal, mit Deckel. Titelblatt. Am Fuaaaebaft so 
Oberst drei WldderiLöpfe , zu Seiten desselben der eben 
angezeigte Titel. H. 10" 6*^, Br. 6" 3"' d. PI. 
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14. Sin Becher, ohne Fuss. Obeo in der Mitte ein bärtiger, 

nach rechte blickender Manoskopf. B. 6" 4"', Br. oben 
6" *r, onten 3* 4'". 

15. Bin Fekal, mit Deckel, auf weldiem ala BekrÜoung eine 

weibUche, nach Knks gekehrte, atebende Oeatatt, mit 
FrachtbOQqoela in den HSnden. H. 10^9", Br. 4" 5"'. 
10. Bin Mnl» mit Deckel, auf welchem ala Bekrönuig eto 
nach rechte stehender nackter Knabe, der einen Wappen- 
schild halt. H. r-tr, Br. 4" 9'". 

17. Ein Pokal , mit Deckel , auf welchem eine tannenzapfen- 

arlige Frucht. M. 8" 6'", Br. 4". 

18. Ein Pokal, mit hohem Fuss und flacher Leibung; in der 

Mitte oben ein bärtiger, gegen den Beschauer blickender 
Mannskopf. H. 9", Br. oben 4" S'", unten 3" i'". 

19. Leibmig einee Pökele, ohne Fnaa, Shnlich der vorigen ; 

in der Utte ein gegen den Beachaaer gekehrter Franen- 
kopf. H. 4" H% Br. oben 6*5"', vnten 6" 5"'. 

90. Bin Pökel, mit runder Leibuog und Deckel, auf welchem 

eine BlmnenTaae. H. 1^8"*, Br. 4' 10^. 

91. Bin Pokel , mit Deckel, aof welchem ehi ans vier Bllttem 

blumenartig gebildetea Ornament. Die Leibung ist in der 
Mitte etwas eingezogen. U. 8" 4'", Br. oben 4'' i'", 
unten 3" 8"'. 

99. Bin Pokal, mit runder Leibung und mit Deckel , dessen 

Bekrönung eine Scbaale bildet. U. 8" 8'", Br. oben 

4" 7'", unten 4". 
23. Ein Doppelpokal. H. 9" 1'". Br. 4" 6"'. 
M. Bin Becher, ohne Fuss, unten gerundet, in der Mitte 

ein bärtiger, nach links blickender Manoakoflf. H. 5", 

Br. oben 4'' 4''', unten i" iO"'. 
ß$. Bin Beeher, ebenCdte unten gerundet, in der Mitte oben 

eto Fmcfatbouquet. H. 4''il", Br. oben 4" 6*^, unten 

r tl"*. 

17» 
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26. Ein Becher, zum Stehen, ubor ohne Fuss, in der Mille 

ein aufwärts blickender Frauenkopf mit drei empor- 
stebenden Federn im Haar. H. 7" 8'", Br. oben 5", 

unten 3" 9"'. 

27. Ein anderer, in der Mille ein bärtiger, aufwärts blicken- 

der Mannskopf mit Flü«elD. H. 7" t", fir. oben 

unten 3" 7"'. 

28. Sin Pokal, ohne Deckel; der obere Theil des Fusa- 

schaftes einer Vase Shnlich. H. 8" «0"', Br. 3" Ii"'. 

29. Bin Pokal» mit Deckel; in der Mitte an der sieh ver- 

jflngenden Leibung ein Fhichtbouqoet. H. 10" i*', 
Br. 4* 6"'. 

SO, Sin Beehir, zum Stehen, in der Hitte an ihm ein Fuss- 
boaquet. H. 6^ Br. oben 3" 5"', onten %" 9*^. 

81. Bin MidAnr, oben an jeder Seile desselben ein Fkndit^ 
bonquet. H. 5" T', Br. oben Z'' 6*^, unten S" 9"'. 

88. Bin Pokal» mitDed^el, durch vierBaumSste und einen 
Knaben, die den Fuss bilden, getragen. H. 9"!"', Br. 

83. Ein Pokal , mit Deckel und runder Leibung , durch ein 
delpliiiiartigcs Thier getmgen. Auf dem Deckel eine 
Schnecke. H. 9" I'", Br. oben 3" H'", unten 3" i'". 

34. Ein Krug mit Henkel oder GriiT, der rechts ist , und mit 

Deckel. In der Mille an ihm ein jugendlicher Frauen* 
köpf. H. 6" 6"', Br. 5" 7"'. 

35. Ein kleinerer Kmg , dessen Henkel links ist ; in der Mitte 

an ihm ein Fruchtbouquet. H, 5" i'", Br. 4" 4"'. 

86. Ein anderer Kmg, dessen Henkel ebenfalls links ist; 

in der Mitte an ihm ein aufwärts bliciLender Fraoenkopf. 
H. 5" 3"', Br. 4" 4"'. 

87. Eine Schaala. Oben in der Mitte an der flachen , auf den 

Seiten mit zwei jugendlichen Köpfen gezierten Leibung 
ein Frucbtbouquet. H. %" %"*, Br. oben 1" onten 
4" l—«"'. 
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38. Eine Flasche, bauchig, mit Fuss und Stöpsel. In dcrMitle 

des Bauches ein bSrliger Mannskopf. H. 8" 8"', Br. 4" 6"'. 

39. Ein verziertes Teller- oder Schaalenatück. lo der Milte 

und obeu io der Mitte mit Waffen und Röslungsgegen- 
8llfiden Tendeiif an den Saiten oben wie in der Mitte 
Köpfe, nnten je ein FruebtbooquM. Br. über die oberen 
Ecken 9" e**. 

4U>, Bin» KaniMt mit Henkel nnd gebogenem Avegvss, sebr 
reidi Terziert. Unten am Ansgon der Kopf eines Kindes. 
H. I r, Br. oben 6" 8*^, unten 4" T'. 

41. Boeht GcttsrnniMiiiigwi, die oberen rund mit aufWIrls 

gerichteten Spitzen , die mittleren grSsser, einer Lanzen- 
spitze tbnlich , die unteren mit Köpfen in reichen Ara- 
beslten verziert. H. 6" 6"', Br. 6" 4"'. 

42. Sechs ähnliche , ebenso gestaltet , die unteren mit 

Fruchtbouquets statt der Köpfe. H. 6" 5"', Br. 5" l'". 

43. Sechs Zierplättchen , in zwei Reihen , mit reichem Ara- 

beskenschmuck ; zwischen den Reiiien zwei Frucht- 
bouquets und zw ei phantastische Blumen , letztere zu 
äusserst; unten, diesen entsprechend, zwei einzelne 
Früchte und zwei Blumen. Oben die Andeutung eines 
schmalen, naeh Art eines Wappenmantels mehrfach auf- 
genommenen Tuches. H. 5" 3"', Br. 5" i'". 

44. Sechs ähnliche, etwas kleinere Pl&ttolmi, lieber, 

unter ihnen und in der Mitte je eine Reibe von vier ein- 
zelnen, aus Blumen, Früchten und Arabesken bestehen- 
den Terzierungen. H. 6'' t"', Br. 6" 1*'. 

49. Zmi CMiiittflflln. Unten ein Fuss eines Geilsses, ein 
verziertes Randstfick eines Tellers, von dessen Enden 
an Seilen ein grösseres und kleineres Fhichtbouquet 
berabbSngen. H. ö" VT, Br. 6'' 8"'. 

46. Zwti ihnlicbe Stfleke. Statt der zuvor gedachten zwei 
Fruchtbouquets sieht man hier nur eines. H. 9^** 3*', 
Br. 5" r. 
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47. Zwoi ähnliche Stücke. Ohne die Bouquets, aber mit 
sechs einzelnen phantastischen Blumen und Früchten in 



H. 5" r", Br. 5^ 

48. Zwei ähnliche. In der Mitte auf jeder Seite eine Blume 

an einem gewuiulenen Stiel. H. und Br. 5" 3"'. 

49. Zwei verzierte Teller • oder Schaalen-Bandatncke. 

üeber, zwischen und unter denselben phantastische 
Blumen in drei Heihen , in deren mittlerer ein bärtiger 
Mannsiiopf. H. 5", Br. 4" W" (?). 

60. Zwei ähaliiUl« BtAcke. Zwei Frucbtbouquets hängen aof 
den Seiten an einem Seil vom oberen Stück einer Teller- 
Terzierang herab, unter der letzteren in der Mitte eine 
phantastische Blome und über ibr ein Fruchlbouquei. 
Zur S«iU des Fmase links ein ApM, rsebts sin« Wein- 
tnmbo. B. S", Br. 4" IT'. 

Bl. Swttl CMinfta«» neben einander angebracht, mit Fracht- 
werk ond Arabesken versiert. H. %" 1"', Rr. 6" 3"'. 

dS. BiM xeieht BluMii» «ad Tmeht-Arabaik». Zwei 
Zweigs, ans einem in der Mite be6ndUobsn,' abwlrts 
g^ebrtsn Uomenkelcb bervorwaobsend , winden sich, 
allerlei Bhunaa ond Frflcbt« bsrvorspriessen lassend, 
seitwirts und senden darauf nach oben und unten kleine 
Zweige, nach eben drei, nach nnlen swei» die sidi 
ebenblls winden und Blumen hervorspriessen lassen. 



drei Reihen neben und über den beiden GefüssstückeD. 



B. 5» Ä"', Br. Ii" $r. 
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STEPHAN HERMAN. 

Die LebensverhlÜtiiisBe dieses Goldschmidts and 
Kupferstechers and unbekannt, er bltlhte zu Ansbach 

in den beiden letzten Decennien des 16. Jahrhunderts, 
sein Geburtsjahr dürfte um 1 550 oder i 555 zu setzen 
sein, da ihm bereits 4579 ein Sohn geboren wurde. 
Er kam mit Jost Amman in Berührung und verlegte 
einen Theil der Radirungen dieses Meislers , so findet 
man seine Adresse auf der Foke der berühmten Frauen 
des alten Testaments , auf der Folge der Jagden , der« 
Krieger, der Zweikampfe und auf anderen Produkten 
der J. Amman'schen Nadel. Schon Baitsgb bemerkt, 
dass die Nadel des Steph. Herman viel üebereinstim- 
mendes mit jener des J. Amman habe und dass wohl 
manches Letzteren) zugeschriebene Blatt fUr ein Pro- 
dukt unseres Goldschmidts zu nehmen sei. Wir geben 
im Allgemeinen die Richtigkeit dieser Annahme zu, 
müssen jedoch bemerken , dass Steph. Herman's Na- 
del trockener, gezwungener und weniger malerisch 
erscheint. Zweifel, ob dieses oder jenes Blatt dem 
J. Amman oder Steph. Herman angehöre, können nur 
dann entstehen, wenn die Nadelarbeit, als desErsteren 
nicht würdig, schwächer und trockener erscheint. 
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Es giebt nun allerdings manche solche Produkte im 
Werk des J. Amman, wie z. B. unter den von uns 

unter Nr. 93 — 1 09 beschriebenen »Verfchiedene Dar- 
(lelluDi^en « . wo wir stark vermuthen , tlass Stephan 
Herman oder sein Sohn Georg an ihnen Antheil hat. 
Dasselbe gilt von Kopieen und Wiederholungen ge- 
wisser Blatter und Folgen, wie der Monate. Doch 
lässt sich hier mit Bestimmtheit Nichts behaupten, da 
die Blätter nicht mit dem Namen und Zeichen des 
Steph. Herman signirt sind und auch Jost Amman 
belranntlich sich nicht immer in seinen Leistungen 
gleich gebh'eben ist, die Nadel bald leichter und 
fluchtiger, bald sorgfältiger und gescbmackvoUer 
geführt bat. 
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1—18. 18Bl&tter. Die Thiere. 

H. *• — 1" 4'^ Br. — 1'» 

Id Landschaften. Nach Zeichnungen Jost Am- 
man's radirt. Ohne Namern. BECKsit gedenkt ihrer 

in seinem Buch Uber J. Amman, kennt aber nur 
8 Blatter. Wir haben sie bereits im Werk des J. Am- 
man unter Nr. idi^tii beschrieben. 

1. Ein Ochso, eine Kuh, zwei Schweine, /.wei Baren und 
eine Katze , lelztcre auf einem links vorn befindlichen 
Baum. In der Mille unten eine Tafel mit folgender Schrift : 

I08T AVAff. mVBRTVIl. 
ICOBillBBBO 

tTSPHAN HERMAN PICIT 
ONNOLTZBACH. 

8. Vflnf Mtode, deren eines gesattelt und gezSoml ist, and 
ein beladenes Maaltfaier. 

3. Drei Hunde , eine Katze , zwei Füchse , ein Biber und 

ein Eichhörnchen. Einer der Füchse trägt eine geraubte 

Gans im Maul. 

4. Fünf Pferde und zwei Hirschkühe. Eine der Hirschkühe 

liegt vorn links. 
6. Vier Böcke und Ziegen , ein Steinbock , eine Gems , ein 
Widder, ein Sobaf, zwei Hasen« eine Eidechse und eine 
Scboedie. 
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6. Ein Leopard, ein Auerochse, ein Einhorn, zwei Füchse. 

eine Gems, eine Schildkröte und ein greifähnliches Thier, 

welches seine Beute zerrdssi. Im Vorgnuul links die 

Ueberreste eines Gebäudes. 
7i Zwei Löwan, ein Leopard, ein Bir und ein von einem 

luchsartigen Thier verfolgter Hirsch. 

8. Zwei TTemeele» euies belastet, ein Einhorn, swei Alfen 

auf einem Baum, ein Igel und ein fabdhafles Thier. Tom 
links und rechte UeberresCe von GebSaden, im ffinler- 
grood eine Roine. 

9. Zwei Elephanten, ein Nashorn, ein mit einem Greif 

kämpfender Lüwe. In der Landschaft zwei Palmen. 

10. Ein Krokodil , eine grosse , sich aufrichtende Sc hlange, 

ein Salamander inmitten eines Feuers rechts gegen oben 
und zwei Greife bei erlegten Schlangen. 

11. Ein Löwe, ein Bär vom, ein Greif, der einen Drachen 

vom Rucken angreift. 
18. Sin Bronedtr, auf dessen Hdcker ebi AiTe, ein springen- 
des Ehihom, etaie Schlange, .ein Blephanl hinter einem ' 
Raum. 

18. Brei SEurde , ein Esel mit einem Sack auf dem Rflcken, 

dieser oben rechte. 
14. Zwei mnehe, zwei Hirschkühe, eine Gems. 
16. Drsi Eende vom, zwei Hasen, ein Fuchs mit einer Ente 

im Maul links auf einem Hügel. 

16. Drei fiiber auf dem Ufer eines Flusses, ein Dachs, rechts 

vorn in seine Höhle gehend, ein Eichhörnchen rechts auf 
einem Baum , eine wilde Katze oder ein Luchs links auf 

einem Baum. 

17. Zwei Ochsen rechts vom , zwei Schafe und ein Widder 

links, ein Ziegenbock und eine Ziege. 

18. Ein Tiger, ein wüdee Sehwein, eine Xig^erin auf einem 

Baum. 
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19—24. 6 BUttor. Die Sinne. 

»1. 3 ", br. a" 3"'. 

Durch weibliche Figuren in Lapdschaften mit Ge- 
b&aden in den Gründen vorgestellt, in Rahmen, welche 

mit Schweif- und Schnörkehvork verziert sind. Unten 
die lateiaiscben Namen der Sinne. Die Rahmen sind 
gestochen und als solche ohne Zweifel eine Arbeit 
des Stephan Herman, wahrend die Vorstellungen selbst 
ein Produkt der Radirnadel des Jost Amman und da- 
her von uns bereits im Werk dieses Meislers unter 
Nr. i 52-1 57 beschrieben worden sind. Doch durften 
auch den Rahmen Zeichnungen des Letzteren zu 
Grunde liegen. 

Dr. Nagi.fr, die Monogr. III. Nr. I iTo. beschreibt das Tilel- 
biaU dieser Folge eiozeln, ohue die übrigen Blatter zu kenneu, 
fud bSIt es Irrig für den Titel eiaer Folge von Gold«ebiiiidls- 
▼erzieningeD. 

« 

19. Titelblatt. lu der Mitte an einer Tafel steht : 

. lOB . AMAN . FE . 
fiT . HBRMAN . EX . 
. 1 . 5 . 68. 

Um diese Tafel herum veranschaulichen vier Thiere die 
vier Elemente : oben ein Salamander in Feuer, ein Adler 
auf GewÖllL , uoteo eio Hase auf der Erde» ein Delphin 
im Wasser. 

80. Bat CMiör. Gegen den Beschaoer schreitend , aof der 
Laate spielend and den KlBngen derselben, den Kopf 
nach links gewendet, horchend. Unten: .atdi tvs. 

8L Das Qeftthl. Nach rechts schreitend, die Linke gegen den 
Kopf, auf der Rechten einen Patten hallend. Unten: 

.TAC TVS. 
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22. DerGernch. Nach links schreitend, mil der Rechten einen 

Blumenkorb , mit der Linken eine Blume gegen die Nase 
haltend. Unten: . olfac tvs . 

23. Sai Gesicht. In der Mitte stehend, nach rechts gewendet, 

mit der Linken eioen nrnden Spiegel haltend, in welchem 
sich das Gesicht der Figur abspiegelt. Unten: .vi svs. 
84. Bar OeMdunaek. Auf einer Bank sitaend, mit der Rechten 
einen Apfel tum Munde fOhrend. Neben der Figur ein 
Korb mit FHicbten und ünlcs eine gegen die Banic 
gelehnte SSnte. (Der Name auf dem mir vorliegenden 
Exemplar iat weggeschnitten.) 

25. 18 Bl&tter. Teracbiedeiie Goldiehniidta- 

muster. 

H. I" 6"', Br. 4" 5 - 6'". 

Zieretreifen zu Beschlagen, Friese zuVerzieroDgeii 

■ 

von Yasen, Aufsätzen, Schüsseln u. s. w. Trockene 
Grabsüchelbiätter. Auf dem ersten Blatt liest man 
untön auf kwei Tttfelchen: stbphahvs. rbimaii. avki- 

FABBR. OROLTZBANBIIS. FKCIT. BXGV8IT. AIIHO. I.S.8S. 

Uns ist diese Folge nicht zu Gesicht gekommen. £inige 
Blatter derselben, darunter das Titelblatt, sbid im Omamenten- 
Katalog Yon Biman anfgefährt. 



INHALT 
des Werkes des Steph. Herman. 



Die Thiere. <8 BiHtter 

Dio äinne. 6 Blatter 

Die Goldsehmidlsokuster. n BlMtter. 
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GEORG HERMAN. 

Der Sohn des vori£;en Meisters und wie sein Vater 
vermntblich Goldscbmidt. Aas einer der unten be- 
schriebenen Folgen von Thieren, die er 1594 in 
seinem 1 5. Jahre auf Kupfer brachte, ersehen wir, 
dass er 4579 zu Ansbach geboren wurde. Seine Ar- 
beiten fidlen rwischen 1 594 und 1 603, sie bekunden 
im Ganzen nicht viel Geschick , vielleicht nur deshalb, 
weil sie meist in seine friilieste Jugend fallen, wo sein 
Talent noch wenig entwickelt war, gehören jedoch 

zu den Seltenheiten. Es sind meist kleine Darstellun- 

> 

gen von Wappen und Thieren, welche in das Feld 

der Goldschmidtsverzierungen einschlagen. 
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DAS WERK DES ÜEüRtt HEßMÄN. 

1—8. 8BIitter. Die Landichaften in 

Cartonohen. 

Landschaften mit Thieren, die manche Aehnlich- 
keit mit Blättern des Goldschmidts Paul Flint haben, 
von Gartoachen eingeschlossen, ausserhalb ^ßren 
FHlchte und Thiere als Yerzieningen angebracht 

sind. Grabstichelblatter. 

1. TitalUalt. Eine Cartouche milder Aonchl einer von einem 
hohen Kirchtbmm uberraglen Stadt — Anabadi — . 
Darunter in der Mitte eine Tafel mit der Anliicfarift: 
Gwrgiiu Berman Stephani ßiui. Arno AEUUk fim I S 
puMkcA OHoUMbaoh^ EcßoiMai . 1.6.98. Aof Jeder 8eiU 
Tier phantastisohe Fr&ohte. 

8. Die Laadaehaft mit Ana BmI, der, mit einem Sack auf 
dem Rücken , vorn rechtsbin schreitet. Rechts ein Fluss 
mit Mühle und Brücke. In den Ecken des Bialtes vier 
phantastische Bhiraen. 

8. Die Landschaft mit dem Bär and Hund. Jener, rechts, 
ist in Begrifl* ein ßicnennest in einem hohlen Bauro aus- 
zunehmen dieser, links, leckt Wasser. Zwischen ihnen 
eine Blumenvase. In den Winkeln des Blattes oben zwei 
Bienen, unten zwei Käfer. 

4. Drei Landaehaften neben einander aof einem Blatt, die 
links beOndliche mit einem laufenden Biber, die mittlere 
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mit einer Fischotter, die einen Fisch im Maul hat, die 
rechts mit einer Katze. Oben in der Mille über der raill- 
leren Cartouche zwei {^ogeii einander gekehrte laufende 
Füchse, der eine mit einer Ente im Maul, unten zwei 
andere sitzende Raubthiere, in dea Wiokelo de» Blattes 
vier Blumen. 

5, Zwei LandBchaften ohiw Tliiere. Oben in dea Winkeln 

des filaltes zwei Löweo, in der Mille ein xusanunen- 
g^oerler dritter, unten in den Winkeln ebenfidis zwei 
LOwen und in der MHte ein sitzender, eine Fhicbt vei^ 
zehrender Affe. 

6. Swti LnndMliaflaii» die links befindlicbe mit einem Hasen 

▼or einer GewSUnroine, die rechts mit einem wilden, seine 
Nothdorft Terriohtendeo Schwein. Oben in den Winkeln 
des Blattes zwei Bande, In der Mitte ein nackter Knabe 
mit einem Bierglas, auf dem Rücken eines andern, nnten 
drei Hirsche. 

7. Zwei Landschaften, die links mit einem Fuchs oder Wolf, 

der in Begritl ist auf eine Ente zu stürzen , die rechts mit 
einem Einhorn hinter zwei Bäumen, sein Horn gegen einen 
Baumstumpf stossend. Oben drei Löwen, denen unten 
drei andere entsprechen. 

8, Zwei Lnndscliaften , die links, in die Breite, mit einer 

tott Areisenden Kuh, die rechts, in die Höhe, mit einem 
Krant fressenden Ziegenbock. Oben and unten je drei Affen, 
von welchen vier in Soldatentraeht TorgeateUt sind. 

9^16. SBl&tter. Thim. 

H. i" 8'", Er. 1" 4'". 

In Landschaften. Nach Zeichnungen Jost Am- 

maD's, oder richtiger zum Thefl dem Thierbuch des 
Steph. üerman entDommen , das dieser nach L Am> 
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man radirte. Ovale mit dem Titel : GEORGiw heman 
Schorn /Um a$mo aetotw ßute 15 facuhal OnoUxr 
baek§ exeuMat 1594. GrabsticfaelblStter. 

9. Titelblatt. Ovale Cartooche mit dem eben angeseigIeD 
Namen ; auf den Seiten stehen, zwei Genien , der llnlu, 
Tem Rficken gesehen, mit Beissfeder md Schaala, auf 
welcher ehie Stataette, in den Hlndeo. Am Boden aller- 
lei GoMschmidtswericseage. 

1 0. Unten ein bellender Hand» ein liegender Hnnd, zwei Hasen, 

eine Htawdilnih, links ein sich blnmendes Pferd, oben in 
der Mitte eine Gems. 

1 1 . Links ein Elephant, ein Esel , auf welchem ein Allii. Oben 

ein Greif zwischen zwei wilden Thieren. 
4 2. Acht Pferde , ein beladenes Maulthier, ein Esel. 
13. Verschiedene zahme Ilauslhiere, im Ganzen H Thiere an 

der Zahl , vorn eine stehende Ziege , eine stehende und 

eine liegende Kuh, ein stehender Stier, dieser rechts, 
ii. Hunde, Hasen, Füchse, vom drei Hunde, deren mittlerer 

ein Windspiel , rechts ein liegender Hund, ein Uase, ein 

Fuchs mit einer Ente im Maul. 
46. Fabelhafte Thiere und Amphibien. Vom ein Greif, einen 

Panther verfolgend , in der Mitte ein Drache auf einer 

Schlange, oben ein Krokodil und ein Salamander im Feuer. 
16. Greifen und Löwen un den In der Mitte befindlichen 

Bttichsadler, die beiden oberen, ein Greif und ein L6we, 

Heilebarden haltend. 

17—24. 8 Blätter. Vögel und Insekten. 
H. ^''r^ Br. re'* 

GoldsduDidts-YerzierungeD, schwarz aof weissem 
Grand. 
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17. Titelblatt. Acht Vögel. Unten eine Tafel mit der Aufschrift : 
Georgim Herman Stephaui filius Anno AekUüs Jue 17 fa- 
ciebat Onoltzbachij Excudebat. 4.5.9.6. 

4 8. Neun YÖgel. Rechts oben eine fliegende Taube mit einem 
Lorbeerzweig im Schnabel. 

19. Neon Vögel. 

90. Zehn Vögel. 

Sl. Zehn Vögel. 

t%. Zebn Vögel. 

13. Neoi Vögel. 

ti. buekten, Scbmellerlinge, Klfer, Schnecken. 

35. Ifiligelilirteii iwder HinehkAlber« 

H. 9" 6"', Br. 1" i'". 

Die Thiere sind in Profil , in springender Haltung, 

jedes mit zwei Köpfen vorgestellt, das obere nach 
rechts, das untere nach links gekehrt. Man liest oben 
links : Warhaffie CatUrafedur beeder Kelber &c. , dann 
gegen die Mitte anter dem oberen Thier in 9 Zeilen: 
Arno 4 603 den 3 May Iß bey Onollzbach am Steinbach 
vmb Rauchcnzcll zwifclien 9 vnd 1 0 vhr vor Mittag ein 
Wilt gefchoJJ'n, • . . einen Majßarmb gehabt. , und 
endlich unter dem untern Thier: Den 28 May 1 603 
Iß kernadi diß Hirfchkaib im Ambi CadoUdmrg im 
Dillenberg . . . gefunden , . . . Durch Gdige bewilligung 
Gedruckh zu Onoitzbach. Sl. Herman. G H Jculp, 
Grabstichelprodukt ohne Einfassungslinien. 
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26—87. 12Bl&tter. Die Wappen. 

H. 8", Br. iT". 

Eine unten links nomeririe Folge. Die vier letzten 
Blatter tragen die Numern oben links. 

26. Das Titelblatt. Mit deo Wappen der Churfürsten. Unten io 
der Mitte auf einer verzierten Tarei liest man : Stephanut 
ktman Etoeud. GMrgim htrnum FteU. Anno 1596. On- 
noUbaek^, (1.) 

S7. Das braodenburgiaclie Wappen. (S.) 

S8. 

99. Das sicbsiache Wappen. In den Ecken des Blattes vier 
Kronen. (4.) 

30. Die Wappen von Pfalz» Würtemberg, Henneberg und 

Mömpelgart. (5.) 
3t. Die Wappen der Grafen von »Salmn«, »Hoenloe«, »Hellfen- 

ftein«, »Manffi;ll« und »Nelenburg« (Nellcnburg). (6.) 

32. Die Wappen der Freiherren von Schwarzenberg und der 

Marschall von Pappenheim (papeheimn). (7.) 

33. Die Wappen der Imhof, Harsdörfer, Ilolzschulier und eini- 

ger anderer niimbergischen Gescblecliter. Im Ganzen 
8 Wappen , darunter % kleine oline Bezeichnung. (8.) 

34. 1 8 Wappen in t Reiben» jede zu 9 Wappen, der »baofer« , 

»bolCzinger«, »N. baulTenc, »Btzdorff« n. s.w. Oben 
links die Nr. 9. verkehrt. 
38. 18 Wappen in derselben Anordnung, der »Neüberg«, 
»Tradieofelf«, »detzelt, »Rineckh« u. s.w. ObenHnks 
die Zahl 4 0. 

36. 1 8 Wappen ebenso, der»fenffl«, »ehnhamer«, »Geyerut, 

whapfurgem u, s.w. Oben links die Zahl H. 

37, 18 Wappen ebenso, der «Luchau«, »Zcwitz", »Bcriingen«, 

»Stiber«, »eyb« u. s.w. Oben links die Zahl it. 
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38. 12 Blätter. Geharnischte Bitter und 

Könige. 

Diese Folge ist in Dr. Naglbr's Monogrammenlex. 
III. 526. als mit H. u. G. Herman fecit Nürnberg 1 597 
bezeichnet, aufgeftlhrt; sie ist uds nicht zu Gesicht 
gekommen. Nach Hbllu sind es jüdische Könige 
and ist die technische AnsftthruDg in J. Amman's 
Manier. S^. 
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GEORG HAS. 

Dieser wenig bekannte Meister, Bürger zu Wien 
ond Hof-Tischler daselbst, gab ein architektonisches 

Werk mit Mustern zu BodenstUcken und deren per- 
speclivischer Zeichnung heraus. Es erschien 1583, 
mit welcher Jahreszahl die Wirkungszeit. des Meisters 
festgesetzt ist. — Er kam mit Nie. Andrea in Be- 
rahroDg, welcher sein Portrait stach und aach httlf- 
reiche Hand an die Edition des eben genannten Werkes 
legte, indem er einige der figürlichen Füllungen der 
Bodenstttcke stach und mit seinem Zeichen signirte. 
Diese Blatter sind Babtscb nicht zu Gesicht ge- 
kommen, wohl aber das Portrait des Georg Has, das 
er unter Nr. 4 im Werk des Nie. Andrea beschreibt. 
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1. Fünfzig perspeetiTische Bodeimtüoka. 

KMßUeket. md Zierlieher Newer vor me gefekener^ 

Funfpzig PerfpectivifcherßQdt oder Boden, aus reelUem 
Gründl vnd arlh des Circkeh , Wim kelmaß vnnd Rieht- 
fcheit, mit rechter Scliatlierung tag vnd nachts, aUeih Jfa- 
lern, Tifchiem, vnd denen fo ßek detBawens gelnmu^en, 
fekr nützUch vnd dienßUch, mü fonderm fm gefttU, vnnd 
vn Kupffer Geetzl durch Geurgen Hafen, Hoff Tifchler 
vnnd Burger inn Wienn. Mit Rom Kay: Matt, ic Gnad 
vnd Priuilegien. GedrudU zu Wienn in Oßerreich durch 
SieffanKreiUier. hnM.D.LXXlIIJahr. iol 

Titel mit dem kaiserlichen Wappen in Holzschnitt 
als Vigoette, 2 Blätter Dedication an die Stttude des 
ErzberzogÜnuDS Oesterreich unter der Eons, unter- 
zeichnet: Georg Haß, Röm. Kay: Mhq. tc Hoff TifcMer vnd 
Burger in Wienn, 1 BI. Portrait des Meisters, Gürtel- 
bild in Architektur, von Nie. Andrea 1581 gestochen, 
1 radirtcs DedicatioDsblatt mit den Wappen des ge- 
dachten Erzherzogthums zwischen allerlei Zieraten, 
oben an einer Tafel liest man : a b. i. o. y. avstiu. 
EVROPAE. iMPERio ORNAMENTv VMCVM . , untcn cinc Icere, 
reichverzierte Schrifttafel. Es folgen jetzt 45 unten 
in der Mitte mit römischen Zahlen bezifferte Kupfer, 
(die fast alle unter diesen Zahlen das dreifoch wech- 
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selnde Monogramm des Georg Flas tragen. Es sind 
verschiedene Moster za BodeDStttcken. zumlheil mit 
biblischen, mythologischen und allegorischen Figuren 
als Füllungen in der Mitte. Diese Füllungen sind wie 
die Umgebung derselben theils radirt und als solche 
Produkte der Hand unsers kunstfertigen Tischlers, 
zum Theil aber auch and zwar in der Mehrzahl mit 
dem Grabstichel eingestochen und als solche tod 
Nie. Andrea gefertigt, doch tragen nur einzelne 
das Zeichen dieses Kupferstechers ; so findet man es 
in der Mittelfüllung von Blatt XXI, die Prometheus am 
Felsen vorstellt, auf Blatt XXX, die Entführung des 
Ganymed piit der Jahreszahl <581 vorstellend. Diese 
Füllungen sind übrigens meistens bekannten Conipo- 
sitionen älterer italienischer Meister entlehnt. — Die 
Hohe der Kupfer schwankt durchschnittlich zwischen 
9' und 40', die Breite zwischen 6' 3* und 8' 6^, sie sind 
durchschnittlich von mehrfachen LinienbordUren ein- 
geschlossen. Eine Detaiibeschreibung der einzelnen 
Muster ist sehr schwierig und kaum nöthig, da die 
Blatter in ihrer Vereinzelung ausserhalb des Buches 
• wenig Werth haben. 



INHALT 
des Werkes des Georg Uas. 
Fttobig perspocIivIsciM Bodeiitlttcke Nr. 1 



HANS BLUM. 

Steinmetz von Lor am Main . liess sich um i 560 
in Zürich nieder und gab dort zwei Werke mit Holz- 
schnitten Uber die iUnf Saulenordnungen heraus. Sie 
zahlen za den ersten deatschen Erzeagnissen dieser 
Art, denn Dbttbiuii's berühmte , alle Ähnliche Er« 
scheinungen in Schatten stellende » Architectura« er- 
schien erst mehrere Decennien später. Blum äussert 
sich Uber diesen Punkt in der Vorrede folgender- 
massen: »Wiewol ich ein gute zeyt hftt mir felbs ent- 
zogen , etwas der nettwlich bey vns Teutfchen harfür 
glüntzenden kunfl der V. Sellien an tag zugeben, inn 
hoffnung, es wurden andere hochverltendige Meiller 
der Architectur sich harfUr thun, vnnd zu (tettr der 
gantzen Tedtrchen nation, Ibiche lobwirdige, edle 
kund inn truck ausgehen vnd an tag kommen laflen : 
Die wevl vnd aber Rilches . wider mein hollnuni' . . . 
von niemaods biishär gefchehen : hab ich Klein fuger 
difen groflbn vnd nützlichen Schatz allen difer kunll 
liebbaberen nit lenger können noch wollen verhallen.« 

Blum's beide Bücher scheinen viel Beifall gefunden 
zu haben, es wurden niclit blos bis tiber die Mitte 
des 1 7. Jahrhunderts hinaus verschiedene Ausgaben 
veranstaltet, sondern auch Uebertragungen in's Hol- 
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landische. Französische und Enghsclie gefertigt. Das 
eine Werk erschien zuerst 1 507 zu Zürich bei Chr. 
Froschower mit anderem Titel als in der Ausgabe 
von 1596, das andere zuerst ohne Datum bei dem- 
selben Verleger, jedoch, wie aus der Vorrede hervor- 
geht, mehrere Jahre früher. Auch bei diesem huilet 
der Titel anders als in der Ausgabe 1 596. In der 
Ausgabe 1 596 sind beide Werice nebst Wtssbhbach's 
Architekturen, jedes jedoch mit besonderm Titel, in 
eines verschmolzen und erscheinen auch so in den 
späteren Editionen. Eine dritte Ausgabe erschien 
ebenfalls ku Zürich 1 627, eine vierte 4 662 bei den 
Bodmem ebenda. 16f2, 4623 und 1647 wurden 
nach FiEssLY französische und holländische Ausgaben 
zu Amsterdam, letztere (1647) mit Figuren von N. J. 
Visscher, veranstaltet, endlich 1660 eine englische. 

Wir haben unserer Beschreibung nichl die ersten 
Ausgaben, sondern die zweiten, am häufigsten vor- 
kommenden vom J. 1 596 zu Grunde gelegt. Wenn 
Nagler, die Monogr. III. Nr. 658 sagt, dass Rudolph 
Wysseobach eine Fortsetzung zu Bium*s Sftulenbuch 
lieferte, so beruht das auf* einem Irrthum, denn dessen 
Aufrisse von Tempeln und anderen Gebäuden er- 
schienen früher, doch findet man sie in der spätem 
Ausgabe, Zürich 1596, gewöhnlich Blum's Säulenbuch 
angehttngt und zwar so, dass die Signaturen fortlaufen, 
beide Werke also gevirissermassen in eines verschmol- 
zen sind. Vergleiche den Anhang. 
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Holzschnitte. 

1. BeMfareibmig der fttnf SAnlen. 

V. COLVMNAE: Das iß, Befchreibung mnd Gebrauch 
der y. Saukn, Wie diefelben von em yeden Werek- 
meißer wol ergründet, recht zu/amen gefetzt, wmd mit 
ß)nderem vortheil vnd lob zu allerhand Architecturen 
nutzlich vnnd zierlich gebraucht follen werden: Sampt 
anderen dariü gehörigen , hochnotwendigen Architeciur- 
ßucken von Rundung geßmjjen,^ CapitUen, Geßmjfen 
am^dk außzüg, -vnd dergleychen, . . . AUes tuHeb vnd 
gebrauch den KuußUvbenden Teulfchen . . . vtid m truck 
gegeben durch M, IJans Blum, von Lor amMayn. Getruckt 
tu Zürich heg Johan Wolffen, Im Jar M. D.XCVi, fol. 

Both ond schwarz gedrackter Titel , 1 Bl. Dedi- 
caliou an Junker Andreas Schniid, Bauherrn zu Zürich, 
in welcher der Verfasser sich zugleich über d(^n Ur- 
sprung der fünf Sauieoordaungen ausspricht, und 
9 nicht beziff. und nicht signirte Blfttter mit Holz- 
schnitten, welche Aufrisse der Säulen, — jeder Aufriss 
auf zwei überhöhte, über einander gesetzte Blatter 
gedruckt, — und Aufrisse der Capitale vorötellen. 
Der erklärende oder beschreibende Text ist zur Linken 
der Aufrisse gedruckt. Ein Zeichen kommt auf diesen 
HolzschDitten nicht vor. Es sind : 
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1. I. Tujcana, 

2. II. Doriea, 

3. III. lonica I. 

4. III. Jouica II. 



6. Das Corinthifch Capitäl. 



7. IUI. Corinthia I. 

8. IUI. Corinthia II. 

9. V. CompqfiUt» 



5. Der lonica Capüäl* 

Ceb«r die Tcndiiedeneii Ausgaben dieses und des folgeu- 
den Werkes vergieicbe die Einleitung. 

3. Anti^nitates Architectonicae« 

AntiquUatesArchiiectonicae: Allerley alle»wolhe\värle 
ArckUeclurßuck, xwn verßand der V. Seülen mUzUch 
vnd dtenßUeh. Geiruekt Z&ich. M, D.XCVI. fol. 

Titelblatt in HolzschniU mit eioer Art von reichem 
architektonischen Monument, durch welches man in 
eine Landschaft mit Ruinen , am Boden umherliegen- 
den Baufragmcnten und einer Pyramide rechts vom 
schaut, die Tilelinschrift steht oben und unten auf 
Tafeln am Fries und Sockel; 1 Bl. Anrede an den 
Leser, überschrieben: Dem gutherixigen Lafer wünfcht 
Hans Btöm vil gUick md heil wm GoU, , und 20 Blatter, 
die unten rechts bis Fij signirt sind. Die Holzschnitte 
tragen zum Theil Hans ßlum's Zeiclien, welchem auf 
Blatt 3 ein KlOppel und zwei Meissel beigefügt sind, 
die grösseren, Aufrisse der Säulen vorstellend, sind 
auf zwei Uber einander geklebte Blätter gedruckt. Der 
Text steht meist verso der Holzschnitte, bei den Auf- 
rissen der Säulen jedoch recto zur Linken dieser Auf- 
risse. Eine Beschreibung der einzelnen Holzschnitte 
ist bei dem Reichthum an DetaOs nicht gut m(%Iich. 
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Es sind Aufrisse von Säulen, Gapitalen, Basen, Simsen, 
Friesen nnd Profilen aller filnf Silulenordnnngen. Das 
Werk beginnt mit der Döriea und schliesst mit: Van 

au/f einander Jetzuuy der Seülen. 



ANHANG. 

Wir haben in der Einleitung bemerkt, dass Rud. Wyssen- 
bach's Archilekluren in der Ausgabe der Hhim'sdien Werke 
vom Jahre 159 6 mit diesen in ein Werk verschmolzen sind, 
jedoch jedes Werk mil besonderm Titel. Wyssenbach's Archi- 
tekturen entstanden vor 1360 und finden aus diesem Grunde 
keinen Platz mehr in unserm Peintre- Graveur. BAnTscu be- 
schreibt unter den Monuijrammisten IX. p. 108 zehn von diesen 
Blättern, ohne den Titel der Folge zu k(M)nen, Passavant in 
seinen Zusätzen zu Bartsch noch neun weitere Blätter, aber auf 
Grund der ganz späten, Ülum's Säulcnbüchern angefügten Aus- 
gabe vom Jahre 1 662. Uns liegt die Ausgabe 1596 vor Augen, 
sie zählt nur 16 Blätter, ist jedoch, wie es scheint, am Schlüsse 
defect. Der Titel lautet: Archüectura antiqua, Das iß, War" 
hoffte vnnd eigentliche Contrafacturen ettiich alter Jchönen Ge- 
btuwm, iiadk Dioptn/cher ort vnnd atißih§äung , bey alten wot' 
bewärtm Antiquifeten, abgenjfJTen: . . . Gelruekt tu Zürych bey 
Joham Wolffen, Im M»D,X€YL /or. fol. Der aof dem Titel 
abgedruckte Simsaufriss tat dem Werk des H. Blum entlehnt, 
das Terso des Titels stehende Ornament trilgt Peter F18tner*s 
Zeichen und dürfte nach einer Zeichnung demselben geschnitten 
sein, falls es nicht ein steterer Abdruck eines . erhaltenen, 
von. ihm selbst geschnittenen, durch Zufall nach Zürich ge- 
kommenen Holzstockes ist, was zu entscheiden wir nicht 
YermSg^. 
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Wann diese Wysscnbach'schen Archilekturcn zuerst er- 
schienen, können w ir nicht sagen, auf einigen steht die Jahres- 
zahl 1558. Wir haben aber Kunde von einem 1561 orsrhie- 
nenen Werk , worin selbige vorkommen , der Titel laut et : 
IVunderbarliche /cnftltrhc Geivält, aurh eicjcnllichc Contra facturen 
mancherley fchöncn t/rbcuiren , welcher ctlirh vormab in truck 
außgrijangcn , ctlich aber crß. jctz ncuwlich herzwjcthan vttnd an 
lag gegeben worden , . . . Ge truck t zu Zurych bey Jacobo vnU 
Thobia Geßner jm U.D.LXI. Jar. fol. 



INHALT 
des Werkes des Hsds Blum. 

HolisehniUe. 

Bescbraibang der lUnf Sinlen Nr. I 

AntlqoiUtes Architectooicae » t 

Anhang Pag. S8t 
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LORENZ STÖR. 

Dieser wenig bekannte Meister war Maler und 
Bürger za Augsburg und blühte zwischen 1 550 ODci 
4570. Wenn Ghust in seinem Monogrammenlex. 
ond nach ihm andere Autoren bemerken , dass er 
noch IG21 gelebt habe, so klingt das sehr unwahr- 
scheinlicb. Die Achnlicbkeit der Monogramme dieses 
Meisters mit den Monogrammen der später lebenden 
nttmbergischen Meister Lorenz Strauch und Lucas 
Schnitzer dürfte Christ getauscht und zu jonor An- 
nahme geführt haben. Paul vom Stetten bemerkt in 
seiner Kunst-, Gewerb- und Handwerksgescbicbte 
Augsburgs von Lorenz Stör, »dass er weniger be- 
kannt sei, als er verdiene, er (Paul von Stetten) habe 
zwar kein ausgeführtes Gemälde von ihm gesehen, 
wohl aber Entwürfe, die einen kühnen und lebhatten 
Geist verrathen. Ausserdem sei er in allerlei Aetz- 
konsten (auf Stein) ein sehr geschickter Mann ge- 
wesen, so finde man auf zwei steinernen Tafeln mit 
seinem Zeichen und den Jahreszahlen 1 ö-i.i und 1 56 i 
biblische und moralische mit Schreibzügen eingefasste 
. Sprüche, von seiner Hand auf das Zierlichste erhaben 
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gelUzt und vergoldet. Auch habe man von ihm 
vielerlei Entwürfe zu eingelegter Holzarbeit für 
Schreiner zu Schranken u.dgl., wie sie zu seiner Zeit 
beliebt gewesen.« 

Lorenz Stör hinterliess ein Holzschniltwerk tlbef 
die Geometrie und Perspective, durch welches er sich 
das Anrecht auf einen Platz im deutschen PeuUre' 
Graneur erworben bat. 
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1. Das Buch von der Geometrie und 



Mit dem Titel: GEOMETRIA ET PERSPECTIVA. 
Hier Im Etliche lerbrochne gebew, den Schrein^ In ein' 
gelegter Arbail dienßUch, auch vU andern Li^habem 2U 
fandet gefallen geordnet rnnd geßelt. Durch Lorentz Stihr 

Maller Burger In» Augfpwg. Mit Rö: Kay: Mag: k 



Dieser Titel, in Kanzleischrifl gegeben, sieht in 

einem ovalen Zierrahmen, in welchem acht geome- 
trische Körper angebracht sind. Das Titelblatt ist in 
Glairobscur von zwei Platten, die übrigen Blätter sind 
schwarz gedruckt. Mit Einschluss des Titels begreift 
das Werk 4 2 Blatter, die unten in der Mitte in den 
Bordüren numcrirt sind. Das Zeichen des Künstlers 
steht auf jedem Blatt. Eine dreifache schwarze Bordüre 
schliesst die gegen 8" i ' hohen und 6*4 breiten Holzs- 
chnitte ein, die Aufrisse von geometrischen K(H*pem, 
mit Rainen in den Grttnden, enthalten. Am Schlnss die 
Adresse: Gedruckt zu Awjpurg durch Michael Mauger. 



Ferapeo^ve. 




allergenediyiße Priuilegio nil nach zeimckhen . 45 67. 



Digitized by Google 



288 



LORBNZ StÜR. 



Wir kennen zwei Ausgaben : 

I. Die zuvor beschriebene mit M. Manger*s Adresse. 
II. BinespStere mit Stepb. Micbelspaober's Adresse 1617. 

Naeh SoBsnuf • mathemat. BScberkonde soll es noch eine 
dritte mit dem Namen des FormsefaneiderB Hans Roge! auf dem 

Titelblatt geben. Falls diese Angabe richtig ist, was aber zu 
bezweifeln steht, wftre diese Ausgabe die erste. 



INHALT 
des Werkes des Lorant Sttfr. 

Holssehniite. 

Das Buch von der Qeometrie und Perspective Nr. I 



CK, CK, 



GABRIEL KRA3L>IER. 

»Röm. Kaif. Maj. Leib Trabanten Guardipfcifler«, 
aber von Profession Kunstschrciner. Er stammto aus 
Zürich , trat in's Militair und hatte spater als solcher 
einen unstaten Aufenthalt; 4599 treffen wir ihn in 
Prag, 1610 war er schon todt. 

Er bescliüftigte sich in den Musseslunden seines 
Militairdienstes mit dem architektonischen Zeichnen 
und Radiren und veröffentlichte ein jetzt selten vor- 
kommendes Buch ober die Architektur, wozu er viel- 
leicht durch Wendel Dietterlin's bekanntes Werk an- 
geregt wurde, wenigstens erinnert seine Führung der 
Radimadel entfernt an die Manier dieses Meisters. 

Naglbr bespricht diesen Meister im neuen Mono- 
grammenlex. I. Nr. 2195, wo er sechs Monogramme 
desselben abbildet. Er kennt zwei Ausgaben seines in 
denJaliren Iö98 und 1599 radirten Buches; eine dritte 
zu Köhl erschienene ist ihm unbekannt gebh'eben. Wir 
legen letztere unserer Beschreibung zu Grunde. 

Krammer hat auch in Passavant's Ei^ttnzung zu 
Bartsgb's PeinIre'Graveitr Bd. III. pag. 477 einen Platz 
gefunden; Passavant beschreibt vom Architekturbuch 
jedoch nur die zweite Ausgabe mit M. Sadeler's 
Adresse. 



III. 



19 



J)A8 W£RK DES tt. KBAMMEB. 



1. Das Booh ym der Axehitektar. 

Betitelt: ARCHITECTVR VON DEN FVNF SEVLEN 
SAMBT IREN ORNAMENTEN VND ZIERDEN ALS NEMLICH 
TVSCANA DORICA lONICA CORINTIA COMPSTA IN RECHTER 
MAS TEILVNG VND PROPORTZION elc. GeTRVCK ZV CÖLN 

DVftCli lOhAN BVXoNMACbeR. Mit fonderUchm Fleis zu* 
fammen getragen durch Gabrielen Eraimmer BSm Key: 
Maie: Leib Trabanten Guardipfeiffer. fol. 

28 unlen links numerirte Blatter, 4 BIl. Text, be- 
stehend in einem Vorwort des Krammer und einem 
solcheD des J. Bussemacher vom Jahre 4644. — 
H. 10" 9", Br. 7' d. PI. 

Die erste Ausgabe erschien in Prag 1 600. Der wenig 
abweichende Titel ist in R. Wbigbl*8 Kunst-Katalog Nr. I6il0 
angegeben. »Hit Tonderlicbem Fleis nibminen getrageo und 

gebeflert durch Gabrielen Kramroer von Zürich , Dischler nnd 
Ir AOm. Kays. May. Leib Trabanten guardi pfeifler. Jetzo zu präg.« 
Die iweite Ausgabe mit: Marco Sadeler excud. 1 606 (I608T) 

erschien pbenf;ills zu PiaL-. Der Tilpl findet sich in Ruvonn und 
Thiblk, Geschicble der Köoigi. Kupferstichsammiung zu Kopen- 
hagen , Pag. 37. 

Die dritte Ausgabe erschien < 6 1 1 bei fiusscmacber in 
Köln. Oben beschrieben. 

2. Baa Schweifbach. 

Betitelt: SCHWEIPeVCHLBIN MANCBBRLSt SCHWEIFP, 

LAVBwenk, IloUwerck, peiJiwdif, vtid Junderliche ge- 
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nerden lu tnekr handarbeU auff dU vergehende ARCBh 
TBCTVRhuehlem geriehtet. Durch GABHIEL KHAMitEn 

difchler vnd ihr Rom. Kaijf. May. leib-trabanlen guardi- 
Pfeiffer. Anno Salulis 4614. Zti COLLEN, Druckts Johan 
Bujfemacher. M, 

24 oben und rechts nmnerirte Blatter, i Bogen 
Text. Auf Bl. 9 Krammer's Zeichen. 

Es muss eine frühere Ausgabe geben, da Bussemacber im 
Vorwort bemerkt, daas er das Buch aufs Neue in Kupfer ge- 
bracht habe. 

In welchem Verhältniss zu diesem Schweifbüchlein ein 
zweites , in Schützb's Katalog aufgeführtes steht . ob gänzlicli 
verschieden oder our eine frühere Ausgabe , kann ich augen- 
blicklich nicht angeben. Der THel lautet nach dem genannten 
Katalog: »Gründl. Bericht/ vnnd Contrafaetar des Scbwaifif- 
bachs/ nach Symmetrifcher ausstbeilung d. Architectur nebfl 
allen kunflreichen Goldfehmitten / Malern/ Steinhawern/Seyden- 
ftickcrna etc. — 23 Taf. in Kupfer gestochen. Fol. CöUo. 
Job. Buxemacber 164 2. 



INHALT 

des Werkes des G. Krammer. 



Das Buch von der Arehitektnr 
Das Schweifbuch 



Nr. 1 



Digitized by Google 



HE HiE 

S IG $ * 
V. E. 



JOHANN JACOB EDELMANN, 
JACOB GUCKEISEN 

und 

VEIT ECK. 

Kunstschreincr zu Strassburg, Erfinder und Ra- 
di rer mehrerer Werke und Folgen von Musler-Ver- 
zierangen für Architekten und Schreiner. Ihre Blttte- 
zeit ftllt zwischen 1595 und 1610; erslerer war von 
Speier, Guckeiseu von Köln und in Strassburg, wo er 
schon 1596 das Bürgerrecht erlangt hatte, Schüler 
des Architekten Andreas Schoch. Veit Eck war Stadt- 
schreiner zu Strassburg. Die Nachrichten Ober J. Guck- 
eisen in Mhilo's Kölner Kttnstlergeschicbte, sowie in 
Nagler's Monogrammenlexikon sind verworren und 
unzuverlässig ; es wird ihm hier eine grössere künst- 
lerische Wirksamkeit beigelegt, als er beanspruchen 
darf, wozu' die Verwechselung seines Monogrammes 
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mit ahnlicheo MoDOgrammen anderer Meister Veran- 
lassung gegeben haben mag. Was zunächst jenen 

von beiden Autoren aufgeführten Leichenzug des Mark- 
grafen Georg Friedrich von Brandenburg zu Ansbach 
1603 anbelangt, so haben wir zu bemerken, dass 
Gackeisen keinen Antheil an ihm hat, dass das auf 
demselben vorkommende Monogramm auf den ndm- 
bergischen Maler Hans Gertner gedeutet werden muss. 
Dasselbe gilt von den Ansichten aus Nürnberg« deren 
es übrigens nur eine giebt, der Prospect der neuen 
Brücke vom J. 1598, und ähnlich mag es sich auch 
mit jener, von Malpe unsem beiden Künstlern bei- 
gelegten Folge von Landschaften nach Zeichnungen 
eines übrigens gänzlich unbekannten Johann Heintz 
▼erhalten. Nach Mbblo soll Guckeisen auch Bildnisse, 
Titelblatter und historische Ereignisse gestochen ha- 
ben. Merlo hat keine dergleichen namhaft gemacht, 
was er gewiss gethan hätte, wenn ihm solche vor 
Augen gelegen hatten. Auch wir haben keine solchen 
gesehen und nirgends Kunde davon erhalten. Was 
wir von Guckeisen kennen, sind Mustervorlagen för 
Architekten und Schreiner und nur in diesen war er 
gebildet und hatte für seine Zeit Bedeutung. 
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1. 6 Blätter. Frontons von Schränken. 

H 8"«"', Br. 5"»— 5"'. 

Von Ebelmann allein radirt. Reich mit Schnit«- 
werk uod eingelegter Arbeit verziert und geschoiack- 
voU oomponirt. Eine nnten nmnerirte Fdge. 

I. Oben an der MrOnnng dee Scbruikes an einem ovalen 
Schild der Name : bars uoo nuuiAii. um. Unten leehts 
am Fo8s das Zeichen. 

8. In der lütte am Schrank an einer viereckigen Tafel steht: 
GOTS AUBor OB BBB. Unter dieser Tafel das Zeichen. 

3. Oben in der Mitte der Bekrifnwig ein runder Schild mit 

den Worten: gotss obnat bbip wft ruvsp <T). Unten 
am Fuss an einer Füllong das Zeichen. 

4. An der Bekrönung siebt man in der Mitte vom in einer 

Landschaft ein zSrtliches Paar ruhen. In der Mitte gegen 
unten am Fuss das Zeichen. 
6. In der Mitte der Bekrönung eine Tafil mit den Bochstaben 
W G W. 

6. An der Bekrönung ein ovaler Schild mit gvlka. Gegen 
unten in der Mitte über dem Fuss em runder Schild mit 
dem Zeichen und dem Datum im 14. rovbh. 

2. MBl&tter. Bauwerke und arehitek- 

tonisehe Details. 

Von Ebelmann allein radirt. Numerirte Folge von 
pbantastischeD Bauwerken, Au&tttzen, gescbaitzten 
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Decken und perspectivischen Darstellungen künstlich 
construirter geometrischer Körper. Auf deo Biätleru 
das Monogramm and die Jahreszahl 4609. Ob die 
Folge einen Titel hat, kOanen wir nicht sagen. 

i . Romanischer Tempel mit zwei Thürmen , zu Seilen eines 
Kuppeldaches, unter dem Dach eine Gallerie. Mit einer 
Uhr und drei Thoren. Ein Mann lässt von der Gallerie 
einen Korb mit einigen Gegenständen an einem Seil 
herab. H. H", Br. 7" i'^. 

S. Perspectivische Darstellung eines Gemaches, VorderHinler- 
wand innerhalb eines überhöhten Rahmens ein Wnppen. 
In der Mitte onteo am Boden daa Zeichen. U. 1 0" 4'", 
Br. 6" T". 

Z, Reich verzierter Aufsatz, gegen oben pyramidal zulaufend, 
unten auf jeder Seite eine Nische. Im Rand unten links 
das Zeichen, rachts die Jahreszahl 1609. H. ii" 
Br. 6" 9'". 

I. Rondtor Tempel, dem Pantheon gleichend, jedoch gexierlsr 
mid rsieher. Auf jeder Seile des Portals stehen zwei 
SSolen, denen rechts nnd links twei andere entsprechen, 
sodass auf diese Weise eine Art Vorhalle sebOdet wird. 
Ltaks unten des Zeichen. H. 10' S"', Br. T 1"'. 

5. Bin anderer rander, phantastischer, gesierter Tempel ohne 

yorhalle. Ueber dem Eingang zwei Vorhänge. In der 
»tle unten das Zeicben. H. 4 i" 1"\ Br. r 1*^. 

6. Aufsatz. Links unten das Zeichen , rechts die Jahreszahl 

1609. H. H" 6"', Br. 7" t'". 

7. Aufsalz, oben in der Mitte mit einem Kreuz gekrönt. Links 

unten das Zeichen. H. H" 2"', Br. 7" T". 

S. Aufsatz, oben in der Mitte von einer heraldischen Lilie ge- 
krönt. Links unten das Zeichen. 11. H", Br. 7"«"'. 

9. Aufsatz, dessen BekrÖnung aus gewundenen Zweigen mit 
einer Blume oben in der Mitte besiebt. Unten am Fuss 
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diis Zeichen uod die Jabreszabt 1609. H. 10" iO'", 
Br. 6" 9"'. 

10. Aufsalz, oben in der Mitte bekrönt mit dem Wappen des 

Meisters, über einem auf einem Dreiberg stehenden U 
eine geflügelte Kugel mit Stern, über diesem ein Winkel- 
msass. Unten in der Mitte am Fuss das Zeichen. 
H. 10" 10"', Br. 6" 10"'. 

1 1 . Aufsati. Oben in der Mitte auf der BekrOnung eine Kugel 

mit drei Flammen. Unten links das Zeichen. H. 10" 10"', 
Br. e^lO"*. 

12. Aufsalz. Unten am P'uss zwei Fruchtbouquets. Oben an 

der Bekrönuiig die Jülire.s2ahl 1609. Links unten das 
Zeichen. II. < i" I'", Br. 7" I"'. 

13. Eine Decke, casseUirt. Unten an ihr gegen links das Zei- 

chen. H. Wr", Br. 6' H'". 
1 1. Eine andere. Unten in der Mitte in einer Cassette das Zei- 
chen. H. 10" 6"', Br. 6" H"'. 

15. Eine andere, reicher ausgestattet, in der Mitte ein Stern. 

In der Mitte unten das Zeichen. H. 10" IT, Br. 7". 

1 6. Eine andere, mft Blumen und Yasen verziert. Unten Ihiks 

im Winkel das Zeichen. H. <0" 8'", Br. G" 9'". 

17. Eine andere, mit vier verzierten ovalen Schilden in den 

Winkeln. Im rechts unten betindlicben Schild das Zei- 
chen, n. 10" 6"', Br. 6" 6'". 

18. Eine andere, mit einer Rundung in der JItfittc und zwei 

kleineren Rundungen in der Mitte oben und unten. In 
letzterer das Zeichen. H. 6" 8"', Br. e" 9"'. 

19. Eine andere, mit zwei Rautenfiguren in der Mitte an den 

Seiten. Unten rechts das Zeichen. H. 10" 4'", Br. e^S"'. 
SO. Zwei perspectivisch gezeichnete achteckige Sterne auf 
Postamenten aus geometrischen Körpern. Auf dem links 
befindlichen Postament das Zeichen, am Fuss des rechten 
die Jahraszahl 1609. H. 10"6'", Br. 6" iT". 
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II. Zwei über Eck gestelKe ans Stäben zaBammeDgesetile 
Wülfel auf Poetameoten, welche aua geometrischen Kör- 
pern gebildet sind» dazwischen ehi Winkelmaasa, Senk- 
blei und anderes GMth. MH dem Zeichen. H. 10" 6"', 
Br. 6"I0"'. 

SS. Zwei ihnlich oonstmirte Secksecke, aal geometrischen 
Körpern ruhend; auf dem Postament des rechts befind- 
lichen, das ein Kreut bildet, das Zeichen und die Jahres- 
sahl 1609, am Boden einiges Schreinergerlth. H. 9"$*", 
BT. 6"H'". 

23. Zwei Zwölfecke auf geometrischen Postamenten, dazwischen 

verschiedenes Schrcincrgerälh. Am links betindlicben Po- 
stament (las Zeichen. II. lo", lir. 6" l"\ 

24. An aufrecht stehenden Pfuhlen mit kurzen Querbalken oben 

hängen zwei sechseckige geometrische Sterne, zwischen 
diesen ein aus gleichen geometrischen Körpern gebildeter 
Ring, der nicht ganz geschlossen ist, u. s.w. An einer 
rechts gegen den einen Pfahl gelehnten Tafel das Zeichen 
und die Jahreszalil 1609. U. lo" i'", Br. 6'' l"\ 

3* 6 Blfttter. Sie Sehrftake. 

H. 8" 2-4"', Br. Ä" 4— Ö'". 

Von J. Gucketsen allem radirt. Mit Schnitzwerk 
uDd eingelegter Arbeit. Eine numerirte Folge. 

• 

I. in der Mitte an einer verzierten Tafel steht: iacob gtcebisrit 
iirvBHTya anno ISM. ii. s. Unten : In an^Usfima Vbiortm 
Cohnia exeudü Johann Buef^fimeeker Jbmo Jalulit 1699. 

S. In der Hitte am SchranlE eine Landschaft in verciertem Rah- 
men. Unter dem letzteren Gudteisen's Zeichen. 

3. In der Mitte eine Nische, umgehen von arehitditonischer 
Verzierung. Darfiber ein TIfelcheii mit den Buchstaben 
G. V. T. Unterhalb das Zeichen. 
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4. lo der Mitt« eine Landschaft an einem nmden versierten 

Schild. Daranter das Zeichen. 

5. In der Mitte mit ehiem llenschenkopf ▼ersieri. Oben am 

Sims : Avr got stibt mm vbitiawii. Mit dem Zeichen. 

6. Aaf den Seiten des Schmnkes zwei Nischen, io welchen 

Kerzen brennen. Hit dem Zeichen. 

4. Bas S&ulenbiich, 

Von Guckeisen und Ebelmann. SEILENBYCII. 
DARINNEN DER SELBEN GRVNT, THEILVN6, ZIERADT, YND 
GANTZB VOLKOMBNHBIT VORGEBILDET WIRDT. Gedmcki 

ZU Collen hej Johan Bw^femeeher, (4611.) fol. 

Titel, i Bl. Eigentlicher Bericht der funff Seulen . . . 
Durch Gahrid Kramer K, M. Lab Trabant^ Guardi- 

pfei/fcr ins werck gerichtet, 25 radirte oiicl numeririe 
Kupfer, fast alle mit Guckeisen's und Ebelmann's 
Zeichen. Construction, Schad und Postamentver- 
zienmgeii der ituif SttulenordiiongeD , in Frtthrenais- 
sance. H. um 1 0' 4 0", Br. am 6* 4 0". Den Titel 
bildet ein reich verziertes Portal, mit einem Bal- 
dachin bekrönt, unter welchem ein Wappen; vom 
Sims desselben, auf welchem zwei phantastische 
Figuren ruhen, hangen an den Seiten an schmalen 
Bändern allerlei Schreinergerälh und zwei KrSnze 
herab, auf welchen je ein Vogel sitzt. Unterhalb 
des Wappens an einer verzi^ten Tafel das Wort 
SBILBNBYGH, innerhalb des Portals die ttbnge Titel- 
inschrid und unten auf dem Sockel die oben ge- 
nannte Adresse. 
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5. Die Portale, Epitaphien und Kamine. 
Von Guckeisen und Veit Eck. Mit dem Titel: 

ETLICHE ARCHITECTISCHER PORTALEN, EPlTiFIBN, CA* 
MINEN, TND SCUWBTFFEN ALLEN . STEINMETZENJND . 
SCHREINERN ATCH. ANDERN. DISBR.KVNST.LIBENDN AN. 
TAG.6ERRACHT.DTRCH.VEIT ECKEN. DER STATT.STRASZ- 
BVR6. BESTALTEN .VND lACOB 6VCKEISBN . BEIDE SCHBEI- 
NBR.YND BYRGER. DASELBST. 4596. Dieser Titel be- 
findet sich in einem ovalen Ralnnen mit architektoni- 
scher EiufassuDg, obcrhali) desselben oben in der Mitte 
gewahren wir ein Wappen, am Sockel allerlei Scbreiner- 
gerttth nod daranter die Adresse: GeiruelU zu CoUen 
durch lokan BuJJemacher. 

Titel, 1 BI. gedruckte Vorrede vom Verleger 1600 
und 23 Kupfertafeln, welche nebst Titel und Vorrede 
nmnerirt sind, sodass die Folge 85 Numem zaiüt. 
Die letzten Blatter enthalten geschmackvolle Muster 
eingelegter Arbeit , Bl. 12 und 13 Altäre mit der heil. 
Katharina und Margaretha. Die Monogramme des 
Veit Eck und J. Guckeisen finden sich nur auf dem 
TiteL^H. um iO' iO", Br. um 6* IT. 

6. Das Architektuibuch. 
Von Guckeisen und Ebehnann. Mit dem Titel: 

ARGUITEGTYRA Lehr vnd KVNSTBYCH ALLEHHANT 
PORTALEN, RElSBEHen, vnd Epitaphien, alle Schrein- 

werckcm, Sleinheu crn , fampt andern kunßliebenden zu 
gefallen gestellt vnd an tag geben durch Johan Jacob 
Ebelman von Speir. Getrucht zu Collen durch Johan 
BuJJmecher im Jahr Chri»U M.DC. fol. Dieser Titel 
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steht IQ der Mitte des Blattes aa einer viereckigen, 
von reich durchbrochener und geschweifter Arbeit 

eingeschlossenen Tafel. Oben in der Mitte dieser Ein- 
fassung sieht man eine Tafel mit einem Landscbäfl- 
chen, unten liest man noch: kunst HUjnr der natvs 
und hier ist auch Guckeisen*8 Zeichen angebracht. 

Titel und 19 numerirte Kupfer, die, bis auf 1 Bl. 
mit einem Bett, auf welchem man wie auf dem Titel 
Guckeisen's Zeichen sieht, Ebelmann's Monogramm 
tragen. Bl. i 4 und i 5 sind ohne Numern. Die Epi- 
taphien enthalten fast alle Inschriften in Gapitalen. 
Auf Bl. 1 1 sind unten drei Stuhle abgebildet. 

7. Das Schweifbach. 

Von Guckeisen und Ebelmann. Titel, 1 Bl. De- 

dication an den Schreiner Jacol) Riebel in Strass- 
burg 1598 und 25 numerirte Kupfertafeln, reiche 
• Füllungen von eingelegten Leder-Bandverzierungen 
und einige Schnitzarbeiten. Bl. 9 ist ohne Zei- 
chen und Numer, die übrigen tragen alle Bader 
Namensbuchstaben. Das Titelblatt bildet ein Portal, 
an welchem Uber dem Eingang an einer Tafel das 
Wort SCHWBTFBVCH steht. Unter dem Portal hangt 
an einem Seil verschiedenes Schreinergeratb. Unten 
am Sockel die Adresse: Coloniae, fuwplib. ac formulis 
jani BuJJ'mac/ieri, Anno SaluUs t59U. H. um 10 " 9", 
Br. um 6" 1 0". 

In dem uns vorliegeodeo Exemplar fehlte die Dedieation an 
J. Riebet , an deren Stelle die Vorrede der Portale» Epitaphien 
und Kamine Nr. 6 eingebunden war. 
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8. Isaak Habrecht. 

H. 7» 10'» Br. 5" 4'* 

Mechaniker, Astronom , angeblicher Erfinder der 
Taschenuhren, geboren zu Schafbausen 1544. Gttrtel- 
bild, ein wenig nach links gewendet, in einer bogen- 
förmigen Chor- oder Fensteröffnung, mit grossem 
Bart, kahlem Scheitel, er halt in der Linken einen 
Girkel und fiisst mit der Rechten einen Ringglobus. 
Man sieht an der Wand des Zimmers eine Uhr. Oben 
am Bogen sein Name: isaac. iiabreciit. sca puys ianvs. 
HBLVBTivs. Unten an einer mit Schweifwerk gezierten 
Tafel: Argjjropum, automoH, inveniar, fiUnieatort et 
antor, Imorlale Habreeht nomenlfavm huhet, links davon 
am Sockel: Ano aelatis Chrißi q^, rechts: Suae 64. Das 
Blatt trflgt kein Zeichen, wir glauben aber, dem Mach- 
werk und der Beschäftigung des Abgebildeten nach 
zu schliessen, nicht zu irren, wenn wir in demselben* 
ein Produkt der Nadel des Ebelmann erkennen. 

Wir kennen folgende Abdrucksgattungen : 

I. Von der grös<>cren Platte und vor den perpeodicularen 
Schrafllrungen im Hintergründe. 

n. Hit diesen Schrairirunj:en. 

ni. Voo der verkleinerten Platte, die 5" 9'" h. und 3" 8'" br. ist. 



Digitized by Google 



302 J. J. Ebblmakn, J. Gockeisbn und Vbr Ece 



INHALT 

des Werkes des J. J. EbclmaDO, J. Guckeisen und 

Veit Bck. 

Frontons von Schränken. 6 Blatter Nr. i 

Bauwerke und architektonische Details. S4 BIfitler »9 

Die Schranke. 6 Blätter » t 

Das Saulenbuch • 4 

Portale, Epitaphien und Kamine » S 

Das Arehilekturboch »6 

Das Sehwelfliacb »9 

Portrall des Iiaak Habreoht »8 



Digitized by Google 



w D öliy ä) 

WILHELM DILICH. 

Architdcl am Hofe des Landgrafen Bioritz za 

Cassel, der Vater des Ingenieurs und Baumeisters 
Job. Wilh. Dilich, von dem ein grosses Kriegsbuch 
in 2 Banden Frankfurt am Main 1 689 bekannt ist. 
Er war der Sohn des Pferrers Heinrich Dilich zu Wa- 
bern. 1 597 erscheint er auf einer Hofrechnung unter 
der Rubrik Baumeister und Handwerksleute als »Ab- 
reisser << , welche Bezeichnung uns belehrt, dass Dilich 
auch als Zeichner verwandt wurde. 

Dilich hat sich auch in der gelehrten Welt einen 
Namen gemacht, er schrieb eine Chronik der Stadt 
Bremen und eine solche von Hessen und Ungarn, so- 
wie ein Buch Uber die Befestigungskunst. 

Dabei verstand sich Dilich anch auf die Führung 
der Radirnadel in freier malerischer Manier, wenn 
schon die Zeichnung, namentlich im Figurenfach. 
Manches zu wünschen llbrig lasst. Einige schreiben 
diese Blatter mit Unrecht, wie wir weiterhin erweisen 
werden, dem Casseler BuchdrnckerWilh.Wessel zu, der 
den 1 0. October 1 594 von Landgrat Moritz zum Hof- 
Buchdrucker und Hof-Formschneider ernannt ward. 

Sbb. Force hat Dilich's Portrait in Kupfer ge- 
stochen. Dasselbe findet sich auch in Holzschnitt von 
einem anonymen Meister. 
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1. Die Casseler Bibel 1601. 

BibUa Das iß. Die ganUe HeUige Sehnß, ver- 
deutfcht durch D. Marütiium Luthertm, Am dem Ulzien 

Exemplar, fo bcy khzeilen D. lAtlhers Antio 45. aus- 
gangen, trewlich nachgedruckt . . . Aües auff Fürjüiche 
disfpoßiion vnd befehkch durch oeoboium scbönfeldt, 
der Heiligen Schrifft D. md Superintendenten zu Ga ffel 
zugerichtet. Gedruckt zu Cajfel durch WiUielm WeJJel, 
Arno 1601. fol. 2Theiie. 

Erster Theil : Altes Testament,: radirter Titel, I BL 
Dedication an Landgraf Moritz von Hessen , 4 nn- 
beziff. Bll. Vorrede auf das alte und neue Teslament 
und Verzeichniss der Bücher des alten und neuen 
Testaments, 335 beziff. BU. 

Zweiter Theil : die Propheten, Apokryphen und 
das neue Teslament, letzteres mit besonderem (dritten) 
Titel. Titelblau. 367 beziff. Bll., ÖG unbeziff. Bll. 
Nacbstttcke: Topographie, Chronol(>gie, Register ete. 

Diese interessante, aber wenig bekannte Bibel ist 
mit einer Anzalil Holzschnitte und Radirungen von 
Dilich's Hand illustrirt, die wir folgends specificiren 
werden; die Holzschnitte, welche durchschnittlich 
3" 3— rh. und 4' 10" br. sind, stehen im Bibeltext, 
wahrend sUmmtliche Radirungen mit Ausnahme des 
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Titelblattes dem Anhang angehören. Diiich's Zeichen 
kommt nar auf dem ersten Holzschnitt mit der Dar- 
stellung des Paradieses vor. Die Manier der Zeichnung 

und Technik, auch die Coniposition crinneil in man- 
cher Hinsicht an Jost Amman. 

Holzschnitte. 

I . Das Paradies , tod allerlei Thleren belebt , die Adam , rechts 
bei eiDem Baume sitzend, benamt. Unten üdIls bei zwei 
Hasen das Zeichen W D. 

t . Der Sündenfall. Beide Stammeltem des Meoschengeschlecfats 
befinden sich rechts Torn miter dem Baum der Brlcennt- 
niss mit der Schlange. Eva, stehend, reicht Adam einen 
Aprel, wührend sie einen zweiten vom Baum pflückt. Ohne 
Zeichen. 

3. Cain's Brudermord. Cain erschlägt den zu Boden gesunkenen 

Abel, aus ilissen Kopf Blut tröpfelt, mit einer Keule, lui 
Mi!lel£?riiii(le rechts und links sehen wir beide \ür ihren 
Altaren kuieen. 0. Z. 

4. DieSündduth. Die Thiere gehen in die Arche. UecUls vorn 

Noab auf den Knieen in Gebet zu Gott. 0. Z. 

5. Noah, von Wein berauscht, wird von Ham verspottet. 0. Z. 

6. Sodoms Untersang. Lot mit seinen beiden Töchtern befindet 

sich links Yom in einer Felshöhle. 0. Z. 

7. S. Die Bundeslade, der Tisch mit den Schaubroden. 0. Z. 

H. t" I'", Br. t" «'". 
9. Der siebenannige Leuchter. 0. Z. H. 1" 9'", Br. t". 
1 0 — I i. Die seidenen und baarenen Teppiche , die StUlshütte, 
der Brandopferaltar, das Gitter oder der Rost. 0. Z. 
H. 1", Br. %" V", 

15. Aaron mit dem Raucbfass. 0. Z. H. 6" t'", Br. 4" 10'". 

16. Boas mit den zehn Aeltesten vor dem Stadtthore sitzend. 

0. Z. 

UL 20 
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17 — 10. Salomo's Palast, die Säule, das eherne Meer. d;is Ge- 
stühl mit dem ehernen Kessel. O.Z. H. 2", Br. 2" 9"'. 

21. Nebucadnezar erobert Jerusalem. Vom vier Zelte. 0. Z. 

%t. David, an einer Säule stehend, siebt den Berg Zion mit 
dem Lamm. 0. Z. 

53. Der Engel reckt mit der Zange die Zunge des Jesaias. O.Z. 

54. Jeremias mit dem Joch um den Bals. 0. Z. 

15. HeseUel sieht das vierkOpfige Thier, das Rad, den Stuhl 

etc. 0. Z. 

16. Nebucadnezar, rechts in seinem Bette ruhend, eibli<^t 

dss Traumgesicfat. 0. Z. 

RadirMgei. 

1 . Das Titelblatt. Reiche Cartouche mit biblischen Figuren : 
auf den Seilen links König David mit Krone, Scepter und 
Harfe , rechts der Prophet Jeremias mit dem Joch , oben 
links Moses mit Stab und Gesetztafeln , redits Aaron mit 

Rauchfass , letztere beide Figuren sitzend, ünten sitzen 
zu Seiten des Hessischen Wappens die vier Evangelisten 
mit ihren Attributen, theils in Büchern lesend, einer 
schreibend. Ohne Zeichen. H. H" 3"', Br. 7" 3"'. 
Die ersten Abdrücke sind vor dem mit Typen eingedruckten 
Titellexl. 

1. Karte der Länder, in welche ficb Noah und seine Söhne 
getheilel haben. Oben links das Indianische, rechts das 
Actiopische Meer. O.Z. H. 7" 2'", Br. 10" T". 

3. Karte, die LVnder, StUdte und Reisen der Psstriarchen ent- 
haltend. Zwei Abtheilungen : oben Mesopotamien, unten 
Syrien, Ganaan, Arkbien und Aegypten. O.Z. H. 7"!'", 
Br. 7". 

i. Karte zur Veranschautichung des Zuges der Israeliten aus 
Aegypten nachCanaan. Links oben das Selige oder Reiche 
Arabien , unten rechts das MittettündfsdM Meer. 0. Z. 

H. t0"9'", Br. 13" 9'". 
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5. Karte des Landes Canaan mit der Eintheilung des Landes 

nach den zwölf Stämmen Israels. 0. Z. H. 4 1 Br. 4 i" 8"'. 

6. Abriss des Lagers uod der SUflsbütte. Zwei Darstellungen : 

obeD das quadratfiSrmige Lager mit der Sliftsbütte in der 
Hitte» unten die SUftsbfilte mit ibrer Binfiissimg. 0. Z. 
H. 6" H'", Br. 5" t'". 

7 . Topograpbia defs Tempels. Tier Darstellungen : oben Ansiebt 

des Tempels mit seinen TorbÖfen, darunter in drei Feldern 
Ansiebten vom Innero, Aeussem und aus denVoriiOfen. 
O.Z. H. 7'' 6'", Br. 10" 10'". 

8. Karte der LUnder und Königreiche welcher in den Propheten 

gedacht wird. Oben links das Persische Meer, darunter 
Snslana, etc. 0. Z. H. 3" 10"', Br. 5" 9"'. 

9. Karte von Palästina mit Bezug auf das neue Testament. 

0. Z. II. tO" tO'", Br. 6'". 
10. Karte zur Veranschaulichung der Reisen der Apostel. 0. Z. 
H. 6 " 10 Br. 10" 5'". 

2. Bitterspiele bei der Eindtaiif e derLandgxäfln 

Elisabeth von Hessen zu Cassel 1596. 

llißorifche Befchreibung der FürßUehen Kmdtauff 

Fräwlein Elisabethen zu Heffen 2C. Welche im Atigußo 
ließ 1596. Jahrs zu CaJJcl (jchalten worden, mit bey- 
gelegten Abrijfen der RiUerJpiele fo damals vollnbrac/U, 
eigenüich erlUerei mmd verfertigt Durch VVilhelmum 
DüiMum. Gedruckt zu Cajfid Airi^ WUhehn Wejfel, 
4 598. fol. 

Dieser mit Typen gedruckte Titel steht in einer 
reichen radirten Einfassang mit aUegoriscben Figuren, 

auf den Seiten Pallas und Sappho, letztere mit einer 
Lyra , unten in der Mitte auf einer Kugel Fama mit 

20* 
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Trompete und der Zeichnung einer Ruine, rwischen 
zwei weiblichen Gestalten, von welchen die links 
stehende eine Tafel, die andere einen Handspiegel 

uud eine Ruthe halt. IL 8', Br. 5" d. PI. 

Dem Titel folgt auf 5 Bll. eine versificirte lateinische 
Ecloga des Herrn. Fabronii Ober das Ritterspiel, aas 
welcher wir erfohren, dass Dilich nicht blos der 
Herausgeber dieses Prachtvverkes , sondern auch der 
Radirer ist, denn es heisst da: Arlifici insculpsU bene 
gnarus polUce cupro DiUchius qualem Cous mirelur 
ApeUes Digneturq virum meriio Durmu honore etc. 
Dann 1 Bll. deutsche Dedication an Landgraf Moritz 
von Dilich, 2 Bll. insignia inclytae domvs hassiacae 
mit zwei Wappen in Holzschnitt, und i Bl. Vorrede 
»An denGuthertzigen vnnd Ehrliebenden Lefer«, datirt 
Cassel 9. Aug. 1 598. Nun erst beginnt die Beschrei- 
bung der »Fürniichen Kindlaull' P>evvlein Elisabethen 
zu Hessen«, auf 81 bezitl*. Seiten Text mit vielen ein- 
gedruckten und eingebundenen Radirungen, die durch- 
weg ohne Schrift sind. 

I. Uoten links: prospectvs arcis sabbabvbgi. Mil dem fest- 
lichen Aufzug zur Borg, welche in der Milte oben auf 
einer Aoböhe liegt. Zwei Kanonen werden von ihr ab- 
gefeuert. H. 7'' IT", Br. 

8. Binzng in das befestigfe Kassel, das sieh oben durch das 
Blatt erstreckt. H. 7" S"*, Br. IfT B"', 

3. Titel zum Fosstumier. 6. Veneichnus tmd Abrieft deft Fuf- 
thumien so dm ÄUOuSn jm SehhßplaU w Cqffkl 
gehalten worden. Reiche Gartouche. Zu Seiten des Titels 
zwei Krieger. Unten sitzen ein Trommler and ein Pfeifer. 
H. 8^ Br. 4* i 1"'. 
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I. Fiiiitiind«r. 

I. Fosstaroier mit Stangen über die Barriere. H. i" 5'', 

Br. 6" I !"'. 

6. Feoerwerk auf dem Sehlossplatz. H. 4" 3"', Br. 1", 

6. Aufzug zun Fusstumier. Drei Belben in Ziereartouchen. 

Der Zug bewegt sich von . unten nach links oben. 

H. 7" H'", ßr. \r 5"'. 

7. Aehnlicher Aufzug, nach rechts. Gleiche Grösse. 

n. Sisgelrenneii und Aufzug zu demielben. 

8. Reiche Titelcarlouche. Unten links eine reich gekleidete 

gekrönte Dame, rechts ein Indianer. Der Titel in Typen 
lautet : »12 Verzeichnuß vnd Abriß deren Inventionen, 
wie diefelbig den S7. Augudi im Ringelrennen aufT dem 
alten Baumgarten nacb einander auffgezogen Feind.« Jeder 
Aufzug hat einen entsprechenden Titel in Typendruck. 
H. r r, Br. 4" 6"'. 

9. Das Ringelrennen. Oben Cassel. H. T'Z'", Br. II" T'. 

• 10. Der Erßi Auffkug oder inveiUio, Von dem Mmmkafften ItH 
Jone vnnd Perjeo. Hai fünff fmd MwanUig Perßmen, 
4 BU. qu. Pol. Der Zug bewegt sich nach links. 
1 . Sechs Trompeter zu Pferd. Links eine Ehrenpforte. 
9. Ein Pauker, vier Ritter mit Fahnenlanzen , an deren 
Stangen Köpfe stecken , zwei Frauen mit einer 
Büchse und dem Medusenkopf in der Hand, alle 
zu Pferde. 

3. Vier Hilter mit breiten Schwertern, zu Fuss, zwei 

Ritter mit Streitäxten zu Pferde, Pallas, ein Pferd 
führend. 

4. Fünf Frauen in Rüstung, ebenso viele Pferde führend. 

I I . Der Ander Auffkug oder InoenUo. Von den Laßem, Hat 

Aehtaehen Perfonen, 3 Bll. qu. fol. 
1 . Die Laster in einem reichen Baldachinwagen mit zwei 
von einem Teufel gelenkten Pferden bespannt. 
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Zwei Männer zu Pfeni , ContempUu und Foena, 
letztere mit einer Ruthe, iolgen. 

2. Zwei Figuren zu Fuss, ignorantia in Münchshabit, 

an welchem Affen und BselskOpfe» md PertuunUa, 
drei weibliche Figuren tu Pferd, Stiperbia, Ignaoia 
und Falta€ia, letztere mit einem Fuchs auf der 
Hand. 

3. Vier Figuren sn Pferde, Gula, mit einem Weinglas, 

Avaritia, impudiHa und Iwidia, letztere in ein 
Herz beissend. 

II. Dtr Dtiüt Auffzug oder invenUo. Von den vier seiten deß 
Jahrs. Uat Jiehenzehen Perfonen. ? Dil. qu. fol. 
i. Acht weibliche Figuren, vier imisicirend, zu Fuss: 
Flora, Ceres, Ops und Pales . die anderen, die 
vier Elemente mit clKiraUcrlslischen Tbiereo auf 
langen Stangen, zu Pferde. 
1. Vier Figuren zu Fuss: die Winde, vier Figuren zu 
Pferde: Janas, Pluto, Bacchus, Neptun. 
43. Dtr Vierde Auffzug oder Inventio. Foft EVßRGETB. Bat 
MwaniMtg Perfonm, S Bll. qu. fol. 
I. Vier musidrende Frauen (Grazien) zu Fuss, zwei 
Patrinen mit Lanzenbannem za Pferd, zwei La- 
kaien mit Palme und Lorbeerzweig. 
S, Färst Euergetes mit flammendem Schwert unter 
einem Baldachin zu Pferde. Den Scbluss bilden 
auf einem besondeni angebinglen Blatte vier 
musieirende Frauen. 
14. Der Fünffle Auffzug oder Inventio. Von Sole vnnd Luna. 
Hat zwölff PerJonen. 2 Bll. qu. fol. 
1. Mundus und Fama zielien Forluna auf eioem Rad, 
diesem folgt ein Wagen mit Saturn, der die Orgel 
spielt. 

t, Sol und Luna zu Pferde, welchen die Tageszeiten 
mit Schrifttafeln an Stäben, nebst Aurora und 
Vesper zu Pferde, vorausschreiten. 
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1 5. Der Secf^e Auffzug oder Inventio. Von dem IwUUo PÄRIDIS. 

Bai /echt Perfimen. I BL qa. fol. 
I . HerkoTp Paris and die drei GÖttiDoen, alle in Pferde, 
iano mit langer LaDze svlettt. BeiYeDoa scbrelteC 
Amor. 

16. Der Siebende Auffzug oder fnoenüo. Von den JSeben fireyen 

Künften. Hat JiebenMehn Pei^fimen, t BU. qa. fol. 
I . Der Paraass mit Apoll und den Hosen. 

1. Fünf Figuren zu Pferd : die Dialektik, Hosik, ArÜb- 
melik , Geometrie und Astronomie. 

17. Der Achte Auffzug oder Inventio. Von den vier Theilen deß 

Erdtkreifes. Hat ßehenzig Per/onen. 
i, America. 2 BU. Eine von sechs Indianern auf einem 

Tragsessel getragene Indianerin mit Gefolge. 
S. Africa. SYs Bll. Afrika in einem reichen von zwei 
Pferden gezogenen Wagen, mit Gefolge. Fünf 
Musicirende schreiten voraus. 

3. Atta. %% BU. Die Göttin mit einem BaacbgefiiM 

in der Hand in einem Baldacliinwagen , von swei 
Pferden gezogen» mit Gefolge. Sieben Mosidrende 
aclireiten Yorans. 

4. Europa. 4 BU. Die Göttin in einem Kriegswagen, 

von einer Ylcloria gelaönt, mit Gefolge. Tier 
Trompeter schreiten vonios. 

m. Tnniier sn Soss und Fast. 

18. Titel: Verzeichnus vnd Abriß des Turniers zu Roß vnd fus. 

JUitt neben angehcnckter bejchreibung des gewaltigen Pewr- 
werh /'o nach gehaltenem Thumier den 2 8 tag Augustj auff 
dem Werder an der Fulden abgcngcn. Ueiclie Cartouche, 
oben Feuerwerk , unten rechts ein Riese mit abgescbla- 
genem Kopf. H. 7" 10"', ßr. i" 8'". 
4 9. Perspectivische Ansicht des Turnierplatzes. Oben in der' 
Hltte eine künstliche, von einem breiten Wassei^graben 
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umflossene Burg^ das Ciistell des Feuerwerks. H. 7" 8"', 
Br. 4 a'" 4"'. 

lo der zweiten Ausgabe 1601 findet sich eino andere 
grössere Ansicht. Die Bur^ ist hier rechts in halber 

Blatlhöhe. 11. 7" 6"', Br. U" i"\ 

20. Der Fels mit dem Drachen. H. 4" \'", Br. 1". 

21. Die Pyramide mit dem Horn» auT welchem jeder Turnier- 

ritter zuerst blasen musste, und das Thor des Bruders 
NIcasius, letzteres rechts. H. i" i"\ Br. 7" 3"'. 

t%. Bruder Nicasins prfift einen Ritter, ob er zum Ritterspiel 
zulSssig. H. r 1"'. Br. 7" 4*". 

23. Der Ritter wird iih Schiff des GlSdts über das Wasser ge- 
fahren. Gleiche Grosse. 

54. Kampf des Ritters mit dem Riesen Themen. Gl. Grösse. 

55. Der Ritter erlegt den Riesen und zeigt den abgehauenen 

Kopf einer Dame. H. 4" S"', Br. 6" 1 1"'. 

Diese unter Nr. SO — 25 aafgefilhrteo Kopfer scbeineii 
nicht alle io der ersten Ausgabe 1598 vorzalcommen. In dem 
von uns ccsehcncn Exemplar fanden wir nur zwei, wlihreod 
ein nialt ausi^erissen schien. 

%B. 27. 28. Auf/n£> zum Turnier. 3 Bll. Jedes Blatt mit 
5 Reihen in länglichen Ornamentcarfnnchon. qu. fol. 

29. Das rcuerNvcrk. Rechts die Zauberhiirg mit dem Abgott 
Cacharet , grt;on links der Kelsen mit der Pyramide und 
dem Drachen. Im Uintergrund Cassel, qu. fol. 

An diese Abtheilung schliesst sich als zweites Buch : 

Die Fostliohkeiten bei der Kindtaufe Moritz n. sa 

OtmMü 1000. 

Mit besonderm Titel. Die Paginirung beginnt von neuem mit I. 

Das Ander Buch Von der Bc/chreihimg dero riirßlichcn 
Kmdtauff, IletTti MAURITII des andern, Landgrafen zu Hoffen 
etc. vnnd von denen dnzumals verbrachten vnd celebrirten 
RiUer/pielen. 

Die.scr mit Typen gedruckte Titel steht in einer reichen ra- 
dirten Cartouche, der nemlicben der ersten Abtheilung dieses 
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Werkes. Dem Titel folgt auf zwei BIl. eine Dcdir.ition vonDilidi, 
datirl Cassel 18. Febr. 1601 und eine CAMPESTRIS ECLOGA von 
n. F.ibronius auf zwei weiteren Blättern. Jetzt folirl die Re- 
schreibung nuf 53 bczitT. Seiten Text mit deo Abbilduugeu, die 
oben durcligebenil miinerirl sind. 

Zwisrben Blatt 6 und 7 findet sieb ein besDiiderer Titel : 
»Verzeicbnifs vnd Abrifs des Ringelrennens — in Acbl vnder- 
fcbit>(IIi( lion Inventionon vnd Auffziigen auff dem allen Bauiu- 
gurten beim Schlofs geluiten worden.« 

I. Bin^lnnnen und Avfkiig. 

Jeder Aufzug hat einen beaondem Titel in Typendmck. 

I. Ansicht des Baumgarlens am Scbloss. ' Unten aufzicbcnde 

Ritter zu Pferd als besondere Abtheilung. Nr. i. qu. fol. 
J. Der Erßc Auffzug oder Inventio. Von denen MANTENITOHN 
vnd Hömi/chm Rittern Marco QuintoPurio, vnd Lucio Aemilio 
Probo. Hat vier imd Mwanzig Per/onen, 3 BU. Nr. 1.3.4. 
Die Blatter tragen Noinenii, die im Text erklSrt sind. qa.fol. 
I . Ein Pauker, sechs Trompeter, ein Lakai, alle zu Pferde. 
9. Tier römische Krieger mit Spiessen , zu Pferde, drei 

Ritter zu Fuss, zwei zu Pferde. 
3. Fünf römische Krieger, ebenso viele Pferde fahrend. 

3. Der Ander Auffzug oder inventio. Von Yngem, Hat MtoanUig 

Perfonen, Nr. 5. qu. fol. 

Auf Pag. <6 eine kleine Radirungmit dem Lrtheil des Paria. 
Juno und Pallas sind rechts , Paris reicht Venus links den 
Apfel. H. 3** 6"', Br. 4'' i'". Auf der gegenüberstehenden 
Seile die Attribute der drei Göttinnen in Holzschnitt. 

4. Der Dritte Auffzug oder Inventio. Von Mohren, Hat funff- 

zehen Perfonen. \ Bll. Nr. 6. qu. fol. 

.\rlil iMoliren mit Pfeilen und in hohen spitzen Hüten 
mit l ederbüschon Jind Biindern, zu Pferd, denen fünf Mu- 
sikanten und zwei Mohren zu Fuss voraiisschreilen. 

5. Der Vierte Auffzug oder Inventio. Von dem Jäger ACTAEOSE 

vnd der Göttin Diana. Hat neunMehen Peir/onen. Ä*/» Bll. 
Nr. 8. 9. 10. qu. fol. 
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I . Im Uoterrand liest man : Nimoo. — AOTBinraBnB. 

S. Im UDtemod: mniraAB (id einain PelaeD). — 
DIANA. — ACTABÖ (mit Birscbkopf ] . — patbini. 
Am Schiuss zwei Fallienjäger zu Pferd, aaf be- 
sonderem Plattenstüelt. 

6. Der Fünffte Auffzug oder Inucntio. Von isigriten. Hai acht- 

zehen Perfonen. No. \ i. 12. qu. fol. 

7. Der Sechße Auffzug oder luvcnlio. Von Türcken. Hat »wanUig 

Perfonen. 1% Uli. Nr. 13. qu. fol. 

8. Der Siebende Auffzug oder Inventio. Von der Liebe, Hat 

9in vnd xwanUig Fea^wm, % y« Bll. Nr. 4 6. 1 6. 17 . qu. fol. 

Eine mit Laub beschlagene Kutsche, der gekrOnte Frauen 
zu Pferde, mit brennenden Herzen in den HSnden, folgen. 

9. Der Achte ÄuffMug oder InvenHo. Van BEPUBLICA. Hat 

ßinff vnd Mwantxig Perfonen. f Bll. Nr. 18. 19. qu. fol. 
Blil folgenden Unterschriften : v sbksvs.— libbralitas. — 

PORTITUDO. PIIILALITniA. CONSIL : TOGATI — BELLICI. — 

H;erzu ein radirles Beiblatt luil Gewülk. 

n. Fussturnier. 

Jetzt folgt der Titel zum Fusstumier: »Verzeichnifs vnd 
Abrifs des Thurniers zu Fufs. Vnd in waferley geftalt, Auff vnd 
Abzügen . . . gehalten worden. a 

i 0. Aufzug zum Turnier. Die erste und zweite Compagnie zu 
3S und S6 Personen, t BU., jedes mit zwei Reihen Auf- 
ziehender. Die Zahlen bei den FQssen der Figuren weisen 
auf die ErklSrung im Text. qu. fol. 

1 1 . Ansicht dee Fusstumlers im Schlosshof. H. l'", Br. 
6" tl*'. 

in. Balgenrennen. 

Es fo|f»t der Titel zum Balgonreimen : »Verzeichnifs vnd 
Abrifs des Balgenrennens . . . beim Schlofs gehalten worden. t 

iS. Ansicht des Platzes. Wie Nr. i dieser Ablbeiluog. 
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13. Au/faug derer Mantenadom Zum Balgereimen. Bat nmm md 
MwaniMig Per/onen. % Bll. Nr. II. SS. qu. fol. 

II. Brße Compagnie dero Avenhtrier im Balgerennen, Hat vier- 
Mehen PerJonen. S Bll. Nr. t3. 14. qu. fol. 

Im Text PaiU'. i(> eiin; kleine Uadirung mit Fortuna, For- 
titudo und Venus. II. '3" 6'", Br. 4" 3'". 

I ß. Die Ander Compagnie etc. Hat stoonfi^ Per/onen. 9 Bll. 
Nr. 15. (26.) qa. fot. 

Am Schluss des Werkes Dilich's Symbol- Fiiie in der 
Landschaft gegen vorn eilig laufende Frau mit Flügeln an 
der erhobenen Hechten und einem schweren Gewicht in 
der Linken. H. 3" 2", Br. 2" 5"'. 



Eine zweite Ausgabe dieses Werkes erschien IGOl. Sie 
fuhrt folgenden lilel rolh und schwarz in Typendruck: »Be- 
fchreibung vnd Abrifs dero .Ritterfpiel fo der Durchleuchtige — 
Herr Moritz, LandgratTzu Heffen , etc. auff die FürAlicbe Kind- 
lanfifen Frewlein Elifabelheo vnd dann auch Herrn Moritzen dea 
andern, — am FürAlicben Hoff zo Gaffel angeordnet vnd halten 
laffen, Auffs eigentlichll erkleret vnd verfertiget Durch Wilhelm 
Dilich. Gedruckt zu Gaffel durch Wilhelm Weffel. Anno iLDat fol. 

Eine umgearbeitete Auflage ist diese zweite Ausgabe nicht, 
sondern nur eine neue Ausgabe des Textes mit unwesentlichen 
, Abweichungen und Ilinzufügung des Dilich'schen Porfraits. Der 
Text ist derselbe, aur!) die Kupfer sind die nemlicben mit Aus- 
nahme von einigen cassiiten oderverloren gegangenen Platten. Ein 
neuer, beide Abiheilungen des Werkes umfassender allgemeiner 
Titel kam an die Spitze und in den Yorstficken wurden einige 
Aenderungen gemacht. In der Ausgabe von 1601 folgt zunächst 
hinter dem Titel auf S Bll. eine Anrede an den gulhertzigen 
Ehrliebendcn Lefer von Dilich, dat. 18. Febr. 1601, dann der 
Titel zur Kindtaufe von Fräniein Elisabeth, darauf auf \ Bl. eine 
Dedication an Landgraf Moritz , auf 2 Bll. die Insignia inclytae 
Domxis Ifassicac, i:nnz n ie in der ersten Ausgabe, UDd.jetzt erst 
die Belog a von U. Fabronius. 
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8« Die HeMisohe Chronik. 

HeJJifche Chronica, auffs neue überjehen, Con igiret 
md verbejjert, auch mit vielen Hißorten und BUdnüffen 
vermehrt t durch Wilhelm Scheffem, genandt DILLICH. 

CASSEL, Getruckl bey WUhcUn WeJJel, im Jahr CUniSTi 
4605. 2.Theile. i\ 

Erster Theil. Titel, 489 beziff. Seiten inclus. 
der Vorstücke und des Registers, und 68 eiDgedrockte 

Railirungen, Karten und Städteansichten des hessi- 
schen Landes, sie tragen, wie die Radirungen des 
zweiten Theiles, Dilich's Namen nicht, dass sie aber 
von seiner Hand gefertigt sind, ersehen wir aus der 
Vorrede, wo er von sich selbst sagt, dass er »nicht 
blos diele llellit'che Chronik vnd Annales zufamnien- 
gefoflet, fondem auch alle nötige abrife vnd Contra- 
facteren hinzugefetzeta habe. Das Format der Blatter 
schwankt zwischen 5' 3 Hühe, 3 3 " und 7 ' 6" Breite. 

I. Karte des allen Hessen. Links unten die Grenze von 
Gallien, rechts von RhSlien. 

%, Karte des neoen Hessen. Links oben eine verzierte Schrift- 
tafel mit BASSIAB TT?U8. 

3. Ideale hessische Landschaft aus alter Zeit. Im Mitlelgrund 

ein PInss zwischen gebirgigem Ufer. Vom auf den Seiten 
hohe Blume und rechts zwei Hutten, vor welchen ein 
alter steinerner Altar, in dessen Nahe ehi liegender Stier 

* 

und zwei Schafe bemerkt werden. 

4. Ideale hessisclic LaiKlschalt aus spiiterer Zeit. Links auf 

tier Höhe ein Schloss, iil)orragl von einer Burgruine. 
Uechts im Miltelgrunti an eineiu Fluss eine Stadt, über- 
ragt von ciueai Schloss und Thuriu auf Fel^eii. 
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5. Karte. Rechts eine Tafel mit: sopbmobis hassiab ttpus. 

Links unten Widmung an die Landgrafen Horilz und 
Ludwig vom Autor. 

6. Karle des Gebietes von Catzenellenbogen. Oben eine Tafel 
• mit Widmung an Landgraf Ludwig. 

7. DORNBUBO. OBBAU, BÜ88BL8HBH. Zwot PTOSpOCte. 

8. zwiriOBinBBG. licbtbhbbbgk. Zwei Prospecte. 

9. VBLnocas und Darmstadt. Zwei Prospecte. Unten linlrs 

Dedicationstafel an Rath und Hagistrat der Stadt Darm- 

Stadt von Dilich. 
4 0. Karte des cou. cattimelibogen und dibts. Oben Dcdi- 

cationstafel an Landgraf iMoritz. 
tt. 110I1KN8TEIN. LANCHN scuwALBAcu. Zwei Aosicbteo. Oben 

rechts Wappentafel. 

ii, CATZBNBLBRBOgen. 

13. OBUiVA. BBicHBNBBRGK. Zwet Ansichten. 

1 4 . BBicBBNBBBG. Zwoi Ansichten eines und desselben Schlosses. 

15. 8. GOAB. 

16. BBAUBACB. 

17. DiBTz. Oben in der Luft das Wappen. Unten rechts ab- 

brevirte Dedication. 

18. Innere Ansicht des Bades zu Ems, mit Badenden in zwei 

Bassins. 

19. EMS. NASSAU. Zwol Ansichten. 

20. HiiiNGAviAB TTPUS. BRBACH. BLFELDT. Karte und zwci An- 

sichten. 

H. Karte von Hanau mit Dedicalion an Graf Ludwig Alhi^rt, 
rechts das Ilanau'sche Wappen. Unten Ansicht von uaaau. 
2 2. OFE.NBACH. Ansicht mit Karle. 

23. Plan von Fraui(Lfurl am Main. Links unten Dedication an 
den Senat. 

9i. OBLINBATIO URBIS PIANCOFORDIANAB AD HABNUM. — BOBCBST. 

— GBLSTBBBACB. Zwoi Ansichten. 
15. BPSTBfN. — EÖRiGSTBUf. Zwci Ansichten mit drei Wappen- 
schilden. 
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26. FAiDEBERG. Unten Dedicationstafel an den Senat and zwei 
Ifiere Wappenscbiide. 

17. BarmcH. — imrrzBEAG. Zwei Ansichten, mit Dedication. 

18. WBTzua. Unten DedicationataM aa den Senat mid xwei 

leere Wappenschilde. 
S9. Links Dedicationstafel an die Grafen von Solms. Herhln 
Ansicht von bbaunps^, mit dem Wappen am Gewdlk. 

30. LAQBACH. — uoBA. Zwoi Aosicbten mit Dedication. 

31. coMiTATos RASSOViAB TTPDS. Ksrlo Ton Nassso. 

31. wisBADA. — IDSTBIN. Oben Dedication an die Grafen von 
Nassau mH dem Wappen. 4 605. 

33. LYMPuncK. — WERBURG. Zwei Ansichten luil Dedication. 

34. DILLENBERG. All der Luft das Wappen. 

35. siGEN, — niiHHuRN. Zwci Ansichten mit Dedication. 

36. BERLKuuRG. — LASPHE. — wfTGENSTEiN. Zwci Ansichten. 

Links oben Wappen und OedicalioD an Graf Ludwig von 
Witgeustein. 

37. MDDA. — SGBOTTBif. Zwoi Aosichtcn mit Dedication und 

Wappen. 

38. BATTBNBBBO. — WOLEBBSOOBV. EbonSO. 

39. PBANCIBRBBBO. — WBTTBB. EbonSO. 

iO. HAaraae. Unten Dedicationstafel und swei Wappenscbiide. 
41. dBssBN. — OBURBBB«. Zwel Ansichten mit Dedication und 
zwei Wappen. 

4t. STAOPPBNBUBO. — ALLBHDOBF. — MBBLA. — QLBICBSTnil. 

Vier Ansiebten. 

43. BOMBOBO m BBB OBH. — OBIIENBURG. — KISCHHAUf. Drei 

Ansichten. 

44. ALSFELDT. — ROMRADT. — GREBENAU. Drei Ansichten mit 

Dedication und drei Wappen. 

45. Karte, lnfeiuoris hassiab typus. Links oben Dedication 

an Moritz von Hessen. 

46. Karte der Abtei Hersfeld. Oben in der Mitte das Wappen, 

unten Dedication an Abt Joachim. 
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47. BnaFBLD. — bicbbn. Drei Aosichten. 

48. Dedicationstafel an Landgraf Moritz mit Wappen. 

49. BAnsGiiBmBao. — gbmunda. Zwei Ansichten mit DedieatioB 

und zwei Wappen. 
60. BBiNA. — BB8SE8TBIR. Zwei AnsifibleB. 

51. »BnziBCB. — scBWAaTZBimcMiy. Zwei Ansiditeo mttDedi- 

cation und zwei Wappen. 

52. ZIGENHAIN. TREISA. EbcnSO. 

Ö3. ITTER. — wiLDUNGE>. Zwei Ansichten mit den Wappen 
an der Liifl. Rechts oben eine besondere Wappentafel 
und Dedicalion an die Grafen Christian und Volralh von 

Waldeck. 

64. BISENBERG. GORBACH. WALDECK. MENRINGHAUSBN. 

Drei Ansichten mit Oedication und drei leeren Wappen- 
scbilden. 

65. AEOLS. — LANDAU. — ▼OI.BMAMBW. WBTTBTTBBQie. 

Drei Ansichten. 

56. TACB. — soRTiA. Zwoi Ansichten mit Dedioation and zwei 
Wappen. 

67. wALDTCAPPBLL. — wANFBBo. — BSGBWBBB. Drei Ansichten 

mit Dedioation und drei Wappen. 

68. AixBüDOBP. — wrrzBRBAusBR. Zwel Ansichten mit Dedi- 

oation und zwei Wappen. 

59. LUDwiGSTBui. — MUDWALOT. — BOTBBBuaeB. Drei An- 

sichten. 

60. HIISUNOBB. — UGBT8BAU. — SPANGBBBBB«. Drei AnsiChtOO 

mit Dedioation und drei Wappen. 

6t. CASSELLAE. Obcn Ansicht der Stadt, unten rechts Plan, 
links zwei Ansichten des alten und neuen Schlosses von 
M90 und t60o, in der Mitte Dedication. 

62. HOMBunc. • — BoncKEN. — NUMBURG. Drei Ansichten mit 

Dedication und zwei Wappen (der rechte Schild leer). 

63. PRiDSLAR. — MERxnAusBN. — ifiDBNSTBiN. Drei Ansichten 

mit zwei Wappen. 
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64. PBLSBRncK. — GUDENSBBM. Zwei AnsicbteD mit Dedi- 

cation und zwei Wappen. 

65. obebbustbir. — bovbgbisiiab. Ebenso. 

66. tmiBNBAiisBN. — G18BLWBBDBR. — 8ABBABUB6. Drei An- 

sichten mit einem Wappen. 

67. UBBifiku. — TBBNDBLBBBGK. — BBUiBBSBAtisBN. Drei An- 

sichten mit Wappen und Dedication. 

68. SMALEALDBN. — QLBicHBif. Drei Ansichten mit Dedication 

in der Mitte oben und drei Wappen. 

Zweiter Theil. Titel, 2BU. Dedication an die 
Landgrafen Moritz und Ludwig, von Dilich, 374 be- 

zilT. Seiten mit Kinschliiss des Registers, und 14 Ra- 
diruDgen, die LancJgralen von Ucsi>eu in ganzen ¥i- 
guren vorstellend; oben Namen derselt)en, unten die 
Wappenschilde. H. 4' 8", Br. 3" 3*". 

69. Hessische Trarbleii, Vier Darslelliingüii auf einer Plallo, 

jede Darstellung 2" 5"' h. und 3" 8"' br. Die Figuren 
sind nurnerirl. 

70. Conrad Ilochmeifter Teul/ch Ordens, und Henrich , nachmals 

R. König etc. 

71. Ludwig der IV. Landgraff zu Thurigen und He/jfen , Jampi 

Jeiner Gemahlin S. Elifaheth und John S. Herman, Letzterer 
hält einen Faliien auf der Hand. 

75. Sophia und Heinrieb I., genannt das Kind. OhneAufechrift. 

73. Otto Landgraff su Htffkn. ünten die Wappen von Hessen 

und Ravensporg. 

74. Bemrieh der IL Landgrtrf m Beffin. Zwei Figuren in Unter^ 

redung. 

76. ' Berman Landtgraff mu Beffm, Rechts auf einem bedediten 

Tisch ein aufgeschlagenes Buch. 
. 76. Ludwig der t dUpu naktnem Landtgraff zu Hejfent Gr äff 
Zigenhain wd Nidda. 
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77. LuMg d U, und Hmrieh d$r ///. Landgraffe MuH^m tte. 

78. Der SlUr, der MUtlm'r der Jüngir WilMm Lädigrofm mu 

Beffhn ele. 

79. PhO^ derEUer wid ideßnahmem eU. Wl MlnerGemablio. 

80. WUhebn der IV. S<qN«n» genant, ete, Mil seiner OemahliD. 

81 . Ludwig der IV, Pkil^ der U, und George Landgrafen ele. 
88. Jfon'te Landigraff mu Sfffen «fc. Zwisoben seinen beiden . 

Fraoen stehend. 
' 83. Wappen der Landgrafen von Hessen. HolzscIiniU. 

Eine zweite Ausgabe erschien <608. Heffifche Chronica 
anf englich hefchrieben durch Wilhelm Dilich, itxo aber aufs new 
itiler/ehen, corriyiret vnd verheert . . . Gedruckt su CaJJeU dweh 
WUhebn WeJJeU, Anno 1808. 4*. 

Erster The II: Titel, 7 Bit. Yorstücke, 161 bez. Seiten 
Text. Zweiter Theil: Titel, 8 Bll. Vorrede, 857 bez. Seiten 
Text. Stammtafel und 1 Bl. Errata. Im I. Tbeil fehlen alle An- 
sichten, nur die drei Karten vom alten, obem und niedern 
Hessen sind geblieben; im II. Theil. ist die Figur des Hoch- 
meisters Conrad weggelassen. 

4. Die Chronik ▼on Bremen. 

URBIS BHEMAE ET PRAEFECTURARV, QUAS HABET, 
TYP9 ET GHRONICON AUTORE VUILHELMO DILICHIO. 
CASSELLIS PER WILHEL. WESSELIUM. (J 603.) 4». 

Radirter Titel« 24 BH. Vorstttcke: Dedication an den 
Rath zn Bremen, datirt Cassel ün Mttrz 1603, historische 

Vorrede odcrEinleilung an den Leser und Gedicht von 
Herrn. Maier, 291 bezifi*. Seiten Text mit Einschluss des 
Registers. Mit 23 sorgfältig aosgeftihrten Radirongen 
von doppelter BlattgrOsse, mit eingestochenen, anf den 
Text bezüglichen Zahlen; ferner mit zwei kleinen, in den 
Text gedruckten Holzschnitten : der Rolandssäule auf 
dem Markt und einer Statue in der Ansgariuskirehe. 
tn. 21 
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< . Titelblatt. Architektonische Anordnung mit einer ge- 
sei» weiften Tjifel in der Mille, an welcher der Titel «iteht. 
Auf den oberen Kckvolulen der Tafel sitzen zu Seiten eiDer 
durchbrochenen Vase zwei Genien , von welchen der eine 
eine Schaale mit Obst und Weintrauben , der andere, be- 
helmt, einen Schild und ein Schwert hält; zu Seiten der 
Tafel stehen Apollo und Minerva; ersterer links, gediigelt, 
stutzt die Hand auf eine Harfe, letztere rechts mit Fackel, 
Rttihe und Stundenglas in den Händen und begleilel voo 
einem geflOgellen Hand. H. 5" 6"', Br. 9"\ 
. 2. Karte von Viedemeheen und FiietUuid. Oben links an 
▼erzielter Tafel: taiula paiiiA. Oben Holstein, bis Heide, 
Flentoresi (Flensborg) und Kyl (Kiel) hinaofteicbeiid, rechts 
unten Halberstadt, Auf Seile 9. H. 5" S"', Br. 13" 1"'. 

3. Karte des WeseTstroms von Bremen an , welches unten 

rechts , bis zu ihrer Mündung in die Nordsee, tabula n. 
Oben rechts in einein Kranz : osrii visubgis accurata de- 
scRiPTio. Auf S. tO. 11. '"7"', Br. 5" H'". 

4. Karte von Dänemark und der Elbmiindung. Rechts oben 

die schw edische Küste, links die Nordsee, unten in der Mitte 
Bremen. Oben links: tabula iii. Auf S. 12. U. 5" 3'"» 
Br. 7" 6"'. 

5. Karte des nördlichen Europa, mit Bezug auf die SchitT- 

fahrt. Links oben die Küste von Amerika. Auf S. 14. 
H. 6" Br. 7" 6"'. 

6. Karte des Tenitoiiiiiiia TonBremMt. Unten links die Graf- 

sehalt Delmenhorst, tabula v. Bechta an einer Ziertafel : 
ubbis BBavAB TBBBrroBiuM. Auf S.U. H. 7" 8"', Br. 5". 

7. Karte des Tlahlaadee. Rechte oben an einer Ziertafel: 

Tab: sexta. utbiusq vinLAimiAB suPBBioais m w- 
FBatOBis TTPU8. Äuf S. «3. H. 4" 10", Br. 7" iT. 

8. Karte des Amtes Ifienkerken und Blomenthal. tabula 

ocTAUA. Rechts oben in einer Cartouche: praepbctubae 
nibiibbbgkI 8f blombtbal. Auf S. 15. H. S"!"', Br. 7" 4*^. 
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9. Kftrte d«r Aemter HoUeriand, BloeUmd und Werdtr- 

land. TABULA VII. Links unten in reicher Ziercartoacbe: 

HOLLERLANDIAE BLüCKLANDrAE WERDEHLÄDIAE PBAEFEGTU- 

«ARÜ uRBis brk: TYPUS. Hinler S. 26 wie die beiden fol- 
genden Karten beigebunden. H. 5" t'", Br. 1" 5"'. 

10. Karte des Amtes Bederkeie. Reclits oben ein aitgerma- 

niscbes , aus Steinen gebildetes Grab : Monumenta Chau" 
eonim. Unten gegen links an einer Ziertafel : paAKFBCTO- 
RAE BEDBREESANAE TTPU.<i. Gleiche Grösse. 

11, Karte dar alten Sitzo der Saduen. Rechts unten der her- 

eynianiscfaeWald. tabu: x. Linka oben an einem Schild: 
AMTioo«». sAioRui popaLoaiui sBins. Gleiche GrOsee. 
18. Plan dea alten Bremen. Die Stadt liegt in der Mitte auf 
dem Jenseitigen Ofer der quer dorch das Bbtt strömenden 
Weser. Unten Andentungen von Wald, tabuu xi: Oben 
in der Mitte: obscuptio AnriQnAB niats bbbuab. Auf 
S. 41 . H. 5" 3*", Br. 7" T. 

13. Ansicht von Bremen am 1500. Die Stadt erstreclct sich 

am Wescrslrom durch den Hintergrund. Im Vorgrund 
erblicken wir zehn Costömfiguren des alten Bremen, an- 
TIQVUS BRKMENSiuM HABITUS, links drei Krauen, in der 
Mille vier Männer, rechts zwei Senatoren, hinter welchen 
ein Rathsdiener mit Documenten berschreitet. Oben : 

BREUAE TYPUS ANNUM CIRCITER CIO CCG. TABOLA XU» Auf 

S. 43. H. 4" 1"', B, . 1" 5'". 

14. Plan oder Anaicbt von Bremen ans halber Vogelper- 

speetive. tabula xni. Links unten an einer refcfa ge- 
fusten Tafel: ubbis brbhab ttbus. Zwei Papageien sitzen 
auf den Seiten der Einfassung dieser Tafel. Auf 8. 15. 
H. 5" \"\ Br. 7" 9'". 
16. Anderer Plan Yon Bremen, mit der nlchsten Umgebung, 
jedoch enger als der vorige, tabula xiv. Unten links 
an einer Ziertafel: ubbis bbbmab rrras. Auf S. 46. 
H. B" 3'", Br. 7" 9'". 
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16. Amioht von Biiman. Dia Stadt mit ihren boiieii, spitzen 

Ttiurman aiatrackt sicli darch den Hintergrand , rechts 
eine Torgesohobene Bastei. Im vorderen und mittleren 

Plan fünf Windmühlen. Ein Mann, in der Milte vom 
stehend, betrachtet die Stadt, andere Figuren gehen linifs 
auf einem dammartigen Wege. Oben: delineatio bbemab. 
TAr XV. Auf S. 47. H. 5". Br. l" 9 ". 

17. Andere Ansicht von Bremen. Eine Strasse führt über 

eine verfallene Ilolzbrücke aus dem Yorgmnd zur Vor- 
stadt, deren strohgedeckte HSoser Bauemgeböfleo glei* 
chen ; mehrere Figuren , unter welchen rechts totq drei 
Frauen» gehen* auf dieser Strasse. Oben: urbis bumai 
TTPUS. TAa: XVI. Auf S. 48. H. 5", Br. f l"\ 

18. Aar HarktpUti sn Braman. Rechts das reiche Ratbbaua, 

in dessen NShe die Rolandsstatue, links das Kaofbaoa. 
Oben: DBuirBAno roai. TAa: zvii. H. i" iO%"', 
Br. 7" 5%". 

19. SPONSA CASTCLLUM. Zwei Ansichten. Auf der nnteiii 

Ansicht ein alter runder Thurm mit einem Zwinger, zu 
welchem von der linken Seite her eine hölzerne Brücke 
führt. Auf S. 50. H. 5" Br. 7". 

20. Ansicht von Blomenthal. Hügelichtes Terrain mitBauem- 

hütten und einem befestigten Schlosse, letzteres im Mittel- 
grund. Links vorn erhebt sich ein hoher zweistämmiger 
Baum. Oben in der Milte : blomenthal. Unten rechts: 
TAB. XIX. Auf S. oi. H. 4" 6'", Br. 7" Z"\ 

81. Ansieht das Oaatalla Badarkasa« Bs ist von ahiem 
Wassergraben umgeben. Links oben die Kirche der Ort- 
schaft Bederkese. Auf S. 5S. H. 4" 6'", Br. 6" 

88. Ansieht von Lalia. Dia Stadt erstreckt sich durch den 
linken HUtalgrund. Reehta die Weser. Oben in der Milte : 
UBA. Auf S. 63. H. 4" 1"\ Br. 7" 8"'. 

88. Sahlaeht swischan Herzog Brich von Sachsen und Graf 
Albert von Manafeld bai Drakanborg 1647. Auf S. ISO. 
H. 4" t'", Br. 7". 



Digitized by Googl 



WUHBLII DlUCB. 325 

6. Ihe ÜDgarisohe Chronik. 

Vngarifohe Chronica» Darinnen ordenlliche» eigent» 
Hche vmi hurtze befchreilnmg des ObenmndNiderVngem, 
fampi fernen Landtafeln md vieler fSmekmer Feßungen 
vnd Stedie abriß, wie auch der trachten, vnd Könige 
contra facluren . . . Auß alten vnd newe fchri/flen, auch 
der erfahrung felbs zufammengezogen vnnd hefchrieben 
Durch Wilhelm MUch. Gedruckt tu Cajfä, durch 
Wilhelm Weffel, 1600. 8«. 

Titel, 14 Bll. unbeziff. lateinische und deutsche 
Yorstttcke, 1 96 beziff. Bll. Text. Mit 36 eingebuodeneD 
Radirangen, welche in Karten und Ansichten bestehen, 
und mit 27 in den Text gedruckten mittelmassigen 
Holzschnitten, Trachten und Costüme darstellend. 
Die Radirungen sind durchweg 3' iO"' h. und 5" 5'* br. 
Dilich's Name oder Zeichen kommt anf ihnen nicht vor. 
Wir geben in Folgendem die Aufeehriften derselben. 

. <. PANNONIA ETILLYRIS. <0. COMORR. 

Karle. i 1 . RAB. 

S. Peregrinatio llunnorum. PAPPA. 

Karte der Züge , der 13. DOTIS. 

Honnen. Ii. GRAN. H. 3" 7'", Br. 

3. (Karte Ton Ungarn.) l" i'". 

4. SOLNOCK. Stadtanalcht 15. V1ZZB6RAD. 

wie die folgenden. 16. ALT OFBN. 

5. CASSAW. 17. OFEN. H. 3" 7'", Br! 
0. NIGOUVS. 7" 

7. BRU. 18. VBSPBRI. 

8. KALO 96. 19. PALOTTA. 

9. WAITZEN. 20. STYLWEISSENBYRG. 
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Wilhelm Dilich 



21. ZIGETH. 
%t, lADRA. 
«3. SABAZ (T). 
1«. GBIBCHISCH (GRICHSC- 
NISCH) WBISSENBVRG. 
S6. GITLA. 

56. 8ACCA. 

57. TOKAI. 
f8. SIXO. 

29. FILLBGK. (Hier im Unter- 



raDdSrklftruDg der Buch- 
staben in der AnMchl) . 

30. MARTINSBERG. 

31. SERYAS. 
8S. SHAMBGCK. 

33. BADWAN. 

34. KAGUR BRLA. 

35. TBMBSWAR. 

36. OFEN. H. 3" 6"', Br. 

7" 7'". 



Bioe Bwsite Ausgabe crscliien 1606. Sie nalersclieidel 

sieb von der ersten dadurch , dass sie mit »einer newen be- 
fcbreibung vnd warhafTlen abrifs der jetzigen Stadt Cai^ftm- 
tmopelt vermehrt worden ist. 



INHALT 

des WeriLes des Wilb. Dilich. 

Die Casteler Bibel Nr. I 

Ritterspiele bei der Ktudleefe der Leodgrlfln Blitebeth und 

des Landgrafen Morlti von Heisan itt Gaesel » t 

Die hessische Chronik. »t 

Die Chronik von Bremen p 4 

Die Ciirooik. von Ungarn >• 5 
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JACOB KAI. 

Der verstorbene Steuerinspector Becker zuWürz- 
bui^ bat ttber diesen Maler, welcher sich aach latioi- 
sirend Ce^ schrieb, im Deutschen Kunstblatt 1851 
einige Notizen beigebracht. Er stammte aus Lützen, 
kam 1566 als Malergesell nach WUrzburg und wurde 
i 567 in die dortige Malerzunft aii%enommen. In der 
Klosterkirche za Heidenfeld beßind sich früher ein 
hübsches Gemälde von ihm, noch erhalten ist das 
grosse Vesperbild in der Peterskirche zu Wurzburg. 
1590 malte fr in Miniatur die Wappen des Furst- 
bisdiols und sammüicher Domherren. Er bildete 
mehrere Schüler. 

Bartsch IX. p. 579 beschreibt unter dem oben 
abgebildeten, jedoch unerklärt gelassenen Monogramm 
ein Blatt, Kafs eigenes Portrait, in Holzschnitt. Nach 
unserer übrigens unmassgeblichen Meinung dürfte das 
Monogramm vielleicht in Jacob Kai de Lützen Ilerbipoli 
aufzulösen sein. Die Zeichnung ist nicht ungeschickt 
und erinnert an Tob. Stimmer's Art und Weise. Bartsch 
sah übrigens kein vollständiges, mit interessanten 
Versen ausgestattetes Exemplar dieses Blattes. 



DAS WERK DES JACOB KAI. 



1. Der Meister selbst. 

H. 8" 4"', Br. 6" 8"'. 

Brustbild, von vorn ges^eo, ein klein wenig nach 

links gewendet , bärtig , mit krausem Haar, in Wams, 
Halskrause und Mutze vorgestellt. In ovalem Zier- 
rahmen mit allegorischen Figuren und der Umschrift: 

IfCOBO CAIO PICTOR WmCBB. BBHSOICTIO. BOVINI DIVI1B8. 

FACiT. Oben zu Seiten des Rahmens sitzt links die 
Malerei, rechts die Sculptur, unten zwei nackte Kna- 
ben auf dem Rucken zweier liegender tiunde, deren 
Schwanz sie mit der Hand üissen. Oben an einem 
Tfifelchen, auf welchem eine Eule, die Jahreszahl 
<6 88 . Rechts unten das Zeichen. Im Unterrand 
2 Columnea Verse in Typen , deren Anfangsbuchsta- 
ben den Namen »Jacob Cajo Mtücr* geben: 

Ich hab allzeit bey mir gedacht, 
Als auch der Weifsmaii hat gefagl, 
Clein vnd gering achts zeitlich gut, 
Ohn Ynterlafs dein Ehr beküt. 
Bcflirfen hab ich mich derwego 
Cbrifio allein die Ehr zu gebn, 
Anlenung freyer Künfteo, ich 
in allem fleifs nit gfparet micli 
Ob dem, fo ich erftihr ob alln, 
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Malers KuqA mir thet wolgefUlo, 
Als ichs erlangt, durdi Gottes 
Löblich fle mir erhallen hab [Gned 
Ebrlichs gerücht vnds tigUch brot, ' 
Ruhm, preifs fey dem ewigen Gott. 
AMEN. 

An dieser ersten Verscolamne links eine Zierleiste, 
an der folgenden zweiten rechts eine llhnliche: 

WElcher befleift lieh in der jugnl 

Zulernen freye Künft vnd Tugot, 
Left fich darnach nit füren ab 

Von ehrlichem Wandl, bils in lein 
Grab 

Den wird Gott vn die weit faft liebn 
VnglSck kann jhn nit hoch betrübn 

Mit Ehren an fich leitlich wehrt 
Hofli, ewig fk-owd fich jhm befohert. 
AUEN. 



INHALT 
des Werkes des Jacob Kai. 

Poriratt des Meisters selbst 



Nr. 4 



MARTIN POPPE. 

• 

Maler und Bürger zu Gotha in der zweiten Hälfte 

des 1 6. Jahrhunderts. Seine Lebensverhältnisse sind 
uns unbekannt. Er hinleiiiess einen grossen Holz- 
schnitt mit der Belagerung von Gotha und dem Grim- 
menstein im Jahre 4567, der freilich weniger durch 
Kunstwerth als durch historische und topographische 
Wichtigkeit von Bedeutung ist. Das Blatt ist ausser- 
ordentlich selten geworden, wir wissen nur von 
einem Exemplar im Germanischen Museum zu Nürn- 
berg, selbst der gelehrte und unterrichtete G. Rath- 
GEBER, der sich in der Beschreibung der herzogl. Ge- 
maldegallerie zu Gotha pag. 1 98 etc. auslUhrlich Uber 
die genannte Belagerung verbreitet, erwtthnt diesen 
Holzschnitt nicht, gedenkt dagegen eines auf dem 
Bathhaus zu Gotha aufbewahrten Geniüldes auf Lein- 
wand mit derselben Darstellung , vielleicht ist dieses 
das Original unsers Holzschnittes« da beider Auf- 
schriften bis auf den Schiuss des Holzschnittes gleich- 
lautend sind. 
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DAS WERK DES MÄRT. POPPE. 

Uolzsclmitte. 
1. Die Belagannig rm Ootiia 1067. 

H. 81" 6"'. Br. 27" 9"'. 

Oben links eine Schrifltafel mit folgender fünf- 
zeiliger Inschrift: WarhaffUge vnd eigenUiche Abconira' 
fadur de$ Sehlos Grimmettßem » tmd der Slad Gotha, 
wie ße in jrem baw liehen Wefen geßanden. Auch wie ße 
im an fang des 1Ö67. Jahrs, vom heiligen Römifchen 
Reich bekgert gewefe», Sanq^i aUeii SchtmUen, Graben 
vad Phehheufemt Von einem Bürger md Maler m der 
Stadt Gotha, Martin Poppe genant, auffs fleijßgfle ab- 
conterfect, Perspectivische Ansicht auf 4 Stocken, von 
Norden aus aii^enommen. Der Grimmenstein, ans 
dessen Thnnn Kanonen abgefeuert werden, liegt links 
oben oberhalb der Stadt, mit welcher er durch eine 
Brücke verbunden ist. Soldaten zu Fuss und Pferd, 
vereinzelt und in Haufen, bewegen sich auf dem vor- 
deren, mit BaumstOmpfen bedeckten, von Lau^rttben 
durchschnittenen Plan, andere schreiten in diesen 
Laufgräben vor und links findet ein kleines Schar- 
miitzel statt. Rechts unten ein Theii des Zeltlagers. 
Den Hauptlocalitaten sind ihre Namen beigeschnitten. 



INHALT 
des Werkes des H. Poppe 
Belagerung von Gotha 1597 
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VEIT IU1£M£. 



Sachsischer Hofmaler zu Weimar, um 1570 th^tig. 
Er erscheint zum öfleren in den HofrechnuDgen neben 
P. Roddelstadl, Johann Lange und scheint, vom Hofe 
geschätzt , nicht ohne Verdienst gewesen za seio. 
Vielleicht ist er aus Uoddelstadt's Schule hervorge- 
gangen. Nachforschungen in den Weimarschen Ar- 
chiven dürften zur Aufklärung der Lebensverhältnisse 
dieses Meisters, der uns bis jetzt nur durch eineii 
Holzschnitt bekannt ist, fUhren. 
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Holzschnitte. 

1. Johann Wilhelm Henog von Sachsen. 

H. 10" Hr. $'^5'", 

Gurtelbild, von vorn gesehen, ein wenig nach 
rechts gewendet, in geschlitztem oder geflammtem 
Wams, Brustkette mit herzförmigem Medaillon, in 
gestreiftem Pelzmantel und Mtttze yorgestellt, er 
halt mit der Linken seine Handschuhe. Das Portrait 
beÜDdel sich in einer Cartoucbe mit der Inschrift: 
BBR REGIER wcH DVRCB DEIN woBDT und ist von einer 
reichen architektonischen Einfassang mit den alle- 
gorischen Figuren Spes und Fides eingeschlossen. 
Unten vpr der Figur des Herzogs hängt ein Tep- 
pich mit seinem verschiangenen Namenszeichen 
D.Si 570 {Dux SasDoniae) anter der Krone. Darunter 
an einer verzierten Schrifttafel der Titel: von oots 

GNADEN lOHANS WILHELM HFRTZOG ZU SACHSSEN , LANDT- 
GEAP IN OVBINGEN, VND MARGGRAF ZV MEISSEN. Id dor 

Mitte unter dieser Tafel Thieme*s Zeichen. 

« 

Das Blatt scheint in ein Buch zu gebörep . da der uns vor- 
liegende Abdro^ auf der Räckseite Text enihlllt. 



INHALT 
des Werkes des Veit Thieme. 
Joliann Wilhelfli Henog von Saebsen Nr. 4 
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ZACHARIAS WEHM. 

Dieser wenig bekannte Maler, um 1550 zu Dresden 
geboren» arbeitete am Hofe der Knrfbrsten Augost 
and Christian von Sachsen; er war der Sohn eines 

Buchsenmoisters und wurde 1571 von Kurfürst Au- 
gust, welcher sich nach dem Tode des Vaters seiner 
annahm, zu Lucas Granach dem Jungem in Witten- 
berg in die Lehre gethan. Sghdcbakdt hat im Archiv 
ftlr die zeichnenden Ktlnste Jahrg. 1. das Begleit- 
schreiben des Kurfürsten veröfifentlicht: »Nachdem 
gegenwertiger Knabe Zacharias Wehem gutte Luft 
vnd anfang zum Mahlen hat und Ime fein Yatter der 
vnferbeflelllerBachfenmeifter gewehfen mit Tode ab- 
gangen vnd viel kleiner kiuder verlaflen, Begeren wir 
gnedigd, du wolleA denfelben annehmen vnd auff dem 
' mahlen mit vieUT vnterweifen. . . Was vff In die Lehr Jar 
vbergehen werde, darumb wollen wir vns mit dir 
vergleichen laflen und du Ihuft daran vnfere gefellige 
nieinung « Nach Verlauf von fUnf Jahren hatte Cranach 
in Betreff der Yergleichung oder des Lehrgeldes eine 
Vorstellung eingereicht und der Kurfürst be6ehlt 4576, 
ihm 100 Thaler auszuzahlen mit dem Wunsche, den 
Knaben noch zwei Jahre zu unterrichlen, »daOs er ein 
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ftamehmer vnd guter Maler werde.« Erst 1581 

kehrte Wehm nach Dresden zurück und Cranach 
erhielt eine abermalige Gratißcation von 200 Fl. 
Wehm wurde sofort gegen wöchentliches Kostgeld 
durch den Hof beschäftigt, es heisst in einer An- 
weisung an den Kammermeister: »Wir befehlen dir 
hiemitt gnedigH du wollofl Zachariflen VVohm Mahlern 
welchen wir folche Kund bei Lucas Kranachen lernen 
laiTen, vnd itzo zu Vorfertigung etzlicher fachen alhir 
halten von dem 1 Novembris ahn bis vff vnfer wider- 
abfchaffen wöchentlich einen gülden koftgeld reichen 

* 

vnd volgen larPen.« 

1 586 malte Wehm das Portrait des KurfUrsten 
August auf der König). Bibliothek zu Dresden, lebens- 
gross in ilaniisch, das Kurschwert in der Rechten 
haltend» ein recht gutes Bild, an dem aber der Kopl* 
sehr restaurirt ist; die Zierratben sind mit Geschmack 
und Sicherheit gemalt, es soll jedoch wenig an die 
Schule des jUngern Cranach erinnern. Für denselben 
Kurfürsten fertigte Wehm »Ein illumiuirt TUrkenbuch, 
welches Cburiürft Auguft feiiger von David Ungnaden 
bekommen vnd durch Zachariaffen Wehm nachmalen 
laflen.« Es ist zu vermuthen, dass Wehm auch an 
jenen Malereien Antheil hat, welche auf der Biblio- 
thek zu Dresden unter dem Titel : »VerzeichnulT vnd 
warhafflige eigentliche Gontrafekturen aller ScharfiP- 
rennen vnd Treffen fo der Durchlauchtigifte Furll vnd 
Herr Aui^uflus I gethan vnd vollbracht« aufbewahrt 
werden, alle Blatter sind in schönen Farben mit 
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Gold und Silber auf Pergament sehr charakleristisch 
gemalt. 1591 malte Wehm das Moritzmonument. 

1601 das Portrait des Kurfürsten Christian 1. auf 
LeiowaDd; es ist bezeichnet: Zacharias Wehm Dre»- 
dentis pt$UBU i 601 and befindet sich im Lutherbaas 
za Wittenberg; 1602 leiteteer die za liOOThalem 
veranschlagte Renovation der äusseren Freskomale- 
reien am Schlosse zu Dresden. Wehm scheint um 
1612 gestorben zu sein, da erwähnt wird, dass 
seine Wittwe 1613 zum zweiten Male heirathete und 
zwar den bekannten Bncbdrucker Gimel Bergen. 
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DAS WERK DES ZÄGH. WEHM. 
Holzschnitte. 

1. Avgast» KurfOnt von Saohaen. 

H. 4" R"', Br. 1» 4"'. 

H. 8" 5% Br. ft" mit dar Bordüre. 

äalbe Figur, nach rechts gerichtet, in reich ge- 
mostertemWams und Hosen aus dem nemlichen Stoffe, 
in pelzgefüttertem Mantel mit aufetehendem Kragen 
vorgestellt, er stützt die Rechte gegen die Hüfte und 
fasst mit der Linken den Griff seines Degens. Oben 
hinter seinem Kopfe ein Vorhang, rechts eine Sttule. 
Oben liest man in Typendmck: vbba vtAQO illvsthis- 

Sm PRINCIPIS AC DOMINI, DOMINI AV6V8TI, BEI GRATIA 

Dvcis SAXONiAB, s. ROHANi iMPRRii Ekcloris . . . Mügde* 
^tir^ef»» (7 Zeilen). Unten der Vers: Exprimit kyQ\Bn 
vraos wn aemula vulhu etc. von Job. Major. Am Fnsse 
derSftule Wehm's Zeichen, neben der Sttule am Grunde 
dasjenige des Formschneiders WRF. 

Es giebl Abdrücke dieses Blattes mit deutscher 
Schrift oben: Des DurMauchU^i/ien Hochgebamen 
Fürßen vnd Herrn, Herrn Augußi Herzogen tu Saehfen 
eigentlich Bildnis. Unten ein 18 zeiliges Gedicht: Iß 
einer zu rhümen hie auff Erdt u. s.w. von B. Menzius 
von Nimeck, Bey Pauü HeUwighen, Buchführer tu 
WUtenberg. 

in. 22 
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3. Joaehiin von Beiist auf Vlaiiiti. 



H. ^, Br. 



Jurist. Ganze Figur, Links an einem Piedestal : 
M.D.Lxxxv. AETATis Lxiii. und tiefer unten das Zeichen 
des Formschoeiders WW» RechU unten das Modo- 
gramm des Zeichners. 

Dieses vod Bartsch unter Nr. { aufgerührte Blatt ist uns 
nicht zu Gesicht gekonunen. 



INHALT 



des Werkes des Zach. Wehm. 



HeliBChnitte. 



AugQSi, Korfttnt voo Saebseo 
Joachim von Boiut 



Nr. I 
» t 
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MANASSES STEYNBERK. 



Goldschmidt za Leipz^^, welcher im Jahre 1595 
eine grosse Ansidil dieser Stadt auf Kopfer brachte; 

dieselbe ist weniger durch den Stich, welcher hart 
und steif erscheint, als durch das Gegenständliche 
oder den Inhalt für unsere Zeit von Interesse. 



22» 
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DAS WEM. m& M. STEYNBEfiK. 



1. Die Ansicht von Leipzig. 

H. Br. 19"«"». 

Von drei Platten. In Vogelperspective. Der Pro- 
spect ist in ein Oval gebracht. In der linken und 
rechten oberen Ecke der Platte siebt man das Säch- 
sisch Kurfürstliche and Leipziger Wappen, in der 
antern linken Ecke die Figur der Grammatik mit 
grossem Schlüssel und Buch, in der rechten die 
Arithmetik mit einer Rechnen- und Scbreibtafel in 
den Händen, letztere bei Waarenballen ond Fässern 
— eine Hindeutung auf Leipzigs Handel — sitzend. 
Unten in der Mitte eine Schrifilafcl: accvrata et veha 

LIPSIAB VBBIS . . . AUOEVM lIEMg, LOCORVII AD BINA mNC 
MILUBU CBGVMGinCA SITOEVll TOPOGRAPmCA DBSCIiniO 
AD NOrrHAll . . . GOVFBGTA SmGVLAU STVDIO . . . €011- 

lADi KNOBLOrHii cfvis upSENSis 4595. Zu beiden Seiten 
dieser Inschrift die Erklärung der Buchstaben im Pro- 
spect. Der Name des Stechers steht unter der Gram- 
matik: HARIIASSBS STBTlfmi aOLTSCHKIT. 



INHALT 
des Werkes des M. iSleynberk. 
Die Ansicht von Leipzig Nr. 4 
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PHIUPP CORDUS. 

Maler zu Beriin, wo er zufolge des Borgerbuches 
im Jahre 1 590 Bürger wurde. Man findet Im Todten- 

regisler der Marienkirche , dass ihm 1 592 ein Sohn 
gestorben ist. So berichtet Nicolai in seiner Nachricht 
von Berliner Koosllern. Wir haben nur hinzuzufügen, 
dass Gordns noch 1598 am Leben war und zwei 
wenig bekannte Rupferstiche hinterlassen hat, die 
leicht in malerischer Behandlung mit dem Stichel 
ausgeführt und nicht ohne Verdienst sind. 



DAS WERK DES PH. GORDUS. 



1. Joliaim Georg» KuxfOrst von Brandenburgf 

H. 6" ii'", Br. 5" 7'^ 

Ganze stehende Figur, fast von vorn gesehen, et- 
was nach rechts gewendet, in langem dunkelfarbigen 
Oberkleide, dessen Aerinel an den Achseln aufge- 
schlitzt sind und hinter den Armen herabfallen. In 
seiner Hechten hKlt er die Handschuhe, in der Linken 
die hohe, mit einer Aigrelte geschmückte Mütze; er 
steht ohnweil eine« links befindlichen bedeckten Tisches 
in einem prunklosen Zimmer, an dessen Wand ein 
Tafelchen mit den Buchstaben H6MZBB. Rechts 
unten im Boden: Pliy, Cordus fecil, 

2. Derselbe Ffirat im Tode. 

H. 6" «0'", Br. Ä" V". 

Er liegt in ühnlicher Kleidung mit der Mütze auf 
dem Kopf und mit auf der Brust gefalteten Händen auf 
einem einfachen Paradebett oder vielmehr auf einer 

Tragbahre, 'da Tragstangen sichtbar sind. An der 
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Zimmerwand eine Tafel mit iob xi\ und in zweiler 
Zeile: I (ich) W (weiss) D (dass) M (mein) E (Erlöser) 
L (lebt). Rechts unten im Boden: PH. Cordm feeü. 

Vielleicht gehört dieses wie das vorige Blatt zu eioer Leichen- 
rede des Kurrürslen. 



INHALT 



des Werkes des Phil; Gordus. 



Johinn Georg, Kurfürst von BraDdenbnrg 
Derselbe Fttrst auf dem PeredebeU . . . 



Nr. 4 
» f 



« 



A. M. A 

ALEXANDER MAIR. 

Die Lebensverhältnisse dieses Augsburgischen 
Kttnstlers sind dunkel. Man hai ihn bisher unter die 
Maler gezahlt, er selbst nennt sich auf seinen Kupfer- 
stichen aber nie Maler oder Pictor, sondern stets 
Chalcographus. Die Gemälde, welche man ihm hat 
zuschreiben wollen, Stadtansichten mit Feuersbrun- 
sten, weil auf ihnen ein dem Mäii'schen Monogramme 
ahnliches Zeichen vorkommt, werden mit mehr Recht 
jetzt seinem Zeitgenossen Anton Mozart zugeschrie- 
ben, der ebenfalls in Augsburg lebte. Mair's Geburts- 
tag dürfte in das Jahr 1559 fallen, wir scfaliessen 
dieses aus einem von ihm gestochenen, den heil. Anton 
darstellenden Blättchen , das er 1576 in seinem 17. 
Jahre fertigte. — Unverbürgte Quellen geben an, dass 
Job. Bocksberger von Salzburg sein Lehrmeister war; 
vielleicht rtthrt diese Annahme nur daher, dass Mair 
das Portrait dieses sich zeitweilig auch in Augsburg 
auflialtenden Malers stach. Sein Todesjahr ist unbe- 
kannt, es dürfte aber um fallen, 1617 war er 
noch künstlerisch ihatig. 
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MaiVs hinteriasBene Arbeiten bestehen in Kupfer- 
stichen, Radirungen und Holzschnitten, erstere bilden 
die Mehrzahl derselben , er fertigte sie meistens nach 
eigenen Zeichnungen , nor wenige nach Zeichnongen 
des M . Kager. In seiner Jugend, kopirte er auch Eini- 
ges nach A. Dürer, doch sind diese Blatter nur als 
Versuche eines angehenden Kupferstechers zu neh- 
men. Geschickte und sichere Zeichnung liegt seinen 
Kupferstichen zu Grunde, den Grabstichel filhrte 
er mit Reinheit, Festigkeit und Geschmack, jedoch, 
einer Uebergangsporiode angehörend, nicht mehr im 
altern Stil des 16. Jahrhunderts. Er nahm, meist auf 
Bestellung arbeitend, alle möglichen Gegenstande 
zum Vorwurf seines Stichels: Portraits, heilige Dar- 
stelluns^en, Tagesbegebenheiten, Ansichten, Wap- 
pen, Titelblätter — am besten aber gelangen ihm 
Portraits und heilige Darstellungen. Letztere, meist 
in kleinem Format und für Augsburgische Patrizier 
und Patrizierinnen gefertigt, scheinen, zum Tbeil 
wenigstens, auf Silber gestochen zu sein und kom- 
men aus diesem Grunde selten im Handel vor. — 
Wo. er weniger Sorgfalt und Kunst zu verwenden 
brauchte, wie bei der Darstellung von Zeitbegeben- 
heilen, bediente er sich am liebsten der Radir- 
nadel. — Paul von Stetten rühmt Mair auch als ge- 
schickten Schriflstecher und sagt, dass er die Schrift 
der silbernen Gedenkplatte, die in den Grund des 
neaerbauten Rathhauses gelegt wurde, gestochen 
habe. 
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Baitsch hat Alexander Mair in den IX. Band 

nes Peinire- Graveur aufgenommen, aber nur 3 Blätter 
beschrieben, reicher hat sieb der Katalog io Dr. Nag- 
LBB*8 Künstler- und MoDOjg;rainmenlexikoD , so wie 
auch In Passavaht's Pmntre-Grmmr gestaltet. Letz- 
terer zahlt mit Ausschluss der Holzschnitte 52 Numern, 
ruht aber leider durchweg nicht auf Autopsie. Unsei: 
Katalog ist reicher. 
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1. Pabft Leo XL 

H. 9" 5"', ßr. 7". 

Brustbild« nach links gewendet, in einem SchnOr- 

kclrahmen mit allegorischer Umgebung und Vorhängen 
auf den Seiten. Unten sitzen links die Liebe mit drei 
Kindern, rechts die Gerechtigkeit mit Waage und 
Schwert, ihre Füsse ruhen auf Voluten, in der Mitte, 
zwischen den Beinen dieser Figuren ist das päbsth*che 
Wappen mit sechs Kugeln — die obere mit drei 
Lilien — angebracht. Die beiden Schlüssel des Pabstes 
und die Tiara sind oben in der Mitte Uber dem Rah- 
men angebracht, unter der Tiara schweben zwei sich 
umarmende Genien, der eine mit einer Trompete in 
der üand. Unten am Sockel links: leo.xi. rechts: 
FONT. iiAX. Im Unterrand in Linieneinlassung: adm. 

R* ET AMBUSSIMO. D. lOAKNI. AD. DO. VDALRICVII. BT AFRAM. 

COENOBiAACliAE. Alcd ander Mair, DD, 
2. Pabat Innooenz IX, 

H. 4" 6"', Br. 3" 1"'. 

Brustbild nach links, in einer monumentalen oder 
architektonischen Binfessung, an welcher auf jeder 

Seile ein Fruchlgewiade hangt, eine Blumen vase steht 
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unter diesem und oben brennt eine Oellampe. Rechts 

vom Kopfe des Pabstes das Wappen. Unten an einer 
Tafel: innocentIvs. ix. bonomens: pontm. Creatus A: 
D^j, 1591. die 29 Sbrü. Darunter das Zeichen. 

3. Urban, Bischof von Fassau. 

H. «"lO"', Br. 5" 8*'. 

Halbe Figur, von vorn, ein wenig nach links ge- 
wendet, mit kurzem lockigen Haar, in gemusterter 
Schaube mit Pelzkragen, in der Linken ein geschlos- 
senes Buch haltend. Den Grund bildet Architektur, 
an wclclier links in einer Cartoucho das Wappen. 
Uoten an einer von zwei Genien gebailenen verzier- 
ten Tafel der Name: vkbanvs n. g. bpiscopvs batavbii. 
ABTATts xxxvnn. DO. M.D.LXiiii. Rechts vom Kopf 
am Fuss einer SlUilc das Zeichen. 

Beck in hnt dieses GrabsUchelbiatt irrig in das Werk des 
Jost Amman eingereiht. 

4. Chxistoph, FrobBt m iHwangen. 

H. 7" <0"', Br. 5" 3"' d. PI. * 

Halbe, nach rechts gewendete Figur in geistlicher 

Tracht, einen Rosenkranz mit der Linken haltend, in 
einem reichverzierten ovalen Rahmen, auf welchem 
oben in der Mitte das Wappen des Abgebildeten an- 
gebracht ist. Auf den Seitenverzierungen brennt oben 
eine zierliche Oellampe. Unten in einer verzierten 
Tafel folgende Schrift in sechs Zeilen: Rmus. alq 
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WmiriftmuB* Princep$, Mb» Dam: nm Chmtopho» 
rus Dei gr<Uia Praejwßttts, et Damkm Ehwaeenßs . . . 

LXVIL metifes Uli . Deis XII. Unter dieser Tafel in 

der .Mitte: Alexand: Mair aug, fecit. 

Bei Passavant Nr. 30 erscheint der Probst anlar dem falschen 
Namen Christophe Princesca. 

5. Johann Bocksperger. 

H 8" 4'", Br. V 

Der bekannte Historienmaler und Zeichner von 
Salzburg. Brustbild, in Profil gesehen, nach links 
gekehrt, bttrtig, mit kahlem Scheitel, -in Mantel. 
Im Grunde links eine Wassermttble, rechts anf einer 
Höhe eine Burgruine. Oben an einer Tafel das Zeichen 
und der Name: iohan pocsspbbgivs pictor in salis- 
FVBGSNS . Hvivs DOuiciNB VBBAB. Der Stich ist im 
ttltem Stil ausgeführt. 

6. Christoph Ehellner von Zinnendoif. 

H. T*»'", Br. S*'4V/'. 

Halbe Figur in reichverziertem ovalen Rahmen, 
mit Kappe anf dem Kopf und mit der Scbaube ttber 
dem Wams bekleidet , in der Rechten ein Buch hal- 
lend, die Linke auf ein Stundenglas stutzend. Rechts 
oben ist ein Stück eines Vorhangs sichtbar. Oben in 
der Mitte auf dem Rahmen das Wappen der Khellner 
von Zinnendorf. Auf den Seitenverasierungen des Rah- 
mens brennt oben eine zierliche Oellampe. Die Wand 
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oder der Gniod nni' den RabmeD ist donkd ge- 
halten. Unten in* einer vernerten Gartoache liest 

man den Wahlspruch des Abgebildeten religio et 
ivsTiTiA und ganz unteD gegen links und rechts: 
Alexander Mair fe: . Ringsom am Rahmen: ghristo- 

PHOR« KHBLLNBR X ZINNBNOORF. CATHED. ECCUE AYGVSTBN. 
. . . ABTATfS VBRO SVAB XLVffl. 

7. Georg Willer. 

H. 7" 7"', Er. 4" e%*'. 

Buchhändler in Augsburg. Ualbfigur, slehend, nach 
links gewendet, mit langem Bart, in einem mit Schnü- 
ren besetzten Rock und einem Mantel vorgestellt, ein . 

geschlossenes Buch in der Rechten haltend. An den 
Seiten sind Arabesken verzierungeo. Oben liest man: 

VIVA IMA60 ROBIUS BT raABSTAllTISSIMI Vtri GBOIGO WO- 

LBBi bibUopolae Augußani . . . Anno Chrißi MDXCi cur- 
rente. Unten ein vierzehn zeiliges Gedicht: >\illrri 

haec l'ormam depingit imago georgi u.s.w. unterzeich- 
net rechts : /. M, A. Alexand : Mair aug : fe : et excuJJU, 

8. DaTid Saitoiins« • 

H. 7" 9'". Br. 

Buchhändler zu Ingolstadt. Ilalbfigur nach rechts 
gewendet, an einem Tisch, auf welchem ein Stunden- 
glas, seine Linke, die eine Nelke halt, ruht auf dem 
Usch, mit enganliegendem Rock und Pelzmantel be- 
kleidet, ein geschlossenes Buch und einen Rosenkranz 
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mit der Rechten haltend. Links oben am Grund sein 
Wappen, rechts ein Vorhang. Auf den Seiten arabes- 
kenariige Verzierung. Unten in den Ecken die Buch* 

Stäben A. M. Oben an einer Tafel: icon davidis sar- 

TOan, VIU IMTEGERRIMI AC TT906BAPU1 LONGK PBABSTAM- 

Tissunt expreßa Anno CkriaU mdxcu Aeiatii wae am. 
Unten ein zehnzeiUges Gedicht: Arne davw faekm 

praeferi SAiiTOnivs. 

9. Anton Chxistoph JELeohlmger. 

B. 14''»'^ Br. 4rd. PI. 

Patrizier zn Augsburg. Brustbild, nach rechts ge- 
wendet, mit langem Bart, in Wams, Mäntelchen. Hals- 
krause und Brostkette vorgestellt. Das Bildniss um- 
jgiebt eine verzierte Gartonche, auf welcher oben an 
den Seiten zwei Genien, der eine mit Schwert, Waage 
und verbundenen Augen, der andere mit einer Söule, 
wahrgenommen werden. Unten in der Mitte das 
Wappen. An den Seitenverzierongen der Name: 
Almmd, Mayr fec: &c. exeud:. Ober- nnd unterhalb, 
des Bildnisses ist ein lateinisches Gedicht: hic meriiis 
grauU etc. eingestochen, mit der Ueberschrüt: in sffi- 

«in VBII HOBIUS BT AVPUSSUil VIRl DOMDII ARTOHO GHU- 

SToraoai iscBumni, Tkmtr^ et Dmmuiri Auguitam» 

10. Derselbe. 

H. 3" <0"', Br. 3" 6"'. 

Ohne Namen. In derselben Haltung, aber in einer 
andern Gartooche. Im Brustbild etwas nach rechts 



352 



AuiXANDER Maul. 



vorgestellt, mit langem Bart, kurz geschnittenem Haar, 
mit dunklem sfMuuschen Mantelchen über dem bellen 
Wams bekleidet, die Brust ziert eine zweifache Kette. 

Ein innen ovaler Rahmen mit reicher Verzierung um- 
schliesst die Figur, man sieht an derselben oben zu 
Seiten links die aJlegoriscbe Figur des Glaubens mit 
Kreuz und Kelch, rechts jene der Gerechtigkeit mit 
Waage und Schwert in den Bünden, beide auf runden 
Sockeln stehend, unten in den Ecken je einen Genius 
auf Voluten des Rahmens, an welchen links der Rech- 
linger^sche Wappenschild, rechts dessen Hehn an- 
gebracht ist. In der Mitte unten an der Yerzierong 
das Zeichen A M und die Zalil 84, beide gelrennt. 

■ 

11. Johann Weiser. 

H. U"8"', Br. <0" d. PI.' 

Patrizier zu Augsburg. Gegenstuck zum Bildniss 
des A. Gh. Rechliuger und in derselben Einfassung. 
Brustbild, etwas nach Unks gewendet, mit kurzem 
Haar und Bart, in Wams, Mttntelchen und Bmstkette 

vorgestellt. Ueber dem Bildniss liest man: in effigiem 

ROBIUTATS 6SMKRIS AT EXUAEVM VIKTVTVtf LAVDB GiA- 

■issnn vni nra MiAimis vblsbu etc. Dann folgt ein 
aus zehn Distichen bestehendes Gedicht, das sich 
unterhalb des Bildnisses fortsetzt: scniAnAB ^outfot 

u. s. w. In der Mitte unten in der Ziercartouche das 
Welser'scbe Wappen. 
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13« Banellie. 

H. U«», Br. 3" 7'* 

In derselbeD Ilaltuug» aber ohne Nameo. Brust- 
bild, etwas nach links .gewradet, mit kurzem Haar 
Qod Bart, in Wams, MUntelchen und Bmstkette vor- 
gestellt. Das Bilduiss umschliessl eine innen ovale 
Cartouche, an welcher oben links und rechts je ein 
Genius , unten links das Welser'sche Wappenschild, 
rechts dessen Helmzier angebracht ist. Links unter der 
Cartouche die Jahreszahl «584, rechts Mair's Zeichen. 

13. Mfurens Fngger. 

H. 14"»", Br. 4ö". 

Tn derselben Auffassung und Umgehung wie Rech- 
linger's und Welser's Bildniss und Gegenstück zu den- 
selben. Der Abgebildete ist im Brustbild nach links 
gewendet vorgestellt, mit kurzem Haar und Bart, mit 
Wams, Mantel, Halskrause und Brustkette bekk^idet. 
Ober- und unterhalb des Bildnisses ein eingestochenes 
Gedicht: mabgb iea» Pakiae efc. mit der üeberschrift : 
ni spnGBV GiNBsosi BT luesiFici vni Bomm auiia 

FVGGERI BAROMS IN URCHBESG KT W B.lS&Efihorn , Duum- 

vki Augußam, 

Bs. sid>t zweite AbdrOcke, aof welchen in der Carlooche 
einise Beloachen wahrgenofDiDen werden. Auch ist die PlaUe in 
die Breite um ehiige Linien beechnillen und misst nur 9" 1 0"'. 



III. 



n 
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14« BumUmi. 

H. S"4 0'", Br. «"Ä?'. 

Brustbild und in derselben Haltung, aber obne 
Nlimen, Das Bildniss umschliesst eine innen ovale, 
ansfeii viereckige reiohversiert«) Caitoache, auf doreo 
Seiten in der ohem Httlfte liaka ()ie Figur dor Weisheil 
mit Spiegel nnd Schlange, redita die Massigkeit, 
welche Wein aus einer Yase in eine Schaala giesst, 
stehen; unten sieht man auf jeder Seita einen kleineq 
Genius, welche das Fugger*8ohe Wappenschikl nad 
dessen Helmzier mittelst Bflnder halten , und in der 
Milte Mair's Zeichen A U , und die Jahreszahl 4 584. 

15. Sigmnnd Bafhoii. 

Oval. H. 7" 7"', Br. 6" f 

Brustbild, nadb links gewendet, die Augen jedoch 
gegen denBesohauer richlend. mit einem Sehnorfbart, 
das Haar ist Uber die Stirn sdiofiftuüg emporgekSmmt, 
im üebrigcn kurz geschnitten. Man liest an einer 
Brüstung: Ifunc falkm eu&rfo iuuenm fueurrere faeclo 
tkptoiubäß,» ringann amOval iuAerhalh mehrlnoher 
Limeneintesung : SBuiiisa. mwiKvwHk lAvaoaiya 

TRANSYLVANIAE , MOLDAVIAB, WALACHIAE, TRANSALPINAB, 

ET SAG. ROM. IUP. pRiNCEPS, HBCr Unten in der Mitte 
unter dem Oval der Name: 4isMfider Mokr mtg» ft. 
i?96. 
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16. Ali Bassa. 

H. II* r^ Br. 8" 8'". 

Türkischer General. Ganze Figur, auf dem Strand 
des Meeres stehend, von vom, ein klein wenig nach 
Ifaiks gewendet. Hinter ihm eine Galeere. Oben liest 
man: Wutre Qmftafactur des Turckifchm Genend vnd 

oberßen, Ali Baßa genani, welchem, nacJukm er ge- 
fangen vnd hart verwundl, Don. loan D' Amiria deu 
Kopf ehfMage . . , tmd feken laßen. Ohne Zeichen, 

17. Die Euhe auf der Flucht nach Aegypten. 

Nach F. Baroccio. Maria sitzt in der Mitte vom 
am Fuss eines Banmes, an welchem ein Tuch m 
Weise eines Zeltdaches ausgespannt ist. Joseph, 

rechts in halber Figur sichtbar, reicht einen Apfel. 
Rechts im Grund der schreiende Esel. Rechts unten 
A. Mair's Zeichen mid die Jahreszahl t596. . 

18. Christas am Kreuz. 

H. 44" Br. 41". 

Man sieht am Fusse des in der Milte des Blattes 
befindüchen Kreuzes einen leeren Wiqppenschild, anf 
den SeüeD zwei PftMe, an welchen mehrere ebenfiills 

leere Wappenschilde befestigt snid. Links zur Seite 

des Kreuzes kniet ein Ixitender Ritter, vor ihm an 

der Erde seid Helm. Rechts sieht man eine »Malta« 

23* 
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betitelte Stadt. Bei dem Bitter liest man: Alexander 

Mair auy. fccit. Anno J)no, 1G14. 

19, Die hefligtt Breieiiiigkeit. 

H. 1" iQ'", Br. i" 4«'" (?J, 

Gof! Valer, auf Gewölk stehend, hall mit IxMclen 
Händen den Querbalken des Kreuzes, an welchem 
der Heiland hflngt, Uber ddkn Kopf des letzteren 
«chwebt die heil. Taabe. Unten liest man : S. TrmUas 

vnus Dem Mißrere nobis. In einer Bordüre. Das von 
uns gesehene, vielleicht zerschnittene Exemplar Itu^ 
Mair^s Zeichen oder Namen nicht 

20. Der Heiland. 

H. 4" 1'", Br. f» 7'». * 

In einer Engelglorie stehend. Mit der Anfechrift : 

EGO . . . SACRA. Alex, MaW, Aug, fe. 

21. Der Htiland. 

H. V 8"', Br. 4" 

In halber Figur, von vorn gesehen, mit slralendem 
Haupt, mit der Rechten die Wellkugel haltend, mit der 
Linken segnend. In einer Ziercartouche. Unten in der 
Mitte ist Mair's Name klein und verkehrt angebracht.— 

Ein, wie es scheint, nicht für den Abdruck bestimmtes 
Zierplattchen. 
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32. Ue gnadonroiehe Haxia im Lydsehen Md. 

H. 4", Br. a" 5'". 

Christus io Engelsglorie, stehend , segoeod, von 
der UdIcs knieenden he|j[. Jungfrau verehrt. Oben in 
der BekrOnung Gott Vater und die heilige Taube. 
Unten im Mittelgrund einer Landschaft links mehrere 
Uauser, rechts von diesen eine runde Kapelle neben 
einem Kloster. Oben liest man: eoo civitas UFven 
OHHiBVS AD n coinFVGiBirriBVS., unten: abdbs b. 

HATRI AVXILIATRICl 1^ CAMPO LYClO SACRA, lü ÜCr MiltO 

hierunter Mair's Name. 

38. IMe heQige Jongfraa. 

H. #• »"'. Br. 1" 9^, 

Kniestuck. Auf dem Halbmond etwas nach rechts 
gewendet sitzend, das gewickelte Kind säugend. 
Oben zv?ei Cherubim. In einem aussen viereckig ge- 
formten Oval, an welchem unten die Aufschrift: spb- 

CIOSA FACTA ES ET SVAVIVS IN DELICIIS TVIS. Im Uoter- 

rand rechts; Alex, Mair Aug. je: 97. 

M. Die heilige Jungfrau mit dem gewickelten 

Kinde. 

H. 5" Br. 3" 7»V". 

Kopie nach A. Dttrer's Blatt Baitscu 38. Die 
heilige Jungfrau sitzt auf einem Steine, welcher mit 

einem Kissen bedeckt ist, und halt mit beiden Händen 
das eingewickelte schlafende Kind, auf welches sie 
blickt« Unten rechts das Zeichen. 
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Die ■AngMidB heiUgo Jmifteii. 

H. Br. VV" (T). 

Gegenseitige Kopie nach A. Durer's BlaU Bamtsgb 
36. Aof der Baok links Mair^s Zeicheir, rechts die 
Jahreflialü 4519. 

26* Die heilige Jungfrau auf dem Halbmond. 

Kopie nach A. Dtlrei's BlaU Bartsch 32. Oben 

rechts die Jahreszahl 1 5 1 3 . Unten DUrer's Monogramm 
A. Maitis Zeichen und die Jahreszahl 4579. 

27« IHe heilig» Jungfrau. 

H. r' 8"' mit der Schuft , Br, V V", 

Im allen Typos. Sie sieht etwas nach'rechts ge- 
wendet auf dem Halbmond, httit das Scepter und aof 

dem Arm das Kind. Unten die Jahreszahl <6 16. 
Im Unterrand ein lateinischer dreizeiiiger Vers : Quid 
Sok» Lum. SieUuUi u. s.w. und eine Dedicalion an 
Blaria Fugger, Hieronymus Fnggei's Gattin, unter- 
zeichnet : Alexand. Ma$r Aug, fe. 

28. Die heilige Jungfrau erscheint dem 
heil. Auguitin« 

H. V" mit der Schrift, Br. i** 4"'. 

Sie sitzt, das Kind haltend, in einer Cherubim- 
glorie links auf Gewölk, das Kind streckt segnend 
die Hand gegen den rechts knieenden heiligen 
Bischof Augustin ans, dessen Hut auf dem Boden 
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steht. Kleioes Oval mii den WorIeD Ih to ipßm mild 
S. Aug, unten , nnd mit einer viereckigen Einfassung, 
in deren Winkeln Blumen angebracht sind. Im Unter- 
rand eine lateinische Dedication an den Canonicus 
Joh. Schal, unierzeidinei: AkMmd. Maifr Aug. d. d. 

29. Die heiligt Jnngfraii emlieint St. Anton 

▼on Padua. 

H. a" 8'", Br. i" 8V,"'. 

•Maria, anf Wolken, halt mit beiden Händen die 

Wickeln des Kindes, das St. Anton in den Armen 
hält. Ein anderer Heiliger, in Meditation links sitzend, 
hat seine Rechte auf einen auf seinem Beine liegenden 
Todtenkopf g^gt und statzt den in dne Kapuze ge^ 
hüllten Kopf anf die Lhike. Im Unterrand liest man: 
DEvs. MEVS. ET OMNiA., dann eine lateinische Dedication 
an Abt Johann zu St. Ulrich in Augsburg, unterzeich- 
net: Akx. Mayr^Aug. M, G. D. D, 

80. ne Krttmuig der heiligen Sxaigtam. 

H. 1" r", Br. i" 

Gott Vater ist rechts. Unten sieht man eine An- 
sicht von Augsburg. Unterschrift: svs rwu vtM- 

su>ivM coNFVGUivs. AlexondeT Mair Aug, fe, 1 608. 

31. St. Anton, 

H. 1"', Br. 1" r". 

Stehend, in ip?eitem Gewände, in Kapnze und mit 
langem Bart, von vorn gesehen, er hält mit der 
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Linken seinen Kreuzstab, an welchem sein GlOck» 
eben hangt. Links bei ihm das Schwein. Upten in 

der Milte l)ei seinen Fussen A. Mair's Zeichen, rechts: 
AETATis SVK 17., obcn ünks die Jahreszahl (5i6, in 
welcher die 6 verkehrt steht. 

83. St. Sebaatian; 

H. r lO*», Br. 4" 8*». 

Der Heilige ist rechts an einen Baum gebunden 
und bückt zu einem oben schwebenden kleinen Engel 
mit Palme und Lorbeerkranz hinauf. Links sieht man 
die auf ihn ihre Pfeile abschiessenden Soldaten in 
römischein Gostüm. Unten rechts das Zeichen AI . Im 
Unterrand liest man: Poßdt me quaß ßgmm ad fa^» 
iam. Tkrm. 3 und eine Dedication an Julius Welser. 

. 88. Derselbe Heilige. 

H. 6" V", Br. 4" iO"'.' 

Der Heilige, von Pfeilen durchbohrt, ist rechts an 

einen Baum gebunden , um den mehrere Männer be* 
schUftigt sind. Rechts unten ist der Wappenschild des 
Donators, der links in Gebet kniet. In einer Cartouche 
in der Mitte unten steht: Sanle Bei . . . mmma Im. 
Reiche Gomposition ohne -Zeichen des Künstlers. 

m 

M. St. Georg. 

H. 4" 8"', Br. r 8"'. * 

Der Heilige, zu Pferd, nach ünks gewendet, durch- 
bohrt mit seinem Speer den Hals des Drachen. Links 
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im Hintergrund sieht man vor einem Fels, auf wel- 
chem eine Burg und Kapells, die betende Prinzessin. 
In einer ovalen, aussen viereckigen Carlouche, in 
deren Ecken je ein Wappen. Unten im Oval: s. gboi- 
fiivs MAKTTB Sefpentem eeee Georgim irmmphat etc. 
und an der Cartouche die Jahrcfzalil I6i3. Im Unter- 
raad eine dreizeilige lateinische Dedication an Wolfg. 
Simeoni k ROmerstal vom Stecher. 

35. Derselbe Heilige. 

H. ril'" mit der Schrift, Br. 

Aehnlich dem vorigen Blatt, ebenfalls zu Pferde 
und nach links gekehrt, mit seinem Speer den Drachen 
durchbohrend. Oval mit viereckiger Einfiassung, in 
deren Ecken oben je eine Blume, unten ein Wappen- 
schild. Mit derselben Schrift unten im Oval. Im Unter- 
raod eine vierzeilige Dedication an Georg Fugger 
vom Stecher, ist 4. 

86. St. Beronymu. 

U. 4" »'", Br. i" a'". 

Er sitzt unter den Wurzeln eines rechts befind- 
lichen Baumes, zeigt mit der Rechten auf das links 
an einen Baumstumpf festgebundene Crucifix und 
Stützt den Unken Arm auf ein au%e8chhigene8 Buch, 
in welchem er liest. Rechts unterhalb ist der Kopf 
des Löwen sichtbar, link-s ein Buch, auf dessen Deckel 
das Inihoff'jsche Wappen. Im Unterrand eine lateinische 
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Dedicatioii an HieroDymuB Imhoff, uBteneichoei: 

Alexander i/otr Aug, 

37. St. Domimcm. 

Der Heilige, io Mönchshabit mit einer Straten- 
glorie om das Haupt, atebt nach rechts gewendet 
und halt einen Kreuzstab, LiKenstengel and ein 
offenes Bach, lieber ihm sieht man einen h'egenden 

Hund, der im Maul eine Fackel halt. Unten lesen wir: 
U* Vater Dommice biU gU fw w^. Alexaad. Mair f. 

SB. 8t. Lanrontiiu. 

H. »" <0'" mit der Schria, Br. V 8"'. 

Der Heilige, die Arme aasbreitend, in Anbetung 

der ihm oben links im Himmel erscheinenden heiligen 
Dreieinigkeil, ist vorn auf die Kniee niedergesunken. 
Juden lesen im Grund, wo wir rechts ein Gebäude 
wahrnehmen, Steine auf und werfen damit nach dem 
Heiligen. Unten rechts: Dom, 4617. Unter der 
Darslellun:,' eine lateinische Dedication: Adm. Retie- 
rendae ac Nobili duae Dndc DOROTUEAE etc. und ein 
vierzeiliger Vers, unterzeichnet: Akxmmder Moir DD, 

89. 8t. Sathartnft von 8iena. 

ü. r mit der Schrift, Br. S" 4"". 

Die Heilige, mit einer Dornenkrone auf dem Haupt, 
steht vorn in einer Landschaft, halt in der Unken ein 
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Grucffix und in der Rechten ein ebenes Buch, in wel- 
chem sie liesl. Links im Mitlelgrund sieht man sie 
zum zweiten Mal, knieend, wie ihr der Hefland er- 
scheint. Oben steht: s. cathaura sbmbrsib. Unten ein 
Distichon: Pingil spina; awum fulget daJtut etc. und 
eine Dedication an Decan Chri8tian von Auw, unter- 
zeichnet: Ai^ander Mair Aug. fe, A' 1616. 

« 

40. St. Michael. 

H. 4" 8"', Br. i" V. 

« 

I>er heilige Erzengel steht in lichtem Gewölk auf 

dem Satan , nach welchem er mit seinem Speer sticht. 
Unten siebt: qvis sicvt devs s. mciiAEL. In einem 
Oval mit viereckiger Einfassung, in deren Ecken je 
ein Cherub. Mit der Jahreszahl MDCII und mit einer 
lateinischen Dedication an Michael Schmidner im 
Unterrand. 

41. St. Franciaciui. 

U. i" 8"', Br. 4" a«'. 

Der Heilige, fast Kniestttck und nach links ge- 
wendet, drückt mit beiden mit den Wundenmaalen 
versehenen Händen ein von ihm verehrtes Crucifix 
gegen seine Brust. Links am Tisch unten ein Buch. 
Im Unterrand liest man: o ibsvs Awom tws bt ril 
AMPLivs Hoc püupertatk prololypum . . . Faciebal 
Almmder Mair, Aug, ciuilcographus Ano 161ö (?). . 
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4S. Derselbe Heilige. 

H. 1" mit der Schria, Br. <" 3"'. 

Der Heilige, bis zu den Knieen gesehen , mit dem 

Rucken gegen eine Felswand sitzend, hält mit den 
Händen sein gegen die Schulter gelehntes Crucifix 
iind stutzt den rechten Arm auf einen Todtenkopf. 
Rechts oben auf Gewölk ein geigender Engel. Unten : 

DEvs coBüis uEi DEVS MEvs ET OMNiA Und eine Dedi- 
cation an M. Fugger vom Stecher An, eis u cxu. 

48. St. Stamalana Kostka. 

Der Heilige kniet vorn m einer Kirche vor der 
Stufe eines links befindlichen Altars, zwei auf Gewölk 
vor dem Altar knieende Enge! reichen ihm Hostie und 

Kelch ; hinler dem Rücken der beiden Engel steht die 
heil. Barbara mit Thurm und Palme in den Händen. 
Vor den Knieen des Heiligen : Aktumder Makr Aug. /e. 
A^4609., im Unterrand: ibatvs stanislays eostca 

poLOMvs sociET. iKSv. Ex Atigelorum manibus S. Bar- 
bara ajjißenle S. Eucharißiam fufcipiL 

44. St«' Ignatius Lojola. 

H. «" 8"', Br. 4" 9'". 

Der Heilige ist im Profil nach links gerichtet, im 
Brustbilde und iietend vor einem Grucifix vorgestellt 

Das Portrait befindet sich in der Mitte der Platte. Be- 
gebenheiten aus dem Leben des Heiligen sind in zehn 
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theils viereckigen, theils ovalen Rttumen am. das Bild* 
niss vorgestellt. Jede dieser Vorstellungen ist von 

einem verzierten Rahmen umgeben. Unter dem ovalen, 
unten in der Mitte befindlichen Rahmen das Zeichen 
A 90 M . Im Unterrand liest man zu beiden Seiten 
eines stralenden Herzens mit dem Jesuitenzeichen: 

P. Ignatius de Loiola Fundalor Societalis leju und 
zwei lateinische Dislicha. 

Das Blall bildet den Titel — der auf der Kehrseite gedrucicl 
ist — des folgenden Buches : Ilißoria von dem Lehen vnd Wandel 
Ignaiü Loiolä bKc. Ingolstadt bei David Sartorius 1590. fol. Der 
Stich ist mitlelmässig , aber sicher von A. Mair, da er aurh das 
Bildniss des eben genannten Ingolstüdler Buchdruckers stach. 

45. Beliqnarium mit Blutstropfen Christi. 

H. 7"!'", Br. 4" 14'". 

Zwei auf Wolken knieende, nach A. Dürer kopirte 
Engel halten dasselbe, das mit Edelsteinen ringsum 
besetzt ist und dessen oberen Theil ein Kreuz mit dem 
todten Heiland unter einem Baldachin bildet; zwei 
andere Engel halten oben zwei vom Baldachin aus- 
gehende Vorbange, an welchen Hnks: sang vis, rechts: 
cmisn steht. Unter dem Heiligthum ist ein bischöf- 
liches, mit Bischofshut und Kruromstab gekröntes 
Wappen in verzierter Einfassung und zwischen zwei 
Blumenvasen angebracht. Wappen und Vasen stehen 
auf einer langen verzierten Tafel mit folgendem acht- 
zeiligen Gedicht in zwei Columnen : St tndomiü fihras 
adamanlis rqypeiii hircus etc. Rechts an der untern Ein- 
fassung dieser Tafel: Alexmder Mfiir Aug, fe, Sf exc. 
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46. Dos htSMgB Ems. 

H. i", Br. a"-8'". 

lo einer Glorie von Seraphim, von zwei unten aaf 
Wolken befindlichen Engeln verehrt. Oben über dem 
Stamm ein Kranz mit den Worten: benedictym est 
ENiM etc. Initialen , in welchen wieder kleine Initiale, 
sind an dem Querbalken angebracht und in der Mitte 
der Vereinigung des Stammes und Querbalkens um- 
schliesst ein Rosenkranz ein Symbol mit Moses und 
der ehernen Schlange. Unten liest man: Inneniac et 
Exaltalae Cruci, Et in huius aede. Eine ovale Car- 
touche mit viereckiger Einfossnng umschliesst das 
Kreuz, an der Einfiissung bemerken wir oben Imks 
und rechts ein Blumenoruament. Unten in einer Tafel 
eine lateinische Dedication an Probst Johann zu Augs- 
bui^ von A. Mair 1615. 

47— 5S. 6 Blätter« Kemento nuni. 

H. Br. 1" 4-5'". 

Sumbilder in verzierten ovalen Rahmen, auf Tod. 

Fegefeuer und ewiges Leben bezüglich. Ue})er und 
unter jedem Rahmen eine gebogene verzierte Schhil- 
tafel. 

47. Bas Wappen dsi BiMhaii JoIhuui Goacitf vml Si^ 

ttUt. Siehe Nr. 10. 

48. Der Ttrdammta. Bnistiiild eines schreienden Hsnoes im 

hOtlfsefien Feuer, iwischeo zwei ebenfalls schreiend«} 

Teufeln , von vom gesehen. Et in tenebm tiraui hetuhm 
meum. lob. H . — Yhi nullus ordo etc. • 
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40,. Ais tetls im yagrfinar. Brustbild eines weinenden 

jungen Mannas. Oben : Pq/^ ten9bfw/§mo ißnotau lob. 1 7. 

Unten : Mefenmud um' «la. 
AO. I>«r fitorbaide, zwiacban eineni Teufel und eiuani Priaalar; 

alle drei PigoieD aind als Broatbilder vorgealellt und der 

Priester ist rechts. Oben : Mme M fwlucr« dofniaam. 

loh, 17. Unten: Quati futredo ole, 
61. Bm tkalilt, im Bmalbild vob toto geaehen. Oben : Hr 

peeeaHim Hon, Üaei. K. ünteo: üa oaMiat komiim elc. 

Mit llair*8 Zeichen unten an der Tafel.. 
58. Broitbüd dea Heilandea, von -^rom gesehen, aofwJirls 

blickend , w o oben im Rnhmen der segnende Göll Valer. 

Oben : Cantaho Dho qui bona thbuit mihi. Pfat. 1 2 . Unten : 

Delcctationes in ä&ctera etc. Alexander Mair Aug. fe: 

i4» 1605. 

53. Sp^Qulum justificatioius. 

H. 4r »"'(1), Br. 4»" tt). 

Symbolische Darstellung der Rechtfertigung durch 
den Glauben. Reichste Composition in* altarähnlicber 
Anordnimg mit kleinen SeitesbiUleni, nach J. A mma n. 
Oben tieat man : smwvlv« ivanncATioiiis . m illvstii 

IMAGINE TRIANGVLI AMPLISSIMAM DOCTRINAM DE IVSTIFICA- 

TiOHa honmu Peccalom oaram deo . . . edita sxegesis 
noBkae ßippedUalni . valb. Unteis im Boden des Alit- 
telbfldes: Jusku Amman Nmhergae jpvmi. Unter (die^ 
^em Mittelbild in der Mitte zwischen den Wappen der 
Gundelach und Fdrleger eine Dcdication an M. Gundc- 
lach. — Ohne Mair's Zeichen , jedoch ganz in seiner 
Manier, wie auch das Dresdener Exemplar alüiand- 
schriftlich mit seinem Namen bezeichnet ist 
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64. Schlachtordnung und Sieg des MohrenkAnigs 
Molei Molucea über Kdnig Sebastian. 

H, 43" Br. 47" 1'". 

Die Schlachtordnung ist oben, der Sieg unten im 
Blatt vorgestellt. Dort sictit man links das Heer des 
Königs Sebastian ausserhalb des Lagers in verschie- 
denen Haofen auQg;este1lt, rechts das Heer des Moh- 
renkdnigs, dessen Infanterie einen Halbkreis bildet. 
Vor beiden Heeren sind die Geschütze aufgefahren, 
hinter dem Fussvoik erhebt sich Gebirge, welches 
einem grossen Theil der mohrischen Reiterei zum 
Hinterhalt dient. — In der nnlem HAlfte ist der 
Kampf beider Heere, die Umzingelung des christlichen 
durch das mohrische vorgestellt. Gefangene und der 
Uber den Rucken eines Pferdes gelegte Leichnam des 
Königs Sebastian werden rechts unten zum Zelte des 
Mohrenkönigs gebracht. Links unten eine EiklUrungs- 
lafcl der Buclistaben in der Radirung, neben dieser 
Tafel Alex. Maitis Zeichen. 

Dieses BlaU findet sich in folgendem Bueli: BjflorieH Der 
Käm^reieh, Hi/parmSen , PorHigal vnd Jphriea, . . . Auß dem 
itolianifchen, durch Albrecht Fürflm in das Hochteutfch gebracht, 
M. D LXXIX. Am Ende : Geärvekt in der FürftHeken HmtpiflaU 

München, hey Adam Berg. fol. 

Wegen der in diesem [Buch vorkorumenden Holzschnille 
A. Mairs siehe hinten die Holzschnitte. 

M» Seetrefibtt swnehen der spanischen und 

französischen Flotte bei der lusel St. Miguel. 

H. Br. 16". 

Diese sorgfiiltige Radirung findet sich ebenfoUs in 
dem unter voriger Numer genannten Buch; Dr.NAGLn, 
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die Monogramme, gedenkl der ersteren, dieser je- 
doch nicht. Man sieht h'nks oben einen kleinen Theil 
der entfernten Insel , in dieser eine kleine Uferstadt, 
die Beschiessnng einer Yeste , auch eine Hinrichtung 
mit dem Schwert; die sich l)ek{inij)fen(Ien , jnicli flie- 
' henden SchiHc nehmen den übrigen Theil des Blattes 
eii\, mit Ausnahme der links unten angebrachten 
Schrifltafel, in der nach der von A bis T reichenden 
Erklärung der Name: Alcjc: Mair Augmlanus fuciebal 
zu lesen ist. 

66, Die Ansicht von Amiens. 

H. 7" 7% Br. 8" »'". 

Badirt. In Yogolperspectivc aufgenommen, im 
Moment ihrer durch Kriegslist bewirkten Einnahme 
(man Hess die Sperrung des Thores durch einen mit 
vorborgcMien Soldaten hereingefahrenen Wagen ver- 
hindern). Unfen von der Rerhien rückt ein Ilaufe 
Fussvolks eiligst gegen das Thor heran, ein Fahnlein 
Reiter mit dem Gouverneur von Dourlens sprengt 
von der Linken herbei. Links unten gegen die Mitte 
Mairs Zeichen. Oben liest man: AIUlliNS die lyrnem 
berümble Uaub^SlaU' in Piccardia. Unter der Vor- 
stellung ist eine mit Typen gedruckte Beschreibung 
in 2 Columnen angebracht mit der Ueberschrift : 
Conlrafaclur der Stall Ämiem in Piccardia gelegen, 
neben abbildung, wie die , . . erobert worden. 
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57« Sie Belagerung von Hnkt 1M6. 

H. 7" 7"', Br. 9" V" d. PI. 

Die befestigte Stadt, gegen die Mitte des Blattes 

gelegen, die verschiedenen, zu ihrer Vertheidigung 
aufgeworfenen Schanzen, ihre zum Theil vermittelst 
Durchstichs der Dttmme unter Wasser gesetzten Um- 
gebungen sind in Vogelpersfjective vorgestellt. Ein 
Ani^M-ifTvon reclitsher in Bolen iaiuleiRlea B('lai;erun2:s- 
truppen findet statt. Oben links in einer Tafel folgende 
Dedication: ii^""' at^ vitae Simctimoma praeßanUg eru- 
dilione clarißimo Dno Dno SebafHano cekberrimi mana" 
ßt'vij Carfin icnsis antisdli (Abt von Kaisorsh<Min) . . . 
Alcdund: Man aiig, M DXCVI. Im Unterrand ein Ge- 
dicht in 3 Golumnen: AShertm mil des Kumgs macht 
etc. und: Im Jar. 1 596 dm» 

58. Die Belagerung von Fetiina 1596. 
H. «" Br. 

Auf der untern liiilfle des Blattes gewahren wir 
ein Reitertreffen zwischen Türken und Christen, ersteig 
beginnen sich rechtshin, wo oben ihre Zelte, zur Fluchl 

zu neigen. Die Festung liegt in der Mitte der oberen 
Uälfte des ßlaltes. Links von ihr jenseits des »cvlp- 
PLVS« hat sich ein zweites Treffen mit ahnlichem Aus- 
gang entsponnen. Rechts unten des Künstlers Zeichen. 
Unten lesen wir in Typenschrift: Eygent^ker Abriß, 
me VeU 'ma in Cvahalfn , von den Türckcn den r/Vr- 
zelienden Belagert, den ^Ü. S^teml/ris di/k i Ö96. Jars, 



Alexander Mair. 371 

wider abgetrieben, . . . worden Jhfc, Hierunter in zwei 
Columnen eine GeschichUbeschreibung und rechts 
eine dritte mit Erklttrang der Buchstaben im Stich. 

59. Bie Einnahim» vwx Bttab 1^93. 

H. 10" 6"', ür. la" 8"'. 

Durch Adolph von Schwarzenberg. In der Mitle 
des Blattes in Voj^olperspeclive Raab niil seiner llni- 
gebuDg. Man sieht das Anrücken und Eindrinc;en der 
Kaiserlichen, das Sprengen einer Bastei durch die 
' Türken u. s. w. Links oben befindet sich eine mit 
Wappen ij;eziorte Carlouthe nni der Widmung: Pn- 
ülmtri . . . D. /). Marine Ftiggerae Comilifsae Scliuarzeii- 
bergiae . . • offerebai Alex, Maw Aug. Daneben eine 
Bandrolle mit dem Spruch : Ecee ego facto verbum in 
Ifrael. . . auirü ejus. Unten reehls sieht man auf einem 
Piedestai eine Gruppe von vier gebundenen türkischen 
Kriegsgefangenen, Victoria steht auf ihnen und halt 
Siegeskrttnze tlber z^ei Obelisken, deren einer mit 
einem Kranich und der Unterschrift: cvra vigil., der 
andere mit einem Donnerkeil und vibtvs effi<:a\. ge- 
ziert ist. Im Piedestal eine achtzeilige Inschrift: 
ADOLPHO . . . UBBRATAB. p. Oben im Rand: uvARnivii 
«tue RAAB ä Chrißianvt eapHm 29. die Marlij Anno 
Clirißi 1508., im Untenand: Sicul ignis qui vom- 
buril . . . lurbabis eos. (2 Zeilen.) 

Dem Abdnick findet sich gewöhnlich eine mit Typen ge- 
druckte Gescliichlserkllrnn^ belgekli^bt. 

24» 
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60. Die Belagerung von Hatwan 1596. 
H. y Br. a'". 

Mit der Aufscliritt : Wahre Conlrajactur der hnr- 
liehen Vejlung Uatmn in Obern Hunhorn sambt der 
Belegerung 4 596. Na«lbk 34 . 

61. Die Belagerung yon Temeiwar 11196« 

H. »"6"', Br. r". 

Oben die gestochene Anfechrift: Aigentiicher ab' 

riß vnd befchreibung der helögei'ung Temefwar fambt 
derji'lben Heuier. DaruQler eioe Karle, in welcher die 
Orte durch mehr oder weniger Gebttude, Temeswar 
mit einem auf einem Berge liegenden Schlosse ond 
einer kleinen am Fuss dieses Berges liegenden Stadt an- 
gegeben bind, üci Temeswar ein Lager. Beschiessiing 
der Stadt. Kampf der Heere. Die Donau strömt unten 
durch das Blatt. Rechts oben in einer Cartouche fol- 
gende Dedication : Gener nfo Dm Dm AnUmio Imuni 
Fuggero, Baroni in hyrchb. el WeijJSenb, . . . D. D. 
Alexander Mmt aug.^ MDXCVL 

Unten ist ein gedruckter Text in zwei Golumnen 

beigeklebt, die Geschichlserzalilung und die Erklärung 
der im Stich angebrachten Buchstaben enthaltend. 

62« IMe Karte rm Vnter-Üngani« 

H. 9" 6"', Br. 4 t". 

Radirt. Oben links an einer Bandrolle liest man: 
Die Remer m vnder Hungern von Ofen bif auf Efek., 
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weiter gegen die Milte, wo der Fugger^sche Wappen- 
schild, an einer zweiten BandroUe eine Dedication an 

Oclavian Fii2;ü;er II. vom Stocher. Die obere Hülfle 
des Blattes stellt die Karle der aui^ezeigten von der 
Donau durchströmten Gegend vor. Auf der unteren 
HSlfte sieht man rechts einen Angriff der Christen auf 
türkische Schifle und auf dem Ufer die gewonnene, 
durch die Soldaten forlgeschalUe Beute, links die 
Marternng eines türkischen Befehlshabers. In der 
Mitte unten steht: nvtv btjmpbbio bbi. DieErklttrung 
der Buchstaben war an dem von uns gesehenen 
Exemplar abgeschnitleD. 

63. IMe Anncht Yon Aogslnug naeh 
Chr. SohiBsler. 

H. U" Br. 3J" <0'". 

Auf zwei an einander zu setzende Platten 1 609 

radirt und in Vogelansicht vorgestellt. Oben gegen 
rechts hin eine verzierte Tafel mit der Aufschrift: 
AvavsTA vniDBLicoBVM. Lioks oben sieht man einen 
gekrönten Adler mit dem Wappen des Erzherzog- 
thums Oesterreich an t!cr Brust und mit dem augs- 
burgischen Wappenschild in der rechten Klaue. Im 
linken untern Viertheil des Blattes liest man folgende 
Widmung : kobilibvs . bt . dxvstbibvs . vnis . irviBis. 

GOSS . ET SBHATVI AV6VSTAB . VINDBLICOBVIf PATBOmS 

■CHBISTGPIIORVS. SCIllSSLER GEOMETRA ET ALEXANDER . MAIR. 
CHALCOGRAPHVS A\ GVTSAM lIVMILIS . OIISEQVH . MONVMENTVM 

D. n. ANMO iDcii., rechts unten in einem Xäfelchen: 



Digitized by Google 



374 Alkxandjir Mmbl, 

m 

cvH . PuvuBGio . 4iAB8AEis . Die BenenRUDgen der 
Strassen, Thore, Haupigebllude sind in deatscher 

Sprache heigesetzt, kleine Figuren hie und da ate 
SlaOage angebracht. • 

64. Das AimlimstBchieBseii ra M^nelieii 1M9. 

Auf VeraniassuDg des Herzogs Maximilian ileo 
25. April veranstaltet. Man liest an einer Tafel oben: 
Abriß ließ SchiußplaU auf dem Plaehfeli nebe» dem ß. 
Lujihauß. Der eiiii^esclilossone Schicssplatz ninunt 
den vordem Plan des Blattes ein. Im Millclgrupd 
Zelte und reohts gegen oben ein Rudel Hirsche. 
»Oben in |len Ecken das bayerische und pfälzische 
Wappen, von Lüwei\ gehalten. 

65. Ttteloartouohe snr Beaehreiliiiiig des 

Torigen Schiessens. 

H. «" 1'", Br. 4" 9"'. 

Der Titel lautet: ßefchreibmg Des FürßUcheu 
Uai^tfchieJJens, wellichee der Durchleuchligiß Fürß 
vnd Herr, Herr Maximilian Plaltz4fraue bcy Rheyn . . . 
den 25 Aprilis Anno löOi) mit dem Annbruß in 
Alünc/ien gehalten. Dieser Titel stellt in einer ovalen, 
schUdartigen Gartouche, an welcher ringsum Z% Wap- 
penscfailde angebracht sind. Die Cartouche ist an 
Architektur mit einer Nische angebracht. 
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66« Bia heilige Kapelle in Altötting« 

H. «" »'", BT. t'". 

Man erblickt die alle berühmte Kapelle im Mittel- 
grund einer gegen die Feme ausgedehnten Landschaft, 
in welcher vom zwei Ritter in Rüstung* bei einem 

knieomleii Hischof und Pürstenpaar stehen. Oben er- 
i>cheint auf Wolken die lieil. Dreieinigkeit und die 
Jungfrau in einer Engelsglorie. Die Yorstellang ist 
auf den Seiten und unten von 44 Randbildem mit 
Wunderscencn eini<eschlosson. Unten liest man: Fc- 
tmlaic , Rclvfwnc ^ Mirandh cdcberrimae Capcllae 
S, Maiiae Vtry. OeUng. in ßaufuia, Alexand, Mair 
Aug, fe^ 

67. Andere Ansicht dieser Kapelle. 

U. 3" 40"', Br. 

Ueber der Kapelle auf Gewölk die gekrönte heil. 
Jungfrau mit Sceptor und Kind zwischen Engeln, 
• iÜ9er dem Hau[)t der heil. Jimgfrau die heil. Taube 
und über dieser der segnende Gott Vater. Unten in 
der Mitte die Kapelle, zu welcher wallfehrende Fi- 
guren liorantreten. Man liest unten: Sacelhim Olimjiw 
in Uauaria Vclußißiinü quod iiuperl. Efijco: üanciijki: 
mus facramt cuUu ppetuo. s, maru Oha pho NOBis, 
Aleamd. Mahr fe: 

68. Der Berg Andeohe. 

H. 4" »'", Br. t" 

Man sieht die berühmte WalUahrtskirche im Mittel- 
plan des Blattes auf dem Ufer des links befindlichen 
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Wurmsee's, Wallfohrer strömen zu ihr hin. Oben auf 
Gewölk die heil. Dreieinigk^t, die heil. Jungfrau 
krönend. Im Oberrand steht : Fratemilas SS, Trini- 

latis S. Montis Andechs. Im Unlerraod: S. MÖNS AN- 
DECHS ESP MoM DEi, Motu pkujuts: etc. Alexander 
• Mair Aug. fe: 

68. Daa Ffidsbayeriaehe Wappen« 

H. 9" 9"', Ür, 6" 6"'. 

■ 

Geschweifter, mit dem goldenen Vliessorden um* 
krflnzter Schild mit den bayerischen Wecken und 

dem pftilzischen Lüwen und mit zwei llelmoii, in 
einem ovalen Rahmen, der ringsum die Wappen- 
schilde der bayerischen Stttdte trSigl. Der Rahmen ist 
oben an einer Art Sockel befestigt, auf welchem die 
Theniis und Religion sitzen, erstere Hnks, mit Schwert 
und Waagschaale in den Ilündeo, letztere rechts mit 
Hostienkelch und Kreuz. Zwei aufgerichtete, unten 
stehende Löwen stützen den Rahmen, an dessen 
Schweifwerk unten in der Mitte der Name des Künst- 
lers : Alexand, Mair Aug. fe excud. steht. 

Wir fanden dieses Blatt auf der Rehraeile des Titelbluiies 
von A. Perned(!r und R. Freymon v. ObemhaoseD hufitutionei, 
iogolstadl 4*64 4. abgedruckt. 

70. Das Wappen des Bischofs Johann Conrad 

H. 6'", Br. 5" I'". 

Quadrirter Schild, mit einem Bischofsstab im ersten 
und Vierten und drei schwarzen Querbaiken im zweiten 



Digitized by Google 



ÄLBXAiiDn Mau. 



« 

377 



und drilteD Feld. Mit zweifacher Helmzier: zwei 
Baffelhörnern und einer einen Bischofestab haltenden 
Hand. Das Wappen befindet sich in einer ovalen Gar- 

toucho an einer Art Monument, mit der Umschrift: 

1SV£]ISNJUSSUI0 KT ILLVSTBIS. DO. lOANNI CONRADI EPISGOPO 

BY6TBTBNSI pRiNGiH iHPBBn 8fc, Oben sitzon vier Ge- 
nien, die hnks befindlichen mit einem Bischofehut und 

einem Herz, an welchem das Wort veritas steht, die 
rechts mit Wa'age und Schwert und Bischofsstab. 
Zwischen ihnen eine Bandrolle mit dem Wahlspruch: 
vBRnATB BT ivsTiTu. Zwei andere Genien, auf 'den 
Seilen gegen unten angebracht, halten Fruchtgehänge. 
Unten an einer Janglichen , an den Enden gerundeten 
Tafel liest man : antistbs abqvitatb etc. . am Sockel 
links: Maihm Kager luv: , rechts: Alexatider Mmr fa 

71. Daaaelbe Wappen. 

H. t"l'", Br. «"4"'. 

Mit derselben Umschrift. Oben an einer etwas 
gebogenen Tafel die Worte: bbsmcb FiNEJi, unten an 
einer zweiten : Alexander M(ur Cakhogr, Aug, oh/er. 

ergo dedicahat 1605. 

Dieses Blatt gehört zu der unter Nr. 46 — ot beschriebenen 
Folge von 6 Blättern. 

72. Bas Wappen des Erzbiacbofs Emst 

von Köln. 

H. 9" V", -Br. 6" 4"'. 

Der bayeriscbeWappenachild unter dem Kurfürsten- 
hut, von zwei aufgerichteten Löwen gehalten uud von 
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46 anderen Wappeiil eingeschlossen. Oben links und 
rechts ein CSenins mit Palme und Lorbeensweii; , unten 

eine Schrittlafel zwischen Arabesken: Enirfiu.s Dei 
Gra. Elcclus ei Con/irmatus Archicpifcopus Colonien . . . 
et Uomenße, , am Rand dieser Tafel : Akmnder Mair 
Aug. fe. et -ex, 

73. Das Wappen des Joh. Wildemoder. 

H. »" Br. *" 4"'. • 

Im aasgeschnittenen Schild ein aufgerichteter, 

nach links gekehrter Hirsch. HelmzitM* ein hallicr 
nackler bärtiger Mann n)il einer Keule über der 
Schulter. In einem ovalen Zi^rrahmen. Oben in einer 
Gartouche der Wahlspruch: vidb cvi vmAS. Unten an 
einer Tafel der Name: lo/iannvs WildenroiUr von Mün- 
chen den t^6. lulij Anno 1610., ganz unten links: 
Alexander, rechts: Mair fe. « 

74. Das Wappen des Adolph Oeco« 

H. 5" 8'", Br. 8" H'". 

Occo war ein in der Philologie, Nuuiisnialik und 
in den Alterthümern sehr erfahrener augsburgischer 
Arzt, gest. 4606. Im Schild ein Adler mit ausgebrei- * 
teteii I lüyeln, auf dem gekrönten Helm zwischen 
Adlerflttgeln eine mit Lorbeern gekrönte halbe arm- 
lose Jungfrau^ Das Wappen befindet sieh in einem 
Oval mit der Umschrift: vnrvTBs.PiABiiiis.BBCOiiAirrvB. 
MAxiMiL. II. iMp. p. F. AVG. MVNVS . Das Oval Ist vun 
einer mit Caryaliden und geÜUgelten Kindern gezierten 
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arobitekUmiflchen Binfiigsvig umgeben, io weldier * 
unten in einer Scbri((tafel folgendes Distichon: •S'fiii 

prccor in rcquie . . . vado mori. Links unten am Bo- 
den: Alexander Mak. , recbU: Aug. je. AI' 1599. 

75« Die Vignette mit der Tbemis. 

H. 8" 3"', Dr. r' 7"'. 

Wie es scheint das Druckersetchen des Buch- 

(Iruckers Eder zu Ini^olstadt . wenigstens haben wir 
das Blttltchen in Verlagswerken dieses Druckers ge- 
funden. .— Tbemis, von vorn gesefien, den Kopf 
nach rechts wendend, in flatterndem Gewände und 
mit flatterndem Haar, steht vorn in einer Landschaft 
und hall ihre Attribute, Waage und Schwert, in den 
Händen. Unten in der Landschaft der Name Alexand. 
Malr fe: . Die Figur wird von einem ovalen Schnörkel- 
rahmen umschlossen, auf welchem oben zwei Genien 
mit Ki'aoz, Palme und Lorbeerge winde in den Händen, 
unten zwei weibliche Gestallen, die eine links mit 
einem Rosenkranz in der Hand, sitzen. 

76. Titelblatt der Dekrete der Didceae 

Angsbiixg. 

H. 6", Br. i'". 

Oben die heil« Jungfrau mit dem Kinde in einer 
Engelglorie. Lroks und rechts knieen vier Heilige, voh 

welchen die der Jungfrau am nächsten knieenden die 
Ueibgea Benno und Afra sind. Auf den Seiten bemerkt 
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man vier Medaillons, in welchen links St. Dionysius und 
Simbertus, StQuirinus and Larg^o, rechts St. Digna, Eu- 
Domia und Batropia, St. Lucius und Qualfardus vorge- 
stellt sind. Ganz unton eine Ansicht von Augshur:;;. Der 
Titel, in der Mitte, lautet: D£Cft£TA SYNODALIA OlOCES. 
AV6YST. PRBSIDBNTB RO» et ÜJJ*^ PRINaPB AC DOMINO 
D. HBNRICO EPO AVGVSTANO . . . PROMVLGATA DILINGAB. 
Apud loancm Mairr. Gegen links : Mathias Kayer inv: 
und rechts : Atexmuler Mair Aug: je: et ex. 

77. Titelblatt zu M. Welaer's angaburgiachen 
*Alterthümeni 15M. 

H. Br. 4" 

Der eingestochene Titel lautet: MARCi. yelseri 
MATTABI. F. ANT. N RERVH« AVGTSTA NAR. VINDBLICAR 
LIBRI OGTO. Links und rechts neben diesen Titel- 

Nvorlen die Standbilder des raetvs und drvsvs und 
unterhalb zwei sitzende Flussgötter, der eine mit 
einem Kranz von Nadelholz mit Zapfen, der andere 
mit einem Kranz von Eichenlaub in den Haaren, 
dazwischen das Wappen der Stadt Augsburg. Im 
untersten Theile des architektonischen Theiics der 
Einfassung eine Ansicht von Augsburg. Links unten 
die Jahreszahl und rechts A. Mair's Name. 

78. Srate Vignette budh vorigen Werk. 

11. \" %"\ Br. 6". 

Auf Bl. k% (Iber der Widmung an Johann Welser 

und Christoph Ilsung. In der Mitte drei sitzende 
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Genien mil den Attributen des Glaubens , der Liebe 

und der, Hoffnung. Links und rechts neben diesen 

die Wappen der Welser und llsung. In der Milte 

unten A. Mair's Zeichen. 

Babtwr gedenkt dieser Vignette nnd des Titelblattes in 
seinem PeuUrt^Graoewr, der folgenden Vignette jedoch nicht. 
Br bat übrigens bei eraterer die Ilaasse verwechselt. 

79. Zweite Vignette. 

H. 1" 1'". Br. 0". 

Auf S. 201 über einer Dedicalion an Marcus 
Fugger. In der Mitte derselben der Fugger'sche 
Wappenschild, links und rechts neben demselben die 
Helme mit ihren Kleinodien. Links vier mit Lorbeer- 

kriinzen geschmückte Genien, zwvi Pferde führend, 
rechts sechs öhnhche Genien, lesend, sprechend, nach- 
denkend. Ein die Feder in das Tintenfoss tauchender 
hat ein grosses Buch vor sich; am Steinwttrfel , auf 
welchem das Tintenfass steht, A. Mair's Zeichen. 
Hechts in der oberu Ecke eine Tafel mit den Worten: 
VirtuH ei Uonori. 

Ob die vom im Bache befindliche Karte des alten Vindelicien 
und die in den Text eingedruckten Kupfer auch von A. Ibir ge- 
stochen sind, lassen wir unentschieden, ein Namenszeichen 
tragen sie nicht. 

80. Titelblatt zu Jac. Fontani Floridorum 

libri ooto. 

H. «"«4* Br. 

Der Titel: fACOBi pontani De socielate lESV flo- 
HWOR. UBRi OCTO., Steht an einer Tafel, welche von 
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zwei Engeln gehalten wird, die zugleich mit der * 

andern Hand in der Mille oben einen Kranz. mit dem 
Jesuitensymbol hallen. Auf der Tafel steht eine 
Blamenvase. Am Sockel, auf welchem Tafel imd 
Engel stehen, lesen wir: BDITIO segvnda Emendaüar 

melior. , auclior. Cum figuris aeneis. Rechts am Fuss 
dieses Sockels befindet sich Mair's Zeichen. 

Ol) die ßgurae aeneae im Buch auoli von A. U»ir gestochen 
sind und worin sie bestellen , können wir gegcnwürtiR nicht 
sagen, d;i Tins dassolbe nicht zu Atigen fiekommon ist, wir vcr- 
mutlion es aber. Die erste Ausj^abe ist vom Jahre lö95, die 
zweite, üben beschnubeoe vom Jahre 1596. 

81. Titelblatt zu S. Cyrillus in Frophetas. 

H. »"^•'^ Br. «"7'". 

Der eingestochene Titel dieses Buches hnilet: 
S. ClftlLLVS PATlUAKCIiA ALEXANDBIMVS IN Xü PfiO- 

PHBT AS. Eof BibUoih. Vatie. et Bauor, A iACOBO PON- 
TANO SOCIET, lESV. . . Latme nunc primum ediiiu. irf- 

GOLSTADJi. 7a\ den Seiten dieses Titels stehen links 
die Kirchenvater Gregor und Athanasius in einem 
Disput begriffen, rechts Basilius und Chrysostomus, 
dieser in einem Buche lesend, jener in nachsinnender 
Haltung. Oben zu Seilen eines gekrönten Wappens 
eine Anzahl kleiner Engel, die in lebhafte freudige 
Bewegung durch das oben in der Mitte erscheioende 
flammende Jesuitensymbol versetzt sind, einige von 
ihnen musiciren, zwei halten ein Band mit den 
Worten: lavdate noMiNvu omnes anobli kivs. Unten 
in der Mitte sieht man einen ^ heiligen thronenden 
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Patriarchen, zu einer Versammlung von Bischöfen 
redend, das concilivii ephesivm. Unten hnks am 
Sockel: Mathias Kager Im: » rechts: Alexander Mm 
Awfußath fculp, 

82. Johann Bayer's Uranometrie 1603. 

Das Titelkupfer bildet ein architektonisches Mo- 
nument mit mythologischen Figuren, an welchem in 

der Milte ein weisser Zctiel mit der eingestochenen 
Schria: lOANNlS BAYERI RHAINANl I. C. YRANOMETRIA 

etc. befestigt ist. Auf den Seiten stehen rechts Her- 

• 

knles, den Himmelsglobus auf dem Kopfe haltend, 
links der alte Astronom Atlas, auf eine von ihm ge- 
haltene Sonnenuhr zeigend, ihre Namen stehen unten 
am Sockel. Oben in der Mitte sieht man die weib- 
liche Figor der AetemiUu, mit einer Pftlme in der 
einen Hand und mit der andern die Ztifjel eines 
Löwen-Zweigespannes lenkend, rechts von ihr Luna, 
links Apollo. Unten in der Mitte in einer verzierten 
viereckigen Tafel ist eine Ansicht von Augsburg und 
darunter links Mair's Zeichen angebracht. H. 10" 6 ', 
Br. 7" 1"'. 

Titel, 4 Bl. Dedication an Qoir. Rechlinger and 
M. Welser vom Heransgeber, 2 BU. Vorrede und Ge- 
dichte. Mit 50 zusammengeklappten Kupfern, die auf 
der Rückseite beschreibenden Text tragen. Sie ent- 
halten die Abbildongen der einzelnen Sternbilder und 
sind sehr sorgfältig in pnnktirter Manier gestochen. 
Dass sie alle Erzeugnisse des A. Mair sind , bezeugt 
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die Schlussschrift: avovsta« vii«bbucorvm bxcviht 

rURlSTOPIIORVS MANGVS. TAHVLAS IN AI S IN<;iniT ALFAANDER 
MAIR ANNO CHRISTI M.DCIII. CVM PRIVILBGIO CAKS. PERP£TVO. 

Eine spllere Ausgabe erschien su Ulm 1655. 

83, Mang Seutter's Bias-Buch« 

Ein fchönes vnd nützliches Dißbuecli, darinen ... 
allerlai gefchloßene vnd offne Biß .,. In den Rechtem 
Zirckhd gthracht . . . nach der Kmß des ZaHmens, 
Dvreh . . . Mangen Se&ttem Des . . . Herren Marxen 

Fuggers . . . Stallmeißcrn . . . Anno. 1 584. fol. 

Dieser Titel steht in einem Oval, welches ausseo 
mit reichen Ornamenten uiiii^eben ist, die dem 
Ganzen eine viereckige Form geben. Oben zwei ge- 
flügelte Kinder, das eine schreibend , das andere mit 
einem Pferdezaum in seiner Rechten« Links gegen 
unten zusammengebundene Messinstrumente, Maler- 
und Kiipferstecliei wcrkzeugo und ein Bucli , rechts 
ein Gebiss, Uufschmidls- und Staltrequisiten. Links 
unten das Wappen der Fugger von Kirchberg nnd 
Weissenborn, rechts ein anderes, wahrscheinlich 
Mang Seutler's Wappen , beide von geflügelten Kin- 
dern gehalten. Unten in der Einfassung A. Mair's 
Zeichen. H. 12" 6", Br. 9' 4 d. PI. 

Diesem Titel folgen 2 BU. Vorrede, dann beginnt 
der Text, der, nachdem drei Seiten von ihm einge- 
nommen und die vierte Seile unbedruckt geblieben, 
auf den Kehrseiten der .Kupferstiche fortgesetzt wird. 
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Nur da, wo von einer Gebissgaltung zur andern 
ttbergegangen wird, ist das Texlblatt ohne Kupfer. 
Letztere weisen kein Namenszeichen auf; sie stellen 
KappzUume, Nas(!nb!lniler, Gebisse und Kinnkelten 
vor. Solcher Kupfertafeln waren in dem von uns ge- 
sehenen, wie es sehten voUstttndigen Exemplar 169« 
Sie sind nioht dorcbgangig gleich gross, messen 
M i — 9 ' in der Höhe und 9" 1 — 7* in der Breite. 

Eino spätere Ausgabe mit (Jemselbeii Titel ers« liion zu Augs- 
burg tßl 4. Wir fanden angezeigt, dass sich in dieser Ausgabe 
2U6 Kupfer befinden. 



Anhang. 

1. Die Welt an der Vaitenkappe. 

(kqnU eUeboro dignum . . . SluUorum vußmiu» est 
numerus. H. <3''3'", Br. iT r. 

Im Katalog Pbtzoldt aufgeführt, der aber nicht zu- 
TerlüMig isl. 

2, 4 Blätter. Die Erangeliaten. 

Ganze lignreD in vorzierten Ovalen. Mit dem 
Zeichen Aä, H. 3* 10", Bf. 3" Diese mitlelmasst- 

gen Erzeugnisse dürften ziemlich sicher einem alleren 
deutschen Me;ster aageUüren , vvahrscheiuJicb jenem 
MdnogrammisteD, von welchem BAiTScn IX. 496 
einige Blatter aufiÜhrL 
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Holzschnitte. 

1 — 4. 4 Bl&tter. Versohiedene Bildnisse. 

• H. Br. 1*5-6^'. 

Sie finden sich in dem unter Nr. 54 der Radimngen 
angezeigten Bache. Sämmtllch im Brostbflde, etwas 
nach links gekehrt, jeder mit der ihm gebtthrenden 

Krone auf dem Haupt, iu Uüstungen dargestellt, von 
ovalen Rahmen mit Eckverzierungen umschlossen. 
Es sind nach ihren Umschriften folgende: 

1. RVDOLIMIVS II... AET; XXXVI. A° 88. 

2. PHILIPPVS II... AETI LXI. A. <588. 

3. FERDINANDI . . . AET: LYIIII. A? 88. 

4. CAROLVS... AETATIS . XXXXVIII. A? 88. 

Jeder Holzschnitt ist unten gegen links und rechts 
mit den Buchstaben A M bezeichnet. 

5. Die heilige Jungfirau als Himmelskönigin. 

H. «" 44"', Br. 5*'. 

Sie sitzt auf GewOlk, stützt den Fuss auf die 
Mondsichei, halt in der Liqlcen ein Scepler und mit 

der Rechten auf dem Schooss das segnende Jesus- 
kind, welches die Weltkugel hält. Sie ist gekrönt 
und mit einem Mantel bekleidet, ihr Haar wallt lang 
herab; aber der Krone ein Stemenkranz. In ovalem 
Rahmen mit ausgefüllten Ecken und der Umschrift: 

GLORIA IIIERVSALEM . . . GENTIA POPVLI. Unten in 

den Ecken zwei Wappeoschilde und in der Mitte 
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Mair's Zeichen. Oben in der Mitte am Rahmen das Zei- 
chen das dem Formschneider angehören durfte. 

6« Der Schwur der sieben Schweizer. 

H. I"4I'", Br. 4"«"'. 

Titelverzierung des Buches: Der Allen, Löblichen, 
Mennlichen Eytlgenojfen . . • beßändige Vereinigung 
vnd Pitndmßm . . . geßhehen m Lueem den 4. Oeiob 
4586. Manchen Adam Berg. 4588. Sieben 
Schweizer, im Kreise stehend, reichen schwörend 
einander die Hand. Bei dem Fuss des rechts belind- 
lichen ist ein kleiner Hund. Links unten das Zeichen. 

PAMATAirr, der ein Bxemplar mit lateinischem Titel eaf der 
Rückseite sah, yermutbet, dass das Blatt ursprilnglicb für eine 
Bibel bestimmt gewesen and den Schwur der sieben Makkabier 
vorstelle. 

7. Titeleinfasstmg mit den Figuren der Ge- 
rechtigkeit und des Friedent. 

H. ii" 8'", Br. 8" r". 

Architektonischer, verzierter Rahmen, in welchem 
oben in einer Gartooche ein Ring auf ein Kissen ge- 
stellt, mit der Beischrift: vbiqve sibi similis zu sehen 
ist. Diese Cartouche wird von zwei Göttinnen des 
Rufes gehalten. Auf der Seite neben dem Titelraum 
steht links die Göttin der Gerechtigkeit 'mit Schwert 
und Waage, rechts die des Friedens mit Füllhorn und 
Oelzweig. Unten halten zwei Seegottheiten ein Oval, 
in weichem die Vorstellung eines Schiffes auf stur- 
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miflcher See angobracbt ist, mit der Beischrift: Fafo 
prudentior fittnor. Am Fussgestell der Gerechtigkeit: 

CKRTA STANT OMNU LEGE. uHtl 30 jeneui (Jes Fl iedens : 

PARCITB SYBIECTIS ET DKBELLATE SVPERBOS. Zu FUSSeO 

der ersteren Gottijeil Mair's gewöhnliches Zeicheo, za 
Fussen der andern das des Formschneiders, aus HRF 

beslehend und sicher Hans Roge! anzeigend. 

Uns tum i]a^ Blatl einzeln mit folgendem eingedrurkten Tilel 
vor: Inder verum ac verboruni quac tu lato con/iliorutn Auyujlmi 
beroi operc contuieutur . . . Ex Ofßvinn Praeloriana . . . MDCL — 
Uebrigeiis wurde es aucb zu uiideren Schriften des (genannten 
Autors verwendet. 

8. Titelblatt eines Missale. 

H. Br. I"!'». 

Der Titel dieses römischen« 1610 zu IngolsUidt 
gedruckten, auf Befehl von Pabst PiusV. und Cle- 
mens YIII. nach den Vereinbarungen des Tridentiner 
Concils heraiisi;egebenen Missalc ist von IG kleineu 
Ovalen auf dunklem Grund, mit Scenen aus dem 
Leben Christi und den Evangelisten — letztere in den 
Ecken — eingeschossen. Unten g('gen reohls im Oval 
mit der Einsetzung des Al)on(lniahls Mair's Zeichen. — 
Die Bordüre wurde sowohl für den üaupttitel als (iir 
das PROPRivH mssAsivM DB TBnpoAB angewandt. 

Passavant beschreibt diese Bordüre unter Nr. SS und 60 
doppelt und die von ihm besonders unter Nr. 51 ansezeisIeD 
t Ovale mit biblischen Scenen sind aus derselben heraosse- 
schnitten. 
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INHALT 
des Werkes des Alex. Hair. 

Kupfentiolie und RadirnnjBn. 

PabstLeoX. Nr. 4 

Pabtt Iiwoeeni IX »1 

Urban, Bischof von Passau » • 

Christoph, Probst von Elwangon » 4 

Joliann Bocksberger • 5 

Christoph Khellner » 6 

Georg Willer » 7 

David Sartorius »8 

AntoD Christoph Rechliogar » t 

Dariaiba »40 

Johann Walaoi » *i 

Derselba »It 

Marcus Faggar »4> 

Derselbe »14 

Sigmund Bathori »45 

Ali Bassa »46 
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Christas am Kraos »48 
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Derselbe » S4 
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Diasalba erachaini St. Anton »88 
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Die Krönung der beil. Jungfimi Nr. lo 

St. Anton , , » 3« 

St. Sebastian »32 

Derselbe »88 

SU Georg » t4 

Derselbe • • IS 
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lacca » S4 
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